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Vorwort. 


Die machſtehenden Erinnerungsblätter des 9. Badiſchen Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 170 ſind nach den vom Reichsarchiv gegebenen Richt⸗ 
linien an der Hand der Kriegstagebücher, der Kriegsakten des Regi⸗ 
ments und eigener Erinnerungen von mir zuſammengeſtellt worden. Die 
Verluſtliſten, den amtlichen Unterlagen des früheren Zentralnachweiſe⸗ 
Büros entnommen, ſind in einigen Kleinigkeiten vielleicht nicht ganz 
vollſtändig, beſonders ſoweit es ſich um einzelne Vermißte handelt, die 
längere Zeit nach der Beendigung des Krieges wiederaufgetaucht ſind, 
oder um Verluſte aus den allerletzten Kriegstagen, die nicht mehr recht⸗ 
zeitig an die zuſtändigen Stellen geleitet werden konnten. 

So mögen nun dieſe Erinnerungsblätter des ruhmreichen 9. Ba- 
diſchen Infanterie-Regiments Nr. 170 hinausgehen in die Welt und den 
wackeren ehemaligen 170ern ſchwere, aber auch ſchöne Tage aus dem 

i großen Kriege wieder in Erinnerung rufen in der Hoffnung, daß die 
j alten 170er in bewährter Kameradſchaft treu und feft zuſammenhalten. 
Dem jüngeren Geſchlecht mögen die Taten des Regiments und ſeiner 
Kämpfer als Vorbild dienen. 


Allen lieben Kriegsgefährten rufe ich ein herzliches „Glückauf“ zu 


v. Ihlenfeld, 
Oberſt und letzter Regiments⸗Kommandeur. 


Kriegskalender 


1. Mobilmachung. 

Garniſonorte: Stab, I. und II. Batl.: Offenburg i. B., III. Batt: 
Donaueſchingen i. Schwarzwald. 

31. Juli: Zuſtand drohender Kriegsgefahr. 

1. Auguſt: Um 6° abends Eintreffen des Mobilmachungsbefehles, 
lautend „Mobilmachung befohlen. Erſter Mobilmachungstag 2. Auguſt 
1914. Landſturm⸗Aufruf veröffentlicht.“ Zugehörigkeit zum XIV. Armee⸗ 
Korps, 29. Infanterie⸗Diviſion, 84. Infanterie-Brigade. 

2.—5. Auguſt: Mobilmachungsarbeiten. Formierung des Erſatz⸗Ba⸗ 
taillons R. J. R. 170 und des Brigade⸗Erſatz⸗Bataillons der 84. Brigade. 


2. Aufmarſch. 

6. Auguſt: Bahnbeförderungen. Abfahrt aus Offenburg: I. Batl. 
um gis abends, II. Batl. um 11s abends. Abfahrt aus Donaueſchingen: 
III. Batl. um 11° abends. 

7. Auguſt: Ankunft und Ausladungen in Müllheim a. Rhein: I. Batl. 
um 1% vorm. II. Bati. um 3% vorm. III. Batl. um 10% vorm. Unter- 
bringung: Regts. Stab: Badenweiler. Stab des I. Batls. Hügelheim. 
1. Komp. Zienken; 2. Komp. Seefelden; 3. Komp. Buggingen; 4. Komp. 
Hügelheim. Stab des II. Batis. Badenweiler. 5. Komp. Lipburg und 
Niederweiler; 6. Komp. Oberweiler; 7. Komp. Badenweiler; 8. Komp. 
Schweighof; Maſch. Gew. Komp. Badenweiler. Stab des III. Batls. 
Britzingen. 9. Komp. Dattingen; 10. Komp. Güttigheim, Muggardt, 
Britzingen; 11. Komp. Laufen, St. Ilgen; 12. Komp. Sulzburg. 

8. Auguſt: Um 6° vorm. Verſammlung des Regiments bei Müll⸗ 
heim. Um 10% vorm. Vormarſch auf Neuenburg a. Rhein. I. und III. 
Bail. beziehen Biwak öſtlich Neuenburg. II. Batl. mit Maſch. Gew. Komp. 
wird dem J. R. 169 am Brückenkopf Neuenburg zur Verfügung geſtellt 
und beſetzt die Verteidigungsſtellung ſüdlich Eichwald (linkes Rheinufer). 
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Von der 5., 7. und 8. Komp. wird je ein Zug als Feldwache an die 
Weſtausgänge des Hardtwaldes zur Sicherung der Straßen öſtlich Mül⸗ 
hauſen entſandt. 


3. Ereigniſſe im Ober⸗Elſaß. 

Geſamtlage: Nach kleineren Grenzgefechten mit den Grenz⸗ 
ſchutztruppen find die Franzoſen in das Ober⸗Elſaß eingedrungen und 
haben Mülhauſen und Umgegend beſetzt. 

9. Auguſt: Schlacht bei Mülhauſen. I. und III. Batl. ſetzen um 3° vor⸗ 
mittags den Vormarſch über Eichwald, Banzenheim auf Battenheim— 
Baldersheim fort, II. Batl. mit Maſch. Gew. Komp. ſchließt fih an. 11% 
vorm. Befehl zum Angriff auf Mülhauſen. JR. 170 auf dem rechten 
Flügel der 84. Inf.⸗Brigade. II. Batl. mit rechtem Flügel am Quadel- 
bach, Front nach Süden, III. Batl. links neben dem II., I. Batl. dahinter 
in der Mitte als Brigade-Reſerve. 2˙ nachm. Vorgehen auf Sausheim 
und Modenheim. Häuſerkampf in Modenheim. Abends wird der Eiſen⸗ 
bahndamm Füdl. Modenheim vom III. Batt. beſetzt. Im Laufe der Nacht 
vom 9. zum 10. Auguft wird das II. und II. Batt. bis nördlich der 
Straße Sausheim Napofeonsinfel zurückgenommen, I. Batl. bleibt bei 
Napoleonsinſel. Der Feind zieht in ſüdweſtlicher Richtung ab. 2 Offiziere 
126 Mann bleiben als Gefangene in den Händen des Regiments. 

10. Auguſt: I. Batl. beſetzt die Napoleonsinſel und marſchiert um 
515 vorm. über Mülhauſen auf Brubach in eine Bereitſtellung. Um 11% 
vorm. Beziehung von Alarmquartieren in Brunſtatt. II. und III. Batt. 
rücken vormittags nach Mühlhauſen in Maſſenquartiere. 12. Komp. und 
1. Zug der 11. Komp. (Lt. Mayer) find bis 1° nachm. Schutz der ſchweren 
Artillerie bei Rixheim. 

11.—14. Auguſt: In den Unterkunftsorten vom 10. Auguſt. 

15. Auguſt: Marſch des Regiments durch den Hardtwald über den 
Rhein in die Unterkunftsorte: Eimeldingen (I. Batl.), Fiſchingen (I. Batt), 
Binzingen (III. Batl.). 

16. Auguft: Abfahrt mit der Bahn von Efringen: I. Batl. um 3% 
nachmittags; II. Batt. um 6° nachm.; III. Batl. um 768 nachm. 


4. Ereigniffe in Lothringen. 
Geſamtlage: Die Franzoſen ſind mit ſtarken Kräften im Vor⸗ 
gehen zwiſchen Metz und Straßburg in allgemeiner Richtung auf 
Mörchingen— Saarburg in Lothringen. 


S. Karte 1. 


©. Karte 2, 
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17. Auguſt: Die Bahnfahrt geht über Straßburg, Zabern nach Arg- 
weiler, wo die Bataillone im Laufe des Vormittags ausgeladen werden. 
Unterkunft in Pfalzburg. Regiment zur Verfügung des Kommandieren⸗ 
den Generals. 

18. Auguft: Marſch in das Biwak öſtlich Hommartingen. 

19. Auguſt: Im Biwak. 

20. Auguſt: Schlacht bei Saarburg in Lothringen. Die 6. und 7. 
deutſche Armee greifen die bei Saarburg ſtehenden Franzoſen an. Das 
J. R. 170 in Reſerve zur Verfügung des General⸗Kommandos. Vor- 
mittags Vormarſch des Regiments nach dem Südausgang von Arzweiler. 
I. und II. Batl. rücken am Nachmittag nach Wuſtholz nordweſtlich Arz⸗ 
weiler. Gegen Abend ſetzt I. Batl. im nördlichen Teil dieſes Gehölzes 
Vorpoſten aus, II. Batl. bezieht Biwak nördlich des Arzweiler Tunnels. 
III. Batl. wird am Nachmittag nach Forſthaus Rehtal (Haut de Schlag 
auf Karte 1:100 000) ſüdlich Gunzweiler vorgezogen zur Verfügung der 
56. Inf. Brigade mit Sicherung der linken Flanke durch 12. Komp. Wetter 
tagsüber ſehr heiß, nachts empfindlich kühl. 

21. Auguſt: Franzoſen im Rückzuge in weſtlicher Richtung. I. Batl. 
nimmt über Mittag Stellung am Weſtrande des Wuſtholzes und rückt im 
Laufe des Nachmittags über Bühl nach Heffen vor, wo es am Ausgang 
nach Hattigny Biwak bezieht. II. Batl. wird von 10° vorm. ab der 56. 
Inf. Brigade zur Verfügung geſtellt. Abmarſch des Batls. über Nieder- 
weiler, Schneckenbuſch, Heſſenwald, Nitting nach Lörchingen ins Orts⸗ 
biwak. III. Batl. rückt um 5° morgens nach dem Gröberg weſtlich Gung- 
weiler. Im Laufe des Vormittags Vorrücken über Oberweiler nach Harg- 
weiler. Die 10. Komp. hat Befehl, den Heffen- und Nittinger Wald zu 
ſäubern. Sie erreicht, ohne etwas vom Feinde bemerkt zu haben, als 
erſter deutſcher Truppenteil Weiher, wo fie 8 verſprengte Franzoſen zu 
Gefangenen macht. Nach vorübergehendem Schutz von Batterien des 
Feldartillerie⸗Regiments Nr. 50 bei Weiher wird die Komp. zum Schutz 
von Batterien des Feldartillerie-Regiments Nr. 51 öftlich Harzweiler 
verwandt. III. Batl. biwakiert nördlich Harzweiler. 

22. Auguft: I. Batl. marſchiert um 7° vorm. von Heffen über Nitting 
nach Hattigny ins Ortsbiwak. II. Batl. rückt am Vormittag von Lörch⸗ 
ingen, III. Batl. um 9 vorm. von Harzweiler über Weiher-Niederhof 
ebenfalls ins Ortsbiwak bei Hattigny. 

23. Auguſt: Vormarſch des Regiments von Hattigny über Tancon⸗ 
ville (Überſchreitung der deutſch⸗franzöſiſchen Grenze) —Frémonville 
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Harboucy—Nonhigny—Halloville—Ancerviller nach St. Maurice. I. und 
II. Batl. dort ins Ortsbiwak, III. Batl. auf Vorpoften ſüdlich St. Maurice. 


5. Derfolgungstämpfe bei Baccarat. 
24. Auguſt bis 11. September. 

Geſamtlage: Franzoſen, im weiteren Rückzuge auf die fran- 
zöſiſche Feſtungslinie, leiſten durch Nachhuten Widerſtand. 

24. Auguſt: Vormittags Vormarſch des Regiments über St. Pole 
auf Vacqueville, welches von den Franzoſen beſetzt iſt. Regiment greift 
an, vertreibt den Feind und bezieht Ortsbiwak in dieſem Ort. 

25. Auguſt: Um 4% vorm. Weitermarſch über Vency auf Baccarat. 
Die 8. Komp. mit anderen Kompagnien verſchiedener Regimenter ver⸗ 
einigt, marſchiert als rechte Seitendeckung der Diviſion über Criviller 
auf Baccarat. 

Zwiſchen 8° und 9° vorm. Durchwatung der etwa 1 m tiefen Meurthe 
und Vorgehen auf St. Barbe. In dem Walde nördlich und nordweſtlich 
dieſes Ortes entſpinnt ſich ein hartnäckiger Nahkampf, bei welchem durch 
das perſönliche Einſetzen des Führers der 7. Komp. Oblt. Meyer, die 
Umklammerung von Teilen des II. Batls. durch den Feind verhindert 
wird. Nach längerem Hin- und Herwogen des Kampfes wird der Süd⸗ 
rand des Waldes erreicht. Das III. Batl. macht in ſeinem Kampfe 
zwiſchen der Chauſſee Baccarat Menil und St. Barbe etw 60 Ge⸗ 
fangene, darunter den ſchwerverwundeten Oberſt des franz ſchen 56. 
Inf. Regts. Die Franzoſen gehen auf Menil zurück. Gegen Abend er- 
beutet das III. Batl. auf den Höhen zwiſchen Menil und St. Barbe noch 
3 franzöſiſche Geſchütze. Regiment bezieht abends Biwak bei St. Barbe. 
Nach Eintritt der Dunkelheit machen die Franzoſen einen Vorſtoß auf 
III. Batl., welches mit ſchlagenden Tambours zum Gegenangriff vorgeht, 
worauf der Feind wieder zurückweicht. 

26. Auguſt: Regiment gräbt ſich auf Höhe ſüdweſtlich St. Barbe ein. 
II. und III. Batl. in erſter, I. Batl. in zweiter Linie. 

27. Auguſt: Nachmittags Angriff bei Menil, in welchem die Fran⸗ 
zoſen zurückgeworfen werden. Ein nachts gegen I. Batl. angeſetzter feind⸗ 
licher Gegenſtoß wird zurückgeworfen. Die 6. Komp. wird am Nach⸗ 
mittag dem Inf Regt. 142 in St. Barbe zur Verfügung geſtellt, kehrt 
abends zum II. Batl. wieder zurück. I. und II. Batl. gehen ſpät abends 
ins Biwak bei Höhe 355 ſüdweſtl. St. Barbe. III. Batt. hat in der Nacht 


27./28. Auguſt die Höhe ſüdöſtlich Menil erreicht und verbringt dort die 
Nacht, Gewehr im Arm. 

28. Auguſt: I. und III. Batt, beſetzen am Vormittag die Höhen ſüd⸗ 
öſtlich Ménil, von wo der Feind vertrieben wird. III. Batl. macht bei 
einem Vorſtoß 41 Gefangene vom franzöſiſchen Inf. Regt. 157. Major 
Rehfeld mit II. Batt. 170, Maſch. Gew. Komp. und einigen Kompagnien 
Inf. Regts. 169 greift Ménil an, wo es zum Häuſerkampf kommt. Menit 
wird vom Feinde geräumt. Abends beſetzt 8. Komp. den Südrand von 
Menil, die anderen Kompagnien des II. Batls. die Höhen hart öſtlich Menil. 

29. Auguſt: Für den verwundeten Regimentskommandeur, Oberſt 
Tellenbach, übernimmt Oberſtleutnant Krüger die Führung des Regi⸗ 
ments. II. und III. Batl. bauen die Hauptſtellung bei Ménil weiter aus 
und beſetzen fie. I. Batl. bleibt ſüdweſtlich Ménil zur Sicherung. 

30. Auguſt: I. Batt. wird durch das II. abgelöſt und geht in die 
Hauptſtellung. III. Batl. bleibt in der Hauptſtellung. Der Feind hat 
den Wald nordöftlic von Rambervillers ſtark beſetzt und zur Verteidi⸗ 
gung eingerichtet. 

31. Auguft: Inf. Regt. 170 wird im Laufe des Vormittags durch 
Inf. Regt. 142 in feinen Stellungen bei Menil abgelöſt und bezieht Orts- 
unterkunft in Baccarat. 

1. September: Vormittags wird Inf Regt. 170 alarmiert zur Säu⸗ 
berung des Waldes von Baccarat und desjenigen von St. Barbe. Es 
kommt in dem dichten mit Schluchten verſehenen Walde gegen den dort 
eingeniſteten Feind zu verſchiedenen Zuſammenſtößen, in denen der 
Gegner geworfen wird und Gefangene gemacht werden. Hptm. Rihara, 
Führer der 11. Komp., welcher zum Sturm blaſen läßt, verhindert da⸗ 
durch ein Schwanken im Angriff. Gegen Abend geht das Regiment 
nördlich St. Barbe in eine Bereitſtellung. 

2. September: Vormittags Abmarſch nach Baccarat in dortige Quar- 
tiere mit erhöhter Alarmbereitſchaft. 

3. September: Das Armeekorps greift an. Um 7° vorm. ſteht das 
Regiment 1 km ſüdweſtlich Baccarat zur Verfügung des Generalkom⸗ 
mandos (zuſammen mit Inf Regt. 169). Um 3” nachm. geht Inf. Regt. 
170 über Ménil auf La Haye zur Unterſtützung des dort kämpfenden 
XV. Armeekorps vor. Bei La Haye wird Verbindung mit Inf. Regt. 132 
aufgenommen. Inf Regt. 170 kommt nicht ins Gefecht, rückt gegen 
Abend ins Biwak bei Menil. 

4. September: Nach Mitternacht greift der Feind das Inf. Regt. 113 
an. 9., 11. und 12. Komp. werden zur Unterſtützung des Inf. Regts. 113 


mg sjur ug 


vum oror nba au 


plu napun apa 


| 
| 


vorgefandt. Der feindliche Angriff wird abgeſchlagen. Die genannten 
Kompagnien des III. Batls. kehren ins Biwak bei Menil zurück. Der 
langſam fortſchreitende Angriff des XV. Armeekorps gegen den in ver⸗ 
ſchanzter Stellung ſüdlich La Haye ſtehenden Feind ſoll durch 84. Inf⸗ 
Brigade, verſtärkt durch das II. Bati, Inf. Regt. 114, bei La Haye unter- 
ſtützt werden. Nach 10° morgens tritt Inf Regt. 170 (mit Inf. Regt. 169) 
den Vormarſch an. Beim Vorgehen durch den Wald Hertemeuche, 
ſtärkeres feindliches Artilleriefeuer, das verhältnismäßig nur geringe 
Verluſte verurſacht. Bei La Hage Bereitſtellung der 84. Inf. Brigade. 
Ein Eingreifen in das Gefecht erfolgt nicht. Gegen Abend beziehen I. 
und II. Batl. wieder Biwak bei Menil, III. Batt. bleibt vorn im Walde. 

5. September: Morgens löſt I. Batl. das III. Batl. in vorderer 
Stellung ab. Nachmittags Bereitſtellung der 84. Inf Brigade im Walde 
Hertemeuche etwa 600 m nördlich der Farm Chaudron (nördlich Bru). 
Dort bleibt das Regiment während der Nacht, Gewehr im Arm. 

6. u. 7. Sepfember: Regiment in derſelben Stellung. Schanzarbeiten. 

8. September: Inf. Regt. 170 durch das Inf. Regt. 169 abgelöſt, rückt 
ins Biwak, I. Batl. bei der Mühle St. Gallois öſtlich Ménil, II. und III. 
Bataillon zuerſt in St. Barbe, dann im Walde öſtlich davon, nördlich 
der Straße nach Thiaville. 1 Zug der 10. Komp. Artillerie⸗Bedeckung 
für Fuß⸗Artill. 10 auf der Höhe ſüdlich St. Barbe. 

9. September: In denſelben Biwaks. 

10. September: I. Batl. mit Maſch. Gew. Komp., jowie 7. und 8. 
Kompagnie löſen am Morgen Teile des Inf Regt. 169 in der Stellung 
bei der Farm Chaudron ab. III. Batl. mit 5. und 6. Komp. und % Maſch. 
Gew. Komp. rücken als Reſerve in den Grund öſtlich Ménit und am 
Nachmittag in die vordere Stellung. Im Laufe des Nachmittags Pa⸗ 
trouillen⸗Gefechte. Feindliche Artillerie beſchießt die Stellung des Re- 
giments. 

11. September: I. Batl. rückt um 7° vorm. nach Hautes Bingottes 
in eine Aufnahmeſtellung. Um 4° nachm. Abmarſch über Merviller — 
Montigny—Domevre nach Verdenal in Unterkunft. II. und III. Batt. 
mit Maſch. Gew. Komp. bleiben bis zum Abend in ihren Stellungen. 
Gegen 6% abends wird ein ſchwacher Vorſtoß des Gegners von Teilen 
des II. Batls. abgewieſen. Abends marſchieren diefe beiden Bataillone 
mit den Maſchinengewehren in eine Aufnahmeſtellung nördlich Baccarat. 


Dt Regt. 170 
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6. Grenzſchutz in Deulſch⸗Lothringen. 
12. September bis 16. September. 

Geſamtlage: Die deutſchen Armeen waren ſiegreich bis über 
die Marne in Frankreich vorgedrungen. Am 9. September wurde ſeitens 
der Oberſten Heeresleitung der Rückzug nach der Aisne befohlen. 

12. September: Abmarſch des I. Batis. nach Freiburg in Lothringen, 
des II. und III. Batls. über Blamont nach Igney. 

13. September: I. Batl. marſchiert um 8% vorm. nach Mouſſey, fegt 
füdlich dieſes Ortes Vorpoſten aus, wird um 7e abends durch das Inf. 
Regt. 142 abgelöſt und bezieht Alarmquartiere in Mouſſey. II. und II. 
Bataillon mit Maſch. Gew. Komp. marſchieren mittags von Igney ab und 
gehen in Langenberg in Ortsunterkunft. II. Batl. hebt abends eine 
Sicherungsſtellung ſüdlich Langenberg aus. 

14. September: Der Feind ift feit feinen Aufklärungsabteilungen bis 
Henamenil—Embermeénil—Gondrexon gefolgt. I. Batl. in Mouſſey, 
Schanzarbeiten. II. und III. Batl. in Langenberg. Die vom III. Batt. 
noch zurückgebliebenen Teile treffen unter Lt. Raapte mit 40 bei Menil 
gemachten franzöſiſchen Gefangenen beim Batl. ein. 

15. September: In den bisherigen Quartieren. 

16. September: I. Batl. vorm. Schanzarbeiten bei Mouſſey, nachm. 
Abmarſch in die Ortsunterkunft Beſſingen, II. und I. Batl. und Maid. 
Gew. Komp. marſchieren um 11° vorm. in die neuen Unterkunftsorte ab: 
Regts. Stab, II. Batl. mit Maſch. Gew. Komp. Nebingen. III. Batl. Mol- 
ringen. 


7. Märſche nach der Wotvre-Ebene. 
16. bis 19. September. 

Geſamtlage: Der große deutſche Rückzug von der Marne iſt 
an der Aisne zum Stehen gekommen. Es beginnt der Stellungskrieg. 

17. Seplember: Abmarſch in die neuen Unterkunftsorte. Regts. Stab, 
II. Bail. mit Maſch. Gew. Komp. Villers —Stoncourt, I. Batl., III. Batt. 
Stab, 9. und 11. Komp. Hémilly, 10. und 12. Komp. Aoury. 

18. September: RegtsStab, II. Batl. Stab. 5., 7., 8. Komp. Augny, 
6. Komp., Maſch. Gew. Komp. Frescati bei Metz, III. Batl. Marly, I. Batl. 
Cuvry. 

19. September: Weitermarſch des Regiments im Diviſionsverbande. 
Bei Corny Übergang über die Moſel. Über Novéant, Arnaville, Bayon⸗ 
ville, Onville, Rembercourt, Jaulny nach Viéville (en Haye) ins Orts⸗ 
biwak. 
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8. Ereigniſſe und Kämpfe in der Wotvre-Ebene. 
20. bis 30. September. 

Geſamtlage: Der Feind hat mit Vortruppen Pont⸗ Mouſſon, 
Nomedy beſetzt. Seine Haupttruppen ſtehen in der Linie St. Génevière— 
Mont Toulon —Leyr—Grand Mont. Vortruppen der Feſtung Metz in 
der Linie Pagny a. d. Moſel—Louvigny—Mecleuves. 

20. September: Um 9° vorm. ſteht das Regt. 170 zum Angriff 
bereit in der Linie Punkt 340 (halbwegs Chauſſee Thiaucourt-Regnié⸗ 
ville) — Regnieville. I. Batl. rechts, II. Batl. links, III. Batl. hinter der 
Mitte. I. Batl. geht vormittags durch das Bois de Mort-Mare gegen 
die Chauſſee Thiaucourt—Flirey vor, hat Anſchluß rechts an Inf. 
Regt. 113, links an Inf. Regt. 169 und erreicht gegen Abend den Bahn- 
damm nördlich Flirey öſtlich der Chauſſee Flirey —Thiaucourt, den es 
beſetzt hält. Regts.Stab, II., III. Batt. und Maſch. Gew. Komp. bleiben 
tagsüber in ihren Bereitſtellungen und rücken abends ins Ortsbimat 
Regnieville. 

21. September: Die rechts vom XIV. Armeekorps befindlichen Bay⸗ 
ern greifen die Cote Lorraine an. Regts Stab, II., III. Batl. und Mafd.- 
Gew. Komp. nehmen 5° vorm. ihre geſtrige Gefechtsſtellung wieder ein. 
Am Nachmittag greift III. Batl. mit Maſch. Gew. Komp. im Verein mit 
Inf. Regt. 169 (rechts) und 58. Inf Brigade (links) an, nimmt Je nachm. 
die Höhen weſtlich Limey und bezieht abends in dem vom Feinde ge⸗ 
ſäuberten Limey Ortsbiwak. Unteroffizier Vogel 9./170 zeichnet fic) bez 
ſonders aus durch Unerſchrockenheit und Geſchicklichkeit beim Überbringen 
eines Befehls an I. Batl. im heftigſten feindlichen Granatfeuer. II. Batl. 
bleibt Reſerve und geht abends mit Regts Stab in Remenauville in 
Alarmquartiere. I. Batt, welches bis Mittag in feiner Stellung nach 
ruhig verbrachter Nacht geblieben war, tritt am Nachmittag unter den 
Befehl des Inf Regts. 113, um Seicheprey anzugreifen. Nach einigen 
Waldgefechten gegen feindliche Flankierungsanlagen, welche genommen 
werden, erreicht das Batl. gegen Abend die Südoſtecke des Bois de la 
Sonnard (öſtlich St. Bauſſant), wo es die Nacht gubringt. 

22. September: Fortſetzung des Angriffs. III. Batl. erreicht am 
Morgen das Bois de la Voiſogne (füdlich Flirey), verſtärkt das Inf. 
Regt. 169 und weiſt mit dieſem einen franzöſiſchen Angriff (6° abends) ab. 
II. Batl. mit Maſch. Gew. Komp. bleibt Brigade⸗Reſerve bei Limey, wohin 
es für die Nacht in Alarmquartiere geht. I. Batl. rückt zum näheren An⸗ 
ſchluß an Inf Regt. 113 nach der Südweſtecke des Bois de la Sonnard. 
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Nachmittags geht es als Reſerve des Inf Regts. 113 nach dem Südrande 
des Bois de Reinières und bleibt hier die Nacht. 

23. September: I. Batt. geht im Verein mit Inf. Regt. 113 gegen die 
Chauſſee Beaumont—Flirey (öftlih Beaumont) vor. Beim Vorgehen 
im dichten Nebel ſtößt das Batl. auf die Flanke eines beſetzten fran⸗ 
zöſiſchen Schützengrabens, gegen welchen Infanterie- und Maſchinen⸗ 
gewehrfeuer eröffnet werden, fo daß fic) etwa 250 Franzoſen der 58. Inf. 
Brigade gefangen geben. Über die Chauſſee Beaumont —Flirey wird 
nicht vorgegangen. III. Batl. bleibt in ſeiner Stellung am Südrande 
des Bois de la Voiſogne. Vom II. Batl., welches wieder nördlich Limey 
in Reſerve ſtand, werden am Nachmittag 5. und 6. Komp. zur Reſerve 
bezw. Verſtärkung des Inf Regts. 169 in das Bois de la Voiſogne 
vorgeſandt. Abends rückt Batls.Stab mit 7. und 8. Komp. nach Limey 
in Alarmquartiere. 

24. September: Um 1% morgens marſchiert I. Batl. nach Limey, 
bezieht dort bis Mittag Alarmquartiere und ſteht am Nachmittag nördlich 
Limey als Reſerve bereit. Um 8% abends Zurücknahme des Batis. nach 
dem Südrande des Bois de Mort-Mare, wo es ſich einſchanzt. Vom 
II. Batt. ſtellen fih Stab, 7. und 8. Komp. in der Mulde nördlich Limey 
bereit und rücken um 10:5 vorm. nach dem Bois de la Voiſogne zur 
Reſerve des Inf Regts. 169. Abends Rückmarſch nach dem Südrande 
des Bois de Mort-Mare zum Ausheben von Schützengräben. IM. Batt. 
bleibt in feiner Stellung im Bois de la Voiſogne. 

25. September: Der Feind hat im Laufe des Tages die Straße 
Flirey—Limey mit Infanterie wieder beſetzt. I. und II. Batt. bauen ihre 
Stellungen aus, III. Batl. rückt am frühen Morgen über Limey nach 
Robert—Menil als Reſerve. 

26. September: I. und II. Batl. ſchanzen in ihren Stellungen. 
III. Batl. unterſtützt am Vormittag dieſe Arbeiten. 

27. September: Die Bataillone bleiben in ihren Stellungen. Kleine 
feindliche Vorſtöße werden abgewieſen. Abends rücken I. und II Batl. 
in Alarmquartiere nach Euvezin. III. Batl. bleibt bei Robert —Menil. 
Vizefeldwebel Haller der 7. Komp. hat trotz ſeiner ſchweren Verwundung 
(Zerſchmetterung des linken Armes) bis zu ſeiner Abbeförderung die Ge⸗ 
ſchäfte als Feldwebel erledigt und ſich in aufopfernder Weiſe der ver⸗ 
wundeten Mannſchaften angenommen. 

28. September: I. und II. Batl. werden vormittags alarmiert, 
nehmen eine Bereitftellung ſüdweſtlich Euvezin und löſen nachmittags 
Inf. Regt. 142 in vorderſter Stellung ab. I. Batt. beiderſeits der Straße 
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Eſſey—Flirey, II. Batt. öſtlich dieſer Straße. III. Bati. bleibt bei 
Robert—Meénil. Für den erkrankten Regimentskommandeur, Oberſtlt. 
Krüger, übernimmt Major v. Ihlenfeld vom Inf. Regt. 114 die Führung 
des Regiments. 

29. September: I. und II. Batt. werden abends durch Teile der 
Garde-Erfag-Divifion in ihren Stellungen abgelöſt und beziehen Orts⸗ 
unterkunft in Euvezin. III. Batl. bleibt bei Robert Menil. Während 
der letzten Tage meiſt ſtarkes feindliches Artilleriefeuer auf den 
Stellungen. 

30. September: I. und II. Bail. marſchieren am Vormittag in die 
neuen Unterkünfte nach St. Julien. HL Batl. wird am Nachmittag 
durch Teile der Garde⸗Erſatz⸗Diviſion abgelöſt und erreicht St. Julien 
gegen Mitternacht. Oberſtlt. Krüger hat die Führung des Regiments 
wieder übernommen. 


9. Märſche und Bahnbeförderung nach Nord⸗Frankreich. 
1. Oktober bis 6. Oktober. 

1. Oktober: In St. Julien: Vormittags Regiments⸗Appell vor Seiner 
Kgl. Hoheit dem Großherzog Friedrich von Baden. Gegen 10» abends 
Abmarſch des Regts. über Waville, Arnaville, Ars a. d. Moſel nach 
Longeville bei Metz. 

2. Oktober: Unterbringung in den Kaſernen des Inf. Regts. 67, 
Maſch. Gew Komp. im Fortgraben. Ruhetag. 

3. Oktober: Marſch nach Bahnhof Vigy. Es werden abbefördert: 
J. Batl. um Se nachm., Regts. Stab, II. Batt. und Maſch. Gew. Komp. 
um 10% nachm. 

4. Oktober: III. Batt. um 12° vorm. 

4. und 5. Oktober: Bahnfahrt über Roetgen, Eupen, Herbesthal, Ver⸗ 
viers, Lüttich, Landen, Löwen, Brüſſel, Mons, Jémappes, Valenciennes 
nach Lourdes. Regts. Stab und Maſch. Gew. Komp. marſchieren gleich 
nach Ankunft in Lourdes in die Quartiere nach Fénain. 

6. Oktober: Marſch des I., M. und III. Batls. über Somain nach 
Douai, wohin auch Regts Stab und Maſch. Gew. Komp. rücken. Am Nadh- 
mittag ſteht das Regt. am Nordweſtausgang von Douai zur Verfügung 
der 29. Inf. Diviſion. Abends Einrücken in die Unterkunftsorte: Regts.- 
Stab, I. und III. Batl. Noyelle—Godault, II. Batt. mit Maſch. Gew. Komp. 
Courcelles. 
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10. Kämpfe bei Lens—La Baſſée. 
7. Oktober bis 9. November. 

Geſamtlage: Franzoſen und Engländer machen ſtrategiſche Um⸗ 
faſſungsverſuche um den rechten deutſchen Armeeflügel. Durch Ver⸗ 
längerung ihrer Front wirken die Deutſchen dem entgegen. Bei La 
Baſſée feindliche Truppenausladungen. 

7. Oktober: Vormittags Ausſtellen von Sicherungen am Canal de la 
Haute Deule nördlich Courcelles —Dourges. Abends Einrücken in Alarm- 
quartiere: Regts. Stab, II. und III. Batl., Maſch. Gew. Komp. Billy⸗Mon⸗ 
Honn, I. Batl. Fouguières. 

8. Oktober: Feind ſteht weſtlich der Straße Camblain— L Abbé — 
Arras, Kavallerie⸗Truppen in Gegend ſüdlich La Baffée. Es wird an- 
gegriffen. Vormittags Vormarſch des Regts. über Lens nach dem Weſt⸗ 
ausgang von Liévin. I. Sot, (rechts) und II. Batl. (links) gehen in 
Richtung Air—Noulette vor, Anſchluß an Inf. Regt. 158 (13. Inf. Div.) 
nördlich Angres. Nach Erreichung der 2. Höhe weſtlich Liévin wird ein 
weiteres Vorgehen durch ſtarkes feindliches Infanteriefeuer aus den 
Zechen in der rechten Flanke verhindert. Die beiden Bataillone graben 
fid ein. III. Batl. wird in Liévin rechts herausgeſchoben, um die nörd⸗ 
lich Liévin befindliche und ſtark vom Gegner bedrängte 9. Kavallerie⸗ 
Diviſion zu unterſtützen. Die Bataillone bleiben in ihren Stellungen 
bezw. beziehen mit einzelnen Teilen Alarmquartiere in den nächſten 
Häuſern von Liévin. 

9. Oktober: Der Angriff auf Aix⸗Noulette foll fortgeſetzt werden. 
II. Batl. kommt etwa 400 m vorwärts. Ein weiteres Vorgehen ver- 
hindert lebhaftes rechtes Flankenfeuer und ſtarkes feindliches Artillerie⸗ 
feuer. I. und II. Batl. graben fih weiter ein. III. Batt, beſchießt aus 
den Häuſern am Rande von Liévin die nordweſtlich liegende vom Feinde 
ſtark beſetzte Zeche. 

10. Oktober: Weiterer Ausbau der Stellungen. III. Batl. wird dem 
Inf. Regt. 142 unterſtellt. Nachts in den Stellungen. 

11. Oktober: I. und II. Batl. Schanzarbeiten. Nach abends erfolgter 
Ablöſung durch Inf Regt. 169 rücken die beiden Bataillone in Alarm⸗ 
quartiere nach Lievin. III. Batl. ſchließt fih dem Angriff des rechts be⸗ 
findlichen Inf Regt. 114 an und nimmt mit der 12. Komp. die erſten 
Häuſer der vorliegenden Zeche. 

12. Oktober: I. Batl. löſt abends Inf. Regt. 169 in der Stellung nord- 
weſtlich Angres ab. Anſchluß links an Inf Regt. 158. Vom II. Batl. 
löſen 6. und 8. Komp. abends Inf. Regt. 142 in vorderſter Stellung ab 


(rechts vom I. Batt), 5. und 7. Komp. in Referve in Liévin (Schloß 
Rollencourt). III. Batl. bleibt in feiner Stellung (Arbeiter⸗Kolonie 
nordweſtlich Liévin) rechts vom II. Batt, Anſchluß rechts an Inf Regt. 142. 

13.—21. Oktober: Verſtärken der Stellungen, auf denen zeitweiſe 
heftiges feindliches Artilleriefeuer liegt. 

22. Oktober: II. Batl. und 1 Zug Maſch. Gew. Komp. werden aus 
ihren Stellungen am Abend herausgezogen und beſetzen in der Nacht 
zum 23. Oktober die vom Inf Regt. 142 innegehabte Stellung (rechts 
vom III. Batl.). I. Batl. nimmt die vom II. Batl. geräumte Stellung 
mit ein. 

23. Oktober bis 9. November: Stellungskampf weſtlich Liévin. Aus- 
bau der Stellungen. Rege Patrouillentätigkeit. 

9. November. Abends Ablöſung des Regiments durch Gren Regt. 110 
und Abrücken in die neuen Quartiere. 

10. November: Eintreffen in den Unterkunftsorten: Regts. Stab, 
I. Batl. Stab, 3., 4., 6. Komp. Pavé de Carvin, die anderen Teile des 
Regiments Annoeullin. 


11. Kämpfe bei La Bafjée. 
15. November bis 7. Dezember. 

11. bis 14. November: Ruhe in den Unterkunftsorten. 

15. November: Um 2” nachm. Abmarſch des Regts. nach La Baſſse. 
Ablöſung des Inf. Regts. 114 vor Givenchy lez la Baſſée, I. Batt. hart 
nördlich des Kanals, rechts davon III. Batl., Regts Stab und II. Batl. 
in La Baſſée (Alarmquartiere). 

16. bis 18. November: Ausbau der Stellungen, Vortreiben von 
Sappen. Gräben leiden ſehr unter Regen. Ablöſungen der Batlne. in 
den Stellungen und Alarmquartieren. Feind (Engländer) 25—50 m 
gegenüber. 

19. November: Das in La Baſſce befindliche I. Batl. löſt am Abend 
ein Batl. Inf. Regt. 142 rechts vom III. Batl. in vorderſter Stellung ab. 
Somit iſt das ganze Regt. 170 in Stellung öſtlich Givenchy. 

20. bis 23. November: Der Regts.Abſchnitt wird in drei Teile ein⸗ 
geteilt. In jedem Teil ein Batl. mit 2 Komp. in Stellung und 2 Komp. 
in Reſerve in La Baſſée. Ein Batls Führer im Gefechtsſtand bei Cante⸗ 
leur, die anderen in La Baſſée. Ablöſungen alle 2 Tage. 

24. November: Rechtes Nachbar⸗Regt., Inf. Regt. 112, greift 2° 
nachm. nach Sappenſprengung die Inder an. Am Angriff beteiligen fih 


die 1. und 2. Komp. des Inf.Regts. 170 auf Befehl des Führers der 
Pioniere. 2 engliſche Offiziere und 69 Hindus werden gefangen. Die 
Angreifer gehen in die Ausgangsſtellung zurück. 

25. November bis 7. Dezember. In Stellung mit vorher erwähnter 
Ablöſung. 

7. Dezember: Abends Ablöſung des Regts. durch das Inf. Regt. 56. 
Regt. 170 rückt in folgende Unterkunftsorte: Regts Stab, I. und II. Batt. 
Douvrin, 9. und 11. Komp. Billy, 10. und 12. Komp. La Baffée ſüdlich 
des Kanals. 


12. Stellungskämpfe weſtlich Audy ſüdlich des Kanals von La Bajjée. 
8. Dezember bis 31. Dezember. 

8. Dezember: I. Batl. rückt am Abend in die neue Stellung weſtlich 
Auchy (vorderſte Linie). II. Batt. mit 5. und 6. Komp. in Auchy, mit 
7. und 8. Komp. in Douvrin in Bereitſchaft. III. Batl. in Reſerve in 
Billy, Regts Stab in Douvrin. 

9. Dezember: 7. und 8. Komp. rückt in Bereitſchaft nach Haisnes. 
III. Batt. quartiert nach Wingles als Divifions-Referve. Es ift vom 
Regt. ſtets ein Batl. in vorderſter Stellung, ein Batl. in Bereitſchaft 
(Auchy und Haisnes), ein Batl. als Diviſions⸗Reſerve (Wingles). Ab⸗ 
löſung alle 3 Tage. Vorderſtes Batt. Anſchluß rechts an Inf Regt. 169, 
links an 58. Inf. Brigade. Weiterer Ausbau der noch ſehr unfertigen 
Stellung. 

Bis 31. Dezember: Dasſelbe. 

16. Dezember: Ein feindlicher Angriff wird vom III. Batt. 
abgewieſen. 


Tafel 3. 


Oben: Gefangene Engländer in Ablainzevelle Nov. 1915, Mitte links: Majdinen 
gewehr bei Serre. Mitte rechts: Schüßengraben bei Serre. Unten: Pionier⸗Park 
in Ablainzevelle. 


EDben: Komp.⸗Küche 5. Komp. bei Punkt 125 bei Bucquoi. Mitte links: 
bei Gommécourt. [Mitte rechts: Schneeſchauſein im Schützengraben April 1916. 
Unten: Gommécourt Schloß 1916. 


1. Weiterer Stellungskampf bei Auchy. 
1. Januar bis 5. März. 

1. Januar: Förderung des Ausbaues der Stellung. 

13. Januar: Seine Kgl. Hoheit der Großherzog von Baden be: 
ſichtigt badiſche Truppenteile, darunter in Wingles das II. Batl. und 
Abordnungen der übrigen Bataillone. 

14. Januar: Die Beſatzung des Torpedobootes 170 ſendet Weih⸗ 
nachtsgrüße und Liebesgaben an das Regt. 

25. Januar: Inf. Regt. 169, I. und II. Got Inf. Regts. 170 greifen 
die Ziegelhaufen und anſchließende Stellung (Ancien Moulin) des Fein⸗ 
des öſtlich Cuinchy an und erſtürmen fie. III. Batl. zuerſt Reſerve hinter 
II. Batl. 169, wird hier zum größten Teil beim Angriff eingeſetzt. Die 
Kämpfe um dieſe Stellung dauern bis zum 2. Februar. Im Laufe der 
Gefechte wird II. Batl. durch III. Batt. abgelöſt. Das Regt. hat in dieſen 
Kämpfen über 100 Gefangene gemacht. Die neu gewonnene Stellung 
wird weiter ausgebaut. 

5. Februar: Die alte Gliederung wird wieder eingenommen, in vor- 
derſter Linie II. Batl., in Bereitschaft I. Batl., in Reſerve (Wingles) 
III. Batl. 

9. Februar: Reſerve⸗Bataillon quartiert nach Douvrin (I. Batt), 
I. Batl. in vorderſter Stellung, III. Batl. beim zuſammengeſetzten Regt. 
Kuſchel in vorderſter Linie. 

11. Februar: Verſchiebungen in der Stellung. Inf. Regt. 170 mit 
rechtem Flügel (II. Batt.) am Kanal von La Baffée (Prellbock), mit dem 
linken Flügel (I. Batl.) gegenüber Ancien Moulin. Anſchluß links an 
Inf. Regt. 169. III. Bail. in Douvrin in Referve. 

Lage: Der Feind unternahm hier und dort auf dem weſtlichen 
Kriegsſchauplatz zerſtreute Angriffe, wehrte an einzelnen Punkten deutſche 


Gegenſtöße ab und ſchritt am 15. Februar in der Champagne mit ver- 
ſammelten Kräften zu neuer Schlacht, die den erſehnten Erfolg, den 
Durchbruch, nicht erreichte. 


2. Neubildungen. 
6. bis 20. März. 

6. März: I. Batl. marſchiert nachm. von Douwrin nach Noyelle — 
Godault und bezieht dort Unterkunft. II. und III. Batl. bleiben noch in 
ihren Stellungen. 

7. März: I. Gott, Marſch nach Wandignies—Hamage. 

8. März: Marſch des I. Batls. nach Raismes (nördl. Valenciennes), 
das II. Soit, nach Noyelle-Godault. II. Batl. noch in Stellung bei Auchy. 

9. März: I. Batl. Ruhetag in Raismes. II. Batl. marſchiert nach 
Wandigny—Hamage, Regts. Stab, III. Batl. und Maſch. Gew. Komp. nach 
Henin —Liétard, von wo Bahnbeförderungen: III. Bail. um 5˙6 nachm., 
Regts. Stab u. Maſch. Gew. Komp. um 8 abends nach Valenciennes. 
III. Batt. mit Stab und 9. Komp. beziehen Ortsunterkunft in Beuwrages, 
mit 10., 11. und 12. Kompagnie in Bruay, Regts Stab und Maſch. Gew.⸗ 
Komp. in Anzin. 

10. bis 20. März: Das Regiment tritt in den Verband der neuge⸗ 
bildeten 52. Inf. Div. (Gen. Lt. v. Borries), 104. Inf. Brigade (Gen. Maj. 
v. Schüßler). Es gehören derſelben außerdem an: Inf. Regt. 66 und Inf.- 
Regt. 169. Eintreffen von Erſatzmannſchaften. Bewaffnung des Regi⸗ 
ments mit ruſſiſchen Gewehren. Ausbilden im Exerzieren, Gefechts⸗ 
dienſt, Schießen. Abhalten von Beſichtigungen durch die höheren 
Vorgeſetzten. 


3. Märſche in die Gegend von Bapaume. 
21. März bis 25. März. 

21. März: Es marſchieren: Regts. Stab, Stab, I. Soit, 4. Komp. 
und Maſch. Gew. Komp. nach Saulzoir, 3. Komp. nach Montrécourt, 1. und 
2. Komp. nach Hauſſy, II. Batl. Stab, 7. u. 8. Komp. nach Querenaing, 
5. u. 6. Komp. nach Sommaing, III. Batl. Stab, 9. u. 10. Komp. nach 
Vendegies, 11. u. 12. Komp. nach Verchain. 

22. März: Weitermarſch nach Vaulx: Regts Stab, I. Sort, u. Maid 
Gew. Komp., Morchies: II. Batl., Beugny: III. Batt. Marſchleiſtungen 
43—45 km. 

23. März: Es erreichen mit Fußmarſch: Regts.Stab, Stab I. Batt, 


1. u. 2. Komp. Achiet le Grand, 3. u. 4. Komp. Achiet le Petit, Stab 
II. Batl., 5., 6. u. 7. Komp. Grévillers, 8. Komp. Bihucourt, Stab 
III. Batl., 9. u. 10. Komp. Avesnes bei Bapaume, 11. u. 12. Komp. 
Biefvillers, Maſch Gew. Komp. Biefvillers. 

24. u. 25. März: Ruhetage. 


4. Stellungskämpfe im Artois weſtlich Bapaume. 
27. März 1915 bis 30. Juni 1916. 

26. März: I. u. III. Batl. löſen abends und in der folgenden Nacht 
die Garde⸗Grenadier⸗Regimenter Alexander und Franz in vorderſter 
Stellung weſtlich Serre ab. 6. und 7. Komp. in Achiet le Petit und 
5. und 8. Komp. in Puiſieux als Reſerve. Von den Stellungs-Bataillonen 
find je 3 Kompagnien in vorderſter Linie, je 1 Kompagnie in Bereit- 
ſchaft in dem vollſtändig zerſtörten Serre. Unterkunft in Kellern. Die 
52. Inf. Div. tritt unter den Befehl des XIV. Reſ. A. K. 

27. März und folgende Tage: Die Diviſions⸗Stellung wird in drei 
Regiments⸗Abſchnitte eingeteilt. J. R. 170 im ſüdlichſten Regiments⸗Ab⸗ 
ſchnitt, welcher mit „S“ bezeichnet wird. Inf. Regt. 169 in der Mitte (M), 
Inf. Regt. 66 im Nord⸗Abſchnitt (N). Links Anſchluß an 26. Ref 
Diviſion. Zwei Bataillone in vorderſter Stellung, ein Bataillon als Re⸗ 
ferve in Puiſieux au Mont. Ablöſungen: 10 Tage in Stellung, 5 Tage 
in Reſerve. Weiterer Ausbau der Stellung mit allen verfügbaren Kräf⸗ 
ten, eine umfangreiche und mühevolle Arbeit, wozu auch Teile des in 
Reſerve befindlichen Bataillons abwechſelnd herangezogen werden. Die 
anderen Teile des Reſerve-Bataillons üben Felddienſt, halten Erer- 
zieren, Schießen, Appells und inneren Dienſt ab. Nachts Entſendung 
von Patrouillen gegen den Feind (Franzoſen). 

14. Mai: Bildung einer neuen Kompagnie aus Offizieren und Mann⸗ 
ſchaften des Regiments. Führer derſelben Oberleutnant Schöhl. 

20. Mai: Bei einer Patrouillen⸗Unternehmung der 10. Kompagnie 
wird durch Untffz. Hübner und Gefr. Wolf ein franzöſiſcher Gefangener 
eingebracht. 

21. Mai: Die neuformierte 13. Komp. wird an das Inf. Regt. Nr. 185 
abgegeben. Dorthin werden auch Major Wodarz und Stabsarzt Dr. 
Kraus verſetzt. 

Ende Mai, Anfang Juni: Das feindliche Artillerie-Feuer wird täglich 
ſtärker. Mit leichtem und ſchwerem Kaliber werden Schützengräben (be⸗ 
ſonders S 3—6), hintere Verbindungslinien, Serre, la Louvière-Ferme 
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und Artillerie⸗Stellungen beſchoſſen. Feind baut feine Stellungen weiter 
aus. Ein feindlicher Angriff ſcheint bevorzuſtehen. 

6. Juni: In vorderſter Stellung find II. Batt. (S 1—3) und I. Batt. 
(S 4—6). III. Batl. hat Serre als Reſerve beſetzt. Das feindliche Ar- 
tillerie- und Minenwerfer-Feuer nimmt einen äußerſt heftigen Charakter 
an. Zwei Kompagnien J. R. 66 beſetzen die la Louviere⸗Ferme. 

7. Juni: Feindliches Artillerie-Feuer wird auf S 3 bis 8 5 zum 
Trommelfeuer. Um 5° vormittags erfolgt der feindliche Infanterie-An- 
griff auf S 3 bis S 5. IV. Bati. Landw. Inf. Regt. 75 beſetzt Puiſieux, 
III./180 la Couvière-Ferme. Zwei Kompagnien der 26. Reſ. Div. ſtehen 
6° morgens an der Straße Baillescourt—Puifieur zur Verfügung der 
26. ei Diviſion bereit. Regts. Stab 170 ift von 6% morgens an in 
Serre. Feind dringt über Toutvent⸗Ferme trotz hartnäckiger Verteidi⸗ 
gung vor. Die 104. Inf. Brig. übernimmt den Befehl über den Süd⸗ 
Abſchnitt, Gefechtsſtand in Puiſieux. Leutnant Henn mit 6. Komp. und 
die Leutnants Hellbach und Pfeffer mit 8. Komp. machen einen Gegen⸗ 
angriff und drängen den Gegner zurück. Zwei Kompagnien Inf. Regt. 66 
verſtärken das II/ 170. III. Batl. Reſ. Inf Regts. 111 trifft nachmittags 
in Serre ein. Ein Gegenangriff des III/ 170 kommt wegen des heftigen 
feindlichen Artillerie-Feuers nicht zur Ausführung. 

8. Juni: 11. Komp. wird in den erſten Morgenſtunden dem 1./170 
unterſtellt. 4 morgens greift der Feind erneut an. Vor einem Gegen⸗ 
angriff des Leutnants Mayer weicht der Feind zurück. Im Laufe des 
Tages werden in 8 3 etwa 200 Gefangene gemacht. Zwei Kompagnien 
1/185 beſetzen einen Graben zwiſchen Puiſieux und la Louviére-Ferme, 
die beiden anderen Kompagnien Puiſieux. 

9. Juni: Feind verſtärkt die gewonnenen Gräben. 11./170 wird durch 
1.1180 abgelöſt und bei 1./170 untergebracht. An der la Louviére-Ferme 
trifft abends ein Bataillon Inf. Regts. 190 ein. 

10. Juni: Verſtärktes feindliches Artillerie-Feuer auf S 6. Nath- 
mittags greift der Feind S 6 an und dringt in deſſen Mitte auf 200 m 
Breite ein, wobei der Batls. Stab 1,170 (Hauptmann Gußmann), der 
Führer der 1. Komp. (Hauptmann Leuchtenberger) und 120 Mann ge: 
fangen werden. Den Angriff gegen den rechten Flügel von 8 6 ſchlägt 
Leutnant Mayer durch einen Gegenangriff mit 1/180 zurück. Der rechte 
Flügel der 26. Reſ.Diviſion wird durch 1. und 11./170 unter Leutnant 
d. R. Mäder geſchützt. 

11. Zuni: Die Arbeiten in den neuen Gräben von S 6 und S 3 
werden erheblich gefördert. Feind unternimmt an keiner Stelle einen 
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Vorſtoß. Gegen Abend trifft Inf.Regt. 185 mit zwei Bataillonen in der 
Stellung ein. 

12, Juni: Regts. Stab Inf. Regt. 170 übergibt morgens den Befehl 
an IR. 185 und rückt mit III./170 (ohne 11. Komp.) nach Achiet le Petit. 
Die anderen beiden Bataillone mit 11. Komp. bleiben in vorderſter 
Stellung. 

13. Juni: I. Batl. und 11. Komp. werden in vorderſter Linie durch 
Teile des Inf. Regts. 121 abgelöſt und gehen nach Achiet le Petit in Ruhe. 

15. Juni: Ablöſung des II. Batls. durch III./186 in vorderſter Stel- 
lung. II./170 bezieht Ortsunterkunft in Bucquoi. Major Denide (Inf.⸗ 
Regt. 169) übernimmt die Führung des I. Batls. 

18. Juni: I. Batl. rückt nach Achiet le Grand in Ortsunterkunft. 

21. Juni: II. Batl. löſt das III/ 186 auf dem rechten Flügel der Süd- 
Stellung (8 1—3) ab. 

22. Juni: I. Batl. rückt von Achiet le Grand nach Bihucourt und 
wird dort durch Nacherſatz wieder auf Kriegsſtärke gebracht. 

26. Juni: III. Batl. erſetzt das III./180 in S 4—5. Weiterer Aus- 
bau der Stellungen. 

2. Juli: Es befinden ſich: I. Batl. in Ruhe in Bihucourt, II. Batl. 
in Reſerve in Achiet le Petit und Puiſieux, III. Batl. in vorderſter 
Stellung. Dieſe Verteilung bleibt bis 

5. Juli: an welchem Tage die Neuaufftellung und Ausbildung des 
I. Batls. in Bihucourt beendet ijt. Am Abend rückt dieſes Bataillon in 
die Stellung von III/ 180. Der Abſchnitt des Regiments verſchiebt fih 
etwas nach Norden. Es find alſo I. und III. Got, in vorderſter Stellung, 
II. Bati. in Reſerve in Puiſieux (ſpäter zwei Kompagnien Puiſieux, zwei 
Kompagnien Achiet le Petit). Die Maſchinen⸗Gewehre ſind auf der 
ganzen Linie verteilt. Es tritt der bisherige Ablöſungswechſel wieder ein. 

13. Juli: Laut Allerhöchſter Kabinetts⸗Ordre vom 9. VII. 15 iſt 
Oberſtleutnant Krüger zu den Offizieren von der Armee verſetzt worden. 
Major v. Ihlenfeld vom Inf. Regt. 114 wird zum Kommandeur des 
Inf. Regt. 170 ernannt und übernimmt heute den Befehl über das 
Regiment. 

2. Auguſt: Einweihung des Krieger-Denkmals auf dem Friedhof 
in Bapaume in Gegenwart des Großherzogs von Baden und des Prinzen 
Auguſt Wilhelm von Preußen. Inf. Regt. 170 wird durch eine Ab- 
ordnung vertreten. 

5. Auguft: Seine Kgl. Hoheit der Großherzog von Baden beſichtigt 


die badiſchen Truppenteile der 52. Inf.Divifion in Bihucourt. II. Bait. 
nimmt an der Beſichtigung teil. 

28. Auguſt: Abends wird II/ 170 in vorderſter Stellung durch 
II/ 66 abgelöft und rückt nach Bucquoi in Ruhe. Das III/66 beſetzt 
Achiet le Petit und Puiſieux; das dort befindliche III/ 170 nimmt die 
Stellung N 4—6 im Nord ⸗Abſchnitt der Diviſion (bisher Inf. Regt. 66) 
ein. 

29. Auguft: Regts.Stab 170 (Puiſieux) wechſelt mit Regts. Stab 66 
(Ablainzevelle) die Unterkunftsorte. Regt. 170 übernimmt den Befehl 
über den Nord⸗Abſchnitt. Unteroffizier Jacob der 9. Komp. macht auf 
einem Patrouillengange den erſten Gefangenen (Franzoſen) im Nord⸗ 
Abſchnitt. 

31. Auguſt: Abends löſt II/ 170 das 1/66 im Abſchnitt N 1—3 ab. 
1./170 wird durch III./66 im Abſchnitt S 4—6 erſetzt. Es tritt die übliche 
Ablöſungsart im Nord⸗Abſchnitt ein. Zwei Bataillone in vorderſter Linie, 
ein Bataillon als Reſerve in Bucquoi. Maſchinen-Gewehr⸗Kompagnie in 
Ablainzevelle, ſoweit ſie nicht in Stellung iſt. 

2. Oktober: Patrouillen⸗Gefecht vor N 4 zwiſchen einer ſtarken Pa⸗ 
trouille der 9. Kompagnie unter Leutnant Schedl und einer engliſchen 
Patrouille. Es werden 1 verwundeter und 2 tote Engländer eingebracht. 

24. Oktober: Gefangennahme von 2 verwundeten Engländern mit 
voller Ausrüſtung durch eine Patrouille der 5. Kompagnie. 

4. November: Patrouillen der 8. Kompagnie und der Radfahrer- 
Kompagnie 52 unter Offz. Stellvertreter Prog bringen nach einem Pa- 
trouillen⸗Gefecht gegen überlegene feindliche Kräfte 2 gefangene Eng- 
länder und viele Beuteſtücke ein. 

7. November: Kriegsfreiwilliger Bachmann der 2. Komp. bemerkte 
eine ſtarke feindliche Patrouille vor unſerem Drahtverhau und alarmiert 
die Kompagnie. Eine von dieſer ausgeſandte Patrouille fängt die eng⸗ 
liſche 12 Mann ſtarke Patrouille ab und bringt 4 Gefangene und 8 tote 
Engländer ein. Deutſcherſeits keine Verluſte. 


18. Februar: Unter Leitung des Hauptmanns v. Heimburg 1/170 
findet eine gewaltſame Erkundung gegen die feindliche Stellung gegen⸗ 
über N 6 jtatt. Eine aus Freiwilligen der 3., 4. und 2. Kompagnie, 
einigen Pionieren der Pionier-Rompagnie 103, ſowie 2 Telephoniſten 
beſtehende Patrouille unter Leutnant Jtt (Führer der 4/170) geht um 
1 morgens gegen die feindliche Sappe vor, bricht in den feindlichen 
Graben ein und nimmt nach erbittertem Nahkampf die engliſche Graben⸗ 
beſatzung gefangen. Unterſtützt wird das Unternehmen durch glänzende 
Mitwirkung der Artillerie und Minenwerfer. Ergebnis: 8 unverwundete, 
3 ſchwer verwundete engliſche Gefangene; 1 toter Engländer, 1 Ma⸗ 
ſchinengewehr, 8 Gewehre und viele andere Beuteſtücke werden einge⸗ 
bracht. Eigene Verluſte: 1 Mann gefallen, 4 ſchwer, 3 leicht Verwundete, 
unter letzteren der Führer Leutnant Itt. Außer dem Führer haben ſich 
beſonders ausgezeichnet: Unteroffizier Schweikert, Wehrmann Buß 
(ſchwer verwundet), Pionier Wilde und die beiden Telephoniſten (Gefr. 
Genther und Musketier Pruß). Der Kommandierende General, General- 
leutnant w. Stein, beurteilt das Unternehmen wie folgt: 

„Das Unternehmen ift gut vorbereitet und durchgeführt, daher ift 
ein voller Erfolg erlangt. Die Verwundungen durch eigene Minen ſind 
bedauerlich. Auf die Wichtigkeit der genauen Innehaltung der beſtimmten 
Zeit iſt an dieſem Beiſpiel hinzuweiſen. Ich ſpreche den beteiligten 
Dienftftellen und Truppen meine volle Anerkennung aus.“ 

20. März: Leutnant d. R. Scherb beobachtet aus einem Poſtenloch 
nahe der feindlichen Stellung 18 Stunden lang den Feind und macht 
wichtige Meldungen über die feindliche Stellung. Der Kommandierende 
General ſpricht ſeine Anerkennung aus. 

22. März: Der Oberbefehlshaber der 2. Armee, General der Inf. 
v. Below, beſichtigt die Stellung des Regiments. 

16. April: Der Regiments⸗Abſchnitt wird weiter nach Süden ver⸗ 
ſchoben. Er beſteht jetzt aus N 6, M 1 und M 2 (fegtere beiden 
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Unterabfdnitte bisher Inf Regt. 169), nördlich anſchließend ein zuſammen⸗ 
geſetztes Regiment, ſüdlich Inf. Regt. 169. Südgrenze iſt der Nordrand 
von Gommecourt. Regiments-Stabsquartier: Bucquoi. Zwei Bataillone 
vorn, ein Bataillon Reſerve in Bucquoi. Jedes Bataillon bleibt 14 Tage 
in vorderſter Stellung, 7 Tage in Reſerve. 

22. April: Sonnabend vor Oſtern. Um 10° vormittags Einweihung 
des ſeitens des Regiments zum Gedächtnis der gefallenen Kameraden 
errichteten Denkmals auf dem Friedhof von Ablainzeville. Die 10. Rom- 
pagnie unter Oberleutnant d. R. Voelkle ſteht als Ehrenkompagnie vor 
dem Friedhof. Die Weiherede halten der evangeliſche Diviſions⸗Pfarrer 
Kortheuer und der katholiſche Pfarrer D. Rauch. Zugegen find: der Di- 
viſions⸗Kommandeur, Generalleutnant v. Borries, der Brigade⸗Komman⸗ 
deur General v. Schüßler, General Körner (Artillerie-Kommandeur) 
und zahlreiche Offiziere der Diviſion und vom Stabe des General-Kom⸗ 
mandos, ferner Abordnungen des Regiments 170 und der anderen Re⸗ 
gimenter der Diviſion. 

Das Denkmal iſt entworfen und erbaut vom Erſatz⸗Reſerviſten Appel 
der 1. Kompagnie. 

17. Mai: Regiment 170 wird vom Reſ. Inf. Regt. 91 abgelöſt und 
bezieht Ortsbiwak: Regimentsſtab und I. Batl. in Achiet le Petit. II. 
Batl. in Aiet le Grand. III. Batl. mit Stab und zwei Kompagnien in 
Achiet le Grand, mit zwei Kompagnien in Bihucourt. 

18. Mai: Regiment 170 löſt Inf Regt. 55 mit I. und III. Batl. in 
vorderſter Stellung zwiſchen Gommecourt und Puiſieux ab. Regts. Stab 
und II. Batl. (ohne eine Kompagnie) in Achiet le Petit. Eine Kompagnie 
und Wachtkompagnie im Forſthaus Logeaſt. 

21. Mai: Geringe Verſchiebung des Regiments⸗Abſchnittes nach 
Süden. Anſchluß rechts: Reſ. Inf Regt. 55, tints Inf. Regt. 66, weiter 
ſüdlich Inf. Regt. 169. Der Fürſt von Fürſtenberg beſucht das Regiment 
und geht durch die vorderſte Stellung. 

28. Mai: An Stelle des zum Diviſions⸗Kommandeur ernannten Ge⸗ 
neralmajors v. Schüßler iſt Generalmajor Lequis zum Kommandeur der 
104. Inf. Brigade ernannt worden. 

16. Juni: In der vorhergegangenen Nacht erkundet eine Patrouille 
der 11. Komp. unter dem Kompagnie ⸗Führer, Oblt. Schillow, die feindliche 
Stellung, überfällt 2 Engländer und bringt den einen als Gefangenen, 
den anderen als Toten ein. Beſonders ausgezeichnet haben ſich: Musk. 
Schwarzwälder, Wehrmann Wegener und Musk. Hager. 
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21. Juni: Aus den Maſchinengewehr⸗Zügen 216 und 321 wird für 
Inf Regt. 170 eine 2. Majch.Gew.Rompagnie gebildet und dem Haupt⸗ 
mann v. Heimburg unterſtellt. Sie tritt zum II. Bataillon. 

24. Juni: Schon am frühen Morgen ſtärkeres feindliches Artillerie- 
feuer, das im Laufe des Tages an Heftigkeit zunimmt. Regts. Stab begibt 
fi) mittags auf den Regiments⸗Gefechtsſtand (Höhe 142). Mit einem 
feindlichen Angriff iſt zu rechnen. Erhöhte Gefechtsbereitſchaft befohlen. 
N 1: 2. Komp., N 2: 1. Komp., 3. und 4. Kompagnie dahinter im 
zweiten und dritten Graben. Gardeſtellung: 10. und 9. Kompagnie. 
Wäldchen 125: 11. Kompagnie. Ilberg⸗Stellung: Zug des Leutnants 
Trompeter. N 3: 7. Komp., N 4: 8. Kompagnie, dahinter im Graben 
6. Komp. Garde-Graben: 5. Komp. Zwiſchen⸗Stellung: 12. Kompagnie. 
2. Maſch. Gew. Komp. zur Verfügung des Abſchnitts Süd (Inf Regt. 169). 

24.—30. Juni: Fortgeſetztes, mehr oder minder ſtarkes feindliches 
Artillerie- und Minenwerfer⸗Feuer auf Stellung, rückwärtige Gräben 
und dahinter liegende Ortſchaften. Auch tägliches Abblaſen feindlicher 
Gafe. Gräben und Hinderniffe teilweiſe zerſtört. Verluſte gering. 


5. Schlacht an der Somme. 
1. Juli bis 2. Dezember. 

Der linke Flügel des großen Angriffes der Franzoſen und Eng⸗ 
länder gegenüber von Gommécourt. 

1. Juli: Der Nord⸗Abſchnitt der 52. Inf. Div. ift wie folgt beſetzt: 
N 1: 2. Komp. (Et. Bahl). Bereitſchaft: 3. Komp. (Obit. d. R. Reinicke). 
N 2: 1. Komp. (Et. Kremp). Bereitſchaft: 4. Komp. (Lt. Ft). N 3: 
5. Komp. (Hptm. d. R. Mühlhauſen). Bereitſchaft: 7. Komp. (Lt. Raapte). 
N 4: 6. Komp. (Lt. d. R. Thum). Bereitſchaft: 8. Komp. (Hptm. Krum⸗ 
biegel). Abſchnitts⸗Reſerve III. Zort, (Hptm. Richarz) in der Zwiſchen⸗ 
ſtellung. Gegen 7° morgens ſetzt beſonders heftiges feindliches Trommel⸗ 
feuer von Artillerie und Minenwerfern aller Kaliber ein. 8° morgens 
ſtarke Rauchentwickelungen ſeitens des Gegners. Gleich darauf engliſcher 
Infanterie⸗Angriff ſtarker, weit überlegener Kräfte auf den geſamten 
Diviſions⸗Abſchnitt und Gommecourt. Der Feind dringt an der nördlichen 
Grenze und bei N 3 in unſere Gräben ein. Es entwickeln ſich heftige 
Handgranatenkämpfe. Der Feind verſtärkt fortwährend feine Angriffs- 
truppen. 4° nachm. ſchießt auf Veranlaſſung des Regiments⸗Komman⸗ 
deurs eine leichte Feld⸗Haubitz⸗Batterie (Hptm. v. Buſſe) auf die Gräben 
von N 3, welcher Beſchießung ein ſofortiger Gegenangriff von Teilen 
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des Regiments, einigen Pionier-Gruppen und einem Zuge der 11. Romp. 
Ref.Inf.Regts. 15 folgt. Der Gegenangriff hat vollen Erfolg. Um 6° 
abends iſt das Regiment wieder im Beſitz ſeiner ganzen Stellung. Etwa 
200 engliſche Gefangene. 

2. Juli: Inſtandſetzen der ſtark zerſchoſſenen Gräben und Hinderniſſe. 
Bergen von Toten und Verwundeten; Beerdigung der Gefallenen. Ab⸗ 
ſuchen des Gefechtsfeldes nach Beuteſachen und Fortſchaffen derſelben. 
Ordnen der Verbände. 

3. Juli: Beſetzung der Stellung: N 1—2: I. Batt. mit zwei Zügen 
der 10. Reſ. Inf. Regt. 15 im vorderſten Graben, 6. und 8. Komp. im 
3. Graben. N 3—4: 7. und 5. Komp., dahinter III. Batl. Zwiſchenſtellung 
8, Reſ. Inf. Regt. 15, 10. Reſ. Inf Regt. 15, 5. u. 6./Reſ. Inf Regt. 15, 7. Ref, 
Inf. Regt. 15, Pionier⸗Zug, 11. Reſ. Inf. Regt. 15 (von rechts nach links). 

6. Juli: Nachts Wit das II. Res. Inf Regt. 15 das 1/170 in vor- 
derſter Stellung ab. III (170 hält den linken Regiments-Abſchnitt beſetzt. 
I. und II/ 170 in den hinteren Gräben als Regiments -Reſerve. 

7.—9. Juli: Mehrere feindliche erfolgloſe Gasangriffe. 

8. Juli: II./Reſ. Inf Regt. 15 wird durch II/ 170 erſetzt. Erſteres 
Bataillon verläßt den Regiments⸗Abſchnitt. 1170 Reſerve des Regi- 
ments. Von jetzt ab wieder die üblichen Ablöſungen im Regiment. 

14. Zuli: Am früheſten Morgen faſt trommelartiges feindliches Ar⸗ 
tilleriefeuer und Abblaſen von Gaſen. Ein feindlicher Infanterieangriff 
erfolgte nicht. 

14. Zuli: In der Nacht vom 13. zum 14. Juli wird in einem Pa⸗ 
trouillengefecht nach kurzem Handgemenge ein engliſcher Offizier und 
ein engliſcher Korporal gefangen genommen. Führer der Patrouille 
V.Fldw. Teske der 6. Komp. Beſonders ausgezeichnet haben ſich die 
Unteroffiziere Tuback und Antritter ſowie mehrere Gefreite und Muske⸗ 
tiere der 6. Kompagnie. 

17. Juli: Nach ſtarkem Artilleriefeuer greifen die Engländer gegen 
1° morgens N 1 und nördlich davon an. Der Angriff wird vor unſerem 
Drahtverhau abgeſchlagen. 

14. September: Durch die Aufmerkſamkeit der Grabenpoſten der 3. 
Kompagnie (Musketiere Schneider und Merkelbach) wird eine engliſche 
Patrouille (1 Offz., 2 Mann) vor unſerem Drahthindernis gefangen gé: 
nommen. 

22. September: Aufftellung einer neuen (dritten) Maſchinengewehr⸗ 
Kompagnie beim Regiment, welche dem II. Batt. zugeteilt wird. 


29. September: I. Bail. beſetzt die 2. Stellung füdlich Serre, nördlich 
der Ancre. Regts. Stab und III. Gott, geht nach Achiet le Petit in Ruhe⸗ 
quartiere. I. Batl. bleibt in ſeiner bisherigen Stellung. Das Kommando 
über den Abſchnitt übernimmt Major Fiſcher (II. Batt). 

30. September: I. Batl. wird abends in der Feſte Schwaben (Grand- 
court⸗Stellung) ſüdlich Grandcourt ſüdlich der Ancre eingeſetzt nach Ub- 
löſung des I. und III /66. III/ 170 rückt in die bisherige Stellung des 
I. Batls. (ſüdlich Serre). 

1. Oktober: III. Batl. beſetzt morgens die Gräben nördlich der Schwa⸗ 
benfeſte nach Ablöſung von Teilen Reſ. Inf Regt. 119. U. Batl. rückt 
abends nach Achiet le Petit und Forſthaus Logeaft. 

2. Oktober: Regiments⸗Kommandeur übernimmt morgens den Befehl 
über den Grandeourt-Abfchnitt (Ste. Pierre —Divion—Feſte Schwaben). 
Abends löſt II. 170 das 11/66 in Ste. Pierre-Divion ab. Das Regiment 
wird der 26. Reſ. Diviſion, 52. Reſ. Inf. Brigade unterſtellt. 

Die Kämpfe um die Grandcourt⸗Stellung ſtellten an das Regiment 
die größten Anforderungen. Es war Ehrenſache des Regiments, dieſe 
Stellung trotz des täglichen Artillerie-, Minenwerfer-, Gewehr⸗Granaten⸗ 
Feuers zu halten. Faſt täglich machte der Engländer erbitterte Angriff 
beſonders auf die Feſte Schwaben. Sämtliche Angriffe wurden blutig 
abgeſchlagen. Bei der Ablöſung des Regiments war kein Stück der 
Stellung verloren gegangen, im Gegenteil, einige kleine Grabenſtücke ſind 
dem Gegner wieder entriſſen worden. Die Kämpfe um die Schwaben⸗ 
feſte gehören zu den ruhmreichſten Kämpfen des Regiments. 

10. Oktober: Abends werden I. und II. Batl. durch Teile des Ref. 
Inf. Regts. 110 abgelöſt und rücken in die Ruhequartiere Epinoy, Auben⸗ 
heul (I. Batl.), Hem-Lenglet, Freſſies (II. Batt.) nördlich Cambray. 

11. Oktober: II. Batl. (ohne Maſch. Gew. Komp.) wird in Pierre 
Divion durch III. Batl. Reſ. Inf Regt. 110 erſetzt und marſchiert in die 
Unterkunft Oiſy le Berger. Regiments⸗Kommandeur übergibt am Morgen 
den Befehl über den Abſchnitt an den Kommandeur Ref. Inf. Regts. 110 
und begibt ſich nach Oiſy le Verger. 

12. bis 20. Oktober: In den Ruhequartieren. 

19. Oktober: Bei einer Truppenſchau vor dem Kaiſer nordöſtlich 
Cambray nimmt ein aus der 3., 8., 11. und einer zuſammengeſetzten 
Kompagnie gebildetes Bataillon unter Major Fiſcher mit der Regiments⸗ 
muſik und den Spielleuten des II. Bataillons teil, ferner der Regiments⸗ 
Kommandeur und der Regiments⸗Adjutant. Am Nachmittag ſendet das 
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Regiment eine Abordnung nach St. Leger, wo der Kaiſer Auszeichnungen 
verteilt. 

21. Oktober: II. und III. Batl. mit Regimentsſtab rücken in die alte 
Stellung der 52. Inf. Div. (Nord⸗Abſchnitt) ſüdlich Gommécourt. 

22. Oktober: I. Batl. beſetzt abends die Zwiſchenſtellung. 

23. Oktober bis 25. November: Während dieſes Stellungskampfes 
werden zahlreiche Patrouillen mit gutem Erfolg gegen den Feind ent⸗ 
ſendet. Teile des Regiments werden dem Abſchnitt Mitte und Süd 
wegen dort ſtattfindender feindlicher Angriffe zeitweiſe zur Verfügung 
geſtellt. 

22. November: 52. Inf. Div. wird durch 14. bayriſche Inf. Div. ab- 
gelöſt. Inf Regt. 170 bleibt jedoch noch in feiner Stellung und wird der 
bayriſchen Diviſion unterſtellt. 

26. November: Stab III. Batl. mit 10. und 12. Komp. wird in die 
Unterkunft Eſtrun befördert. 

27. November: II. Batt. (ohne 5. Komp.) wird in vorderſter Stellung 
durch Reſ. Inf. Regt. 99 abgelöſt und marſchiert nach Gomiécourt. 

28. November: II. Batl. mit Regimentsmuſik wird nach Avesnes le 
Sec befördert. 11. Kompagnie trifft in Eſtrum ein. 

30. November: 5., 9. Komp. und 3. Maſch. Gew. Komp. werden aus 
vorderſter Stellung herausgezogen und zu ihren Bataillonen in die Ruhe⸗ 
quartiere abbefördert. 

1. Dezember: I. Batl. wird abends durch Reſ. Inf Regt. 99 abgelöſt 
und marſchiert nach Hordain in Ruhe. 

2. Dezember: Regiments-Rommandeur übergibt morgens den Ub- 
ſchnitt Nord an den Kommandeur Reſ.Inf Regt. 99 und begibt fih mit 
Stab ins Ruhequartier Avesnes le Sec. 1. und 2. Maſch. Gew. Komp. 
marſchieren in die Ruhequartiere. Damit ift die Somme Schlacht für das 
Regiment beendigt. Die 52. Inf Diviſion hat keinen Zoll breit ihrer 
Stellung verloren. 


6. In Ruhe zwiſchen Cambrai und Valenciennes. 
1. Dezember 1916 bis 3. Januar 1917. 

8. Dezember: Beſichtigung der 52. Inf. Div. durch den Armeeführer 
Kronprinz Ruprecht von Bayern. Während der Ruhezeit Eintreffen von 
Erſatzmannſchaften. Weitere Ausbildung der Bataillone und Kompag⸗ 
nien. Größere Übungen und Beſichtigungen. 


3. Januar: Verladen des Regiments auf Bahnhof Swuy und an- 
ſchließend Bahnbeförderung nach dem Ober⸗Elſaß. Die Fahrt ging durch 
Belgien, die Eifel über Straßburg, Offenburg nach Efringen. 


1. Stellungskampf im Ober⸗Elſaß zwiſchen Rhein-Rhone - Kanal und Alt- 
kirch, 6. Januar bis 31. März. 

4.—5. Januar: Ausladen auf Bahnhof Efringen in Baden und 
Marſch in die Unterkunftsorte. Regts. Stab, I. Batl. Stab, 1., 4. Komp. 
und 1. Maſch. Gew. Komp. Bartenheim. 3. Komp. Brinkheim, 2. Komp. 
Neuweg-—Roſenau. II. Batl. Stab, 5., 6. Komp., 2. Maſch. Gew. Komp. 
Giereng. 7. Komp. Uffheim. 8. Komp. Löchle. III. Batt. Stab, 11. Komp. 
3. Maſch. Gew. Komp. Stetten. 9. Komp. Niedermagſtatt, 10. Kompagnie 
Obermagſtatt, 12. Komp. Kappeln. 

11. Januar: III. Batl. wird nach Ablöſung von Teilen des Ldw. Inf. 
Regts. 126 füdlich des Rhein⸗Rhone⸗Kanals eingeſetzt. II. Batt. marſchiert 
zur Unterbringung nach Lümſchweiler und Tagolsheim, bleibt dort in 
Reſerve. 

12. Januar: Regimentsſtab begibt ſich nach Tagolsheim (Regiments⸗ 
Stabs⸗Quartier während der Stellungszeit). II. Batl. löſt Teile des 
Dë Inf Regts. 110 im Abſchnitt Altkirch ab. 

13. Januar: Regiments⸗Kommandeur übernimmt den Befehl über den 


Abſchnitt. 4. Komp. beſetzt einſtweilen nördlich des Kanals die Stellung S. Karte 1. 


bei Brünighofen. Der Diviſionsabſchnitt wird in der üblichen Weiſe in 
Nord, Mitte und Süd eingeteilt. Inf Regt. 170 hat den Nord⸗Abſchnitt 
inne (Unterabſchnitte N 1—6). Anſchluß rechts an der 37. Inf. Diviſion, 
links an Inf. Regt. 169. Ablöſung in der bisherigen Art. Das in Reſerve 
befindliche Bataillon in Tagolsheim, Wahlheim und Heidweiler. 
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18. Januar: Die Stellung nördlich des Kanals wird durch eine Kom⸗ 
pagnie Ldw. Inf. Regt. 126 beſetzt. 4/170 rückt nach Heidweiler in Reſerve. 

21. Januar: Nachmittags äußerſt ſtarkes feindliches Artillerie- und 
Minenwerfer⸗Feuer auf N 2 und 3 (10. und 11. Komp.). Gegen Abend 
machen die Franzoſen eine gewaltſame Erkundung, welche durch die 
Grabenpoſten (Musketiere Uhl und Pfaff der 10. Komp. — erfterer dabei 
verwundet) rechtzeitig erkannt und durch die 10. Komp. unter Führung 
des Lt. d. R. Stieler (ſchwer verwundet) abgewieſen wird. Belobigung 
der 10. Komp. durch den Kommandierenden General des III. A. K., dem 
die 52. Inf. Div. unterſtellt iſt. 

3. März: Seine Königl. Hoheit der Großherzog von Baden beſichtigt 
die in Ruhe befindlichen Teile der badiſchen Truppenteile der Diviſion. 
Vom Regiment nehmen der Regts. Stab und II. Soit, teil. 

20. März: Morgens eine gewaltsame Erkundung nach erfolgreichem 
Zerſtörungsfeuer unſerer Artillerie und Minenwerfer unter Leitung des 
Regiments⸗Kommandeurs. Es gehen zwei ſtarke Patrouillen des III. 
Batls. mit Flammenwerfern und Pionieren unter Führung des Leut⸗ 
nants Engelhardt und Lis. d. R. Fäßler gegen das Schönholz und eine 
ſtarke Patrouille des II. Batls. unter Lt. d. R. Caroli gegen das Lerchen⸗ 
holz vor. Ergebnis: 20 gefangene Franzoſen, 3 franzöſiſche leichte Ma⸗ 
ſchinengewehre und zahlreiche weitere Beuteſtücke. Mehrere franzöſi 
Unterſtände werden zerſtört. Der Feind erleidet blutige Verluſte. Sämt⸗ 
liche Teilnehmer haben ſich daran ausgezeichnet. Eigene Verluſte ver⸗ 
hältnismäßig gering. Lt. d. R. Caroli ſchwer verwundet, wird von feinen 
Mannſchaften zurückgebracht. Anerkennungen Seiner Königl. Hoheit des 
Großherzogs, des Kommandierenden Generals und des Diviſions-Kom⸗ 
mandeurs. 

30. März: I. Batl. wird vom 1./469 in vorderfter Stellung abgelöft 
und bezieht Ruhequartiere in Riedheim bei Mülhaufen. 

31. März: II./469 löſt III. / 170 ab. Letzteres marſchiert nach: Schlier⸗ 
bach: Stab und 9. Kompagnie. Geiſpitzen: 10. Komp. und 3. Maſch. Gew. 
Komp. Uffheim: 11. Komp. Dietweiler: 12. Komp. 

1. April: Es beziehen Ortsunterkunft: Regiments⸗Stab: Mülhauſen. 
II. Batl. Stab, 5. und 6. Komp. Habsheim bei Mülhaufen; 7., 8. und 2. 
Maſch Gew. Komp. Rixheim bei Mülhauſen. Der Stab der 104. Inf. Brig. 
und des Inf. Regts. 66 ſcheiden aus dem Verbande der Diviſion. An ihre 
Stellen treten der Stab der 56. Inf. Brig. (Rommandeur Oberſt Paris) 
und das Inf. Regt. Nr. 111. 
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2. Ruhe bei Mülhauſen im Elſaß vom 1. bis 17. April 
Während der Ruhezeit weitere Ausbildung der Offiziere und Mann⸗ 
ſchaften. Inſtandſetzen von Bekleidung und Waffen. 


3. Bahnfahrten nach einem nördlicheren Kriegsſchauplatz. 

17.—18. April: Abbeförderung des Regiments über Saarbrücken, 
Trier, Aachen, Lüttich, Maubeuge in die Gegend von Hirſon. 

20.—21. April: Marſch mit Zwiſchenquartieren in die Stellungen der 
Gruppe Siſſonne (VII. Armee) bei Juvincourt. 

Lage: Die erwarteten Großangriffe der Franzoſen und Eng⸗ 
länder erfolgten im April. Am 9. April begannen die Engländer ihre 
Angriffe bei Arras, und am 16. April ſetzte der Großangriff der Fran⸗ 
zoſen in der Champagne ein. 


4. Stellungskämpfe in der Champagne. 
23. April bis 17. Juni. 

23. April: In vorderſter Linie bei Juvincourt ſind eingeſetzt: Rechts: 
III. Bataillon; links I. Bataillon. In zweiter Stellung (Juvincourt): 
II. Bataillon. Regiments⸗Stab auf dem Gefechtsſtand. Ein Bataillon 
Inf. Regts. 169 dem Regiment als Reſerve zugeteilt. Beiderſeits mehr 
oder minder ſtarkes Artilleriefeuer. Ausbau der ſehr ausbeſſerungsbe⸗ 
dürftigen Stellung. Rege Patrouillentätigkeit unſererſeits. Anſchluß 
rechts: Inf. Regt. 111, Anſchluß links: Reſ. Inf. Regt. 88. 

6. Mai: Eine ſtärkere Patrouille des III. Batls. unter Leutnant Otto 
dringt mit Artillerie-Unterſtützung abends in den feindlichen Graben ein. 
Nach erbittertem Handgranatenkampf kehrt die Patrouille mit zwei w 
verwundeten franzöſiſchen Gefangenen zurück. Eigene Verluſte nicht un⸗ 
erheblich. 

8. Mai: Regiment 170 ijt durch Inf Regt. 169 abgelöft worden und 
kommt mit Ausnahme des III. Batis. in ein Waldlager bei La Mal- 
maiſon. III. Batl. rückt nach Goudelancourt zur Bereitſchaft am Winter⸗ 
berg. 

9. Mai: Regts.Stab und I. Batl. als Gruppenreſerve nach Goude⸗ 
lancourt. 

11. Mai: I. Batl. folgt nach. III. Batl. in Reſerve⸗Stellung hinter 
dem linken Flügel des Reſ.Inf.Regts. 109 bei Chevreux. 

12. Mai: Regiment hat Bel Inf. Regt. 109 in der Stellung bei Che⸗ 
vreug abgelöſt. I. Batl. rechts, III. Gott, links in vorderſter Linie. II. 
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Batl. in Reſerve bei Corbény. Regts Stab auf dem Gefechtsſtand an der 
Rheimſer Straße. Regiment unterſteht der 28. Reſ.Diviſion, 56. Ref. 
Inf. Brigade. Das feindliche Artillerie- und Minenwerfer-Feuer ift auf 
dem Regiments-⸗Abſchnitt ſehr rege und veranlaßt viele Verluſte. 

17. Mai: Regts. Stab und III. Batl. werden durch Inf, Regt. 19 ab- 
gelöſt und marſchieren in das Waldlager bei La Malmaiſon. 

18. Mai: Ablöſung des I. und II. Batls. durch Inf. Regt. 19 bezw. 
Inf. Regt. 154 und Marſch der beiden Bataillone in das obengenannte 
Waldlager. Regiment unterſteht wieder der 52. Inf. Diviſion. 

22. Mai: II. Batl. wird in die 2. Stellung des Diviſions⸗Abſchnittes 
Dft (Inf. Regt. 169) vorgeſchoben. Regiment (ohne II. Bot) Divifions- 
Reſerve bei La Malmaiſon. 

25. Mai: III. Batl. löſt das II. Batl. ab. 

28. Mai: I. Batl. lft 1/111 im Unterabſchnitt Weft (vorderſte Linie) 
ab. II. Batl. rückt in die vorderſte Linie des Unterabſchnittes Oſt zur 
Ablöſung des III. 169. III. Batl. kehrt in das Waldlager zurück. 

30. Mai: Die Diviſions⸗Stellung wird in drei Abſchnitte eingeteilt. 
Oſt—Mitte—Weſt. Regt. 170 im Abſchnitt Mitte, rechts Inf. Regt. 111, 
links Inf. Regt. 169. Regts.Gefechtsſtand auf dem Diviſionshügel. Zwei 
Bataillone vorn, von denen je eine Kompagnie in 2. Stellung in Bereit⸗ 
ſchaft; ein Bataillon in Ruhe im Waldlager bei La Malmaiſon. 

15. Juni: Leutnant Fäßler dringt mit einer Patrouille in den feind⸗ 
lichen Graben ein und kehrt mit 3 gefangenen Franzoſen und mehreren 
Beuteſtücken zurück. 

17. Juni: Ablöſung des Regiments durch Inf. Regt. 19 und Inf. Regt. 
154. Regiment kommt in Ruhe in das Düppellager bei Sa Selve. Regts.- 
Stab in La Selve. Die Diviſion ift Eingreif⸗Diviſion der Gruppe Siffonne. 


5. Ruhe bei La Selve. 
17. Juni bis 22. Juli. 
Ausbildungen, Beſichtigungen, Schanzarbeiten. 
27. Juni: II. Batl. wird der 15. Inf. Div. zu Trägerdienſten zur Ver⸗ 
fügung geſtellt und rückt nach dem Sanitätslager bei Mauregny. 
7. Juli: II. Batl. durch III. Batl. abgelöſt. 
17. Juli: Ablöſung des III. Batls. durch I. Batl. 
22. Juli: Regiment (ohne I. Batl.) marſchiert in das alte Lager bei 
Siſſonne und wird dort als Gruppenreſerve untergebracht. 
Lage: Starke franzöſiſche Angriffe auf den Winterberg im Juli 1917. 


Oben: Im Ober⸗Elſaß gefangene Franzoſen. Mitte lin cquoi—Hebuterne-Strafie 
Juli 1916. Mitte rechts: Schützengraben im Ober⸗Elſaß 1917. Unten: Gefangene 
ngländer in Bihucourt, Sommer 1916 
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6. Stellungstämpfe am Winterberg 23. Juli bis 13. September. 

23. Juli: I. Batl. wird in vorderſter Linie beim Garde-Grenadier- 
Regiment Elifabeth zur Ablöſung am Winterberg eingeſetzt. 

24. Juli: Am Morgen J. Batl. im Kampfe gegen einen feindlichen 
Angriff, der abgewieſen wird und wobei 30 Gefangene und 3 feindliche 
Maſchinengewehre eingebracht werden. II. Batl. marſchiert vormittags 
nach Mauregny und löſt abends das Regiment Eliſabeth ab. Regts. Stab 
und III. Batl. rücken nach Mauregny, bezw. in ein Lager bei Mauregny. 

25. Juli: Regts Stab übernimmt nach Ablöſung des Regts. Eliſabeth 
den Befehl über die Stellung am Winterberg. 11. Komp. wird dem 
I. Batl. zugeteilt. Abends wird ein feindlicher Vorſtoß von der 6. Komp. 
abgewieſen. 

4.—5. Auguſt: In der Nacht dringen Vzfeldw. Roth und Offizier⸗ 
Stellvertreter Lieben mit ihren Patrouillen-Mannſchaften (III. Batl.) in 
den feindlichen Graben ein und nehmen nach Handgranatenkampf zwei 
Senegalneger gefangen. 

5. September: Unter der Leitung des Regiments⸗Kommandeurs 
findet eine gewaltſame Erkundung gegen die feindliche Stellung durch 
Patrouillen des Inf. Regts. 170 und Reſ. Inf. Regts. 12 (linkes Nachbar⸗ 
regiment) mit Pionieren ſtatt. Die Patrouille des Inf. Regts. 170 unter 
Führung des Lts. d. R. Hurſt und Untffz. Thomer vom II. Batt. macht 
2 Untffz., 1 Mann vom franzöſiſchen 63. Jägerbataillon zu Gefangenen. 
Auch die Patrouille des Reſ. Inf. Regts. 12 ift erfolgreich. 

13.—16. September: Ablöſung der 52. Inf. Div. durch 113. Inf. Di⸗ 
vifion. Die Bataillone (ohne 2. Maſch. Gew. Komp.) rücken in die Lager 
bei Siſſonne. Beats Stab und 2. Maſch. Gew. Komp. in Siſſonne. 52. Inf. 
Div. wird Eingreif⸗Diviſion der Gruppe Siſſonne. 


7. Ruhe bei Siſſonne. 
16. September bis 10. Oktober. 


2. Oktober: Diviſions⸗Sportfeſt im Lager bei Siſſonne. In 11 Kon⸗ 
kurrenzen erwirbt das Regiment acht erſte und viele zweite und dritte 
Preiſe. 


Lage: An der Laffaux-Ecke machen fid Zeichen eines ſtarken franzö- 
ſiſchen Angriffs bemerkbar. 
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8. 52. Inf.Div. wird Eingreif-Divifion der Gruppe Crépy. 

11. Oktober: Abbeförderung des I. u. II. Batls. I. Batt. kommt nach 
Crépy, II. Batl. nach Vivaiſe (Stab, 6., 8. Komp.) und Besny (6., 7. Rom- 
pagnie und 2. Maſch. Gew Komp.). 

12. Oktober: Bahnbeförderung des Regts Stabes nach Vivaiſe, des 
III. Batls. nach Aulnois. 

14. Oktober: III. Batl. wird im Abſchnitt „Braunſchweig“ bei Inf. 
Regt. 56 (14. Inf. Div.) als Eingreif⸗Bataillon eingeſetzt (bei Bourgui⸗ 
gnon). 

18. Oktober: Unterkunftswechſel des Regts. Stabes von Vivaiſe nach 
Erepy. 

22. Oktober: III. Batl. rückt nach Ablöſung durch das I. Batt. 
nach Crépy. 


9. Kampf um die Laffaux⸗Ecke. 
23. Oktober bis 30. Oktober. 

23. Oktober: Die Franzoſen greifen die Stellung der Gruppe Crépy 
an. Nachmittags beſetzt Inf Regt. 170 mit II. und III. Batl. die Kanal⸗ 
ſtellung im Bereiche der 14. Inf.Div. I. Bot, im Pinon⸗Riegel und bei 
Pinon zunächſt in Bereitſchaft, dann dort in Stellung. 3. Komp. unter 
Lt. d. R. Solgadi macht einen Gegenſtoß und hält das feindliche Vor- 
gehen dadurch auf. 

24. Oktober: Die Franzoſen ſind in die Stellungen eingedrungen, die 
Kämpfe dauern an. Pinon-Riegel und Kanalſtellung werden gehalten. 

25. Oktober: Pinon⸗Riegel von allen Seiten angegriffen und ein⸗ 
geſchloſſen. Nach tapferer Gegenwehr fällt der größte Teil des I. Batls. 
mit Bataillonsſtab in franzöſiſche Gefangenſchaft. Lt. d. R. Solgadi und 
Et. d. R. Tietſch gelingt es, fic) mit Teilen der 3. Komp. und einigen 
anderen Verſprengten durchzuſchlagen. Nach teilweiſem Durchſchwimmen 
des Oiſe⸗Aisne⸗Kanals erreichen fie Crépy. Südlich der Kanalſtellung, 
die vom II. und III/ 170 gehalten wird, keine eigenen Truppen mehr. 

26. Oktober: In verfloſſener Nacht werden Regts. Stab, II. und III. 
Batl. durch Teile der bayeriſchen Reſ. Inf. Regimenter 16 und 17 abgelöft 
und rücken ins Moltkelager nördlich Montagne, wo fie alarmbereit 
bleiben. Die Ablöſung der Maſchinen-Gewehre erfolgt erft in kommender 
Nacht. 

27. Oktober: Regts Stab und die Reſte des I. Batls. kommen nach 
Sons bei Marle. II. und III. Batl. in Bereitſchaft nördl. Montagene. 


28. Oktober: III. Batl. marſchiert nachmittags nach Barenton— 
Bugny. 

29. Oktober: Reſt des I. Batls. Unterkunftswechſel nach Neuville — 
Houffet. Abends Abbeförderung mit der Bahn Sains-Richaumont. 
III. Batl. rückt nach Berlancourt. 

30. Oktober: I. Batt. Ausladen in St. Morel und Fußmarſch nach 
Monthois. II. Batl. kommt am Nachmittag ins Biwak bei Besny et 
Loiſy. 

31. Oktober: Regts. Stab in Sons. I. Bot, in Monthois. II. und 
IN. Batl. (letzteres ohne 3. Maſch. Gew Komp.) Bahnfahrt nach St. 
Morel und Marſch ins Lager bei Monthois. 


10. Stellungskämpfe in der Champagne bei der Gruppe Dormoiſe 
vom 1. November bis 17. Dezember. 

1. November: Bahnfahrt Regts.Stab und 3. Maſch. Gew. Komp. nach 
St. Morel. Unterkunft des Regimentsſtabes in Monthois. 3. Maſch. 
Gew.Komp. rückt zum III. Batl. ins Lager bei Monthois. 

3. November: Regiments Appell vor dem Diviſions⸗Kommandeur, 
welcher dem Regiment für ſein Verhalten in den letzten Kämpfen ſeine 
Anerkennung ausſpricht, wobei er betont, daß jeder Soldat, der die 
Nummer 170 trägt, ſtolz darauf ſein kann. Neu⸗Aufſtellung des I. Ba⸗ 
taillons durch Abgaben der anderen beiden Bataillone. Eintreffen von 
Nacherſatz und Abgaben anderer Formationen. Gefechtsſtärke jedes Ba⸗ 
taillons 550 Mann. 

4. November: III. Batl. rückt morgens in die vorderſte Stellung ſüd⸗ 
lich Ripont und übernimmt vom IL/152 den Abſchnitt H rechts. An- 
ſchluß rechts Inf Regt. 169. Regiments⸗Kommandeur loft am Morgen 
den Kommandeur des Inf. Regts. 152 im Abſchnitt H auf dem Regi- 
ments⸗Gefechtsſtand bei Ripont ab. In der linken Hälfte des Abſchnittes 
bleibt II. Batl. Reſ. Inf. Regt. 111 noch eingeſetzt. II. Batl. rückt in das 
Lager bei Brières. 

13. November: II. Batl. erſetzt das II. Reſ. Inf Regt. 111 im Ab- 
ſchnitt H links. 

20. November: Seine Königl. Hoheit der Großherzog von Baden be- 
ſichtigt Teile der 52. Inf.Div. I. Batl. und Abordnungen der anderen 
Bataillone ſind daran beteiligt. 

22. November: I. Batl. rückt ins Lager bei Monthois. 
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25. November: III. Batl., durch I. Batl. abgelöſt, kommt ins Lager 
bei Brières. 

15. Dezember bis 17. Dezember: Ablöſung des Regiments durch 
Inf. Regt. 235. Unterbringung: Regts.Stab und III. Batt. Falaiſe, I. Batt. 
Longwé, II. Batl. Vouziers, 52. Inf. Diviſion wird dem XXIV. Ref. Korps 
unterſtellt. 

26. Dezember: Verlegung des Regimentsſtabes nach Vouziers. 


Bis 7. Januar in den bisherigen Ruhequartieren. 


1. Stellungskampf im Abſchnitt Sommepy. 
8. Januar bis 12. Februar. 

8. bis 10. Januar: Regiment wird im Abſchnitt Sommepy J weft- 
lich Tahure nach Ablöſung des Reſ. Inf. Regts. 239 der 52. Reſ. Div. ein- 
geſetzt. I. und III. Batl. in vorderſter Linie, II. Batl. im Lager bei Liry. 
Regiments⸗Kommandeur auf dem Regts.Gefechtsitand. Ablöſungen in der 
üblichen Weiſe. Die 52. Inf. Div. unterſteht der Gruppe Py. 

Lage: Stärkere franzöſiſche Angriffe gegen die 28. Reſ.Diviſion 
haben im Abſchnitt Tahure ſtattgefunden (Gruppe Dormoiſe). Inf. Regt. 
170 wird daher der Gruppe Dormoiſe als Bereitſchafts⸗Truppe unterſtellt. 

12.—14. Februar: Regiment wird durch Tel Inf Regt. 239 im Ub- 
ſchnitt Sommevy abgelöſt und rückt ins Lager bei Monthois. 

25. Februar: III. Batl. marſchiert nach dem Unterkunftsort Condé. 

26. Februar: Regts. Stab nach Vrizy, I. Batl. nach Vouziers. 

27. Februar: II. Batt. Stab, 5., 6. Komp. und 2. Maſch. Gew. Komp. 
nach Vandy, 7. und 8. Komp. nach Vrizy. 


2. In Ruhe bei Bouziers 
vom 28. Februar bis 21. März. 

7. März: Umquartierung der 7. u. 8. Komp. nach Vandy. 

9. März: Regimentsſtab ſiedelt über nach Vouziers. 

14. u. 15. März: Unterkunftswechſel. Regts Stab nach La Croix au 
bois. I. und III. Batl. Waldlager zwiſchen La Croix und Toges. II. Batl. 
Toges. 

16. März: Große Diviſionsübung (Durchbruchsſchlacht). 
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3. Große Schlacht in Frankreich. 

21. März bis 4. April. 

Am 21. und 22. März erfolgte der Durchbruch der Deutſchen bei St. 
Quentin. Es folgten Verfolgungskämpfe in der Richtung auf Amiens. 

22. u. 23. März: Bahnbeförderung des Regiments von Harricourt 
(U. Batl. von Vrizy) über Hirſon nach Vaux—Andigny bezw. Bohain, 
Fußmarſch nach Séquehart (nördl. St. Quentin). 52. Inf. Div. wird der 
18. Armee (XXV. Ref.Korps) unterſtellt. 

26. März: Marſch ins Biwak bei Holnon. 

27. März: Nachtmarſch nach Béthancourt an der Somme. 

28. März: Am früheſten Morgen Abmarſch nach Liancourt, wo An⸗ 
kunft 8° morgens. Um 12° mittags Weitermarſch nach Goyencourt. 

29. März: Kurz nach Mitternacht Abmarſch nach Fignières zur Ub- 
löſung des im Kampfe ſtehenden FüfRegts. 40. III. Batl. übernimmt die 
Vorpoſten bei Gratibus. Regts Stab und II. Batl. in Bereitſchaft in 
Fignieres, I. Batl. Reſerve in Becquigny. 6° abends greift das Regi- 
ment über Gratibus die Orte Maresmontiers und Framicourt an, nimmt 
fie und geht bis zur Linie La Jolie-Ferme—Höhe 105 öſtl. Cantigny vor. 
Dieſe Linie wird vom II. und III. Batl. beſetzt. I. Batl. Reſerve in 
Maresmontiers; Regts. Stab beim I. Bataillon. 

30. März: Fortſetzung des Angriffs. Regiment erreicht abends nach 
erbittertem Kampf die Linie Cantigny-— Fontaine. I. Batl. (ausſchl. 
3. Komp. und 1. Maſch. Gew. Komp.) und III. Batl. beſetzen Cantigny, 
II. Batt. Schloß Fontaine. Regts.Stab mit 3. Komp. und 1. Maſch.⸗ 
Gew. Komp. (Reſerve) in Framicourt. 

31. März u. 1. April: Die eroberte Stellung wird ausgebaut und 
gehalten. Regts Stab am Südrand von Maresmontiers (Schloß). 

5. April: Ein franzöſiſcher Angriff wird vom Regiment blutig zurück⸗ 
geſchlagen. Starkes feindliches Artillerie-Feuer ſchweren Kalibers liegt 
während der Stellungszeit auf dem ganzen Regiments⸗Abſchnitt und 
Schloß Maresmontier, welches mehrere Volltreffer erhält, und verurſacht 
ſtärkere Verluſte an Offizieren und Mannſchaften. 

10/11. April: Ablöſung des Regiments durch I. u. 11/99, fowie 
II/ 105. Regts. Stab I. u. III. Batl. nach Davónescourt, III. Batl. Bec- 
quigny, ſpäter nach Goyencourt (ganzes Regiment) nördlich Roye. 

13. u. 14. April: Unterkunftswechſel nach Mesnil nördlich Nesle. 

16. April: Der Diviſions⸗ Kommandeur ſpricht das Regiment 
und verteilt Auszeichnungen. In dieſen Tagen ergänzt ſich das Regi⸗ 
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ment durch reichlichen Nacherſatz, meift junge kräftige Leute von 19 Jah⸗ 
ren, welche einen guten Eindruck machen. 

26. April: Verlegung des Regiments nach: Omiócourt: Regts Stab, 
10., 11., 12. Komp. Puzeaux: Stab III. Batt, 9. komp., 3. Maſch. Gew.⸗ 
Komp. Chaulnes: I. Batl. Punchy: Stab II. Batt, 7. Komp., 2. Maſch.⸗ 
Gew.Komp. Hallu: 5., 6. und 8. Komp. 

1. Mai: Regiment kommt in folgende Unterkunftsorte: St. Chriſt 
a. d. Somme: Regts Stab, II. Batl. 10., 11. und 12. Komp. Brioſt: Stab 
III. Bati. 9. Komp., 3. Maſch. Gew Komp. Miſeéry: Stab I. Batt, 
4. Komp., 1. Maſch. Gew. Komp., Minen-Werfer. Marchelepot: 1., 2. 
und 3. Komp. 

5. Mai: Marſch des Regiments in die Gegend von Aubigny nördl. 
Ham. 

6. Mai: Weitermarſch nach St. Quentin. 

7. Mai: Unterkunft in Guiſe. 

8. Mai: Marſch nach Audigny und Beaurain, ſüdlich Guiſe. 

11./12. Mai: Eiſenbahnbeförderungen der 52. Inf. Diviſion aus der 
Umgegend von Guiſe nach Sedan. 

12. Mai: Unterkunft des Regiments in: Floing (bei Sedan): Regts. 
Stab und I. Batl. St. Menges: II. und IN. Bati. Mairy: 3. Maid. 
Gew. Komp. 

18. Mai: Abends Abbeförderung der Regiments-Rommandeure der 
Divifion von Sedan nach La Malmaiſon. In Begleitung des Regiments- 
Kommandeurs ſind Lt. d. R. Junghans und der Artillerie-Verbindungs⸗ 
Offizier. 

19. Mai: Eintreffen in La Malmaiſon. Unterkunft in Nizy le Comte. 

22/23. Mai: Abbeförderung des Regiments von Sedan in die Ge- 
gend von La Malmaiſon und Fußmarſch nach dem Unterkunftsort 
Nizy le Comte. 


4. Schlacht bei Soiſſons und Reims. 
27. Mai bis 3. Juni 1918. 
25. Mai: Regiment rückt in die erſte Bereitſtellung ins Lager füd- 
lich La Malmaiſon. 
26. Mai: Abends Einrücken in die Gefechtsſtellung bei Juvincourt. 
52. Inf. Div. gehört zur Gruppe Siſſonne. Kommandierender General: 
Generalleutnant Graf Schmettow. 
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27. Mai: Nach gründlicher Artillerie-Vorbereitung treten die in 
erſter Linie befindlichen Regimenter 111 und 169 zum Sturm an. Inf. 
Regt. 170 (ohne I. Batl.) folgt in zweiter Linie. I. 170 geht links vom 
Inf. Regt. 169 mit dieſem gleichzeitig zum Sturm vor und ſäubert den 
Miette-Grund vom Feinde. Um geo morgens ift das Gelände nördlich 
der Aisne frei vom Feinde. Gegen 11 vorm. Überſchreitung der Aisne, 
auf deren ſüdlichem Ufer Inf Regt. 170 für Inf. Regt. 169, welches den 
Wald von Gernicourt vom Feinde zu ſäubern hat, in die vorderſte Linie 
rückt. Gegen 6° abends wird Buffignereux vom Regiment genommen. 
Am Spätabend hat das Regiment die Gegend ſüdlich Bouvancourt er⸗ 
reicht. Die Höhen ſüdl. find vom Feinde noch beſetzt. 

28. Mai: Um 5° morgens Eröffnung von Maſch. Gew. Feuer auf 
den Feind ſüdl. Bouvancourt. Nach Vertreibung des Feindes Über: 
fdreitung der Besle bei Jonchery und weiteres Vorgehen bis ſüdlich 
Vandeuil. 

29. Mai: Die Verfolgung in ſüdlicher Richtung wird fortgeſetzt. 
Inj Regt. 170 auf dem rechten Flügel der Divifion, Inf. Regt. 111 in der 
Mitte, Inf. Regt. 169 links. In unentwegtem Vorgehen werden die Dörfer 
Serzy, Brouillet und die Farm Roſoy genommen. Das Tagesziel, die 
Linie Roſoy⸗Ferme Bois de Lhery wird ſpät abends erreicht. 

30. Mai: Um 2% morgens wird weiter vorgegangen. Teile des Re⸗ 
giments geraten dabei mitten in die feindliche Stellung. Das Dorf Villers⸗ 
Agron wird genommen und am Nachmittage die Gegend um die Temple⸗ 
Ferme erreicht. III. Batl. erſtürmt am Nachmittag das Schloß Neuville 
am Germoife-Bach und beſetzt es. 

31. Mai: Im weiteren Vorgehen erreicht das Regiment zwiſchen 
12 und 1e mittags bei Berneuil die Marne. Ein Überſchreiten des 
Fluſſes iſt wegen Sprengung der! Marne⸗Brücke nicht möglich. Das Re- 
giment beſetzt den Südrand von Berneuil. Ausgezeichnet haben ſich ganz 
beſonders: Untffz. Blumel der 9. Komp. machte 145 Gefangene, Musk. 
Schwarzwälder der 1. Komp. beim Angriff auf Temple⸗Ferme, Gefreiter 
Pauſch und Musk. Eigermann der 1. Komp. machten 3 Offg., 15 Mann 
Gefangene, Offz. Stellvertreter Steber der 3. Komp. zerſtörte ein feind⸗ 
liches Mafchinen-Gewehr-Neit. 

1. Juni: In Stellung Berneuil. Starkes feindliches Artillerie-Feuer. 

2. Juni: 52. Inf.Divifion wird durch 50. Inf. Diviſion abgelöſt. Inf. 
Regt. 170 zur Verfügung der 50. Inf. Div. im Walde bei La Belle — 
Idée⸗Ferme. Regts. Stab bei Grigny. 
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Wald am Winterberg. Oben rechts: 
Winterberg, gefangene weiße Franzosen. 


Oben links: Fliegeraufnahmen vom zerſchoſſenen 


Winterberg, gefangene Senegalneger. Unten lint 
Unten rechts: Winterberg, gefangener Neger. 


3. Juni: Regts. Stab ſiedelt nach Schloß Neuville über. Regt. 170 
wird der 100. Inf. Brigade unterftellt. 

5.—15. Juni: Regiment kommt in Ortsunterkunft: Contonges: 
Regts. Stab, I. und III. Batl., Rohan: I. Batt. 

16. Juni: Abends Abmarſch des Regiments über Fismes (an der 
Vesle) nach Longueval (Unterkunftsort). 

17. Juni: Morgens Abmarſch über den Chemin des Dames nach 
einem Waldlager bei Athies, welches nach 6° abends erreicht wird. 

18. Juni: Um 8e morgens Weitermarſch in den Unterkunftsort 
Marle. 

19./20. Juni: Ruhe in Marte. 

21.—23. Juni: Eiſenbahn⸗Beförderung des Regiments von Marle 
in den Unterkunftsort Orchies. 

24. Juni bis 10. Juli: Ruhe in Orchies. 

10. Juli: Eintreffen des Befehles, daß die 52. Inf. Div. die 119. Inf. 
Div. in der Stellung ſüdlich Lens ablöfen foll. 

11. Juli: III. Batl. marſchiert abends ins Zwiſchenquartier nach 
Noyette⸗Godault. 

12. Juli: Abends Marſch des I. Batis. nach Noyelle—Godault. 
III. Batl. löſt abends das II 58 in vorderſter Stellung ſüdlich Lens ab 
(Abſchnitt 7 rechts). 

13. Juli: I. Batt. rückt abends zur Ablöfung eines Bataillons Inf. 
Regts. 58 in die vorderſte Stellung (Abſchnitt 7 links). II. Batt. mar- 
ſchiert abends nach Noyelle —Godault. 

14. Juli: Um 8° morgens übernimmt Regiments⸗Kommandeur den 
Befehl über den Abſchnitt. Regiments⸗Gefechtsſtand im zerſchoſſenen 
Billy⸗Montigny. 


5. Stellungskampf ſüdlich Lens. 
vom 14. Juli bis 7. Auguft. 

Wärhend des Stellungskampfes die üblichen Ablöſungen innerhalb 
des Regiments. Das Nuhe-Bataillon in Noyelle—Godault. Ofters 
feindliche Gasüberfälle. Mehr oder minder ſtarkes feindliches Artillerie 
und Minenwerferfeuer. Rege feindliche Fliegertätigkeit mit Bomben⸗ 
abwürfen. 

4. Auguſt: I. Batl. (in Noyelle—Godault) wird von Oſtricourt mit 
der Bahn nach Sailly (franzöſiſch⸗Flandern) abbefördert. 

Inf. Regt. 170 4 
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5. Auguft: I. Batt. löſt III/209 als Bereitſchafts⸗Bataillon im Ab⸗ 
ſchnitt Vieux —Berquin⸗Süd ab. III. Batt. wird durch 1/209 in feiner 
bisherigen Stellung abgelöſt und bezieht Ortsunterkunft in Courcelles. 

6. Auguft: Abbeförderung des MI. Batls. von Dftricourt nach Sailly 
und Verwendung desſelben als Reſerve im neuen Abſchnitt. I. Batl. geht 


abends als Kampfbataillon bei Vieux Berquin in die vorderſte Stellung. 
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7. Auguft: 8° morgens Übergabe des Befehls der alten Stellung an 
den Kommandeur Ref.Inf-Regts. 208 durch Kommandeur Inf Regt. 170, 
welcher zunächſt nach Héenin—Liétard und abends nach Courcelles in 
Unterkunft geht. II./170 rückt abends in den Unterkunftsort Courcelles. 
III. /170 wird Bereitſchaftsbataillon im neuen Abſchnitt. 


6. Stellungskämpfe bei Bieus—Berquin. 
8. bis 20. Auguſt. 

8. Auguft: I. Batl. in vorderſter Stellung, III. Batl. Bereitſchaft. 
Ein engliſcher Vorſtoß wird von dem Unteroffizier⸗Poſten der 1. Komp. 
abgewieſen. Gefangennahme von 2 engliſchen Offizieren. Dagegen ge⸗ 
lingt den Engländern die Gefangennahme von 1 Untffz., 18 Mann der 
2. Kompagnie. Die eigene Stellung beſteht nur aus Granattrichtern. 
Regts. Stab und II. Batl. werden abends von Oſtricourt nach Sailly 
abbefördert. Regiments⸗Kommandeur löſt gleich nach Ankunft in Sailly 
den Kommandeur Reſ. Inf Regts. 209 auf dem Gefechtsſtande ab. II. Batl. 
wird Referve-Bataillon im Abſchnitt Süd Bieur—Berquin. Die Bagage 
hat Fußmarſch mit Zwiſchenquartieren. 

10. Auguft: III. Batt. Kampfbataillon, U. Batt. Vereitſchaft, I. Batl. 
Reſerve in Fleurbaix. In der Folge die übliche Ablöſung. 

12. Auguft: Der Engländer dringt in unſere Stellung ein und wird 
vom IH. Batl. wieder zurückgeworfen. 

15. Auguſt: Regiment wird weiter nach Süden verſchoben. II. Batl. 
löſt Inf. Regt. 187 als Kampfbataillon ab; I. Batt. dahinter in Bereit⸗ 
ſchaft; III. Batt, als Reſerve in Fleurbaix. Regiments⸗Gefechtsſtelle 
Farm Bayard. 

20. Auguft: I. und M. Batt. kommen nach Fleurbaix. Regts Kom⸗ 
mandeur übergibt die Stellung an Inf Regt. 187. Nachmittags Abrücken 
des Regiments nach Petit Rouchin bei Lille, wo verladen wird. 

21. Auguſt: Eiſenbahnfahrt über Cambrai nach Rumilly (Auslade⸗ 
ſtelle). 


7. Rückzugskämpfe bei Bapaume. 
22. Auguſt bis 4. Dezember. 

Lage: Der Feind hat auf der ganzen Linie angegriffen und hat 
teilweiſe Gelände gewonnen. 

22. Auguſt: Regiments-Gefechtsſtand bei Thilloy. I. und III. Batl. 
in Bereitſchaft ſüdöſtlich Grevillers, II. Batl. dahinter in Thilloy. Gegen 
Abend rückt III. Batt. in die Artillerie⸗Schutzſtellung, I. Batl. in den 
Bapaume-Riegel. 

23. Auguſt: IL Batt. rückt in der Nacht links neben III. Batt. Regts.⸗ 
Stab bezieht den Gefechtsſtand bei Avesnes (bei Bapaume). Rege feind⸗ 
liche Fliegertätigkeit mit Bombenabwürfen. 

24. Auguft: I. und III. Batt. werden am Morgen durch den Eng⸗ 
länder bis etwa an die Straße Bapaume —Thilloy zurückgedrängt. Ein 
weiteres Vordringen des Feindes wird verhindert. Anſchluß nach rechts 
und links iſt verloren. II. Batl. unterſteht dem Inf. Regt. 111 (links vom 
Inf. Regt. 170). Gegen Abend wird die 52, Inf. Div. aus dem Kampfe 
herausgezogen. Inf. Regt. 170 und 141 ſammeln ſich in Villers au Flos. 
Wiederholte feindliche Bombenabwürfe. 

25. Auguft: Bereitſtellung der 56. Inf. Brig. öſtl. Thilloy. Am Nad- 
mittag beſetzt Inf Regt. 170 den Weſtrand von Thilloy. Regts. Gefechts⸗ 
ſtand (mit Inf. Regt. 111) öſtlich Thilloy. Ein Angriff der Engländer 
ſüdlich Thilloy wird abgeſchlagen. 

26. Auguſt: Am frühen Morgen rückt Inf Regt. 170 nach Bus. Nade 
mittags Bereitſtellung bei Haplincourt. Gefechtsſtärke des Regiments 
etwa 450 Mann. 

27. Auguſt: Nachmittags rückt das Regiment in eine Bereitſtellung 
nach Le Transloy. Gefechtsſtand des Regts- Stabes in einer Zuckerfabrik. 

28. Auguſt: Abends Einnahme einer Aufnahmeſtellung nordweſtlich 
Le Transloy für die zurückgehende 16. Reſ. Diviſion. I. Batt. vorn, III. 
Batl. Bereitſchaft, I. Batt. Reſerve in Rocquigny. Regiments⸗Stab in 
einem Erdloch zwiſchen Rocquigny und Baraſtre. 

29. Auguſt: Regts. Gefechtsſtand wird nach dem Nordrand von 
Rocquigny verlegt. Der Engländer iſt der 16. Ref.Divifion nur zögernd 
gefolgt und ſteht dem I. Batl. etwa 600 m gegenüber. 

1. September: Nach trommelartigem Art. Feuer greift der Feind 
gegen 7° morgens an, muß aber vor unſerem Maſchinen⸗Gewehr⸗ und 
Artillerie⸗Feuer zurückweichen. 
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2. Dezemb. o morgens ſchlagartiges Einſetzen feindlichen Artillerie 
feuers. Ein um 7° vorm. beginnender feindlicher Infanterie⸗Angriff 
kommt vor der Front des Regiments nicht vorwärts. Da der Gegner 
rechts vom Regiment aber an Boden gewonnen hat, wird das Regiment 
bis weſtlich Rocquigny zurückgenommen. Der Feind folgt zunächſt nur 
bis Le Transloy. Regiments⸗Gefechtsſtand wird mittags in einen Gra⸗ 
nattrichter ſüdl. Bus und gegen Abend in einen Fliegerunterſtand bei 
Lechelle verlegt. Am Spätabend greifen die Engländer Rocquigny vom 
Rücken her an. Die Stäbe des I. und II. Batis. geraten in engliſche 
Gefangenſchaft. Trümmer des Regiments ſammeln ſich in Bus und be⸗ 
ſetzen dieſen Ort. 

3. September: In der Nacht vom 2/3. September wird das Regi⸗ 
ment nach Trescault in Baracken zurückgezogen. Feindliche Bomben⸗ 
abwürfe auf Trescault und Umgegend. 

4. September: Aus den 3 Bataillonen des Regts. werden 2 Ba- 
taillone gebildet. Führer des I. Batls.: Obit. Henn, des II. Batls. 
Hauptm. Krumbiegel. Am Nachmittage Marſch des Regts. nach Car⸗ 
nieres bei Cambrai. 

5. September: Verlegung der Ortsunterkünfte nach: Lieu—St. 
Amand: "Regie Stab und Batl. Henn; Noyelles: Batl. Krumbiegel. 

6. September: Marſch nach Herin (bei Valenciennes). 

7. September: Weitermarſch nach Blaton. 

8. September: Bahnfahrt nad) Meenen (Menin). Unterkunft in: 
Winkel St. Eloi: Regts Stab und III. Batt; Lendelede: II. Batl. mit 
3. Maſch. Gew. Komp.; Hulſte: I. Batl. 

9. September: Regts. Stab nach Lendelede. 


8. Heeresreſerve in Belgiſch⸗Flandern. 
9. September bis 27. September. 

13. September: Bildung einer Minenwerfer⸗Kompagnie beim Re⸗ 
giment. Unterkunft in Lendelede. 

14. September: 3. Maſch. Gew. Komp. nach Winkel —St. Eloi. 

15. September: Ergänzung des Regiments an Offizieren und Mann⸗ 
ſchaften aus dem aufgelöften Res. Inf Regt. Nr. 29. Führer des I. Batls.: 
Obit. d. R. Müden, Führer des II. Batls.: Hauptm. d. R. Kaesbach, 
Führer des III. Batls.: Hauptm. Krumbiegel. 

17. September: Kronprinz Ruprecht von Bayern beſichtigt Teile der 
52. Inf. Div. bei Morſele. Vom Regiment ſind beteiligt: Regts Stab, eine 


zuſammengeſetzte Kompagnie unter Lt. d. R. Fey und eine Minen- 
Werfer⸗Gruppe. 

22.—24. September: Eiſenbahnfahrt der 52. Inf. Div. über Lüttich, 
durch die Eifel nach Nieder⸗Kurzel in Lothringen. Unterbringung: Regts.- 
Stab, I. und III. Batl. Nieder⸗Kurzel; Stab II. Batt, 7. und 8. Komp., 
2. Maſch. Gew. Komp. Sillers; 5. Komp. Lemmersberg; Minen⸗Werfer⸗ 
Komp. Usweiler. 

26. September: Unterkunftswechſel: Regts. Stab mit 4. Komp. 
Macherich; Stab I. Batt. und 1. Komp. Kablingen; II. Batt. Spangen, 
Spangerberg, Dormansweiler; III. Batl. Langhauſen; Minenwerfer⸗ 
Komp. Amſerweiler. 

27.128. September: Bahnfahrt über Metz, Diedenhofen, Montmédy 
nach Harricourt. Fußmarſch nach St. Juvin. 


9. Kämpfe zwiſchen Argonnen und Maas. 
29. September bis 10. November. 

Lage: Die Amerikaner haben mit überlegenen Kräften die dor⸗ 
tigen Stellungen angegriffen und einige Kilometer an Gelände gewonnen. 

29. September: Nachts vorher wird das Regiment nach Ablöfung 
des Inf Regt. 20 in vorderſter Linie eingeſetzt (füdlid St. Suvin). 
II. Batl. rechts, I. Batl. links, III. Batl. in Bereitſchaft. Mittags wird 
die Mitte des Regiments⸗Abſchnittes von 8 feindlichen Tanks angegriffen. 
Nachdem 2 Tanks von unſeren Maſchinen⸗Gewehren und Minen⸗Werfern 
in Brand geſchoſſen ſind, gehen die anderen Tanks wieder zurück. 

4. Oktober: Ein amerikaniſcher Angriff wird vom Regiment ab⸗ 
geſchlagen. Die Stellung wird gehalten. 

5. Offober: Verſchiebungen in der Stellung, wodurch bei dem ſtarken 
Nebel Lücken entſtehen. Infolgedeſſen gelingt den Amerikanern bei ihrem 
Angriff ein Einbruch in die Stellung. Das Regiment wird von beiden 
Teilen umfaßt und zurückgedrängt. Durch erneute Umfaſſungen durch 
den Feind wird das Regiment auseinandergeſprengt. Trümmer ſammeln 
ſich bei Sommerance. 

6. Oktober: Regiment geht wieder in Stellung zwiſchen Lichtenauer 
Höhe und Marienberg. Regts.Gefechtsitand auf dem Sommerberg. Ame⸗ 
rikaniſche Angriffe werden abgewiefen. 

9. Oktober: Der Feind nimmt die Lichtenauer Höhe rechts vom 
Regiment. Dieſes geht zurück und beſetzt die Chriemhild⸗Stellung 
zwiſchen Ste. Georges und Landres. Feind drängt nicht nach. 


S. Karte 6. 


10. Oktober: Neueinteilungen der Infanterie der Divifion. Die gez 
ſamte Infanterie der Divifion tritt unter den Befehl des Oberſtleutnants 
v. Ihlenfeld und beſetzt die Chriemhild⸗Stellung öſtlich der Muscade⸗ 
Ferme. Regts.Gefechtsſtand bei der D'huy-Ferme, wird ſtark von feind⸗ 
licher Artillerie beſchoſſen (Verluſte). 

11. Oktober: Regts.Gefechtsitand kommt in ein zerſchoſſenes altes 
Fliegerlager. Feindliche Angriffe werden abgeſchlagen. 

14. Oktober: Das Regiment wird durch Inf. Regt. 152 abgelöſt und 
marſchiert ins Biwak bei Foſſé, Regts. Stab in Foffé. 

15. Oktober: Marſch nach Amblimont (Regts Stab, I. und II. Batl.) 
und nach Mairy (III. Batl.) in Ruhe. Die alten Verbände werden wieder 
hergeſtellt. 

16.—17. Oktober: Eintreffen von Ergänzungs⸗Mannſchaften. 

20. Oktober: Vormarſch des Regiments nach Beaumont (Regts Stab, 
I. und II. Batl.) und Yoncg (II. Batt) in Bereitſchaft. 

21. Oktober: Regiment nach Vaux en Dieulot als Eingreif-Regiment 
für die bayriſche 15. Inf. Diviſion. 

22. Oktober: Die Bataillone des Regiments marſchieren auf drei 
verſchiedenen Straßen in die Gegend von Smécourt (II. und III. Batt.) 
und Landreville (I. Batl. — 4. Komp. bei St. Georges). Regts.Stab im 
Keller des verwüſteten Schloſſes von Landreville. 

24. Oktober: Unſer langjähriger Diviſionskommandeur, welcher die 
52. Inf. Diviſion ſeit ihrer Errichtung zu Sieg und Ruhm geführt hat, 
wird zum Stellvertretenden Kommandierenden General des II. A. K. 
ernannt. Sein Nachfolger wird Generalmajor Glück. 

28.—31. Oktober: Regt. 170 löſt Regt. 152 (41. Inf. Div.) im Walde 
von Hazois ab. III. Batl. am Südrand des Waldes, II. Batl. Bereitſchaft 
nördlich des Waldes, I. Batl. Reſerve in Landreville, Regts. Gef. Stand 
in Bayonville. 

1. November: Von 4° morgens ab feindliches Artillerie⸗Trommel⸗ 
feuer auf unſere Linien. 7° morgens erfolgt ein amerikaniſcher Infan⸗ 
terie⸗Angriff. Landres (rechts vom Regiment) wird genommen, der 
Hazois⸗Wald gehalten, bis feindliche Umfaſſung die Beſatzung zum Ab⸗ 
zug zwingt. II. und III. Bati. werden aufgerieben, zum großen Teil ge⸗ 
fangen. Der Gefechtsſtand in Bayonville muß gegen 10° morgens gez 
räumt werden. Die Reſte des Regiments werden gegen 10° vormittags 
an der Straße Bayonville —Harricourt vom Regiments⸗ Kommandeur 
geſammelt und in eine Aufnahmeſtellung etwa 1 km ſüdlich der Straße 
Buſancy—Nouart geführt. Am Nachmittage Rückzug des Regiments als 


letzte Kampftruppe in einen alten Graben nördlich des Narronwaldes 
unweit der Straße Foſſe—Nouart, wo die Nacht zum 

2. November: verbracht wird. Der Feind war ſüdlich der Straße 
Buſancy—Nouart geblieben. Gegen 6% morgens Abmarſch in ein Wald⸗ 
ſtück zwiſchen Schloß Belval und Foffé. Verſprengte des Regiments 
finden ſich ein, ſo daß die Gefechtsſtärke des Regiments 13 Offiziere und 
etwa 150 Mann beträgt. Am Nachmittage übernimmt Major Kachel, 
Kommandeur des Inf. Regts. Nr. 111 den Befehl über die Gefechts⸗ 
Infanterie der Diviſion. Marſch derſelben nach Vaux. Der Stab des 
Inf. Regts. 170 wird nach Baur en Dieulet befohlen. 

3. November: Die Kampftruppe des Regiments unter Hauptmann 
Dellit rückt zuerſt ins Biwak bei Moulins, dann abends dort in Maſſen⸗ 
quartiere. Die geſamte Kampf-Infanterie der Diviſion wird zu einem 
Regiment Schilling (Kommandeur des Inf Regts. 169) zuſammengeſtellt, 
beſtehend aus 3 Bataillonen. Das Bataillon Inf. Regt. 170 übernimmt 
Et. d. R. Keller, beſtehend aus: 1. Komp.: 1 Off., 17. Untffz., 67 Mann, 
5 l. Maſch. Gew. 2. Komp.: 1 Oto, 13 Untffz., 56 Mann, 5 l. Maſch. Gew. 
3. Komp.: (Maſch. Gew. Komp.) 1 Offgz., 10 Untffz., 28 Mann, 6 Maſch.⸗ 
Gew. Der Regts. Stab Inf. Regt. 170 geht nach Limay in Unterkunft. 
Dort Eintreffen von Ergänzungsmannſchaften (2 Dit, 8 Vize⸗Feldwebel, 
10 Untffg., 64 Mann), welche beim Regts Stab bleiben. 

4. November: Bataillon Keller rückt nach Beaumont (Gruppen⸗ 
Reſerve). 

5. November: Regiments⸗Stab und nicht eingeſetzte Teile des Re- 
giments nach Margny. Batt. Keller im Verbande des Regts. Schilling. 

6. November: Unterkunftswechſel. Regts Stab und Teile des I. Batis. 
Houdemont. Teile des II. Batls. Martinsart. Teile des III. Batls. Villers 
fur Sémois. Batl. Keller beim Regt. Schilling in vorderſter Linie. 


10. Rückmärſche und Einrücken in die Friedensgarniſon Offenburg. 
11. November bis 23. November. 

11. November: 11: vormittags Eintritt der Waffenruhe an der 
Front. Neubeſetzung des Bataillons⸗Führer⸗Stollen. I. Batl.: Oblt. Henn, 
vom 12. November ab: Oblt. Hanten. II. Batt: Rittmeiſter Frhr. v. Eſe⸗ 
beck. II. Batl. Leutnant Jockſch. Stellv. Regts. Adjutant: Lt. d. R. Pfeffer. 

12. November: Marſch nach Nothomb: Regts. Stab, Stab I. Batt, 
4. Komp. Schockweiler: 1. und 3. Komp. Heinftedt: II. Batl. Schadeck 


und Poft: III. Batl. Überweiſung von Verſprengten (1 Offg-Stello., 
4 Untffz., 103 Mann) verſchiedener Truppengattungen an I.R. 170. 

13. November: Bataillon Keller trifft beim Regiment wieder ein 
und wird auf die 3 Bataillone des Regiments verteilt. 

14. November: Unterkunftswechſel nach: Tüntingen: Regts. Stab, 
I. und III. Batl. Gaul: II. Bart 

16. November: Regts. Stab, I. und II. Batl. nach Lintgen, III. Batl. 
nach Goffelfingen. 

17. November: 4° vorm. Weitermarſch. Zwiſchen 12° und 1° mittags 
wird bei Echternach die luxemburgiſch⸗deutſche Grenze überſchritten. Es 
beziehen Unterkunft: Regts Stab, Stab I. Batl. und 4. Komp.: Minden 
a. d. Sauer. 1. und 3. Komp., 1. Maſch. Gew. Komp.: Steinheim. II. Batt. 
Edingen. III. Batl.: Edingen und Godendorf. 

18. November: Weitermarſch in die Gegend nördlich Trier. Unter⸗ 
kunftsorte: Regts. Stab und I. Batl. in Sülm. II. Batl. Scharfbillig. 
III. Batl. Trimport. Im beflaggten Sülm herzlicher Empfang durch die 
Einwohner, an deren Spitze der Pfarrer Traub. 

20. November: Es werden um 9° morgens vom Bahnhof Speicher 
mit der Bahn abbefördert: Die Infanterie-Rompagnien des II. und III. 
Batls., 1. und 3. Komp. und Fahrzeuge des II. Batls. 

Reſt des Regiments bleibt bei Bahnhof Speicher. 

21. November: Abbeförderung des Regimentsſtabes, Stabes I. Batl., 
4. Romp. jowie von Fahrzeugen gegen Dog abends vom Bahnhof Speicher. 
Die am 20. November abbeförderten Teile des Regiments beziehen Orts- 
unterkunft in Bohlsbach bei Offenburg. 

22. November: Um Zeg morgens ſteht das Regiment mit Ausnahme 
der drei Maſch.Gew.Kompagnien und der Minenwerfer⸗Kompagnie, 
welche erſt heute von Speicher abbefördert werden, zum Einzuge in 
Offenburg bereit. Um 9e morgens erfolgt der Einzug in Offenburg, von 
der Einwohnerſchaft herzlichſt empfangen. Am Rathauſe hält der Ober⸗ 
bürgermeiſter Herrmann eine zu Herzen gehende Begrüßungsrede, welche 
der Regiments⸗Kommandeur mit einer kurzen Anſprache erwidert. 

23. November: Zwiſchen 2° und 3° nachmittags rücken die drei Ma⸗ 
ſchinengewehr-Kompagnien und die Minenwerfer-Rompagnie mit dem 
Reſt der Fahrzeuge in tadelloſer Ordnung in Offenburg ein, ebenfalls 
unter herzlichſter Begrüßung durch Offenburgs Einwohner. Die links⸗ 
rheinſch beheimateten Mannſchaften des Regiments werden heute ent⸗ 
laſſen. 


Tafel 7. 
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11. Sdluftätigteit des Regiments. 
24. November 1918 bis 31. Mai 1919. 

24, November: Ordnen der Verbände,, Entlaſſung von Mannſchaften. 
Das Regiment wird der 301. Inf. Diviſion unterſtellt. 

29. November: Das Regiment ſtellt Brückenwachen bei Marlen⸗Gold⸗ 
ſcheuer, Ottenheim, Rheinau, Schönau. Stellenbeſetzung: I. Batt. Oblt. 
Hanten. II. Bati. Obit. Jtt. III. Batl. Hauptmann Krumbiegel. 

11. Dezember: Die Brückenwachen werden abends zum Regiment 
zurückgezogen. 

12. Dezember: Das Regiment findet Verwendung als Grenzſchutz am 
Weſtabhang des Schwarzwaldes im Abſchnitt Offenburg Malterdingen. 
Aufftellen von Feldwachen. Unterbringung: Regts. Stab: Zell am Har⸗ 
mersbach. I. Batl. Offenburg. 1. Maſch. Gew. Komp.: Zell⸗Weierbach. 
Stab II. Batl., 5. Komp.: Schweighauſen. 7. Komp.: Münchweier. 8. 
Komp., 2. Maſch. Gew. Komp.: Ettenheimmünſter. Stab III. Batt, 12. 
Komp., 3. Maſch. Gew. Komp.: Seelbach. 9. Komp.: Kuhbach. 10. Komp.: 
Reichenbach. 

17. Dezember: Die taktiſche Verwendung des I. und II. Batls. hört 
auf. Die Poſtierungen werden zurückgezogen, die bisherigen Unterkunfts⸗ 
orte beibehalten. II. Batl. rückt unter Beibehaltung feiner bisherigen 
Verwendung nach Lahr und ſtellt neue Poſtierungen aus. 
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11. Januar: Laut Verfügung der Reichsregierung ijt das Regiment 
mit dem heutigen Tage demobil. 

19. Januar: Regiments-Stab, I. und II. Gott, in Offenburg. III. Batt. 
Polizeitruppe in Lahr. 

28. Januar: Offenburg muß von Truppen wieder geräumt werden. 
Es rücken ab: Stab I. Sort, 4. Komp. und 1. Maſch. Gew. Komp. nach 
Gengenbach. 1. Komp. nach Reichenbach. 3. Komp. nach Berghaupten. 
Stab II. Batl., 7. Komp. nach Zell am Harmersbach. 5. Komp. nach 
Biberach. 8. Komp. nach Seelbach (dem III. Batl. unterftellt). Unter 
kunft in Bürgerquartieren. 

29. Januar: Regiments-Stab marſchiert nach Gengenbach, Erſatz⸗ 
Bataillon nach Steinach und Haslach. 

22. Februar: 4. Komp. wird aufgelöſt und auf das III. Batl. verteilt. 

25. März: Regimentsſtab, I und II. Batl. kehren nach Offenburg 
zurück. III. Batl. Poligeitruppe in Lahr. 

2. Mai: Eine Freiwilligen⸗Kompagnie des Regiments tritt zum Frei⸗ 
willigen⸗Bataillon Nr. 5 in Villingen. Rückkehr des III. Batls. nach 
Offenburg. 

31. Mai: Auflöſung des 9. badiſchen Infanterie-Regiments Nr. 170. 
Errichtung einer Abwickelungsſtelle. 

Viele kleine Erlebniſſe und Einzelheiten aus der ganzen Kriegszeit des 
Regiments ſchilderk unfer alter verdienter Divifionspfarrer Kortheuer in feinen 
„Erlebniſſen eines freiwilligen Feldgeiſtlichen“ die im Dranien-Berlag in Herborn 


(Naffau) erſchienen find. Für alle werden fie eine wertvolle Ergänzung der Er- 
innerungsblätter ſein. 


Kriegsrangliſte und Stellenbeſetzung. 


Mobilmachungs-Rangliſte. 


Regiments ſtab: 
Regimentskommandeur: Oberſt Tellenbach, 
Oberſtleutnant b. Stabe: Oberſtleutnant Krüger, 
Regiments-Adjutant: Oberleutnant Riedel, 
Regimentsarzt: Stabsarzt d. L. Dr. Klingelhöfer, 
Führer der großen Bagage: Vizewachtmeiſter Arnold. 

I. Bataillon: 
Kommandeur: Major Biermann, 
Adjutant: Leutnant Zoch, 
Bataillonsarzt: Oberarzt Dr. Sauerborn, 
Aſſiſtenzarzt Dr. Eſchle, 
Kaſſenverwaltung: Zahlmeiſter Wegehenkel. 


1. Kompagnie: 
Hauptmann Wodarz, 


Leutnant d. R. Schöhl (Verpfl. Offz.), 


Leutnant Eber, 

Leutnant d. R. Holzwarth, 
Leutnant Reiter, 
Vize⸗Feldwebel Herb. 

2. Kompagnie: 
Hauptmann Hundrieſer, 
Leutnant d. R. Kiefer, 
Leutnant Müller, 
Leutnant d. R. Faiſt, 
Leutnant d. R. Schaaf. 


3. Kompagnie: 
Hauptmann Rievers, 
Leutnant d. R. Sing 
Leutnant Schaber, 
Leutnant d. R. Geiger, 
Leutnant Schlegtental. 


4. Kompagnie: 
Hauptmann Engel, 
Leutnant d. R. Steiert, 
Leutnant Wolff, 

Leutnant Wild, 
Leutnant d. R. Schmidt. 


II. Bataillon: 


Kommandeur: Major Rehfeld, 
Adjutant: Oberleutnant Protſcher, 
Bataillonsarzt: Stabsarzt Dr. Krauß, 


Oberarzt Dr. Kehrer, 


Kaſſenverwaltung: Zahlmeiſter Friedrich. 


5. Kompagnie: 
Hauptmann Ewald, 
Leutnant d. R. Meißner, 
Leutnant Meckel 
Fähnrich Sattler, 

Vize: Feldwebel Krüchmann. 


6. Rompagnie: 


Hauptmann d. R. Jankowsky, 


Leutnant d. R. Wurz, 
Leutnant Schmidt, 

Bige-Feldwebel Ehrhardt, 
Bige-Feldwebel Grimm. 


7. Kompagnie: 
Hauptmann Venus, 
Leutnant Möhring, 
Leutnant d. R. Walter 
Vize⸗Feldwebel Götzmann, 
Vize⸗Feldwebel Lebkuchen. 


8. Kompagnie: 
Hauptmann Schmitt, 
Leutnant d. R. Bank, 
Leutnant Henn, 

Fähnrich Bahl, 
Vize⸗Feldwebel Schumacher. 


Mafdhinen-Gemehr-Romp.: 
Hauptmann Florian, Leutnant Bedent, 
Oberleutnant Held, Vize⸗Feldwebel Döring. 


III. Bataillon: 
Kommandeur: Major v. Struenſee, 
Adjutant: Leutnant Gallaſch, 
Bataillonsarzt: Stabsarzt Dr. Hammer, 

Unterarzt Dr. Schlemmer, 
Kaſſenverwaltung: Zahlmeiſter Weiß. 

9. Kompagnie: 11. Kompagnie: 
Hauptmann Gußmann, Hauptmann Richarz, 
Leutn. d. R. Wetterer (Verpfl.Offz.), Leutnant Mayer, 
Leutnant Grimm, Leutnant d. R. Ammann, 
Leutnant Jtt, Leutnant d. R. Fahlbufch, 
Leutnant d. R. Gräfer, Leutnant d. R. Kauffmann. 
Leutnant d. R. Rief. 


10. Rompagnie: 
Hauptmann Giebigt, 
Leutnant Schedl, 

Leutnant Raapke, 
Leutnant d. R. Lorenz, 
Leutnant d. R. Stoffel. 


12. Kompagnie: 
Hauptmann v. Heimburg, 
Oberleutnant v. Szymborski, 
Leutnant Kremp, 

Leutnant d. R. Kuen, 
Leutnant d. R. Caroli. 


Stellenbeſetzung 1. Auguſt 1915: 
Regimentsſtab: 
Regimentskommandeur: Major v. Ihlenfeld, 
Regimentsadjutant: Leutnant d. R. Heintze, 
Regimentsarzt: Stabsarzt Dr. Waſferfall, 
Führer der großen Bagage: Vizewachlmeiſter Arnold. 


I. Bataillon: 
Kommandeur: Major Denicke, 
Adjutant: Leutnant d. R. Cleis, 
Bataillonsarzt: Stabsarzt d. R. Dr. Burger, 
Verpflegungsoffizier: Oberleutnant d. L. Knecht, 
Kaſſenverwaltung: Zahlmeifter Wegehenkel. 


1. Kompagnie: 3. Kompagnie: 


Führer: Leutnant Kremp (Franz), 
Leutnant Reiß. 


2. Kompagnie: 
Führer: Oberleutn. d. R. Reinicke, 
Leutnant d. R. Erhardt. 
Feldwebelleutnant Reiter. 


Führer: Hauptmann d. R. Ruppert, 
Leutnant d. R. Stephan, 
Leutn. d. R. Guckenhan. 


4. Kompagnie: 

Führer: Leutnant Itt, 
Leutnant d. R. Fäßler, 
Feldwebelleutnant Haußer. 


II. Bataillon: 


Kommandeur: Hauptmann Engel, 
Adjutant: Leutnant d. R. Giehne, 


Bataillonsarzt: Oberarzt Allendorf, 
Verpflegungsoffizier: Leutnant d. R. Schmutz, 
Kaſſenverwaltung: Zahlmeiſter Friedrich. 


5. Kompagnie: 8. Kompagnie: 
Führer: Leutnant d. R. Pfeffer, Führer: Leutnant d. R. Hellbach, 
Leutnant d. R. Grimm. Leutnant Redel. 
6. Kompagnie: Maſchinen⸗Gewehr⸗Komp.: 
Führer: Leutnant Henn, Führer: Leutnant Bedenk, 
Leutnant Heußer. Leutnant d. R. Pfiſter, 


a Leutnant Chary. 

7. Kompagnie: 

Führer: Leutnant d. R. Thum, Maſch.⸗Gewehr⸗Zug 148: 
Leutnant Kremp (G.). Führer: Leutnant d. R. Kohl. 


III. Bataillon: 
Kommandeur: Hauptmann d. R. Mühlhauſen, 
Adjutant: Leutnant d. R. Mez, 
Bataillonsarzt: Stabsarzt Dr. Waſſerfall, 
Verpflegungsoffizier: Leutnant d. R. Haueiſen, 
Rafjenverwaltun, nterzahlmeiſter Demuth. 


9. Kompagnie: 11. Kompagnie: 
Führer: Leutnant Schedl, Führer: Leutnant d. R. Maeder, 
Leutnant d. R. Rathgen, Leutnant Rehſe. 

Leutnant d. R. Böhlert. 
10. Kompagnie: 12. Kompagnie: 
Führer: Leutnant d. R. Hanſert, Führer: Leutnant Hoßmann, 
Leutnant d. R. Krieg. Leutnant d. R. Stieler. 


Beurlaubt: Leutnant Mayer, Leutnant d. R. Voelkle. 

Krank: Hauptmann Richarz, Leutnant Manz, Leutnant Brühler, Leutnant 
Sachs, Leutnant d. R. Mathauer, Leutnant d. R. Haueiſen, Leutnant d. R. Malſch. 

Kommandiert: Hauptmann Schmaedicke, Hauptmann v. Heimburg, 
Oberleutnant d. L. Hartmann, Leutnant d. R. Kohl, Leutnant Pauſt, Leutnant d. R. 
Wetterer, Aſſiſtenzarzt Aſal. 


Stellenbeſetzung 1. Januar 1916: 


Regimentsſtab: 
Regimentskommandeur: Major v. Ihlenfeld, 
Regimentsadjutant: Leutnant Mayer, 

Regimentsarzt: Stabsarzt Dr. Waſſerfall, 
Ordonnanzoffizier: Leutnant d. R. Wetterer, 
Führer der großen Bagage: Feldwebelleutnant Arnold. 


I. Bataillon: 
Kommandeur: Hauptmann v. Heimburg, 
Adjutant: Leutnant d. R. Hanſert, 
Bataillonsarzt: Stabsarzt d. R. Dr. Bräutigam, 
Verpflegungsoffizier: Feldwebelleutnant Reiter, 
Kaſſenverwaltung: Zahlmeiſter Wegehenkel. 


1. Rompagnie: 3. Kompagnie: 

Führer: Leutnant Kremp (Franz), Führer: Leutnant d. R. Mäder, 
Leutnant d. N. Guckenhan, Leutnant d. R. Stephan, 
Leutnant d. R. Steib, Leutnant Sachs, 

Leutnant Pratſch. Leutnant d. R. Biebricher. 
2. Kompagnie: 4. Kompagnie: 

Führer: Leutnant Pauſt, Führer: Leutnant Itt, 

Leutnant d. R. Nold, Leutnant d. R. Fäßler, 
Leutnant d. R. Ernſt. Leutnant d. R. Hofmann. 


II. Bataillon: 
Kommandeur: Major Fiſcher, 
Adjutant: Leutnant d. R. Giehne, 
Bataillonsarzt: Oberarzt d. R. Dr. Braun, 
Verpflegungsofftzier: Leutnant d. R. Lorenz, 
Kaſſenverwaltung: Zahlmeiſter Friedrich. 


5. Kompagnie: 7. Kompagnie: 
Führer: Hptm. d. R. Mühlhausen, Führer: Leutnant Raapte, 
Leutnant d. R. Thum, Leutnant Kremp (G.), 
Leutnant d. R. Schnetzer, Leutnant d. R. Lehmann. 
Leutnant d. R. Haufer. 
6. Kompagnie: 8. Kompagnie: 
Führer: Leutnant Henn, Führer: Leutnant d. R. Hellbach, 
Leutnant Heußer, Leutnant d. R. Grimm, 
Leutnant Meiß, Leutnant Redel, 
Feldwebelleutnant Meier. Leutnant d. R. Reinle. 


III. Bataillon: 
Kommandeur: Hauptmann Richarz, 
Adjutant: Leutnant d. R. Mez, 
Bataillonsarzt: Aſſiſtenzarzt Afal, 
Berpflegungsoffigier: Leutnant d. R. Haueiſen, 
Kaſſenverwaltung: Unterzahlmeiſter Kaiſer. 


9. Kompagnie: 12. Kompagnie: 
führer: Oberleutnant Schedl, Führer: Oberleutn. d. R. Büchner, 
h 
Leutnant d. R. Böhlert, Leutnant Trompeter, 
Leutnant Schmidt. Leutnant Ritter, 
10. Kompagnie: Leutnant d. R. Stieler. 
Führer: et D T Sorte Mafdhinen-Gewehr-Romp.: 
an Reiß, rieg, Führer: Oberleutnant Bedenk, 
Leutnant Dankwardt. SS AN Briter: 
11. Rompagnie: Ce D BE 
Führer: Leutnant d. R. Heintze, Führer: Leutnant d. R. Kohl. 


Leutnant Rehſe, 
Leutnant Scherb. 


Beurlaubt: Hauptmann Schmaedicke, Leutnant d. R. Schmutz, Leut⸗ 
nant d. R. Rathgen, 


Krank: Major Denice, Oberleutnant d. L. Knecht, Leutnant d. R. Ehrhardt, 
Leutnant Chary, Leutnant Schell, Leutnant Kayſer. 

Kommandiert: Hauptmann d. R. Ruppert, Hauptmann Engel, Haupt⸗ 
mann d. L. Storbeck, Oberleutnant d. R. Reinicke, Leutnant Möhring, Leut⸗ 
nant d. R. Cleis, Leutnant d. R. Pfeffer, Feldwebelleutnant Wöhrle. 


> Stellenbeſetzung 1. Juni 1916: 


Regimenfsffab: 
Regimentskommandeur: Major v. Ihlenfeld, 
Regimentsadjutant: Oberleutnant Mayer, 
Regimentsargt: Stabsarzt Dr. Waſſerfall, 
Ordonnanzoffizier: Leutnant Brühler, 
Nachrichtenoffizier: Leutnant d. R. Pfeffer, 
Grabenoffigier: Leutnant d. R. Grimm, 
Führer der großen Bagage: Feldwebelleutnant Frey. 

I. Bataillon: 
Kommandeur: Hauptmann Wulff, 
Adjutant: Leutnant d. R. Hanſert, 
Bataillonsargt: Aſſiſtenzarzt d. R. Dr. Straub, 
Berpflegungsoffigier: Leutnant d. R. Ehrhardt, 
Kaſſenverwaltung: Leutnant d. R. Ehrhardt. 


1. Kompagnie: 3. Kompagnie: 

Führer: Leutnant Bahl, Führer: Oberleutn. d. R. Reinicke, 
Leutnant d. R. Stieler, Leutnant Sachs, 
Leutnant Pratſch, Leutnant d. R. Biebricher, 
Vize-Feldwebel Schweitzer. Leutnant d. R. Prog. 
2. Kompagnie: 4. Kompagnie 

Führer: Oberleutnant d. R. Kurr, Führer: Leutnant Stt, 
Leutnant d. R. Schnetzer, Leutnant d. R. Krieg, 
Leutnant Trompeter, Leutnant d. R. Hofmann, 
Leutnant d. R. Nold, Leutnant d. R. Epting. 


II. Bataillon: 
Kommandeur: Major Fiſcher, 
Adjutant: Leutnant d. R. Giehne, 
Bataillonsarzt: Oberarzt d. R. Braun, 
Verpflegungsoffizier: Leutnant d. R. Lorenz, 
Kaſſenverwaltung: Zahlmeiſter Friedrich. 


5. Kompagnie: 7. Kompagnie: 

Führer: Hptm. d. R. Mühlhauſen, Führer: Leutnant Raapke, 
Leutnant d. R. Thum, Leutnant d. N. Schmutz, 
Leutnant d. R. Steib, Leutnant d. R. Buck, 
Leutnant Bedent. Leutnant d. R. Lehmann. 

6. Kompagnie: 8. Kompagnie: 

Führer: Oberleutnant d. R. Roſer, Führer: Oberleutnant Krumbiegel, 
Leutnant d. R. Cleis, Leutnant Riedel, 

Leutnant Meiß, Leutnant d. R. Reeber, 


Leutnant d. R. Dufner. Vize⸗Feldwebel Daub. 


III. Bataillon: 
Führer: Hauptmann v. Heimburg, 
Adjutant: Leutnant d. R. Mez, 
Bataillonsarzt: Aſſiſtenzarzt Afal, 
Aſſiſtenzarzt d. L. v. Nieber, 
Verpflegungsoffizier: Leutnant d. R. Haueiſen. 
9. Kompagnie: 12. Kompagnie: 
Führer: Oberleutnant Schedl, Führer: Oberleutn. d. R. Büchner, 
Leutnant d. R. Malſch, Leutnant d. R. Kleinloff, 
Leutnant d. R. Kellermann, Leutnant d. R. Ungnad, 
Et. d. R. Jung (Bruno). Bize⸗Feldwebel Heinis. 


10. Kompagnie: Maſchinen⸗Gewehr⸗Kom p.: 
Führer: Leutnant d. R. Voelkle, Führer: Oberleutnant Bedenk, 
Leutnant Dankwardt, Leutnant Heußer, 
Leutnant d. R. Sermin, Leutnant Schmidt, 
Vize⸗Feldwebel Weider. Leutnant Jung (Arthur). 
11. Kompagnie: Maſchinen⸗Gewehr⸗ 
Führer: Oberlt. d. L. Schillow, Scharfſchützen⸗Zug: 
Leutnant d. R. Caroli, Führer: Leutnant d. R. Gette, 


Leutnant d. R. Mäder. 
Leutnant d. R. Böhlert. 
Beurlaubt: Hauptmann Richarz, Hauptmann d. L. Storbeck, Stabs- 
arzt d. R. Dr. Bräutigam, Leutnant d. R. Döpfner, Leutnant Nagelſtein, Leutnant 
gap) (Franz), Leutnant Kremp (G.), Zahlmeiſter Wegehenkel, Feldwebelleutnant 
rnold. 
Krank: Leutnant d. R. Hellbach, Leutnant d. R. Reinle, Leutnant Rehſe, 
Leutnant Reiß. 
Kommandiert: Leutnant Henn, Leutnant d. L. Martin, Oberleutnant 
d. R. Wetterer, Leutnant Ritter, Feldwebelleutnant Wöhrle. 


Leutnant d. R. Kraus. 


Stellenbeſetzung 3. Juli 1916: 


Regimentsſiab: 
Regimentskommandeur: Major v. Ihlenfeld, 
Regimentsadjutant: Oberleutnant Mayer, 
Regimentsarzt: Stabsarzt Dr. Waſſerfall, 
Ordonnanzoffizier: Leutnant Brühler, 
Nachrichtenoffizier: Leutnant d. R. Pfeffer, 
Gasoffizier: Leutnant d. R. Buck, 

Führer der großen Bagage: Feldwebelleutnant Arnold. 
I. Bataillon: 

Kommandeur: Hauptmann Wulff, 

Adjutant: Leutnant d. R. Hanſert, 

Bataillonsarzt: Stabsarzt d. R. Dr. Bräutigam, 

Verpflegungsoffizier: Leutnant d. R. Ehrhardt, 

Kaſſenverwaltung: Unterzahlmeiſter Völker. 

1. Kompagnie: 2. Kompagnie: 
Führer: Leutnant Kremp (Franz), Führer: Leutnant d. N. 
Leutnant d. R. Döpfner, 
Vize⸗Feldwebel Solgadi. 
Vize⸗Feldwebel Schneble. 


imm, 
Leutnant d. R. Epting, 
Leutnant Trompeter, 

Vize⸗Feldwebel Bucher. 


3. Rompagnie: 
Führer: Oberlt. d. R. Reinicke, 


Offizier⸗Stellvertr. Krauß. 


Leutnant d. R. Biebricher, 


4. Kompagnie: 
Führer: Leutnant Itt, 
Leutnant d. R. Hofmann, 
Vize-Feldw. Schweickert. 
Vize⸗Feldwebel Buſch. 


| 5. Rompagnie: 

Führer: Leutnant d. R. Caroli, 
Leutnant d. R. Steib, 
Leutnant Bedent, 


Il. Bataillon: 
Kommandeur: Major Fifcher, 
Adjutant: Leutnant d. R. Mäder, 
Bataillonsarzt: Oberarzt d. R. Dr. Braun, 
Verpflegungsoffizier: Leutnant d. R. Lorenz, 
Kaſſenverwaltung: Zahlmeiſter Friedrich. 
7. Kompagnie: 
Führer: Leutnant Raapte, 
Vizegeldw. Raaſchmann, 
Vize⸗Feldwebel Schaber. 


Vize⸗Feldwebel Hofmann. 


6. Kompagnie: 

Führer: Leutnant Meiß, 
Leutnant d. R. Dufner, 
Vize⸗Feldwebel Junghanns, 
Vize⸗Feldwebel Freund. 


8. Kompagnie: 
Führer: Oberleutnant Krumbiegel, 
Leutnant d. R. Reber, 
Vize⸗Feldwebel Wendler, 
Vize⸗Feldwebel Eckert. 


III. Bataillon: 
Kommandeur: Hauptmann Richarz, 
Adjutant: Leutnant d. R. Mez, 
Bataillonsarzt: Aſſiſtenzarzt Afal, 
Aſſiſtenzarzt v. Nieber, 
Verpflegungsoffizier: Leutnant d. R. Wetterer, 
Kaſſenverwaltung: Unterzahlmeiſter Kaifer. 


9. Kompagnie: 

Führer: Oberleutnant Schedt, 
Leutn. d. R. Sung (Bruno), 
Bige-Feldmebel Abele, 
Bize⸗Feldwebel Schmidt. 


10. Kompagnie: 

Führer: Leutnant d. R. Voelkle, 
Leutnant Dankwardt, 
Leutnant Reiß, 
Vize⸗Feldwebel Weider. 


11. Kompagnie: 

Führer: Oberleutn. d. L. Schillow, 
Leutnant d. R. Böhlert, 
Leutnant d. R. Maier, 
Vize⸗Feldwebel Naber. 


12. Kompagnie: 
Führer: Oberleutn. d. R. Büchner. 
Leutnant Ritter, 
Leutnant d. R. Kleinloff, 
Vize⸗Feldwebel Heinis. 
Maſchinen⸗Gewehr⸗Kom p.: 
Führer: Oberleutnant Bedenk, 
Leutnant Schmidt, 
Leutnant d. R. Jung, 
Vize⸗Feldwebel Sauer. 
Maſchinen⸗Gewehr⸗ 
Scharfſchützen⸗Zug: 
Führer: Leutnant Heußer. 
Vize⸗Feldwebel Döring. 


Wadttompagnie: 
Führer Feldwebelleutnant Frey, 


Gefallen am 1. Juli 1916: Leutnant d. R. Thum, Leutnant d. R. 
Schmutz, Leutnant Kremp (Guftav), Leutnant d. R. Nold, Leutnant d. R. Krauß, 


Leutnant d. R. Gette. 
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Verwundet: Hauptmann Wulff, Leutnant Raapke und Leutnant Sit bei 
der Truppe geblieben. Hauptmann d. R. Mühlhaufen, Oberleutnant d. R. Refer, 
Leutnant Bahl, Leutnant d. R. Cleis, Leutnant d. R. Krieg, Leutnant d. R. 
Stieler, Leutnant Sachs, Leutnant Redel, Leutnant d. R. Kellermann, Leutnant 
der Reſerve Lehmann, Leutnant Pratſch, Leutnant d. R. Ungnad, Leutnant Nagel⸗ 
ſtein, Leutnant d. R. Protz, Leutnant d. R. Sermin. 

Krank: Leutnant d. R. Schnetzer, Leutnant d. R. Reinle, Leutnant d. R. 
Hellbach. 

Kommandiert: Hauptmann d. L. Storbeck, Leutnant Henn, Leutnant 
der Landwehr Martin (Abſchnittsbeobachter), Leutnant d. R. Giehne. 

Beurlaubt: Oberleutnant d. R. Kurr, Leutnant d. R. Haueiſen. 


Berlufte an Mannſchaften am 1. Juli 1916: 


DO Lanen . 23 Unteroffiziere, 214 Mann, 
Berwundet . . . | 24 Unteroffiziere, 328 Mann, 
Bermit. . . . . . 10 Unteroffiziere, 126 Mann, 


Summa: 57 Unteroffiziere, 668 Mann. 


Stellenbeſetzung April 1917: 


Regimentsſtab: 
Regimentskommandeur: Oberſtleutnant v. Ihlenfeld, 
Regimentsadjutant: Leutnant Henn, | 
Regimentsarzt: Stabsarzt d. R. Dr. Bräutigam, 
Maſchinengewehroffizier: Oberleutnant Bedenk, 
Ordonnanz u. Gerichtsoffizier: Oberleutnant d. R. Hillbrecht, 
Nachrichtenoffizier: Leutnant d. R. Pfeffer, 1 
Gasoffizier: Leutnant d. R. Buck, 
Minenwerferoffizier: Leutnant d. R. Krieg, 
Führer der großen Bagage: Feldwebelleutnant Arnold. 


I. Bataillon: 
Kommandeur: Hauptmann Lobeck, 
Adjutant: Leutnant Müller, 
Bataillonsarzt: Aſſiſtenzarzt d. L. Dr. Michaelſen, 
Verpflegungsoffizier: Oberleutnant d. R. Wetterer, 
Minenwerferoffiziere: Leutnant d. R. Daub, 

Leutnant d. R. Faller, 

Kaſſenverwaltung: Zahlmeiſter Wegehenkel. 


1. Kompagnie: 3. Kompagnie: 

Führer: Oberleutnant Schillow, Führer: Oberleutnant d. R. Reinicke, 
Oberleutnant d. L. Heyer, Leutnant d. R. Pflieger, 
Leutnant d. R. Keller (Ab⸗ Leutnant d. R. Bader. 
Leutnant d. R. Friedlin. 


4, Kompagnie: 


| 
| 

| | fdynittsbeobacter), 
| 
| 
| 


I 2. Kompagnie⸗ Führer: Leutnant Jtt, 
1 Führer: Leutnant d. R. Malſch, Leutnant d. R. Schmidt, 
Leutnant d. R. Solgadi, Leutnant d. R. Knickmann. 


Leutnant d. R. Reichardt. 
1. Mach. Gewehr Kom p. 
Führer: Leutnant Meckel, 
Leutnant Kayſer. 


ee 


II. Bataillon: 
Kommandeur: Major Fiſcher, 
Adjutant: Leutnant d. R. Mäder, 
Bataillonsargt: Stabsarzt d. R. Dr. Bräutigam, 
Verpflegungsoffizier: Leutnant d. R. Schaaff, 
Minenwerferoffizier: Leutnant d. R. Volk, 
Kaſſenverwaltung: Zahlmeiſter Friedrich. 


5. Kompagnie: 7. Kompagnie: 
Führer: Leutnant d. R. Schnetzer, Führer: Leutnant d. R. Lorenz, 
Leutnant Nicola, Leutnant d. R. Allweiler, 
Leutnant d. R. Bathiany. Leutnant d. R. Schaber. 
6. Kompagnie: 8. Kompagnie: 
Führer: Leutnant Sachs, Führer: Hauptmann Krumbiegel, 
Leutnant d. R. Duttle. Leutnant Schultiß. 


2. Maſch.⸗ Gewehr Komp. 
Führer: Leutnant Pauſt. 
III. Bataillon: 


Kommandeur: Hauptmann Richarz, 

Adjutant: Leutnant Schell, 

Bataillonsarzt: Aſſiſtenzarzt d. R. Dr. Straub, 
Verpflegungsoffizier: Leutnant d. R. Haueiſen, 


Minenwerferoffiziere: Leutnant d. R. Paetzold, 
Leutnant d. R. Fey. 
9. Kompagnie: 10. Kompagnie: 
f Führer: Leutnant Trompeter, Führer: Leutnant d. R. Leber, 

Leutnant d. R. Schroeder, Leutnant d. R. Ott, 
Leutnant d. R. Kleinath. Leutnant Tauwel. 

11. Kompagnie: 12. Kompagnie: 

Führer: Leutnant d. R. Kellermann, Führer: Leutnant Engelhardt, 

Leutnant Nagelſtein, Leutnant Ritter, 
Leutnant Weber, Leutnant Otto. 


Leutnant d. R. Metz. 

| 3. Maſch.⸗Gewehr⸗Kom p.: 

Führer: Leutnant d. R. Fäßler, 
Leutnant d. R. Hagmüller, 
Leutnant d. R. Putzler, 
Leutnant Straub. 


Krant: Leutnant d. L. Martin, Leutnant Wagner (verwundet), Leutnant 
Heußer. 
Kommandiert: Hauptmann d. L. Gnau, Leutnant d. R. Ehrhardt, Leut⸗ 
nant Dankwardt, Leutnant d. R. Dufner, Leutnant d. R. Hurft, Leutnant Fäßler, 
| Stabsarzt Dr. Waſſerfall, Oberarzt d. R. Dr. Braun. 


Stellenbeſetzung Auguſt 1917: 


Regimentsftab: 


Regimentstommandeur: Oberſtleutnant v. Ihlenfeld, 
Regimentsadjutant: Oberleutnant Henn, 


EH 


Regimentsarzt: Stabsarzt Dr. Waſſerfall, 

Maſchinengewehroffizier: Hauptmann Raſch, 

Ordonnanz⸗ u. Gerichtsoffizier: Oberleutnant d. R. Hillbrecht, 
Nachrichtenoffizier: Leutnant d. R. Pfeffer, 

Sammeloffizier: Leutnant d. R. Buck, 
Minenwerferoffigier: Leutnant d. R. Krieg, 

Führer der großen Bagage: Feldwebelleutnant Arnold. 


I. Bataillon: 
Kommandeur: Hauptmann Lobeck, 
Adjutant: Leutnant d. R. Dufner, 
Bataillonsarzt: Oberarzt d. L. Dr. Weißenborn, 
Verpflegungsoffizier: Leutnant d. R. Wetterer, 
Minenwerferoffigier: Leutnant d. R. Faller, 
Kaſſenverwaltung: Zahlmeiſter Wegehenkel. 


1. Kompagnie: 3. Kompagnie: 
Führer: Leutnant Ritter, Führer: Leutnant d. R. Solgadt, 

Leutnant d, R. Friedlin, Leutnant d. R. Pflieger. 

Leutnant d. R. Bader. 

2. Rompagnie: 4, Kompagnie: 
Führer: Leutnant d. R. Malſch, Führer: Leutnant d. R. Schroeder, 

Leutnant d. R. Reichardt, Leutnant d. R. Schmidt, 

Leutnant d. R. Willibald. Leutnant d. R. Bloemen. 


1. Maſch.⸗Gewehr⸗ Kom p.: 
Führer: Leutnant Heußer, 
Leutnant d. R. Reinicke. | 


II. Bataillon: 
Kommandeur: Major Fiſcher, 
Adjutant: Leutnant d. R. Mäder, 
Bataillonsarzt: Oberarzt d. R. Dr. Braun, 
Aſſiſtenzarzt d. L. Dr. Michaelſen, 
Verpflegungsoffizier: Leutnant d. chaaff, 
Minenwerfer: Leutnant d. R. Daub, 
Raffenverwaltung: Zahlmeiſter Friedrich. 


5. Kompagnie: 7. Kompagnie: 
Führer: Leutnant d. R. Keller, Führer: Leutnant d. R. Lorenz, 
Leutnant d. R. Mack. Leutnant d. R. Allweiler. 
6. Kompagnie: 8. Kompagnie: 
Führer: Leutnant d. R. Hurft, Führer: Hauptmann Krumbiegel, 
Leutnant Knickmann. Leutnant Ueberfeld. 


2. Maſch.⸗Gewehr⸗Kom p. 
Führer: Leutnant d. R. Hagmüller, 
Leutnant d. R. Volk. 


III. Bataillon: 
Kommandeur: Hauptmann Richarz, 
Adjutant: Leutnant Schell, 
Bataillonsarzt: Oberarzt d. R. Dr. Straub, 
Verpflegungsoffizier: Leutnant d. R. Haueifen 
Minenwerferoffizier: Leutnant d. R. Fey. 


tee ee st te 


9. Rompagnie: 11. Komlagnie: 

Führer: Leutnant Dankwardt, Führer: Leutnant d. R. Kellermann, 
Leutnant d. R. Keinath, Leutnant d. R. Meß, 
Leutnant d. R. Junghanns. Leutnant d. R. Roth. 

T 10. Rompagnie: 12. Rompagnie: 

Führer: Leutnant Trompeter, Führer: Leutnant Engelhardt, 
Leutnant d. N. Ott, Leutnant Otto, 
Leutnant d. R. Veſper. Leutnant Fäßler. 


3. Maſch.⸗ Gewehr ⸗Kom pi 
Führer: Leutnant d. R. Fäßler, 
Leutnant Tauwel. 
Beurlaubt: Leutnant Kayfer. 
Krank: Leutnant Bauft, Leutnant Schaber (verwundet), Leutnant d. R. 
Bathiany (verwundet), Leutnant d. R. Bury (verwundet). 
Kommandiert: Oberleutnant Meckel, Leutnant d. R. Ehrhardt, Leut⸗ 
nant d. R. Schnetzer, Leutnant Nagelſtein, Leutnant Weber. 


Stellenbeſetzung Dezember 1917. 


Regimentsffab: 
Regimentstommandeur: Oberſtleutnant v. Ihlenfeld, 
Regimentsadjutant: Oberleutnant Henn, 
Regimentsarzt: Stabsarzt Dr. Waſſerfall, 

Ordonnanz⸗ u. Gerichtsoffizier: Oberleutnant d. R. Hillbrecht, 

Maſchinengewehroffizier: Oberleutnant Meckel; 

Nachrichtenoffizier: Leutnant d. R. Pfeffer, 

Gasoffizier: Leutnant d. R. Buck, 

Führer der großen Bagage: Feldwebelleutnant Arnold. 
I. Bataillon: 

Kommandeur: Hauptmann Schiffmann, 

Adjutant: Leutnant d. R. Dufner, 

Bataillonsarzt: Aſſiſtenzargt d. L. Dr. Rademacher, 

Feldunkerarzt Remus, 
Kaſſenverwaltung: Hauptmann Wegehenkel. 


| 1. Rompagnie: 3. Rompagnie: 
Führer: Leutnant d. R. Ruthardt, Führer: Leutnant d. N. Solgadi, 
Leutnant d. R. Machinek. Leutnant d. R. Reck, 
2. Kompagnie: Leutnant Burg. 
Führer: Leutnant Sachs, 4. Kompagnie: 
Leutnant Knickmann, Führer: Leutnant d. R. Gebhardt, 
Leutnant d. R. Nilges. Leutnant d. R. Veſper. 


1. Maſch. Gewehr ⸗Kom p. 


Führer: Leutnant Kanjer, 
Leutnant d. R. Mack. 


II. Bataillon: 
Kommandeur: Major Fiſcher, 


Adjutant: Leutnant d. R. Mäder, 
Bataillonsarzt: Oberarzt d. L. Dr. Weißenborn, 


Verpflegungsoffiziere: Leutnant d. R. Schaaff, + 
Kaſſenverwaltung: Zahlmeiſter Friedrich. 


5. Kompagnie: 7. Kompagnie: 
Führer: Leutnant Nicola, Führer: Leutnant Otto, 
Leutnant d. R. Imhof. Leutnant d. R. Schaber, r 


Leutnant d. R. Allweiler, 
Leutnant d. R. Roth, 
Leutnant d. R. Hark. 


6. Kompagnie: 8. Kompagnie: 
Führer: Leutnant d. R. Schlegel, Führer: Leutnant d. R. Franke, 
Leutnant d. R. Kunike, Leutnant Ueberfeld, 
Leutnant d. R. Seeger. Leutnant d. R. Ruprecht. 


2. Maſch.⸗Gewehr⸗Kom p.: 
Führer: Leutnant d. R. Volk, 
Leutnant d. R. Bauer. 


III. Bataillon: 


Kommandeur: Hauptmann Richarz, 
Adjutant: Leutnant Schell, 


Bataillonsarzt: 
Soch er: Leutnant d. R. Haueifen, 
Minenwerferoffizier: Leutnant d. R. Fey. 
9. Kompagnie: 11. Kompagnie: 
Führer: Leutnant Dankwardt, Führer: Leutnant d. R. Pflieger, 
Leutnant d. R. Anton, Leutnant Knoche, 
Leutnant d. R. Klähn. 
10. Kompagnie: 12. Kompagnie: 
Führer: Leutnant Trompeter, Führer: Oberleutn. Frhr. v. Kleiſt, 
Leutnant d. R. Rother, Leutnant Fäßler (Herrm.), 
Leutnant d. R. Zehnder. Leutnant d. R. Ohr, 


Leutnant d. L. Strickler. 
3. Maſch.⸗Gewehr⸗Komp.: 
Führer: Et. d. R. Fäßler (Willi), 

Leutnant Tauwel, 

Leutnant Krauß. 

Beurlaubt: Leutnant d. R. Hurſt. 
Sch 9 k: Hauptmann Krumbiegel, Leutnant d. R. Stenger, Leutnant d. R. 

obt 

Kommandiert: Leutnant d. R. Keller, Leutnant Nagelſtein, Leutnant 
der Reſerve Willibald, Leutnant d. R. Junghanns, Leutnant d. R. Ott, Leutnant 
der Reſerve Tietſch. 


Stellenbeſetzung April 1918: 


Regimentsffab: 4 
Regimentstommandeur: Oberſtleutnant v. Ihlenfeld, 
Regimentsadjutant: Oberleutnant Henn, 

Regimentsarzt: Oberarzt d. L. Dr. Blum, 
Nachſchub⸗ u. Gerichtsoffizier: Oberleutnant d. R. Hillbrecht, 


Maſchinengewehroffizier: Oberleutnant Meckel, 
Nachrichtenoffizier: Leutnant d. R. Pfeffer, 
Gasoffizier: Leutnant d. R. Buck, 
Minenwerferoffizier: Leutnant d. R. Fey, 
Führer der großen Bagage: Feldwebelleutnant Arnold. 


I. Bataillon: 
Kommandeur: Hauptmann Boyſen, 
Adjutant: Leutnant d. R. Dufner, 
Bataillonsarzt: Oberarzt d. L. Dr. Blum, 
Verpflegungsoffizier: Leutnant d. R. Kunite, 
Minenwerferoffizier: Leutnant d. R. Nilges, 
Kaſſenverwaltung: Zahlmeiſter Braatſch. 


1. Kompagnie: 3. Kompagnie: 
Führer: Hauptmann Krumbiegel, Führer: Leutnant d. R. Solgadi, 
Leutnant d. R. Hark, Leutnant Knickmann, 
Leutnant d. R. Sauer. Leutnant d. R. Tietſch. 
2. Kompagnie: 4. Kompagnie: 
Führer: Leutnant d. R. Ruthardt, Führer: Leutnant d. R. Keller, 
Leutnant d. R. Willibald, Leutnant d. R. Veſper, 
Leutnant d. R. Eckart. Leutnant d. R. Wollbeck. 
1. Maſch.⸗Gewehr⸗Kom p.: 
Führer: Leutnant Kayſer, 
Leutnant d. R. Mack. 
II. Bataillon: 
Kommandeur: Major Fiſcher, 
Adjutant: Leutnant d. R. Mäder, 
Bataillonsarzt: Oberarzt d. L. Dr. Weißenborn, 
Verpflegungsoffizier: Leutnant d. R. Schaaff. 
5. Kompagnie: 7. Kompagnie: 
Führer: Leutnant d. R. Gebhardt, Führer: Leutnant d. R. Schlegel, 
Leutnant d. L. Schmidt. Leutnant d. R. Allweiler, 
Leutnant d. R. Hilbig. 
6. Kompagnie 8. Kompagnie 
Führer: Leutnant d. R. Leber, Führer: Leutnant d. R. Pflieger, 
Leutnant d. R. Ruprecht. Leutnant Ueberfeld, 


Leutnant d. R. Crüger, 


Feldwebelleutn. Thürnagel. 


2. Maſch.⸗Gewehr⸗Kom p.: 
Führer: Leutnant Pauſt, 
Leutnant d. R. Volk, 
P Leutnant d. R. Bauer. 


III. Bataillon: 
Kommandeur: Hauptmann Richarz, 
Adjutant: Leutnant Schell, 
Bataillonsarzt: Oberarzt d. R. Dr. Straub, 
Berpflegungsoffigier: Leutnant d. N. Ott, 
Nachrichtenoffizier: Leutnant d. R. Junghanns. 


9. Rompagnie: 11. Rompagnie: 


Führer: Leutnant Dantwardt, Führer: Leutnant Otto, 
Leutn. d. R. Schmillenkamp, Leutnant d. R. Schaber, 
Leutnant d. R. Schroeder. Leutnant d. R. Ohr. 
10. Kompagnie: 12. Kompagnie: 
Führer: Leutnant d. R. Jodi, Führer: Leutnant d. R. Schohl, 
Leutnant d. R. Rother. Leutnant d. L. Keck. 


3. Maſch.⸗ Gewehr: Romp.: 
Führer: Leutnant d. R. Fäßler. 
Führer⸗Reſerve: Hauptmann Bergell. 
Kommandiert: Leutnant Nagelftein (Sammeloffizier 56. Inf. Brig.) 
Leutnant d. R. Roth (Ausbildungskurſus), Leutnant d. R. Kahn (Ortskommandant 
Maresmontiers). 


Stellenbeſetzung Juni 1918: 


Regimentsſtab: 
Regiments-Kommandeur: Oberſtleutnant v. Ihlenfeld, 
Regiments-Adjutant: Oberleutnant Henn, 
Regimentsarzt: Stabsargt d. R. Dr. Simon, 
Ordonnanzoffizier: Leutnant Otto, 
Minenwerfer-Offizier: Leutnant d. R. Fey, 

Führer der goßen Bagage: Feldwebelleutnant Arnold. 
I. Bataillon: 

Kommandeur: Hauptmann Boyſen, 

Adjutant: Leutnant d. R. Dufner, 

Bataillonsarzt: Hilfsarzt Remuß, 

Verpflegungs⸗Offizier: Leutnant d. R. Kunite, 

Kaſſenverwaltung: Hilfszahlmeiſter Opitz. 


1. Kompagnie: 3. Kompagnie: 
Führer: Hauptmann Krumbiegel, Führer: Leutnant d. R. Solgadi, 
Leutnant d. R. Ruthardt, Leutnant Knickmann. 
Leutnant d. R. Wollbed, 
Leutnant d. R. 3 4. Kompagnie: 
2. Kompagnie: Führer: Leutnant d. R. Keller, 
Führer: Leutnant d. R. Hurſt, Leutnant d. R. Veſper, 
Leutnant d. R. Willibald. Leutnant d. L. Bachmann 


1. Maſch.⸗Gewehr⸗Kom p.: 


Führer: Leutnant Kayfer, 
Leutnant d. R. Mack. 


II. Bataillon: 
Kommandeur: Major Fiſcher, 
Adjutant: Leutnant d. R. Mäder, 
Bataillonsarzt: Hilfsarzt Weber, 
| Verpflegungsoffizier: Leutnant d. R. Schaaff 


5. Kompagnie: 6. Kompagnie: 
N Führer: Leutnant d. 2. Schmidt, Führer: Leutnant Anidmann, 
Leutnant d. R. Ragel. Leutnant Dill, 


Leutn. d. R. Allmendinger 


7. Kompagnie: 8. Kompagnie: 
Führer: Leutnant d. R. Schlegel, Führer: Leutnant Ueberfeld, 
Leutnant d. R. Allweiler. Feldwebelleutn. Thürnagel. 
2. Maſch.⸗Gewehr⸗Kom p.: 
Führer: Leutnant Pauſt, 
Leutnant d. R. Volk, 
Leutnant d. R. Roth. 


III. Bataillon: 
Kommandeur: Hauptmann Richarz, 
Adjutant: Leutnant Schell, 
Bataillonsarzt: Oberarzt d. R. Dr. Straub, 
Derpftegungsoffigier: Leutnant d. R. Ott. 


9. Kompagnie: 11. Kompagnie: 
Führer: Leutnant d. R. Klähn, Führer: Leutnant Nagelſtein, 
Leutn. d. R. Schmillenkamp. Leutnant Burg. 
10. Kompagnie: 12. Kompagnie: 
Führer: Leutnant d. R. Jockſch, Führer: Leutnant d. R. Pflieger, 
Leutnant Wirth. Leutnant d. R. Capelle, 


Leutnant Stark. 
3. Ma ſch.⸗Gewehr⸗Kom p.: 
Führer: Leutnant d. R. Fäßler, 
Leutnant d. R. Seeger, 
Leutnant d. R. Rother. 
Krank: Leutnant d. R. Leber. 
Kommandiert: Leutnant d. R. Junghanns (Nachrichten - Offizier 
56. Inf. Brig), Leutnant d. R. Sauer zum Inf ot. 169. 


Stellenbeſetzung Oktober 1918: 


Regimentsſtab: 
Regiments⸗Kommandeur: Oberſtleutnant v. Ihlenfeld, 
Regiments-Adjutant: Oberleutnant Henn, 
Regiments-Arzt: Stabsarzt d. R. Dr. Simon, 
Maſchinengewehr⸗Offizier: Leutnant Pauſt, 
Ordonnanzoffizter: Leutnant der R. Bud, 
Nachrichtenoff Leutnant d. R. Pfeffer, 
Gerichtsoffizier: Leutnant d. L. Lint, 

Führer der großen Bagage: Feldwebelleutnant Arnold. 


I. Bataillon: 
Kommandeur: Hauptmann d. L. Delit, 
Adjutant: Leutnant d. R. Wetterer, 
Bataillonsarzt: Hilfsarzt Remuß, 
Verpflegungs-Dffizier: Leutnant d. R. Kunike, 
Raffenverwaltung: Hilfszahlmeiſter Opitz. 
1. Kompagnie: 2. Kompagnie: 
Führer: Leutn. d. R. Zimmermann, Aufgelöſt. 
Leutnant Brofe, 
Leutnant Brückner. 


3. Rompagnie: 4. Rompagnie: 
Führer: Leutnant d. R. Bubler, Führer: Leutnant d. R. Keller. 
Leutnant d. R. Schmidt. 
Leutnant Renz. 
1. Maſch.⸗Gewehr⸗Kom p.: 
Führer: Leutnant d. R. Wald, 
Leutnant d. R. Diekfoß. 


II. Bataillon: 
Kommandeur: Hauptmann d. R. Kaesbach, 
Adjutant: Leutnant d. R. Solgadi, 
Bataillonsarzt: Hilfsarzt Weber, 
Verpflegungsoffizier: Leutnant d. R. Schaaff. 


5. Kompagnie: 7. Kompagnie: 
Führer: Leutnant d. R. Fey, Führer: Leutnant Nicola, 
Leutnant d. R. Sauer. Leutnant d. R. Chriſtenſen, 
Leutnant d. R. Haller. 
6. Kompagnie: 8. Kompagnie: 
Aufgelöft. Führer: Leutnant d. R. Schaber, 


Leutnant d. R. Völzke, 
Feldwebellt. Thürnagel. 
2. Maſch. Gewehr⸗Komp.: 
Führer: Leutnant Bedenk, 
Leutnant d. R. Mack, 
Leutnant d. R. Kurz. 


III. Bataillon: 
Kommandeur: Hauptmann Krumbiegel, 
Adjutant: Leutnant d. R. Haueiſen, 
Bataillonsarzt: Oberarzt d. R. Dr. Straub, 
Verpflegungsoffizier: Leutnant d. L. Bachmann. 


9. Kompagnie: 11. Kompagnie: 


Führer: Leutnant Wirth, Aufgelöſt. 
Leutnant d. R. Mersmann, 
Leutnant Kamm. 


10. Kompagnie: 12. Kompagnie: 
Führer: Leutnant d. R. Müller, Führer: Leutnant Engelhardt, 
Leutnant d. R. Schlapp, Leutnant Stark, 
Leutnant d. R. Bernatzky. Leutnant d. R. Domeyer. 
3. Maſch.⸗Gewehr⸗Kom p.: Minen ⸗Werfer⸗Kom p.: 
Führer: Leutnant d. R. Fäßler, Führer: Leutnant d. L. Benkendorff, 
Leutnant d. R. Ritter. Leutnant d. R. Mazurek, 


Leutnant d. R. Fraatz. 
Beurlaubt: Leutnant d. R. Jockſch, Leutnant d. R. Ragel. 
Krank: Leutnant d. R. Schmidtmann, Oberleutnant d. R. Müden (verz 
wunde. 
Kommandiert: Leutnant d. R. Leber (Vermeſſungs⸗Trupp Weſt), 
Leutnant d. R. Pietſchmann (Gasſchule). 


Einzelſchilderungen. 
Saarburg — Auchy — 1.2.1916 — Mai⸗Offenſive 1918 


Gaarburg 1914. 


Von Major a. D. Engel, damals Führer der 4. Kompagnie. 

Mülhauſen war geſchlagen, am 16. Auguſt wurde das Regiment von 
Efringen—Kirchen aus abbefördert. Die Bahn führte uns über Offen⸗ 
burg, und ſo mancher 170er hatte noch einmal Gelegenheit, dort am 
Bahnhof ſeine Angehörigen zu ſehen, die auf eine irgendwie durchge⸗ 
drungene Nachricht hin, die 170er kämen durch, geduldig ſeit Tagen ge⸗ 
wartet hatten. Weiter ging es, bei Appenweier große Erwartung, aber 
wir machten den uns bekannten Bogen auf Straßburg zu, berührten 
Zabern und wurden in Arzweiler in Lothringen ausgeladen. Ein kurzer 
Marſch brachte uns nach Pfalzburg, hier bezogen wir zum letzten Mal 
auf längere Zeit Ortsquartier. Am 18. Auguſt marſchierte das Regiment 
nach Hommartinger Poſt, wo es in ein friedensmäßiges Biwak kam, 
eine Art Manöverbiwak, denn damals wurde uns noch nicht durch Flieger 
der Ernſt des Lebens beigebracht. Mannigfache Gerüchte ſchwirrten 
umher, ſollten ſogar vom Generalkommando ſtammen: Italien ſtehe auf 
unſerer Seite, großer Sieg Deimlings bei Schirmeck u. a. Es waren aber 
nur Phantaſien eifriger Befehlsempfänger. Am nächſten Tage wurde bei 
allen Truppenteilen Feldgottesdienſt abgehalten, um uns für die kommen⸗ 
den Kämpfe zu ſtärken. So ein Gottesdienſt vor einer ſicheren Schlacht 
hat etwas ungemein Feierliches an ſich, zugleich etwas ſehr Ernſtes, Ein⸗ 
dringliches. 

Nun alſo ging es in die Schlacht bei Saarburg. Die Franzoſen 
waren mit ſtarken Kräften im Vorgehen auf Mörchingen und Saarburg, 
die 6. und 7. deutſche Armee griffen an. Am 20. Auguſt blieb das Re⸗ 
giment zuerſt Reſerve zur Verfügung des Kommandierenden Generals 
bei Arzweiler, dann wurde gegen 3*5 nachm. das I. und II. Batl. an die 


Nordweſtecke des Wuſtholzes öſtlich Saarburg vorgezogen, das III. Batt. 
marſchierte an das Forſthaus Rehtal ſüdlich Gunzweiler zur Verfügung 
der 56. Inf. Brig., die 12. Komp. ſicherte ſeitwärts herausgeſchoben die 
linke Flanke. 

Die Schlacht, die geſtern mit Artilleriekampf begonnen hatte, war 
in vollem Gange. Bayern rechts von uns, vor uns Teile unſerer 29. Inf.⸗ 
Div., 113er und 114er. In Saarburg brannte die Kaſerne, nach Süden 
ſchwebte eine feurige Lohe über Bühl und einzelnen Gehöften. Allgemeine 
Freude bereitete das Feuer unſerer ſchweren Artillerie, das nach Aus⸗ 
ſagen gefangener Franzoſen ihnen großen Eindruck machte, denn die 
Franzoſen hatten damals bei Saarburg nur wenige ſchwer bewegliche 
15 em Rimailho⸗Haubitzen. Aber hinter uns ſtanden mehrere Batterien 
15 em Haubitzen und neben uns fuhr eine der eleganten 10 em Kanonen⸗ 
Batterie auf. Wir ſollten jedoch den Tag nicht vor dem Abend loben. 
Denn aus heiterem Himmel erhielten wir, als die Dämmerung gerade 
herankam, heftiges Schrapnellfeuer in die Kolonne des I. und II. Batls. 
Das kam ſo: Die Truppen vor uns hatten im Vorgehen eine Mulde 
gwifden 2 Höhen frei gelaſſen, dort ſtand eine franzöſiſche Kanonen⸗ 
Batterie, die von der Bedienung verlaſſen wurde. Dieſe hatte ſich nur 
verſteckt, und als die Truppen unſerer vorderen Linie über ſie hinaus 
waren, beſetzte ſie die Geſchütze wieder und ſuchte ſich das I., vordere 
Batl. als Opfer. Das Batl. verſchwand ſofort im Walde, trotzdem traten 
Verluſte ein. Das II. Batl. ging hinter den Bahndamm der Strecke 
Pfalgburg— Saarburg zurück. Nach etwa 50 Schuß hörte das Feuer 
auf, das II. Batl. wurde wieder an den Waldrand vorgezogen. Die 3. 
und 4. Komp. übernahmen die Sicherung des Regiments am Walde, da 
in der vorderen Linie eine Lücke entſtanden war. 

Am 21. Auguſt blieb das Regiment zuerſt Reſerve des General⸗ 
kommandos, dann marſchierte das I. Batl. und die Maſch Gew Komp. 
nach Heffen ins Biwak. Das II. Batl. wurde um 10° vorm. der 56. Inf.- 
Brig. zur Verfügung geſtellt, rückte nach dem Heſſen-Wald, wo es den 
Schutz von 3 Batterien des Feld. Artill Regiments 50 übernahm. Hier 
erhielt das Batl. ſchweres Schrapnell⸗ und Granatfeuer, das es zwang, 
mehrere hundert Meter zurückzugehen, die Batterien wurden teilweiſe 
außer Gefecht geſetzt. Um 3˙ nachm. ging das Batl. in lichten Wellen 
nach Nitting, und weiter nach Lörchingen, wo es Biwak bezog. Das 
III. Batt. rückte 5° vorm. nach dem Gröberg weſtlich Gunzweiler, dann 
weiter nach Harzweiler. Auf dem Wege von Oberweiler nach Harzweiler 
kam das Batl. in feindliches Artilleriefeuer, Verluſte entſtanden nicht. 
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Zwiſchen Harzweiler und Weiher ſtanden etwa 36 franzöſiſche verlaſſene 
Geſchütze. Die 10. Komp., die den Auftrag hatte, den Heffen- und Nit- 
tinger Wald zu ſäubern, erreichte Weiher ohne Zuſammenſtoß mit dem 
Feinde, im Dorf fand ſie noch 8 verſprengte Franzoſen, die zu Ge⸗ 
fangenen gemacht wurden. Das III. Batl. rückte in ein Biwak bei Harz⸗ 
weiler. 

Am 22. Auguſt marſchierten die Bataillone nach Hattigny, das von 
den Franzoſen hart mitgenommen war. Am nächſten Morgen (23. Au⸗ 
guft) überſchritten wir mit brauſendem Hurra die franzöſiſche Grenze bei 
Tanconville. Die 84. Inf Brigade bekam den Auftrag, auf Baccarat vor- 
zugehen und dort Ausladungen des Feindes zu ſtören. Wir erreichten 
abends St. Maurice, wo wir Biwak bezogen. Das III. Batl. ſtellte die 
Vorpoſten. 

Im Diviſionsverbande marſchierten wir am 24. Auguſt weiter auf 
St. Pole. Bald kamen wir mit dem Gegner in Berührung. Am Walde 
nordöſtlich Vacqueville traten wir, bereits entfaltet, in das Gefecht gegen 
das Dorf und die Höhe ſüdöſtlich davon. Rechts das I. Batl., links das 
II. Batl. in erſter Linie, das III. Batl. und die Maſch. Gew. Komp. in 
zweiter Linie hinter dem linken Flügel als Reſerve. Die Franzoſen 
hielten den Waldrand und die zwiſchen ihnen und uns liegende Senke 
unter ſtarkem Artilleriefeuer, ſo daß das Vorgehen Verluſte koſtete. Der 
Infanteriekampf war nicht lange anhaltend, die Franzoſen wichen und 
überließen uns gegen 4% nachm. das Dorf und bald auch die von ihnen 
gehaltenen Höhen. Das Regiment verlor an Toten und Verwundeten 
110 Köpfe. Unter Ausſtellung von Sicherungen biwakierte das Regiment 
bei dem Dorf Vacqueville. 

Der folgende Tag, der 25. Auguſt, führte uns nach Baccarat, wo 
es allerdings für uns nichts mehr zu tun gab, da die Bayern ſchon vor 
uns da waren. Es war in Baccarat ſelbſt noch zu Straßenkämpfen ge⸗ 
kommen, die Reſte der franzöſiſchen Barrikaden an der Meurthe-Brüde 
zeugten von dem ſtarken Widerſtande des Gegners. 

Oſtlich der Brücke gingen wir durch die Meurthe, deren Waſſer uns 
bis zur Hüfte reichte. Damit auch der Humor nicht verloren ging, nahm 
ſo mancher unter allgemeinem Gelächter ein unfreiwilliges Bad, was 
ihm aber bei dem heißen Wetter nicht ſchadete. Nun ging es in den uns 
endlos ſcheinenden Wald zwiſchen Baccarat und St. Barbe. Niemand, 
der dabei war, wird dieſen Marſch, den wir entfaltet antraten, vergeſſen. 
Überall ſchoß es, von hinten und vorn, rechts und links. Die Franzoſen 
hatten ſehr geſchickt tapfere kleine Trupps, beſonders auch Schützen auf 


den dicht belaubten Bäumen zurückgelaſſen, die die Truppe ſtark beun⸗ 
ruhigten, wenn auch die Verluſte dadurch nicht bedeutend waren. Der 
Adjutant des II. Batls., Oblt. Protſcher, fiel einem ſolchen geheimnisvollen 
Schützen zum Opfer, als er einen Befehl zu einem Batl. bringen wollte. 
Seine Leiche wurde erſt nach vielen Tagen gefunden. Die Bataillone und 
Kompagnien kamen in dem großen Walde teilweiſe in eine falſche Niche 
tung, jedoch renkte ſich die Linie am Waldrande vor St. Barbe wieder 
ein. Es kam zu einem heftigen Gefecht. Das III. Batl. war in erſter 
Linie, links davon das II. Batl. Das I. Batl. ſchob zwiſchen beiden Ba⸗ 
taillonen ein. Die Franzoſen griffen zuerſt energiſch aus St. Barbe an, 
die am linken Flügel kämpfende 5. und 7. Komp. kam ſogar in Gefahr, 
umgangen zu werden. Oblt. Meyer, der Führer der 7. Komp. rettete 
durch perſönliches Eingreifen hier die Lage. Endlich gelang es aber, den 
Feind zurückzudrängen. Erneute Verſuche des Gegners, den Angriff vor⸗ 
gutragen, waren lahm. Man jah, wie immer wieder Offiziere mit gez 
ſchwungenem Säbel ihre Leute aus St. Barbe zum Angriff führen 
wollten, aber die vordringenden Abteilungen wurden ſofort von unſerem 
Artillerie- und Maſchinengewehrfeuer erfaßt und fluteten zurück. Das 
Regiment konnte über St. Barbe folgen und erbeutete auf den Höhen 
3 verlaſſene Geſchütze. Das III. Batl. machte 60 Gefangene des franzö⸗ 
ſiſchen Inf Regts. 56, darunter den verwundeten Oberſt dieſes Regiments. 
Der Gegner des I. Batls. gehörte in der Hauptſache dem Alpen⸗Infan⸗ 
terie-Regiment 157 an, das in Grenoble ſtand, und, wie man fagte, 
wegen der Neutralitätserklärung Italiens von der italieniſchen Grenze 
fortgegogen war. Sie trugen die wunderlichen Tellermützen wie der 
Alpenjäger, jedoch rote Hoſen. Unſer Regiment begann, ſich auf den 
Höhen ſüdlich St. Barbe einzugraben, da man damit rechnete, daß die 
Franzoſen einen Durchbruch nach Norden verſuchen würden. Kurz vor 
Eintritt der Dämmerung erklangen plötzlich im Walde franzöſiſche Signal⸗ 
hörner, einige Haufen anſcheinend verſprengter und von energiſchen 
Offizieren geſammelter Franzoſen verſuchten einen Angriff, der jedoch 
nicht zur Ausführung kam, als das I. und III. Batl. fowie einige Truppen⸗ 
teile lints von uns zum Sturmangriff antraten. Auch in St. Barbe ſelbſt 
gab es noch ein kurzes Feuergefecht mit verſprengten Franzoſen. Unſere 
Verluſte betrugen 292 Köpfe. 

Das Regiment ſetzte am 26. Auguſt die Schanzarbeiten bei St. Barbe 
fort. Die gegneriſche Feldartillerie belegte zeitweiſe die Stellungen mit 
Feuer, wodurch wir 13 Mann Verluſte hatten. 

Am 27. Auguſt traten wir entfaltet den Vormarſch auf Menil an, 


rechts I. Batl., links III. Batt. in erſter Linie, II. Batl. in zweiter Linie 
hinter der Mitte. Später wurden Teile des II. Batis. links vom III. Batl. 
eingeſetzt. Der Angriff gegen die Höhen bei Menil ſchritt gut vorwärts, 
trotzdem das III. Batl. unter Flankenfeuer von der Moulin Gallois zu 
leiden hatte. Das Regiment erreichte die Höhen öſtlich Menil und begann, 
ſich dort einzugraben. Die Bayern rechts von uns ſetzten jedoch den 
Angriff weiter fort, während die links von uns kämpfenden Regimenter 
der 29. Inf.Div. nicht mehr vorwärts kamen. So entſtand zwiſchen uns 
und den Bayern eine Lücke, durch welde unvermutet abends um 10% 
die Franzoſen, wir ſchätzten ein Bataillon, einen Angriff mit ſchallenden 
Hornfignalen auf Ménil machte. Die 1. Komp., die den Südrand des 
Dorfes beſetzt hatte, trat zum Sturm an, ſtieß jedoch plötzlich auf einen 
ſtarken Drahtzaun, der den Angriff zum Stehen brachte. Die Komp. 
erhielt ſtarkes Feuer und hatte bedeutende Verluſte. Das I. Batl. ging 
mit dem Bajonett die Höhe hinunter in das Dorf hinein, wurde jedoch 
hier die Straße hinab mit ſo ſtarkem Feuer überſchüttet, daß ein Vor⸗ 
gehen gegen den Gegner unmöglich wurde, auch eine Komp. Bayern, die 
den Kirchhof beſetzt hatte, hatte keinen Erfolg, ſondern erlitt ſtarke Ver⸗ 
luſte. Das I. Batl. hatte zwar das Vorgehen der Franzoſen zum Stehen 
gebracht, aber es mußte in ſeine Stellung auf der Höhe zurückkehren, die 
Franzoſen ſtießen nicht nach. Erſt am Morgen des 28. Auguſt begannen 
ſie, anzugreifen. Aber der Angriff, wenn auch mit ſtarken Kräften an⸗ 
geſetzt, kam nicht weit die Höhe hinauf, auch aus Menil ſelbſt, das in 
der Nacht von uns geräumt war, gingen die Franzoſen nur zögernd vor. 
Im Anfang hatte das I. Batl. Unglück. Durch ein Mißverſtändnis wurde 
durch die Linie ein Befehl gegeben: „Das Regiment geht zurück. Re⸗ 
gimentsbefehl.“ Dieſer Befehl wurde ausgeführt, nur 2 Züge der 3. Kom⸗ 
pagnie hatte der Befehl nicht erreicht, und ſie blieben auf der Höhe dem 
Feinde gegenüber liegen. Einesteils war dieſes ein Glück, denn die 
Franzoſen eben uns nicht nach. Andererſeits wurden aber diefe beiden 
Züge von unſerer Artillerie und Maſchinengewehren der linken Neben⸗ 
truppe für Feind gehalten und mit einem Feuer von rückwärts über⸗ 
ſchüttet, daß 25 Tote liegen blieben. Als das Mißverſtändnis des Re- 
gimentsbefehles aufgeklärt war, konnte der ſofortige Einſatz des I. Batls. 
die Lage retten, die Franzoſen waren nicht vorgekommen. Der Gegner 
wich bald unter dem geregelten Schützenfeuer, nachdem auch 2 Züge 
der Maſch. Gew. Komp. in das I. Batl. eingeſetzt waren. Einzelne Teile 
des I. und III. Batls. ſtießen fogar dem Gegner nach und machten Ge- 
fangene. Der Gegner des I. Batls, war wieder das Alpen⸗Infanterie⸗ 


Regiment 157, das ſehr große Verlufte erlitt, denn der Hang lag voller 
Toter, darunter war der Kommandeur des Regiments. Das II. Batl. 
und Teile des Inf.Regts. 169 griffen währenddeſſen Ménil an. Nach 
einem heftigen Häuſerkampfe wurde das Dorf von den Franzoſen ge⸗ 
räumt und vom II. Batt. beſetzt. Bei dieſem Angriff auf Menil fiel 
Hauptmann Schmitt, Führer der 8. Komp. Die Verluſte des Regiments 
betrugen 232 Köpfe. Der Regimentskommandeur, Oberſt Tellenbach, 
wurde durch Schrapnellſchuß verwundet und ſtarb bald darauf an dieſer 
Wunde. 

Am 29. Auguft blieb das Regiment in ſeiner Stellung bei Menil, 
das II. Batl. löſte am 30. Auguſt das I. Batt. in vorderer Linie ab. 

Am 31. Auguſt rückte das Regiment, erſetzt durch das Inf. Regt. 142 
nach Baccarat in Quartiere. 

Da ich ſelbſt während der Fortſetzung der Kämpfe bei Baccarat nicht 
mehr bei der Truppe war, ſo fehlen mir die perſönlichen Eindrücke. Ich 
muß daher auf eine weitere Schilderung der Saarburger Schlacht ver⸗ 
zichten. Keiner der damaligen Kampfgenoſſen wird dieſe Zeit in ſeiner 
Erinnerung miſſen wollen, ſah man doch täglich im friſchen und fröhlichen 
Vorwärtsgehen den Erfolg vor Augen, der Schneid der Truppe entſchied 
noch den Sieg, nicht die Übermacht des toten Materials. 


Auchy⸗les⸗La Baſſẽe. 
Von Dr. phil. Hermann Junghans, Kriegsfreiwilliger u. Lt. d. R. a. D. 


Dezember 1914. Ein kleiner Trupp Erſatz marſchiert von Henin Lié- 
tard in nordweſtlicher Richtung nach der Front. Ein langer Weg und 
die Torniſter ſo ſchwer. Ja, wir waren Neulinge an der Front. Die 
nehmen aus der Heimatgarniſon vieles mit, was der alte Frontſoldat 
längſt für entbehrlich hält. Ein weiteres Paar Stiefel oder Schnürſchuhe 
zum Wechſeln, reichliche Fußbekleidung, etwas, nicht allzu viel Wäſche, 
eiſerne Portionen find notwendig, und der Infanteriſt ift fertig. Lt. d. R. 
Meisner war unſer Führer. Neue Fahnenjunker, friſch in Döberitz aus⸗ 
gebildet, find dabei. Grüninger, Heuſer, Guſtav Kremp (+ 1916), Manz, 
Meiß, Rehſe, Riegger (+ 1915), Sachs, Chary, Schell find ihre Namen. 
Dazu Kriegsfreiwillige, die ſchon in den Rekrutendepots des überfluteten 
Erſatzbataillons 113 auf dem Heuberg geſtanden und die ſich auf 1. No⸗ 
vember 1914 zum Erſatzbataillon 170 nach Offenburg gemeldet hatten. 
Das Erſatzbataillon 113 hatte damals aus feinen drei Heuberger Re- 
krutendepots Überweiſungen an die Regimenter des XIV. A. K. vorge- 
nommen, die Wahl des Garniſonsortes und Erſatzbataillons war dem 
einzelnen freigeſtellt worden, und ſo waren 60 Kriegsfreiwillige nach 
Offenburg gekommen. Dort traf ich meinen alten, humorvollen Bruch⸗ 
ſaler Lehrer, den inzwiſchen verſtorbenen Profeſſor Dr. Heinrich Bertſch 
wieder, der mir in der Sekunda griechiſche, lateiniſche und franzöſiſche 
Stile diktiert hatte und der als alter Oberleutnant eines ſächſiſchen Re⸗ 
giments ſich noch freiwillig, trotz ſeiner vorgerückten Jahre dem Vater⸗ 
lande zur Verfügung geſtellt hatte. Viele ältere Landwehr⸗ und Re⸗ 
ferveoffigiere und ehemalige aktive Unteroffiziere haben die Maſſen der 
Kriegsfreiwilligen und der Erſatzreſerve damals ausgebildet, ob ihre 
Geisteshaltung allſeitig gewürdigt wurde, ſteht auf einem anderen Blatte, 
das Vaterland iſt dieſen Männern Dank ſchuldig. — In Wingles wurde 
der Trupp vor einer Schreibſtube für die einzelnen Bataillone verteilt. 
Der Regimentsadjutant, Oberleutnant Leuchtenberger, hat auch hier 
Wünſche der Mannſchaft berückſichtigt. Ich kam zum II., das am Abend 
noch (20. Dez.) in Stellung ging, und weiter gings der Front entgegen 
über Douvrin nach Haisnes. In Haisnes gab es das erſte Feldküchen⸗ 
eſſen. Dann zog der neu beförderte Vizefeldwebel Erven mit den Leuten, 
die für die 6. Kompagnie beſtimmt waren, weiter nach Auchy⸗les⸗La 
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Baſſée. Dort bezogen wir in einem Seitenſträßchen, das nach La Baffée 
hin zeigte, Alarmquartier. 

Das Regiment war damals dreifach geſtaffelt. Man unterſchied 
Stellungs-, Reſerve- und Ruhebataillon. Das Ruhebataillon lag in 
Wingles, das Reſervebataillon in Auchy⸗les⸗La Baffée und am weſtlichen 
Ortsrand von Haisnes, das Stellungsbataillon in dem einzigen Schützen⸗ 
graben vor Auchy, der damals als „Stellung“ dem Feinde gegenüber 
ausgehoben war. Wie nahe lag doch dieſes kleine Dörſchen Auchy⸗les⸗La 
Baſſée hinter der erften und einzigen Linie. 14—2 Kilometer Luftlinie 
zum Schützengraben, mehr nicht, die Ortseinwohner noch größtenteils 
anweſend, und im Dorfe lagen abwechſelnd je 3 Tage die Leute eines 
Bataillons in den Alarmquartieren, um dann das in Stellung befindliche 
Bataillon nach ebenfalls dreitägiger Stellungszeit abzulöſen. Nur drei 
Tage! Wer unſere damaligen, einfachen Schützengräben und das feuchte 
Franzöſiſch Flandern kennt, der weiß, was ſie beſagen wollen. Dieſe drei 
Tage im Schoße der flandriſchen Erde haben einen beſonderen Klang. 
Die zähe Ausdauer des Mannes im gewöhnlichen, täglichen Schützen⸗ 
grabenleben wurde in ſpäteren Stellungsjahren nicht ſo in Anſpruch 
genommen wie in den Wintertagen des Dezembers 1914, des Januars 
1915. September 1918 konnte mir in Moorſeele, in der Nähe von Kor⸗ 
tryk, ein Belgier nicht genügend die Güte und die Erträgniffe des flan- 
driſchen Bodens rühmen. „Fruchtbar biſt du, o Flandern, das iſt wahr, 
dachte ich, doch deine Waſſer fließen auch dann ergiebig, wenn ſie nicht 
erwünſcht ſind.“ 

Vor Auchy begann der Laufgraben. Beim zerſchoſſenen Schlößchen 
Les Briques machte er eine Wendung, gefährliche Ecke für umherirrende 
feindliche Infanteriekugeln, und bald hatte man den Schützengraben 
erreicht. Einen zweiten Graben gab es nicht. Frei ging oft der Blick 
zurück auf das in kühler, klarer Winterſonne ſchimmernde Dörfchen Auchy. 
Vor uns die erſten dürftigen Anfänge eines Drahtverhaues, das Feld⸗ 
webel Jerke, der Führer des zweiten Zuges der 6. Kompagnie mit ſeinen 
Leuten in der Nacht zog, ein paar Büſche, die im Dunkeln ſchattenhaft 
ſich bewegten, wenn ein leichter Wind über das flache Land dahinſtrich, 
in etwa 120 Meter Entfernung der Gegner. Doch halt, die Sappen. Sie 
bilden ein beſonderes Kapitel. So gefährlich waren ſie 1916 vor N 3 
und N 4, Hebuterne gegenüber, nicht. Dort wohlgeſchützt und eingebettet 
in ein mächtiges Drahtverhau, der eigenen Stellung nur vorgelagert, 
hier Weihnachten 1914 ganz auf die unermüdliche Wachſamkeit der 
Gruppe eingeſtellt, die fih durch den langen, etwas ſchräg zur Haupt- 


ſtellung verlaufenden Gang vor in die Sappe begab. 24 Stunden dau⸗ 
erte die Wache. Auf Straßenbreite an der generiſchen Sappe heran. 
Unteroffizier Ruthard, ſpäter ein Offizier unferes Regiments, war unfer 
Führer. Er und 4 Mann blieben im Sappenkopf, die reſtlichen 4 Mann 
wurden zu Flankierungszwecken im langen Sappengang verteilt, der 
über hundert Meter lang bis hart an die feindliche Sappe an der Straße 
nach Béthune heranreichte. Ein großer, umgeſtürzter Baum lag zwiſchen 
den beiden Sappen und wehe dem, der es wagte, auch nur in Stirnes⸗ 
höhe ohne Schießſcharte über die Brüſtung hinweg den Gegner zu be⸗ 
obachten. Während er nach der einen Seite ſah, konnte er von der 
anderen getroffen werden. Unſer Fahnenjunkerunteroffizier Eitelhans 
Grüninger, der ſeines Gruppenführeramtes in der Sappe gewaltet, er⸗ 
hielt einen Kopfſchuß und für den, der ſah, wie er mühſelig Schulterwehr 
um Schulterwehr durch den Graben getragen wurde, iſt es ein Wunder, 
daß er ſpäter trotz dieſer allerſchwerſten Verwundung uns ſo friſch ent⸗ 
gegentrat. Wohl kaum haben die Krankenträger unſerer 6. Kompagnie, 
Benz, Burkhard, Geiger und Göppert, haben wir alle mit ſeiner Wieder⸗ 
herſtellung und gar einer ſo gründlichen gerechnet. 

Vizefeldwebel Bud, der Führer des erſten Zuges 6./170 tritt neben 
den Poſten. Er hat das Fernglas beim Hauptmann geholt, um feſt⸗ 
zuſtellen, ob da vorne ein Buſch oder wirklich ein Menſch ſich in der 
grauen Vorfeldfläche taktmäßig hin⸗ und herbewegt. Franzoſen können 
ja an ihrem Drahtverhau arbeiten oder eine feindliche Patrouille kann 
ſich anſchleichen. Der junge Poſten kann beruhigt ſein, es iſt nur ein 
harmloſer Buſch. — Die drei Tage im Graben ſind vorüber. Vorüber 
das oft rafende Geknatter der Infanteriegewehre, vorüber der ruhig kon⸗ 
trollierende Gang des Unteroffiziers Hepp, der ſeine Poſten abſchritt, 
vorüber das mühſelige Eſſenholen in Auchy, vorüber das gebückte Stehen 
im knapp mannshohen Unterſtand. Etwas Balkendeckung, ein wenig 
Erde darüber, war alles geweſen, was man hatte. Selbſt ein ſchweig⸗ 
ſamer Reſerviſt Moſer vom Rohrhardsberg oder ein kräftiger Hamburger 
Maurer Erſ.Reſ. Rummler freuen fih nicht minder als die jüngſt ge- 
kommenen Freiburger Kriegsfreiwilligen Durler, Leber und Rappen⸗ 
ecker, wieder über die Erde zu kommen. Erſchöpft durch drei an Arbeit 
reiche Stellungstage galt es möglichſt raſch aus dem Graben heraus und 
über freies Feld weg nach dem Oſtausgang von Auchy zu gelangen. Da 
bleibt der ganze Rohrſtiefel im Ackerboden ſtecken! Zähe, durchnäßte, 
ſchwarzgelbe Erde! Eigenes Ziehen mit den Händen hilft nicht. In dem 
Maße, in dem man den einen Fuß mit den Händen emporzieht, droht 
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der andere zu verſinken. Musketier Hagen, ein kräftiger badiſcher Ober⸗ 
länder, hilft. Weiter geht's. In Auchy, am Oſtausgang, ſammelte ſich 
die Kompagnie, und unglaublich raſch ging es auf der holperigen Land⸗ 
ſtraße nach Haisnes, Douvrin und dann nach Wingles, das etwa 7 bis 
8 km hinter der Gefechtslinie lag. Es ging nach Wingles, denn Weſt⸗ 
und Oſtausgang dieſes Dorfes lagen weit auseinander. Kohlenzechen 
gaben der Landſchaft das Gepräge, wo ſie ſich finden, ſtehen kleine, 
einſtöckige Arbeiterhäuschen an der Straße, eine lange Weile nichts, wie⸗ 
der eine Zeche, endlich beginnt der eigentliche Ort, kein Wunder, wenn 
Musk. Schieß in Rückerinnerung an feine lieblichen kleinen Heimatdörfer 
Hegne und Allersbach an den Geſtaden des Gnadenſees ſchon etwas 
unwillig ſagt: „Ja hört denn der Ort gar nicht mehr auf“, und ſein 
lieber, ſpäter gefallener, Freund Schroff ihn beruhigt. Das Vorkommen 
der Kohle beſtimmt die Siedlungslage, wie kleine Berge ragen da und 
dort die ſchwarzen Schutthalden empor, ſonſt dehnt ſich weit und eben 
das flandriſche Land. Wie ſchön blickte das Münſter von La Baie nach 
Audy herüber — feine Kunſtſchätze habe ich ſelbſt nie ſehen können — 
oder waren die Kohlenwerke Bethunes in der Ferne ſichtbar. 

Wingles iſt bewohnt. Halb Arbeiterort, Zechen und Hüttenwerke, 
halb Landwirtſchaft. So ſind Bauer und Arbeiter oft eng verflochten 
im geſegneten Flandern. Wie mancher Kamerad will Milch und Eier 
kaufen und betritt jetzt durch ein großes Hoftor das Anweſen des fran⸗ 
zöſiſchen Landwirts. Bis die Frau die Milch bringt oder der Bauer 
erklärt, er habe keine Eier, wollen wir uns das Anweſen betrachten. 
Das franzöſiſche Bauernhaus ſieht nicht ſo freundlich auf die Straße wie 
das deutſche. Frankreich beſteuert jedes Fenſter an der Dorfſtraße, des- 
halb baut der franzöſiſche Bauer ſein Wohnhaus nicht nach der Straße. 
Nach altfränkiſcher Hofanlage ſind zwar auch hier Wohnräume und 
Stallungen getrennt, nur hat man in Flandern, jenem alten Nieder⸗ 
franken, mit Rückſicht auf die Steuer die Scheunenſeite nach der Straße 
zu gelegt, ein großes Hoftor führt durch die kahle, mauerartige Straßen⸗ 
ſeite in eine viereckige Hofanlage. Man überquert den Hof und kommt 
zum Wohnhaus, das meiſtens dem Hoftor gegenüberliegt und das mit 
ſeinen Fenſtern teilweiſe auf den Hof, mit der Rückſeite aber auf einen 
ſtillen Garten blickt. — Unſere Arbeiterhäuschen am Oſtausgang von 
Wingles, der Schule gegenüber, in denen die Kompagnie untergebracht 
war, waren klein und einſtöckig. Offnete man die ſchmale Tür, fo trat 
man in eine mit Steinfließen belegte Wohnküche, in deren Mitte ein 


oval geformtes Herdchen ſtand. Die Herdform ift in jener ganzen Gegend 
gleich. Die Herdchen waren vorzügliche, kleine Kohlenbrenner. 
Weihnachten 1914. Der katholiſche Feldgeiſtliche unſerer 29. Inf. 
Diviſion, der uns Freiburgern durch ſeine ſchlichten Münſterpredigten 
im Soldatengottesdienſt wohlbekannte Diviſionspfarrer Wächter hielt den 
Katholiken einen ſehr ſchönen Weihnachtsgottesdienſt. Ein lauſchiges 
Kirchlein, dieſes Wingler Gotteshaus. Vorn im Chor oder in ſeiner Nähe 
ſtand die Statue der Jungfrau von Orléans, geſchmückt mit friſchem 
Grün aus Soldatenhand. Deutſche Soldaten ſchmücken die franzöſiſche 
Nationalheilige. Sie hatte in edler Vaterlandsliebe die Notwehr ihres 
Volkes gegen engliſche Unterdrückung anerkannt und hatte ihr Volk 
von Sieg zu Sieg geführt. Das Schickſal der Völker ſteht ja doch in 
Gottes Hand. In der Kirche gab es keine nationalen Unterſchiede. Und 
fehlten auch die heimiſchen Tannen, um durch den Chriſtbaum dem 
Gotteshaus ſelbſt Schwarzwälder Heimatduft zu verleihen, die Feier war 
innig, ſchlicht und herzlich auch fo im Feindesland. Und fo war fie ge- 
wiß auch bei unſeren evangeliſchen Kameraden, die bei ihrem Feldgeiſt⸗ 
lichen Herrn Diviſionspfarrer Schäfer ihren Gottesdienſt hatten. Auch 
der vielen 170ern bekannte Donaueſchinger Stadtpfarrer D. Feuerſtein 
war in Auchy beim Regiment als katholiſcher Feldſeelſorger tätig. — 
Unſer weltliches Weihnachtsfeſt war im Schulhaus in Wingles. In den 
Schubladen der Schultiſche lagen noch franzöſiſche Schulbücher. Darunter 
auch Geographiebücher mit Elſaß⸗Lothringen nicht nach Deutſchland ein⸗ 
gezeichnet. Die Heimat hatte nicht gegeizt mit ihren Gaben. Schon auf 
dem Heimweg vom Exerzieren hatten wir die Würſte verlockend am 
Fenſter des II. Stockes im Hauſe der Kompagnieſchreibſtube baumeln 
ſehen. Jetzt kamen fie an den Mann. Reich wurde jedermann befchentt. 
Die Gaben wurden verloſt und gegebenenfalls mit dem Nachbar ausge⸗ 
tauſcht. So konnte kein Streit entſtehen, und niemand konnte ſich über 
die Bevorzugung ſeines Nebenmenſchen beſchweren. In wahrhaft groß⸗ 
zügiger Weiſe hatte das Deutſche Rote Kreuz Gaben an die Front ge⸗ 
ſchickt. Unſer Kompagnieführer Hauptmann d. R. Jankowski hielt 
eine warmempfundene Weihnachtsanſprache und wünſchte uns allen nach 
ſiegreich beendetem Kriege baldige Heimkehr. Dann ließ er Geſchenke 
ſeiner Gemahlin an verdiente, alte Soldaten verteilen. Ob der feine und 
hochgemute Mann es ahnte, daß ſchon die nächſten Tage ihn uns hin⸗ 
wegraffen follten. Lebhafte Unterländer, die Gebrüder Adler, ſorgten 
für fröhliche Unterhaltung und trugen an jenem Abend zur Erheiterung 
der Kompagnie bei. Wieder kam die Stellungszeit. Am 31. Dezember 
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des alten Jahres iſt Hauptmann d. R. Jankowski im Graben durch einen 
Granatſplitter gefallen. Ich glaube, der erſte oder einer der erſten Toten, 
die ich ſah. Die Trauer um den verlorenen Führer war allgemein. Ob⸗ 
wohl erſt 10 Tage in der Kompagnie, begriff ich die Verehrung und 
Liebe, deren der Gefallene ſich erfreut hatte. Sein Andenken wird im 
II. Bataillon lebendig bleiben, vor allem aber in ſeiner 6. Kompagnie. 
Dem reifen Mann und Führer galt das Vertrauen, das die Mannſchaft 
Hauptmann Jankowski entgegenbrachte. Mit ſeinem Tode beginnt bei 
der ſechſten Kompagnie der häufige Wechſel der Kompagnieführer, der 
bis zur Sommeroffenſive 1916 gegen zwanzig Offiziere mit dieſem Amte 
betraute, wie mir der ſpätere, allverehrte Kompagniefeldwebel Jerke 
6./170 in einer gemütlichen Stunde einmal erzählte. 

Lt. d. R. Lorenz kam in unferen Graben. Er führte in Stell- 
vertretung die Kompagnie. Wenn ich mich nicht täuſche, war er in jenen 
Tagen bei der 5. Gerade zum Reſerveoffizier befördert, follte er einer 
der Männer werden, die am tiefiten mit der Geſchichte des II. Bataillons 
verankert wurden. Er kam damals vor in unſere Sappe, um ſich das 
Gelände zu betrachten. Ein friſcher, klarer und mutiger Mann. Und fo 
iſt er geblieben, wenn auch Züge größeren Ernſtes im Laufe der Kriegs⸗ 
jahre bei ihm hervortraten. In der Rückerinnerung ſteht vor mir ein 
Bild aus den Februartagen des Jahres 1918. Wir lagen bataillons⸗ 
weiſe getrennt in verſchiedenen Lagern zwiſchen Aure und Liry in der 
Nähe von Somme-Py. „Junghanns, haben Sie was mitzugeben, ein 
Mann meiner Kompagnie, ein Eiſenbahner, wird in die Heimat ent⸗ 
laſſen.“ Lorenz war damals (Febr. 1918) längſt der bekannte Kom⸗ 
pagnieführer der 7. Kompagn'e. Befehle forderten die Offiziere damals 
auf mit Rückſicht auf kommende Gefechtshandlungen, Offenſivkämpfe, alle 
entbehrlichen Gepäckſtücke nach der Heimat zu ſchaffen. Ich gab dem 
Manne ein Paar Schnürſtiefel mit. Da ſagte mir Lorenz, auch er ſei 
angefordert worden, er war ja auch Eiſenbahnbeamter, und habe eine 
alte Mutter zu Haus, aber höhere Kommandoſtellen hätten erklärt, die 
bewährte Kraft eines alterfahrenen Kompagnieführers könne nicht ent⸗ 
behrt werden. Lorenz blieb auf dem Poſten ſeiner Pflichterfüllung. Der 
einfache, natürliche Mann hatte immer größere Anhänglichkeit in den 
Reihen all derer gefunden, die mit ihm zu tun hatten. Seine Art blieb 
ſtets gleich fröhlich und gerade, ob ſie im Gottesdienſt betete, im Ver⸗ 
kehr heiter ſcherzte oder im Dienſt ihre Pflicht tat. März 1918 kam nach 
langen Stellungsjahren (feit Herbſt 1914) unfer erſter Offenſiweinſatz. 
Das Regiment griff an von Fignieres über Gratibus, Maresmontiers 


und Contigny. Der artilleriftijde und infanteriſtiſche Widerſtand war 
teilweiſe hart. Lt. d. R. Lorenz fiel am 30. März 1918 bei Cantigny. 
Doch in jenen Januartagen 1915 ſollte nicht Lorenz unſer Kompagnie⸗ 
führer werden, ſondern Lt. Peterſon, deſſen friſchem und ſchneidigem 
Kommando man ganz die Kadettenerziehung anmerkte. Ein junger Offi⸗ 
zier von lachender Geſundheit. Lorenz ging damals wieder zurück in 
eine andere Kompagnie des Bataillons und gehörte am 25. I. 1915 zu 
den wenigen, die beim Sturm auf die Ancien Moulin in den gegneriſchen 
Graben eindrangen und ſich behaupteten. 

In Wingles erfolgte während der dreitägigen Ruhepauſe die ſol⸗ 
datiſche Weiterbildung der Kompagnie. Das Exerzieren war anders als 
im Erſatzbataillon. Alte, mit dem Regiment ausgerückte und friedens⸗ 
gediente Mannſchaft ſtand neben uns und ſie übt mit ihrem kräftigen 
„Gewehr über“ am beſten den jungen Soldaten ein, der nicht ſo takt⸗ 
gerecht bei den Griffen mitkommt. Wir waren damals ſchon in Lebens⸗ 
altern recht gemiſcht. Alte Reſerviſten, aktive Mannſchaft, junge Kriegs⸗ 
freiwillige und friſch ausgebildeter Erſatz, auch ſolche aus dem Norden 
mit ſchwarz⸗weißen Kokarden mußten in der Kompagnie zu einer Ein⸗ 
heit zuſammengeſchweißt werden. Und wir wurden eine Einheit, dafür 
ſorgten werſtändige Gruppenführer, ein biederer Hurſt (am 23. VIII. 1918 
bei Grévillers als Leutnant d. R. gefallen), ein Schwer mit feiner ruhigen 
Stetigkeit, ein Tubach, um nur einige Perſonen und Tatſachen zu er⸗ 
wähnen, ſoweit das Erinnerungsvermögen eines Einzelnen ein kleines 
Teilgebiet überſehen kann. Alle Leſer, in denen ich gleichgerichtete Ge⸗ 
danken und Empfindungen auslöſe, mögen die Geſchichte ihres Zuges, 
ihrer Kompagnie, ihres Bataillons übkedenken, Erinnerungen nieder- 
ſchreiben, bevor ſie zu verblaſſen drohen. 

Man müßte von jenen Dezember- und Januartagen im naſſen und 
ſchlammigen Flandern noch den Marketender nennen, der in Wingles 
einfuhr und der im Sturm ausverkauft war. Was hatte der nicht alles? 
Von der Schokolade bis zur holländiſchen, kondenſierten Milch konnte 
man fo Mancherlei bei ihm kaufen. Oder follen wir eine Korporalſchaft 
in Ruhe betrachten? Jede hatte ihren eigenen Koch. Wurde doch die 
Feldküche, um den Keſſel zu ſchonen, während der Ruhetage nach Mög⸗ 
lichkeit vom Kochen entlaſtet. In meiner Korporalſchaft, in der 4., kochte 
mein Renchtäler Landsmann Andreas Vogt aus Lautenbach ganz vor⸗ 
trefflich. Es waren ordentliche Happen Fleiſch, die Feldwebel Neubrand, 
die Mutter der Kompagnie, an der Feldküche verteilen konnte, das 


Kunſtſtück war für den Koch nur die nötigen Zutaten wie Suppenkräuter 
bei den Einwohnern im Orte aufzutreiben. 

Wer erinnert ſich nicht an die wunderlichen Uniformen bis zum 
Schwalbenſchwanz mit Zylinder, den mancher Kamerad an- und aufhatte, 
wenn es in der Abenddämmerung vor Auchy in Stellung ging? Wie 
hat man die von ihren Einwohnern verlaſſenen Häuſer nach eier blauen, 
brauchbaren Drilchhoſe durchſucht oder nach einem Rock, der beim Schan⸗ 
zen die Uniform ſauber halten ſollte. Später wurde das Tragen von 
Zivilkleidern über der Uniform vom Regiment verboten. Falls der 
Feind bei einem Angriff Gefangene mache und Zwilkleider entdecke, 
könne das für den Betreffenden als Diebſtahl ausgelegt werden und 
ſchlimme Folgen, evtl. Erſchießung, nach ſich ziehen. Wir haben unſer 
Suchen in verlaſſenen Wohnhäuſern harmloſer aufgefaßt. Wollten 
wir doch vor allem für die Hoſen Überkleider haben, um die Uniform 
ſauber und nicht zuletzt trockener zu erhalten. Der genannte Befehl ließ 
die Uniformen wieder ſtärker zum Vorſchein kommen. Wäre noch viel 
in Auchy zu finden geweſen? Ich glaube nicht. Die Dorfeinwohner 
hatten ebenfalls in dem Durcheinander der umgeſtülpten Schubladen und 
Schränke nach brauchbaren Kleidern geſucht. Wer will es unterſuchen, 
ob ſie es taten, um die Gegenſtände zu erhalten oder um ihren Haus⸗ 
halt dauernd zu bereichern? 

Auchy⸗les⸗La Baſſée hatte ein ſchönes Wachlokal. Es war ein 
Zimmer im Schulhaus. Millet's Bild „Die Ahrenleſerinnen“ hing an der 
Wand. Die Kompagnien, die in Auchy in Reſerve lagen, ſtellten das 
Wachperſonal, ſonſt hatten ſie tagsüber Ruhe, dafür zogen ſie abends 
zur Schanzarbeit in den Laufgraben. Der Poſten ſteht an der Wegegabel 
Hauptdorfftraße und Seitenſtraße nach Vermelles. Sehen wir, was alles 
an ihm vorüberzieht. Die Kompagnie rückt mit Schaufeln, Pickeln und 
Spaten bewaffnet am Wachlokal vorbei. Diesmal iſt es ſeine eigene. Und 
fie intereſſiert ihn beſonders. Nicht immer geht es gut ab. Eine ver⸗ 
irrte Kugel bringt den Schanzern Berlufte. „Der Rote“ fällt. Wieder 
einmal ein alter Soldat! So nannte man ihn, den kleinen rötlichen Re⸗ 
ſerviſten. Stammte er nicht aus der Mannheimer Gegend? — So allerlei 
konnte man auf Wache an ſich vorüberziehen ſehen. 169er gehen in 
Richtung der Hauptdorſſtraße weiter geradeaus in ihre Ziegelhaufen⸗ 
und Prellbockſtellung. Oder der Stab des II. Bataillons Hauptmann 
d. R. Graemer, der Adjutant Leutnant Henn und Feldunterarzt Danko 
gehen vorbei. Das Auge des Vorgeſetzten wacht noch in ſpäter Abend⸗ 
ſtunde. — Die zwei Stunden ſind vorüber. Die Ablöſung kommt. Land⸗ 
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wehrunteroffizier Grün, ein Weinheimer Landwirt, hat fie pünktlich 
herausgeſchickt. 

In jenen Januartagen begannen wir weſtlich von Haisnes einen 
neuen Schützengraben, die ſpätere 2. Stellung, auszuheben. In jenen 
Tagen war es auch, daß Major Rehfeld, unſer Regimentsführer, kaum 
erneut ins Feld gekommen, bei einer Gtellungsbefichtigung am 9. I. 1915 
fiel. In jenen Tagen beſuchte unſer Landesherr Großherzog Friedrich II. 
in Wingles die Truppen der 29. Diviſion und ſprach zu ihnen als Landes⸗ 
vater. Wohl mancher erinnert ſich an die große Geſtalt des damaligen 
Korpskommandeurs Erg. v. Watter, eines Württembergers, deffen äußere 
Erſcheinung in der Art feiner Barttracht an die Zeit Kaifer Wilhelms I. 
erinnerte. Cyg. Isbert war Divifions-, Oberſtleutnant Krüger war Re- 
gimentskommandeur. Im Sommer des Jahres 1918 marſchierte unſere 
52. Inf. Diviſion von Valenciennes in nordöſtlicher Richtung durch die 
kleine franzöſiſche Feſtung Condé mit ihren altmodiſchen, mächtigen 
Feſtungswällen. An einem freieren Platze ſtand Exz. v. Trotha und 
betrachtete ſich das Vorüberziehen der Truppen. Ob Herr General v. 
Trotha ſeine 169er und 170er vom Jahre 1915 moch gekannt hat? So 
hieß der damalige Brigadekommandeur der beiden Regimenter. 

Freiburger Feldartillerie, 76er, lag in Auchy direkt hinter uns. Zug⸗ 
weiſe war ſie in kleine Bauernhöfe verteilt. Kurz vor unſerem am 25. 
Januar geplanten Infanterieangriff beſuchte ich meinen lieben Studien⸗ 
freund, den damaligen Vizewachtmeiſter d. R. Dr. Karl Egetmeyer 
(ſpäter 1916 gefallen als Leutnant d. R. und Artilleriebeobachtungs⸗ 
offigier). Sein Zugführer war Lt. Kampe, ein norddeutſcher Gutsbeſitzer 
aus der Magdeburger Gegend. Der kleine Bauernhof, Artillerieſtellung, 
hatte ſogar noch ſeinen Viehbeſtand und lag verhältnismäßig nahe hinter 
unſerer Infanterielinie. In der gaſtlichſten Weiſe wurde ich aufgenommen. 
Wie gut, wenn auch einmal ein Weihnachtsgeſchenk verſpätet eintrifft! 
Et. Kampe ſtellte uns einen Baumkuchen auf. Echt waffenbrüderliche 
Gaſtfreundſchaft. Die Herren von der Artillerie verſprachen ihr Beſtes 
zu tun beim kommenden Angriff. „Halt deine Knochen zuſammen“, ſagte 
mir noch Egetmeyer beim Abſchied. Zurück bei der Kompagnie war ge⸗ 
ſchäftiges Treiben. Patronen wurden gefaßt, das Sturmgepäck gerichtet. 
Wilcke, der geſchäftige Feldwebel des II. Bataillons, hatte viel zu tun. 
Auch Lt. d. R. Kampe erinnert fih noch jener gemütlichen Stunde. Von 
März 1915 bis Anfang 1918 war er bei FA. 103 und übernahm dann 
die Leitung einer ſelbſtändigen Infanteriegeſchützbatterie. 


Am 25. Januar 1915 war der Angriff. Inf. Regt. 169 griff die 
von Schotten (Black Watch) beſetzte Ziegelhaufenſtellung an und im An⸗ 
ſchluß daran unſer II. Bataillon die Ancien Moulin, ein altes, burg⸗ 
artiges, rundes Gemäuer. Der Angriffspunkt unſeres Bataillons war 
gerade der Schnittpunkt des engliſchen und franzöſiſchen Frontabſchnitts. 
Am Vortage hatte Hauptmann Graemer im Hofe eines kleinen Haufes 
in Auchy unſerer 6. Kompagnie eine markige Anſprache gehalten: „Der 
Alte geht auch mit.“ Der Angriff kam. Die Ste, 6te und Ste Kompagnie 
ſchwärmten. Ein gutes Stück kam ich wor. Ein franzöſiſches Maſchinen⸗ 
gewehr ſchoß in der linken Flanke. Flach war das Gelände, nur von 
einer einzigen Mulde unterbrochen, die zudem noch mehr in der Nähe 
des deutſchen Grabens lag. Von ihr bis zum gegneriſchen Graben waren 
es noch gut 120 Meter, ſie mußte man deckungslos überwinden. Ich 
wunderte mich, daß es ſo gut ging, denn rechts und links von mir 
ſtürzten Verwundete. Bührle, ein Freiburger, hatte auch ſchon ſein Teil 
ab. Da plötzlich ſtarke Schläge, und auch ich lag ſchon auf dem Did- 
rübenacker. Lt. Peterſon war vielleicht 15 m vor mir mit einem Bauch⸗ 
ſſchuß geſtürzt und auch Alois Beckert, mit dem ich ſchon auf dem Heuz 
berg von Auguſt bis Oktober 14 bei den 113ern geweſen war, lag mit 
ihm ebenfalls verwundet ſchon in der Nähe des gegneriſchen Grabens. 
In meine unmittelbare Nähe kroch ein Elſäſſer namens Bruder (wohl 
8. Komp.) aus der Gegend von Weißenburg. Er band mir den Fuß 
ab. Der Tag war lang. Wir gedachten wenigſtens Sichtdeckung für 
Köpfe und Oberkörper zu ſchaffen. Wir beteten den Roſenkranz zu⸗ 
ſammen und warteten auf die Abenddämmerung. Die Stellung der 
7. Kompagnie war Sturmausgangsftellung geweſen. Abends ſuchte fic 
jeder nach ſeiner Kraft zum deutſchen Grabenrand zurückzubringen. Man 
zog ſich mit den Händen, man kroch, man ſprang. Die Parole des An⸗ 
griffstages war wahr geweſen: „Hilf dir ſelbſt, dann hilft dir Gott.“ 
Sie hatte für den 25. gegolten. Für den 26. galt: „Rückzug der Ruſſen.“ 
Die zweite Parole rief ich, als ich mich dem deutſchen Grabenrande 
näherte. „Da ruft ein Mann unſere Parole, den müſſen wir holen.“ 
Paar Kameraden ſprangen über den Grabenrand und zogen mich nach 
dem Graben hin. Die Welt iſt klein. Der Heide nennts Zufall, der Chriſt 
Fügung. Gerade an der Stelle, wo ich mich dem deutſchen Graben ge- 
nähert hatte, war Fahnenjunkerunteroffizier Heuſer, mit dem ich von 
Offenburg aus ins Feld gerückt war. Er half weidlich mir ein Unter⸗ 
ſtandsplätzchen in dem überfüllten Graben finden, während Maſchinen⸗ 
gewehrunteroffizier Kaiſer mich verband. „Den Verband muß ein Freund 
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gemacht haben“, fagte anderen Tags, am 26., im Billy der Arzt zu mir, 
als ich den erſten ärztlichen Verband erhielt. Ich kann nur mit dank⸗ 
barem Herzen auf die großen Leiftungen unſerer damaligen Sanitäts⸗ 
mannſchaften hinweiſen, die, wie mich ein Bödigheimer, 169er, unſere 
Verwundeten unter unſäglichen Schwierigkeiten gurüdtransportiert 
haben. Und nie habe ich es verſtehen können, wenn ein körperlich 
ſchwacher Mann in einer Frontkompagnie Sanitäter wurde. 

Juli 1918 in der Arion Achevilleſtellung den Vimy-Höhen gegen: 
über war das Regiment für kurze Zeit wieder in der Gegend von Douai 
Lens. Wie ſah Henin Liétard, das ehemalige Korpshauptquartier von 
1914, aus. Zerſchoſſen und Billy Montigny und Sallaumines eben⸗ 
falls. Die alten, erſten Eindrücke lebten verſtärkt auf. — Nur 38 Tage 
dauerte 1914/15 meine erſte Frontzeit und doch war fie inhaltsreich wie 
keine andere Zeit. 


Der Chrentag des Regiments, der 1.7.1916. 
Bon Oberſt a. D. v. Ihlenfeld. 

(Skizze der Stellung Gommécourt— Serre.) 

Bereits Mitte Juni 1916 lagen Anzeichen vor, die auf einen be⸗ 
vorſtehenden Angriff der Engländer hindeuteten. Die feindliche Flieger⸗ 
tätigkeit und das feindliche Artilleriefeuer nahmen an Lebhaftigkeit zu. 
Am 24. Juni morgens verſtärkte ſich das feindliche Artilleriefeuer derart, 
daß mit einem baldigen feindlichen Angriff ernſtlich zu rechnen war. 
Der Regimentsſtab, der bis dahin ſein Quartier in Achiet le Petit hatte, 
bezog daher die Regiments⸗Gefechtsſtelle auf Höhe 142. Der Abſchnitt 
des Regiments ſüdlich Gommécourt (Nordabſchnitt der Diviſion) war 
wie folgt beſetzt: 

N 1: 2. Komp. (Leutnant Bahi), dahinter in Bereitſchaft 3. Komp. 

(Oblt. K. Reinicke), 

J 2: 1. Komp. (Lt. Kremp), dahinter in Bereitſchaft 4. Komp. (Lt. Itt), 
N 3: 5. Komp. (Hauptm. d. R. Mühlhauſen), dahinter in Bereitſchaft 

7. Komp. (Qt. Raapke), 

N 4: 6. Komp. (Oblt. d. R. Roſer, ſpäter Lt. d. R. Thum), dahinter in 
Bereitſchaft 8. Komp. (Oblt. Krumbiegel). 

Abſchnittsreſerve war III. Batl. in der Zwiſchenſtellung. Die Batls.⸗ 
Befehlsſtellen des I. Batls. (Hptm. Wulff) und II. Batls. (Major Fiſcher) 
befanden ſich beim Wäldchen 125. Der Führer des III. Batls. (Hptm. 
Richarz) war auf der Regiments⸗Gefechtsſtelle (Höhe 142). Im Laufe 
der nächſten Tage nahm das feindliche Artillerie- und Minenwerfer- 
feuer auf ſämtlichen Gräben an Stärke zu und ſteigerte ſich ſtellen⸗ 
weiſe vorübergehend zum Trommelfeuer, ganz beſonders in Abſchnitten 
N 1 und N 2. Der Feind (Engländer) unternahm mehrere kleinere 
Vorſtöße unter Anwendung von Gas (Chlor), die ſämtlich glatt ab⸗ 
gewieſen wurden. 

Am 1. Juli 1916 gegen 7° morgens ſetzte beſonders heftiges feind⸗ 
liches Artillerie-Trommelfeuer aller Kaliber auf unſere Gräben ein, 
namentlich die 2. und 3. Gräben der erſten Stellung, auch Minenwerfer 
ſchwerſter Art beteiligten ſich daran. Dieſem Feuer folgten gegen 8° 
vorm. ſtarke Rauchmaſſen, welche von Südweſten nach Nordoſten vor 
unſerer Stellung entlang zogen und ſo dicht waren, daß ſie den bisher 
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guten Überblick über die feindliche Stellung vollſtändig aufhoben. In⸗ 
folgedeſſen wurde von der Grabenbeſatzung in N 1 nicht bemerkt, daß 
ſtarke feindliche Infanteriekräfte nordweſtlich des Roth-Grabens durch⸗ 
brachen und in Richtung auf den Friedhof von Gommecourt vordrangen. 
Bald nach 8e morgens wandte ſich ein großer Teil dieſer Kräfte gegen 
Süden und rollte den rechten Flügel von N 1 auf. Die Beſatzung von 
N 1, teilweiſe jhon im Rücken bedroht, räumte darauf den 1. und 
2. Graben und verteidigte in Gemeinſchaft mit der 4. Komp. den Hel⸗ 
muth-Graben gegen den bis zum Lehmann-Graben vorgedrungenen 
Feind. 

Inzwiſchen war es dem Gegner gelungen, unter dem Schutze des 
dichten Rauches am rechten Flügel von N 3, deſſen 1. Graben durch das 
feindliche Feuer faſt eingeebnet war, mit ſtärkeren Kräften in unſere 
Stellung einzudringen, während Frontalangriffe gegen N 2 von der 
1. Komp. abgewieſen wurden. Der eingedrungene Feind wandte ſich 
nun mit Teilen aus der Richtung des Albrecht-Grabens gegen die Be⸗ 
ſatzung von N 2, welche den 1. Graben räumte, jedoch die feindliche 
Umdblammerung im 2. Graben ſtandhaft abwies. Dieſer Graben blieb im 
Beſitze der 1. Komp. Die Beſatzung von N 3 war auf dem rechten 
Flügel bis über den 3. Graben zurückgedrängt worden, dagegen be⸗ 
hauptete ein Teil der 5. Komp. die ſüdliche Hälfte von N 3, und die 
6. Komp. ihre ganze Stellung in N 4 gegen überlegene feindliche Kräfte. 
Die nun eingeſetzte 7. Komp. ſowie Teile der 6. Komp. unter Lt. Thum 
verhinderten ein Eingreifen des Gegners gegen den ſüdlichen Teil von 
N 3 und gegen N 4, 

Auf dem rechten Flügel des Nord-Abſchnitts wurden gegen 9% 
vorm. die 9. und 10. Komp. zum Gegenſtoß bereit geſtellt. Gleichzeitig 
wurde beim rechten Nachbar⸗Regiment (Reſ. Inf. Regt. 55) Unterſtützung 
erbeten, welche in der Entſendung der 11. und 12. Komp. dieſes Regi⸗ 
ments gewährt wurde. Von der Brigade⸗Reſerve wurden dem Ab- 
ſchnitt die in der zweiten Stellung ſtehende 8. und 10. Komp. Reſ. Inf.⸗ 
Regts. 15 zur Verfügung geſtellt und unter Benutzung des Blücher- und 
Ihlenfeld⸗ Grabens herangezogen. Dieſe 8. Komp. blieb Abſchnitts⸗ 
reſerve, während die 10. Komp. mit 2 Zügen zum Gegenſtoß Verwen⸗ 
dung fand, an welchem ſich auch Abteilungen der Pionier-Komp. 103 
beteiligten. Der andere Zug der 10. Komp. Reſ. Inf. Regts. 15 griff in 
das Gefecht beim II. Batl. ein. Es entwickelte ſich ein hartnäckiger Hand⸗ 
granatenkampf, welcher mit völliger Säuberung ſämtlicher Gräben von 
N 1 und N 2 endete. Die in Maſſen zurückflutenden Engländer wurden 


von Infanterie⸗, Maſchinengewehr⸗ und Artilleriefeuer energijd ver⸗ 
folgt. Um 4% nachm. war N 2 und um 6° nachm. auch N 1 wieder 
reſtlos in unſerem Beſitze. 

Am rechten Flügel von N 3 waren die Engländer im Beſitz des 
1. 2. und 3. Grabens, welchen fie fih zur Verteidigung einrichteten, fie 
zogen dauernd Verſtärkungen heran und machten Anſtalten, im Bülow⸗ 
Graben weiter gegen die Zwiſchenſtellung vorzudringen. Die dort ei 
geſetzte 8. Komp. hatte fih gegen die Vock⸗Ferme gewandt. Infolge 
Störung der Fernſprechverbindungen durch feindliches Artilleriefeuer ge- 
langten die Meldungen über die Vorgänge bei N 3 verſpätet an das 
Regiment. Es wurde jedoch das Einrichten der Engländer in N 3, ſowie 
ihr Vorgehen im Bülow⸗Graben vom Beobachtungsſtand der Regiments- 
Gefechtsſtelle bemerkt und durch einen Patrouillengang des Oblts. Mayer 
und Lts. Martin feſtgeſtellt. Infolgedeſſen wurde dem II. Bati. die 11. 
und Teile der 12. Komp. zur Verfügung geſtellt und bei der Brigade 
eine weitere Kompagnie der Brigade-Reſerve erbeten. Die Kompagnie 
(11. Komp. Bel Inf. Regts. 15) traf gegen 3° nachm. ein und wurde zum 
Gegenſtoß hinter N 2 befohlen. Der neben der Regiments⸗Gefechtsſtelle 
befindliche Hptm. v. Buſſe, Führer einer leichten Feldhaubitz⸗Batterie, 
wurde mündlich erſucht, die von den Engländern beſetzten eigenen Grä⸗ 
ben von N 3 um 4° nachm. unter Feuer zu nehmen und dem II. Batl. 
befohlen, ſofort nach Beendigung des Artilleriefeuers (5 Minuten Dauer) 
einen Gegenangriff zu machen. Dies geſchah und um 6° abends waren 
auch die ſämtlichen Gräben von N 3 vom Feinde frei. Letzterer flüchtete 
zum Teil in ſeine Stellung zurück, verfolgt von unſerem Feuer, zum Teil 
wurde er niedergemacht oder gefangen genommen. 

Unſere Verluſte waren nicht unbedeutend. Neben vielen tapferen 
Unteroffizieren und Mannſchaften fielen folgende Offiziere: Lt. d. R. 
Nold (2. Komp.), Lt. d. R. Thum (6. Komp.), Lt. Kremp, Guftav 
(7. Komp.), Lt. d. R. Krauß (1. M. G. K). 20 Offiziere waren ver⸗ 
wundet. Der Feind hatte ſehr ſchwere Verluſte. Wie unſere Gegner 
über den erfolgloſen Angriff auf Gommécourt am 1. Juli 1916 urteilen, 
geht aus folgendem Artikel hervor, der der Kölniſchen Zeitung vom 
7. Juli 1916 entnommen iſt: 

„Der Korreſpondent berichtet einige Einzelheiten über die Kämpfe 
bei Gommeécourt am 1. Juli. An dieſem Tage hätten die Deutſchen 
ein furchtbares Sperrfeuer gegen die vorgehenden Engländer entfeſſelt. 
Trotzdem ſeien dieſe mutig in dieſem Höllenfeuer vorgerückt, wobei bei 
jedem Schritt die Leute dutzendweiſe hingemäht wurden, ohne daß jedoch 


der Angriff zum Stehen kam. Als die degimierten Sturmkolonnen endlich 
vor der dritten Sperrbefeſtigung ankamen, ſtürzten die Deutſchen aus 
ihren Unterſtänden hervor und mähten mit ihren Maſchinengewehren 
die übrig gebliebenen Gegner vollſtän nieder. Der mangelnde Erfolg 
nördlich der Somme ſei in zweiter Linie den beſſeren Verbindungen 
zuzuſchreiben, über welche die Deutſchen hier zur Verſchiebung ihrer 
Streitkräfte hinter der Front verfügten, und drittens kämen dazu noch 
die Geländeſchwierigkeiten im Norden des Fluſſes in Betracht, wo die 
Deutſchen über außerordentlich ſtarke und beherrſchende Stellungen ver⸗ 
fügten. Wie dem „Secolo“ aus London gemeldet wird, mahnt die 
Preſſe, offenbar unter dem Einfluß der Regierung, ſich mit Ruhe und 
Geduld zu wappnen und ſich durch mögliche Wechſelfälle des Kampfes 
nicht beeinfluſſen zu laſſen.“ 
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Inf. Regt. 170. 2. Juli 1916. 
Regiments-Befehl. 

Sieben Tage haben die Engländer die Gräben des Regiments mit 
Artillerie aller Kaliber und mit Minenwerfern, darunter den aller- 
ſchwerſten, beſchoſſen, um unſere Stellung zu zerſtören. Mit giftigen 
Gaſen, Rauchwolken und Kampfmitteln aller Art haben fie verfucht, uns 
mürbe zu machen. Am 1. Juli glaubten ſie die Stellung des Regiments 
ſturmreif. 

Das allerſtärkſte Trommelfeuer ſetzte ein; Gas, Rauch und Nebel- 
wolken wurden abgeblafen, und mit großer Übermacht begann der UAn- 
griff. Das Ziel des Gegners: Eroberung unferer Gräben und Durch- 
bruch wurde nicht erreicht. 

Mit großer Tapferkeit hat das Regiment ſeine Stellung gehalten, 
zeitweiſe verlorene Teile im ſchneidigen Gegenangriff zurückerobert und 
im Verein mit der vortrefflich wirkenden Artillerie dem Gegner ſchwerſte 
Verluſte beigebracht. Wir eroberten 8 engliſche Maſchinengewehre und 
machten über 150 Gefangene, darunter 6 Offiziere. 

Ich ſpreche dem Regiment meinen Dank und meine volle An⸗ 
erkennung aus für das zähe Aushalten in der Stellung unter aller- 
ſchwierigſten Verhältniſſen und für die tapfere Abwehr des feind- 
lichen Sturmes. 

Meinen Dank und meine Anerkennung auch den eingeſetzten Kom⸗ 
pagnien der Reſerve-Infanterie-Regimenter Nr. 15 und 55, die in 
kameradſchaftlicher Treue im Verein mit dem Regiment den Gegner ab⸗ 
wieſen und ſchlugen. gez. v. Ihlenfeld. 


Die Offenfive gegen die Marne vom 27.5.—3 1.5.1918. 


Schlacht bei Reims—Soiffons. 
Nach der großen Schlacht in Frankreich im März und April 1918, 
an welcher das Inf. Regt. Nr. 170 im Bereich der 52. Inf. Diviſion t: 
genommen hatte, wurde dieſe Diviſion in Ruhequartiere um Sedan ab- 
befördert. Das Inf. Regt. Nr. 170 kam am 12. Mai in folgende 
Quartiere: 


Regiments⸗Stab und I. Batl. nach Floing, 
H. und III. Batl. nach St. Menges, 
3. Maſch. Gew. Komp. nach Mairy. 

Die Ruhezeit wurde zur weiteren Ausbildung, zur Ergänzung von 
Munition und Ausrüſtung benutzt. Man ſprach von einer demnächſtigen 
großen Deutſchen Offenſive. Am 18. Mai abends wurden die Regiment: 
Kommandeure der 52. Inf. Div. mit der Bahn von Sedan über Chart 
ville nach La Malmaiſon abbefördert. In meiner Begleitung befan 
ſich Leutnant d. R. Junghanns und der Artl. Verb. Offizier Leutnant 
Niſſen. Am Pfingſtſonntag, den 19. Mai, gegen 4 Uhr morgens kamen 
wir bei La Malmaiſon an, wo ausgeladen wurde. Nachdem uns der 
Generalſtabsoffizier der Diviſion, Hauptmann Preu, kurz orientiert hatte, 
ritten wir über Lor nach Nizy le Comte, wo wir unſer Unterkommen 
fanden. Im Laufe des 22. Mai und der darauf folgenden Nacht traf 
das Regiment in Nizy le Comte ein und bezog hier Quartiere. Die große 
Bagage war bei Sedan zurückgeblieben. Am 25. Mai um 11° abends 
beginnend, marſchierten die Bataillone in % ſtündigen Zwiſchenräumen 
in die Lager ſüdlich Amifontaine (erfte Bereitſtellung), um von dort aus 
am folgenden Tage abends in die Gefechtsſtellung bei Juvincourt zu 
rücken, einem uns aus der Stellungszeit im Sommer 1917 wohlbekannten 

gelände. Dieſer Vormarſch erfolgte ohne Störungen durch den Feind. 
Es herrſchte bis Mitternacht feindlicherſeits große Ruhe. Erſt nach Mi: 
nacht machte ſich die feindliche Artillerie bemerkbar. Der Feind ſchien 
den Verkehr bei uns gemerkt zu haben und war wohl in dem Glauben, 
daß es ſich um Ablöſungen handele. Bis 2° morgens (27. Mai) war 
die geſamte Angriffs⸗Infanterie in ihren Sturmausgangsſtellungen ein⸗ 
getroffen. Um dieſe Zeit ſetzte auf der ganzen Angriffsfront (Reims — 
Soiſſons) deutſcherſeits schlagartig ein mächtiges Artilleriefeuer ein, 
welches um 4˙ morgens weiter feindwärts verlegt wurde. Bei einem 


herrlichen Morgen trat gleich darauf die Infanterie zum Sturm an. Die 
Gliederung bei der 52. Inf. Div. war folgende: In erſter Linie Inf. Regt. 
111 (rechts) und Inf. Regt. 169 (links). Anſchließend links an Inf. Regt. 
169 hatte das I. Batil. Inf. Regt. 170 den Auftrag den Miette-Grund 
vom Feinde zu ſäubern; II. und III. Batl. Inf. Regt. 170 folgten als 
Reſerve. Die feindlichen Gräben wurden bereits verlaſſen vorgefunden. 
Nur vereinzelte Maſchinengewehre leiſteten noch Widerſtand, welcher 
bald gebrochen war. In den niedrigen Gehölzen hinter den feindlichen 
Gräben ſpürte man noch den Geruch unſerer Gasgranaten, welcher aber 
keine nachteiligen Folgen hatte. Bis 9° vormittags war das gejamte 
Gelände nördlich der Aisne frei vom Feinde. Die feindliche Artillerie 
war zum Schweigen gebracht bis auf einzelne Geſchütze, welche noch 
ſchwach gefeuert hatten. Die Brücken über die Aisne und den Aisne⸗ 
Kanal waren teilweiſe zerſtört. Auf Brückenſtegen wurden bei La 
Pechery⸗Ferme gegen 11 vormittags die Waſſerläufe überſchritten. Süd⸗ 
lich der Aisne trat eine neue Gliederung der Angriffs-Infanterie ein. 
Das Inf. Regt. Nr. 169 hatte den Befehl, fih gegen den Wald von Ger- 
nicourt zu wenden und denſelben vom Feinde zu ſäubern. Inf. Regt. 170 
hatte fih zwiſchen Inf. Regt. 111 und Inf. Regt. 169 in die vorderſte 
Linie einzuſchieben. Da das Überſchreiten der Aisne und des Kanals 
teilweiſe in Reihen erfolgen mußte, war nach dem Überſchreiten ein 
Aufſchließen und Ordnen der einzelnen Kompagnien nötig geworden. 
Das Gelände war bis Bouffignereux ziemlich eben und gut zu überfehen. 
Weit und breit war nichts vom Feinde bemerkbar, ſo daß das Ordnen 
der Verbände glatt vor fih gehen konnte. Der Regimentsſtab hatte fich 
währenddeſſen weiter nach vorn begeben. Es fiel kein Schuß feindlicher⸗ 
ſeits. Die Sache erſchien uns unheimlich. Es war doch ſehr fraglich, ob 
das vor uns liegende Bouffignereux frei vom Feinde war. Wir warteten 
daher das in Schützenlinie vorgehende III. Bataillon ab (die beiden 
anderen Bataillone folgten geſchloſſen als Reſerve) und ſchloſſen uns 
dann der Schützenlinie an. Das war ein großer Fehler, wie ſich ſpäter 
herausſtellen wird. Im unentwegten Vorgehen hatten die Schützen die 
nördlich von Bouffignereux und die mit dieſem Orte gleichlaufende 
Chauſſee erreicht. In dieſem Augenblicke ſetzte ein heftiges feindliches 
Maſchinengewehrfeuer aus der Richtung des Waldrandes öſtlich Bouf- 
fignereux ein. Die Schützen fanden Deckung im Chauſſeegraben und 
konnten das Feuer nicht erwidern, da vom Feinde zunächſt nichts zu 
ſehen war. Der Fehler, daß der Regimentsſtab in der vorderſten Schützen⸗ 
linie KA ee ſich nun geltend. Die Befehlserteilung war äußerft 
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ihwierig, ja faft unmöglich geworden. Die beiden Rejerve-Bataillone 
waren noch gu weit zurück, auch die Begleitbatterie fehlte noch, da ihr 
der Übergang über die Aisne Schwierigkeiten bereitet hatte. Der Feind 
ihop auf jeden Kopf, der fih aus dem Chauffeegraben fehen ließ mit 
Maſchinengewehren, wodurch einige Verluſte entſtanden. Endlich gelang 
es mir durch zurücktriechende Melder, welche ſpäter einen flachen zurück⸗ 
führenden Graben benutzen konnten, dem II. Bataillon den Befehl zu 
ſchicken Bouffignereux rechts umfaſſend anzugreifen. Die inzwiſchen 
aufgefahrene Begleitbatterie erhielt den Befehl, den oben erwähnten 
Waldrand unter Feuer zu nehmen. Wegen Munitionsmangel — es 
konnten nur einige Schuß abgegeben werden, da die Munitionswagen 
noch nicht zur Stelle waren — war keine Wirkung erzielt worden. Da⸗ 
gegen glückte es den Minenwerfern die inzwiſchen entdeckten feindlichen 
Maſchinengewehrneſter energiſch unter Feuer zu nehmen. Das II. Batl. 
hatte während dieſer Zeit den umfaſſenden Angriff auf Bouffignereux 
begonnen. Dieſem Drucke entzog ſich der Feind durch ſeinen Abzug, wozu 
auch wohl das Erſcheinen eines Bataillons Inf Regts. 169 unter Führung 
von Major Engel, einem treubewährten alten 170er, am Waldrande 
nordöſtlich Bouffignereux beigetragen hat. Gegen 6° abends war der 
Ort in unſerem Beſitz. Während das III. Batl. mit der Abſuchung der 
Gebäude und Gärten beauftragt wurde, erhielt das II. Batl. den Befehl, 
weiter auf Bouvancourt vorzugehen. I. Batl. ſollte als Reſerve folgen. 
Das etwa 1% km füdlich von Bouffignereux gelegene Guyencourt wurde 
frei vom Feinde gefunden. Bouvancourt wurde am Spätabend unbe⸗ 
helligt vom Feinde durch das II. Batl. erreicht. Hier fiel dem Regiment 
auf der von Bouvancourt nach Weſten führenden Chauſſee ein Engländer 
auf Motorrad, welcher ſich verfahren hatte, in die Hände. Da der An⸗ 
ſchluß rechts und links vom Regiment im Verlaufe des Vorgehens ger: 
loren gegangen und die Dunkelheit völlig hereingebrochen, ſowie die 
Feindeslage ganz ungeklärt war, wurde von einem weiteren Vorgehen 
zunächſt Abſtand genommen. Nur dos II. Batl. wurde zur Sicherung 
ſüdlich Bouvancourt vorgeſchoben. Die davor liegenden Höhen waren 
von feindlichen Maſchinengewehren beſetzt. Die inzwiſchen herange⸗ 
kommenen Bataillone I und III blieben bei Bouvancourt. Das Wetter 
war ſehr warm. Trotz deffen und trotz der nicht unerheblichen An⸗ 
ſtrengungen waren die Mannſchaften guter Dinge. 

Am 28. Mai um Sen morgens eröffneten ſämtliche Maſchinengewehre 
des Regiments, verſtärkt durch eine dem Regiment unterſtellte Maſchinen⸗ 
Scharfſchützen⸗Kompagnje unter Leutnant v. Schnehen, das Feuer auf 


die feindlichen Maſchinengewehrneſter. Nach Vertreibung des Feindes 
erfolgte der weitere Vormarſch gegen die Vesle, welche nach Brechung 
des dortigen geringen feindlichen Widerſtandes, bei Jonchery über⸗ 
ſchritten wurde. Das Regiment ging darauf bis auf die Höhe ſüdlich 
Vandeuil vor. Bei den Übergängen über die Vesle hatte ſich unwillkürlich 
ein Verſchieben der Kräfte eingeſtellt. Das Regiment 170 war auf dem 
rechten Flügel der Diviſion geraten, links daneben Inf. Regt. 111 und 
im Anſchluß daran Inf. Regt. 169. Am Nachmittag ſetzte oft überfall⸗ 
artig ſtärkeres feindliches Artilleriefeuer ein, welches die Höhen ſüdlich 
Vandeuil abſtreute. Während I. Bataillon des Regiments die Sicherung 
auf den Höhen ſüdlich Vandeuil übernahm, blieben die beiden anderen 
Bataillone bei dieſem Ort in Reſerve. Um 2° morgens am 29. Mai 
ſollte gegen die feindliche Artillerie vorgegangen werden im Anſchluß an 
die rechts vorgehende Nachbardiviſion (Inf. Regt. 158). Die Verbindung 
mit dieſer war hergeſtellt. Da um die genannte Zeit aber die rechts 
vom Regiment 170 befindlichen Kompagnien des Inf. Regts. 158 nicht 
vorgingen, unterblieb der Vormarſch. Tatſächlich war jedoch die rechts 
befindliche Diviſion vorgegangen mit Ausnahme deren linken Flügel⸗ 
kompagnie. Dieſe Diviſion hatte daher einen Vorſprung erzielt, welcher 
unbedingt wieder eingeholt werden mußte. Erſt gegen 9e morgens 
erfolgte der weitere Vormarſch der 52. Inf. Diviſion. Im unentwegten 
Vorgehen wurden die Dörfer Serzy und Brouillet genommen, wobei 
Gefangene gemacht wurden. Bei Brouillet hatte das Regiment den 
Anſchluß an die rechte Nachbardiviſion wieder gewonnen. Das von der 
Diviſion befohlene Tagesziel, die Linie Roſoy⸗Ferme — Bois de l'Héry 
wurde [pat abends erreicht. Gegen 9° abends traf ein Diviſionsbefehl 
ein, wonach noch bis zur Straße Ste. Gemme—Romigny vorgegangen 
werden ſollte. Infolge der ſtarken Ermüdung der Mannſchaften wurde 
zunächſt in der erreichten Linie gehalten. Nach Vereinbarung mit dem 
links von uns befindlichen Kommandeur des Inf. Regts. Nr. 111, Oberſt⸗ 
leutnant aus'm Werth, ſollte das Aufgehen des Mondes zum weiteren 
Vorgehen abgewartet werden. Um 2° morgens am 30. Mai wurde der 
weitere Vormarſch befohlen. Es war heller Mondſchein. Das I. und 
III. Bataillon befanden ſich in vorderer Linie und hatten nach rechts 
und links Anſchluß zu halten. Das II. Bataillon folgte als Reſerve in 
kurzer Entfernung. Das Gelände war recht unüberſichtlich infolge der 
vielen kleineren oder größeren Waldſtücke. In einem dieſer Waldſtücke 
ſtockte der Vormarſch auf einer engen Straße, rechts und links dichter 
Baumbeſtand. Nach kurzem Halten wurde weitermarſchiert und der 
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Ausgang des unheimlichen Waldſtückes erreicht. Als das II. Batl., bei 
welchem ſich der Regimentsſtab und Nachrichtentrupp befanden, etwa 
200 m das offene Gelände erreicht hatten, hörten wir hinter uns vom 
Waldrande her mehrmals den Ruf „Qui vive“? Gleich darauf fielen 
mehrere Gewehrſchüſſe, ohne daß jemand von uns verletzt wurde. Wir 
marſchierten weiter, obgleich in dem letzten Waldſtücke die Verbindung 
nach den vor dem II. Batl. befindlichen beiden anderen Bataillonen 
verloren gegangen war. Wir gelangten bald darauf in mehrere dicht 
aneinander gelegene Waldſtücke öſtlich des Dorfes Vezilly. Dort ange⸗ 
kommen, erhielt das II. Batl. plötzlich von allen Seiten lebhaftes Ma⸗ 
ſchinengewehrfeuer, welches einige Verluſte verurſachte. Wie ſich ſpäter 
herausſtellte, hatte das I. und III. Batl. durch einen Ordonnanzoffizier 
unmittelbar den Brigade-Befehl erhalten, den weiteren Vormarſch ein- 
zustellen. Dieſer Befehl war nicht an den Regiments⸗Kommandeur und 
das II. Bataillon gelangt und letzteres deshalb im weiteren Vorgehen 
geblieben. Die beiden vorderen Bataillone hatten ſich nach rechts und 
links geſammelt, das II. Bataillon ſtieß nun durch die entſtandene Lücke 
durch. Noch immer in dem Glauben, daß die Nebenabteilungen gleich⸗ 
falls weiter vorgegangen ſeien, und daß daher das Maſchinengewehr⸗ 
feuer von den Nebenabteilungen herrühre, wurde von allen Führern laut 
„Stopfen“ gerufen. Dieſer Ruf vermehrte das Feuer, ſo daß es außer 
Zweifel vom Feinde herrühren mußte. Inzwiſchen war es hell geworden 
und das feindliche Feuer von uns, namentlich von Maſchinengewehren 
und Minenwerfern, welche ſich beim II. Batl. befanden, erwidert. Aber 
ein beſtimmtes Ziel war nirgends erkennbar. Es wurden lediglich die 
benachbarten Waldſtücke unter Feuer genommen. Bald darauf hörte man 
in der linken Flanke, etwas weiter entfernt, ebenfalls Gewehrfeuer. Um 
mich darüber zu orientieren, ſprang ich mit dem Regiments⸗Adjutanten, 
Leutnant Henn, unſeren beiden Burſchen und einem Melder über eine 
Waldblöße in ein anderes Waldſtück. Das uns verfolgende feindliche 
Feuer hatte uns nichts geſchadet. Hier in dieſem Waldſtücke hörten wir 
plötzlich lebhafte franzöſiſche Unterhaltung, welche näher kam. Bald 
entdeckten wir drei herankommende franzöſiſche Soldaten. Außer einem 
Gewehr und einer Piſtole hatten wir weiter keine Waffen. Die Fran⸗ 
zoſen hatten uns noch nicht bemerkt, da wir in einem Gebüſch ſtanden. 
Der Melder, ein kleiner ganz famoſer Kerl, deſſen Name mir leider entfallen 
iſt, machte den Vorſchlag, durch ein kräftiges Hurra die Franzoſen ve 
blüfft zu machen und ſich dann auf dieſelben zu ſtürzen und ſie zu en 
waffnen. Dieſer Plan gelang vollkommen. Die Franzoſen waren ſehr 
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erfreut, daß für fie nun durch ihre Gefangennahme der Krieg beendet 
fei. In ihrer Freude wollten fie uns ſogar umarmen, was von uns aber 
dankend abgelehnt wurde. Sie erklärten ferner, daß in der Nähe noch 
ein Maſchinengewehr mit etwa 12—15 Mann ſtünde, und erboten ſich, 
dieſe Leute heranzuholen, was ebenfalls abgelehnt wurde. Dieſe Leute 
fielen bald darauf dem II. Gott, in die Hände. Inzwiſchen waren die 
anderen Teile der 52. Inf. Diviſion in unſere Höhe gekommen und wir 
aus unſerer mißlichen Lage befreit. Das I. Batl. hatte ſich rechts neben 
uns wieder eingefunden und im weiteren Vorgehen auf Villers Agron 
hatte auch das III. Batl. (links) den Anſchluß an das Regiment wieder 
erreicht. 

Villers⸗Agron wurde genommen und am Nachmittage vom I. und 
II. Bataillon die Gegend bei Le Temple⸗Ferme erreicht. Das III. Ba⸗ 
taillon hatte den Befehl, im Grunde des Sémoigne-Badjes vorzugehen 
und fih in den Beſitz des vom Feinde noch beſetzten Schloffes von Neu- 
ville zu ſetzen. Das Schloß wurde vom III. Bataillon erſtürmt und 
beſetzt. Um 11° abends wurde das weitere Vorgehen zunächſt eingeftellt. 
Die Anſtrengungen in dieſen Tagen waren ſehr groß, aber der große 
Erfolg hatte die Müdigkeit überwunden. Am 31. Mai um 5° vormittags 
wollte das Regiment weiter vorgehen. Von der Brigade wurde aber die 
Zeit der Einheitlichkeit wegen um 6° vormittags befohlen. Die Marne 
ſollte fo ſchnell wie möglich erreicht und alsdann Sicherungs⸗Abteilungen 
auf das ſüdliche Marne⸗Ufer vorgeſchoben werden. Im weiteren Vor- 
gehen kam das Regiment öfter in ſtärkeres feindliches Artilleriefeuer. 
Die feindliche Artillerie ſtand auf den Höhen füdlich der Marne, konnte 
aber micht verhindern, daß bei Berneuil die Marne zwiſchen 12° und 
1° mittags — das I. Batl. als erſtes der 52. Inf. Diviſion — erreicht 
wurde. Als Verneuil von den vorderſten Abteilungen durchſchritten war, 
ſprengten die Franzoſen die dort über die Marne führende feſte Brücke. 
Ein ſich daneben befindlicher hölzerner Brückenſteg ſtand in Flammen. 
Ein Übergang der Sicherungs⸗Abteilungen über die Marne mußte daher 
unterbleiben. Der Südrand von Verneuil und im Anſchluß daran ein 
Teil der nach Vandieres führenden Chauſſee wurden vom Regiment 
beſetzt. Das Ziel — die Marne — war erreicht und in knapp 5 Tagen 
unter mehr oder minder heftigen Gefechten eine Luftlinie von etwa 
50 km zurückgelegt worden. 

Ein jeder Angehörige des Regiments hatte woll und ganz ſeine 
Schuldigkeit getan. Alle beſonderen Taten an Mut und Tapferkeit, Ent⸗ 


ſchloſſenheit und Ausdauer hier anzuführen, ijt unmöglich. Beſonders 
erwähnt ſeien: 

Unteroffizier Blümel der 9. Kompagnie, welcher 145 Gefangene 
gemacht hat. 

Musketier Schwarzwälder der 1. Kompagnie zeichnete ſich beſonders 
beim Angriff auf Le Temple⸗Ferme aus. 

Gefreiter Pauſch und Musketier Eigermann, beide der 1. Kompagnie, 
machten 3 Offiziere und 15 Mann zu Gefangenen. 

Offizier⸗Stellvertreter Steber der 3. Kompagnie erledigte ein feind⸗ 
liches Maſchinengewehr. 

v. Ihlenfeld. 


Verluſtliſte 


9. Badiſchen Infanterie-Regiments 
Nr. 120 


Sie gaben das höchſte irdifhe Gut, ihr Leben, 
dahin für Vaterland und Volk. 

Wehe dem Volke, das ſeine gefallenen Helden 
vergißt! Es verdient nicht, daß es lebe. 


Regiments-Stab. 


8 vim. Ewald ggcsbach, geb. 27.9.76 Bottrop, 
berm, 1.11,18 Landrebile 

18 LEDR. Adalbert Ketterer, geb, 9.2.08 Furt⸗ 
wangen, gef. 1.11.18 nördt. Cheméry 

„ Oblt. Walter Medel, geb. 29.5.93 Gelow, geit. a. 

Wunden 10,4.18 Feldlaz. 372 Guerbigny 


ett, u, N. lol, Paul Riedel, 
Oſternburg, gef. 8.10.14 Liévin 

4 Dberft u. Rotor. Sicht, Leo Tellenbad, geb. 

/ 25.62 Kolberg, geſt. a. Wunden 30.8.14 Ref. 
Las, Saarburg. 


geb. 18.2.81 


Die übrigen Gefallenen des Regts.-Stabes fiche 1. ompagnic 


I. Bataillon. 


1. Kompagnie 


Must. Wilhelm bel, geb. 8.10.81 Waldorf, gef. 
12.6.15 Serre 
Must, Jalob Adelsperger, geb. 31.10.02 Bruce 
fal, gef. 27.8.14 Menil H 
Geft. Eruſt Amrein, geb. 15.4.86 Degerſelden, 
seit, a. f, Wunden 24.7.16 Kriegslazakelt 1 
bayr. 6. Reſ. Div. Cambrai 
Kari Aendt, geb, 20.6.91 Ditenheim, gef. 
8.14 Menil 
Mus Heinrich Arp, geb. 7. 
gef. 24.7.17 Winterberg 
ut d.. Johann Muer, geb. 18.11.90 Hoden- 
gef. 20. 1.15 Andy 
Auguſt Auger, geb. 21.8.97 Bremen, gef. 
12.11.16 Gommecourt 
m Florian Axtmann, geb. 10.10.91 Pfafſen⸗ 
tot, gef. 9.8.14 Mülpaujen 
Johann Bader, geb. 10,7. 
1.7.16 Gommécourt 
R. Friedrich Bader, geb. 12.1.83 Meß⸗ 


geb. 9.2.91 Kippenheim ⸗ 
Rénil (Wald) 
88 Win, gef. 29.1.15 


9.97 Strohbrücke, 


5 Hilzingen, 


lürch, gef. 278.14 Menil 


Gefe. Alois Baier, 
weiler, gef. 10.9.14 

Nef. Karl Bähr, geb. 
Suën 

Tamb, Albert Bapenfchlager, geb. 1 
been, gt, a. |. Wunden 25 a 
52. J. H. Ahiet le Grand 

Ref. Emil Bauſchbach, geb. 12. 
gef, 26.9.14 Limey 

Musi, Bernhard Bechtold, geb. 13.5.92 Erſeld, 
gef. 1.7.16 Gommécourt 

K. Fw. Arnold Bednara, geb. 294.88 Lipine, 
gef. 12.6.15 Serre 

Must. Wilhelm Veder, geb. 2.10.96 Karlsruhe, 
get. a. ſ. Wund. 30.11.16 Berb.⸗Plaß Gom- 
mécoutt 

Viſdw.d.R. Emil Vifdoi, geb. 18.5.87 Seckach, 
gef. 29.1.15 Auchd 

Ref. Karl Vils, geb. 10.2.89 Boberstocier, verm. 
23.11.14 Biolaines u. gerichtl. f, tot fl. 

Must. Karl Vijdoff, geb. 19.8.91 Zimmern, 
gefl. a. L Wund. 6.7.16 Feldlaz. 1 52. J. Dip 

Must, Albert Bieger, geb. 28.3.93 Umlirch, gef. 
28.2.15 Audy 

Must, Hermann Bing, geb. 22.6.95 Burgheim, 
ot, a. f. Wund. 1.12.15 Hauptverbandspla 

Must. Chriftoph Blume, geb. 1.8.90 Rodenberg, 
berm, 10.6.15 Serre, gerichtl. f. tot ertl, 

Must. Fri Blümel, geb. 1.8.98 Step, geſt. 
a. f. Wund. 19.718 geldlas. 341 


1.92 Bar 
laz. IV 


T Döggingen, 


mu, Franz Boğened, geb. 23.11.82 Gr. Rauden, 
gef, 30.518 PaſſpGrianp 

Exj.fef. Hermann Borberger, geb. 15.5.90 Mers 
hingen, gef. 4.7.16 Gommecourt 

Must. Yuguft Bradati, geb. 27.6.93 Gottma⸗ 
dingen, gef. 29,115 Sucy 

Wilhelm Braun, geb. 5.3.97 Beiertheim, 
gef. 2.5.17 Jubincoutt 
Crust Bröſche, geb. 8.7.91 Sachſenhagen, 

gef, 22 

Läd, Mer Brunnabend, geb. 12.9.82 Bare 
men, gef, 1.7.16 Gommecourt 

Ref. Wilhelm Brendel, geb. 3.5.88 Altdorf, gel. 
31.10.14 Lier 
84. Eduard Bruggner, geb. 12.10,93 Ober- 
iGwwandorf, gef. 10.6.15 Serve 

Eri.Ref. Zoef Breinig, geb. 12.6.92 Unter 
iöwarzad), gef. 10.6.15 Serre 

Must, Ernft Fr. Bruhn, geb, 24.4.95 Neuers- 
dorf, verm. 4.11.18 Landrevile 

Must. Anton Briinjes, geb. 26.8.96 St. Chri- 
Hopp, gef. 4.11.18 Landreville 

Utifs. Alois Buſch, geb. 25.12.94 Willmerich, 


gel. 
Qdtomt, Joſeſ Buchholz, geb. 1.1.85 Biberach, get, 
a. f. Bund. 14.12.14 Fellas. 11 VII. A. K. 
Berelan 
ft. Jatob Bund, geb, 4.1.78 Ruder, geſt. a. |. 
Wunden Feldlag. 1 ® 
Must. Reinhold 98 Züldow, 
gef. 1.7.16 Gommécourt 
Must, Heine. Blöcker, geb. 14.1.95 Ober-Dieten, 
gef, 1.7.16 Gommécourt 
Must. Leon Cieslewviez, geb. 21.10.94 Goczal⸗ 
Toto, gef. 1.4.18 Canligny 
. Deitderius Danner, geb. 18.1.88 Bergheim, 
gef. 1.7.16 Gommécourt x 
Friedrich Danderftädt, geb. 22.5.89 Gobris, 
ot, 10.6.15 Serre 
Must. Jatob Darmftadt, geb. 16.6.96 Ludwigs 
abe, gei, a. f. Wund. 28.7.17 Feldlaz. 52 
Diav les Gros. 8 
Must. Guftav Daub, geb. 3.8.92 Ziegelhauſen, 
9.8.14 Mülhaufen. 
jt Deder, geb. 27.7,91 Hirsfelden, gef. 


13.10.14 Liévin 

Must. Wilhelm Deder, geb. 3.1.95 Sasbach⸗ 
walden, gef. 1.7.16 Gommecourt 

Hub d. N. Ludwig Deger, geb. 22.7.91 Offenburg, 
gejt. a, . Wund, 17.6,18 Ref. Feldlaz. 47 Diy 
les Gros 


Must. Karl Dietrich, geb. 20.7.99 Baden-Baden, 
gef. 1.6.18 Berneni 
Horn, Marrel Delle, geb. 25.5.90 Huffern, gef. 
14 Menil 
Must, Richard Dorheit, geb. 20.12.97 Cunvan, 
gelt. a. L Wund. 2,717 Feldlag. Chivres 
uiffgd.R. Hugo Dorf, geb. 13.3.88 Reiters- 
wiejen, geft. a. L Wund, 31.814 
Babni. Nija. Wolfgang Duras, geb. 25.8.98 Bonn, 
gef, 22.10.17 Challerois 
Must. Wilhelm Dürnberg, geb. 11.10.94 Gerb- 
fladt, gef, 1.7.16 Gommscourt 
Must. Mathias Dzierma, geb. 30.10.88 Nole- 
ſchnicen, oct. a, f. Wund. 14.10.15 Rriegslaz. 
VILAK, St. Quentin 
DAN. Anton Ehret, geb. 1.8.89 Hauſach at, 
a, J. Wunden 9.9.14 Ref. Lag. Hotel Saupe 
Badenweiler 
Ref. Wilhelm Ehret, geb. 15.3.85 Kürzel, geft. 
a. J, Wund. 17.5.15 Hellas. 4, 52. J. B. Achtel 
le Grand 
Must. Otto Eigenwillig, geb. 2.1.98 Cönnern, 
ach, frs. Geſgſchaft 28.6.17 Biers» 
821 Gregor Endriß, geb. 7.4.93 Konftanz, gef. 


gejt, a. J. Wunden 22.8.15 seint: Iv, 82.3.5. 
Achier Te Grand 
Must. Georg Erhardt, geb. 27.8.91 Legelshurſt, 
18 Bieur-Berquin 
l Feber, geb. 11.12.81 Pforzheim, gef. 
1.7.16 Gommécourt 
Wehrm. Georg Fernbad, geb. 6.3.88 Niedheim, 
verm. 4.10.18 Sommerance gerihtl. f. tot oft. 
Must. Otto Fischer, geb. 28.11.92 Tornau, geſt. 
ie Gebäi. 21.6.15 Hopital Maritime 
re. Arsenal 
a Maton EE 325.00 Relan, 


10.17 Pinonriegel 
Must. Georg Finke, geb. 20.12.94 Apfelfteten, 
5 Lierbach, gef, ? ? 


gef. 291.15 Andy 

Ref. Xaver Fischer, geb. 29 

Visefeldiv. Karl Finer, geb. 28.1.88 Friefenheim, 
gef. 16.12.14 Haisnes 

Ref. Johann Fuchs, geb. 19.4.96 Eßlingen, gef. 
17,16 Gommecourt 

gef, Abraham Fuld, geb. 25.1.88 Schriesheim, 
gef. 25.7.17 Winterberg 

Ge. Wilhelm Frank, ged. 24.12.88 Wimmers⸗ 
dorf, gef. 7.6.15 Serre 

Alfred Frank, geb. 4.6.93 Moos, gef. 

10.6.15 Serre 

Geſr. Theophil_Frederice, geb. 24.3.94 Heßdorf, 
gef. 3.10.18 Sommerance 

Bigefeldiw.d.R. Petrus Frey, geb. 8.1.85 Nußbach, 
gef, 10.6.15 Serve 

Must. Alphons Frant, geb. 23.5.94 Leipferdingen, 
gef. 1.7.16 Gommecourt 

Exj.Ref. Karl Friedrich, geb. 3.6.0 Mühlbach, 
gejt. 12.6.15 Serre 

Geſr. Hermann Fritfhi, geb. 24.3.94 Orſingen, 
gef. 10.6.15 Gerre 

Sofim, Rudolf Gaditatter, geb, 25.5.79 Laden 
burg, gef. 1.7.16 Gommécourt 

Gefr. Franz Ganter, geb. 12.10.83 Hüfingen, gh, 
a. J. Wund. 23.10.16 Nef. Lag. 3 Aachen Mas 
ſchinendauſchule 


Bj. Guftav Gaſſenſchmidt, geb. 31.12.87 Schö⸗ 
nau, verm, u. gerichtl. f. tot erklärt 
Wehen, Wilhelm Gempp, geb. 6.11.76 Moppach, 
gef, 1.6.18 Berneuil 
Must, Adelf Geigele, geb. 20.6.94 Mengen, gef. 
22.10.17 Chaillerois 
Utija. Johann Gerold, geb. 18,3.89 Walbiten, gef. 
10.6.15 Serre 
Musk. Karl Giepler, geb. 2.12.94 Nordrach gejt- 
Wund. 28.1.15 Feldlaz, 9 Billy Bereiau 
Albert Gfäsle, geb. 10.7.94 Ennet, gef. 
15 Muchy les la Seit 
Ref. Anton Glatt, geb. 0 pirſchlanden, gef. 
10,6.15 Serre 
Must, Emil Glod, geb. 2.8.91 Crenzburg, verm. 
6_ Gommecourt 
. Dito Gothe, geb. 21.5.93 Oberheldrungen, 
berm, 10.6.15 Serve geridhil. f. tot ertl. 
Must, Martin Graff, geb. 8.11.93 Wenzweiler, 
gefi. a, f: Wund. 23.2.15 Feldlaz. 9, XIV. A.. 
Sanit.Bizefeldw. Maz Grate, geb. 1.11.90 Kel- 
ſeldorf. gejt. frs. Gfaſchaft. 7.11.17 9.6.17 


Lubal 

Wehrm. Heinrich Griesbach, geb. 18,4. 70 Bieles 
feld, verm. 9.10.14 Lievin 

Musk, Frledeich Grimm, geb. 1.4.92 Schallach, 
gef. 15.5.16 Garg 

Must. Joh, Gudert, geb. 7.4.92 

? Bramniont 

Must, Wilh. Haas, geb. 20.12.94 Sulz, gef. 31. 
1.15 Audy 

Sanit.Utffg. Hans Saade, geb, 2? 
gejt, infolge Srantheit Kriegslaz. d. 
bape. I. Reſ.⸗Korps Cam 

Musk, Karl Hagen, geb. 3.12.94 Roth, geit. 
1,716 Gommécourt 

Soim, Friedr. Hagin, geb. 7.1.89 Haagen, gef. 
3.9.18 Trecoult 

Vigefeldw. Josef Hammer, geb. 15.10.92 
Deitingen, get, a. f. Wund. 2.10.16 Feldlaz. 
4, IV. USE, Beaumes 

Must, Theob. Harniſch, geb. 30.6.92 Witters- 
dorf, gel. 25 

Musk. Erwin Hed, geb. 30.6.92 Operlauſchringen, 
verm. 8.2.15 Audy gerichtl. f. tot ertl. 

Must. Zofef Heidel, geb. 9.4.96 Heidelberg, gef. 


4.7.17 Winterberg 

Must. Wilhelm Heinz, geb, 30.9,96 Wachenheim, 
gef, 3.10.16 Grandcourt 

Must, Karl Heimburger, geb. 8.7.94 Wittens 
weiler, geft. a. [. Wund. 2.3.15 Feldlaz. 9, 
XIV. A. Billy-Berclau 

Sergt, Ewald Helbig, geb. 3.5.90 Brand, gef. 


9.4.18 Maresmontier 
muff R. Otto Helfrich, geb. 12.5.83 Nordheim, 


Sandhofen, gef. 


‘gates Hemmler, geb. 1.7.90 Bodersweiler, 
"82.15 Aus 
Musk, Hermann Hering, geb. 17.6.93 Rodishain, 
gelt. fra. Giofhaft. 19.4.16 Hofpitat miste 
Sabre 
Must. Otto Hermann, geb. 4.2.95 Bottenhorn, 
gef, 1.7.16 Gommécourt 
Must, Arthur Heron, geb. 24.10.93 Zeit, gef. 
15 Serre 
Brei. Wilhelm Herr, geb. 1.7.08 Hoftveier, geſt. 
fra. Gfgſchaft. 20.12.16 


dw. Paul Hilcher, geb. 22.10.85 Pallik, gef. 
9.6.15 Serre 

Must, Albert Hofer, geb, 6.4.96 Donauwörth, 
gejt. a. |. Wund. 31.7.16 Jeldlaz. 1, 52. J. 

Must, Karl Hoffmann, geb. 19.5.96 D 
gef. 1.7.10 Gommécourt 

Wilhelm Hohmann, geb. 8.11.03 Elters, 


Kurt Hofheinz, geb. 18.9.93 Gengenbach, 
gef. 29.1.15 Andy 

Ref. Emil Gate, geb. 28.2.89 Mittelſchefflenz, 

15 Andy 

Albert Hubrig, geb. 317,98 Niddags- 
Beten Ae: ne sË f 

rein, Ado! und, geb. 6.5.94 Frankfurt a/ M,. 

J berm, EREA Ki i i le 

Must. Joh. Jäger, geb. 10.4.96 Worms, gejt. 
a. f. Wund. 8.11.16 Feldlaz, I Prosvine 

Musk. Franz Jäger, geb. 21.9.94 Brombach, geſt. 
a. j. Wund. 26.2.15 Feldlaz. 7, I. bayr. Ref. 
A. K. Douai 

Musk. Albin Jeſele, geb. 28.2.93 Wellendingen, 
gef. 1.7.16 Gommecourt 

Wehrm. Robert Johmann, geb. 24.9.88 Billige 
Heim, gef. 22 

Geſr. Emil Joſt, geb. 12.6. 
30.10.15 Mondy 

Ref, Friede. File, geb. 185 


gel. 

Wehrm. Adolf Kahle, geb. 29.11.91 ?, gef. 22 

Musk. Reinhard Kaltenbach, geb. 4.9.94, Freis 
burg, gef. 8. Auchy 

Ldſtm. Wilhelm Keim, geb. 23. 
20.8.15 Puijieur 

Must. Alfons Keller, geb. 1.9.97 Wiechs, gejt. 
a. j. Wund. 1.6.18 Feldlaz. 342 

Rej. Wilhelm Kichenbauer, geb. 24.6.91 Langen⸗ 
ſteinbach, gef. ? 

Musk. Heine, Kirchhoff, geb. 29.6.93 Roßla, 
geit. To, Gigſchaft. 5.4.16 Havre 

Musk. Karl Kimmig, geb. 9.3.92 Buchenweier, 
gef. 21.2.15 Andy 

Must. Theodor Klumpp, geb. 9.7.94 Kuhbach, gef. 
29.1.15 Auchy 

Musk. Friedr. Knobloch, geb. 29.11.96 Mühl⸗ 
bach, gef. 1.7.16 Gommécourt 

oa Bernhard Koob, geb. 18.8.92 Mannheim, 
gef. 2? 

Ref. Auguft Ropi, geb, 26.12.86 Goldſcheuer, 
geſt. a. [. Wund. 11.12.14 Siet got, Aachen 
Must. Willi Koropp, geb. 30.10.92 Ludwigsluſt, 

gef, 1.7.16 Gommecourt 
Must. Gottfr. Kornmayer, geb. 14.11.94 Singen, 
29.1.15 Auchy 
Rari Kung, geb. 27.4.97 Mültenbad, geſt. 
„Wund. 7.8.17 Selten, 340 La Bille aur 


burg, 


92 Hemingen UG, gef. 


90 Mietersheim, 


2 Kappel, gef- 


Bil. Fri, Otto Kunze, geb. 2.1.78 Berlin, geſt. 
Lerzſchwäche 187,17 Krankenfammelſtelle 
Monteornel 

mut, Franz Kuſchmierz, geb. 22.893 Perls⸗ 
walde, gef. 29.1.15 Audy 

Freiw. August Künftle, geb. 7.8.96 Offenburg, 
gef. 24.11.14 Biolaines 

Must. Friedr. Sitte, geb. 16.8.97 Stedborn, gef. 
2.7.17 Winterberg 


Must. Emil Kirften, geb. 9.2.93 Almsdorf, gef. 
3.2.16 Eſſarts 
Must. Zofef Krazeiewiez, geb. 24.3.91 Roſenthal, 


gef. 22 

Low. Dito Krieg, geb. 7.2.84 Unterneſſa, gef. 
17416 Gommetourt 

nb, Albert Strieger, geb, 8.3.94 Sulzfeld, gef. 

18 Grövillers 

Must. Walter Kruſe, geb. 5.11.94 Zürich, gef. 

5 Auchy 

Must. Friedr. Krämer, geb. 
gef. 24.7.17 Winterberg 

op Willy Kühne, geb. 9.11.92 Dortmund, geſt. 
a. L Wund. 6.7.16 würtibg. Feldlaz. 1 Her- 
mies 

Adem. Julius Lang, geb. 2.9.97 Singen, gef. 
23.10.17 Pinonriegel 

Must. Theod. Lang, geb. 18.6.9 Weildorf, gef. 
1.7.16 Gommécourt 

. Otte Laub, geb, 28.10.98 Berlin, gef. 
25.10.17 Pinonriegel 

Must. Hermann Lächler, geb. 16.7.93 Pforzheim, 

Must, Joh. Lautenbacher geb. 22.11.93 Alheim, 
gef. 30.8.15 Buiſteux 

Must. Eugen Leiber, geb. 11.8.98 Grafenhaufen, 
gef. 30.5.18 Pajiy-Grigny 

Usfj.d.M. Friedr. Lichtenberger, geb. 29.1.91 
Lohrbach, gef. 20.12.14 Audy 

ut, Ludwig Lijon, geb. 27.5.89 Janow, gef. 


tifs. Chriftof Löhr, geb. 8.1.96 Affenthal, gef. 

21548 Sudincourt 

Must. Hermann Lumpp, geb, 204.91 Sohl- 
bronn, geft. a. f. Wund. 18.10.14 Bischweier 

Ltd A. Otto Maier, geb. 18.11.54 Oberkirch, 
gef. 2.10.16 Spiepval 

Must, Karl Maier, geb. 23.5.94 Neunzingen, 

6 Gommécourt 

oh. Maile, geb. 10.2.80 Weiterhofen, 

gef. 1.7.16 Gommecourt 

Qdjim. Paul Marolni, geb. 15.5.94 Graudenz, 
ot a. J. Wund. 11.8.16 Feldlaz. I, 52. J. S. 
Sagnicourt 

Ne. Jatob Mad, geb. 4.11.91 Brühl, gef. 10.6.15 
Serre 

Must. Hermann Martin IT, geb. 30.9.93 Langen- 
toda, berm. 106,15 Serre 

Soft.’ Karl Maher, geb. 17.10.85 Görrwibt, gef- 
26.6.16 Gommécourt 

Musk. Wih. Mayer, geb. 15. 
gef. 1.7.16 Gommécourt 

mp Emil Marquardt, geb, 26.6.79 Pusis, gef. 
1.7.16 Gommécourt 

Must. Wendelin Mehner, geb. 5.10.94 Wolter- 
dingen, berm, 8.2.15 Mudy gericht . tot ertl. 

Must. Walter Meiner, ged. 25.10.92 Frankfurt] 
Oder, gef. 1.7.16 Gommecourt 

Must. Otto Zeite, geb. 28.7.94 Blumenfeld, 
berm, 29.1.15 Audy 

tm, Mihael Mendel, geb. 10.9.91 Marianowo, 
gef. 22.10.17 Pinonriegel 

Breiw. Emil Mebger, geb. 10.5.96 Schonach, gejt. 
a. J. Bund. 20.215 Feldlaz. 9 Billy-Berclar 

Musk, Edmund Mehler, geb. 7.11.08 Widen, gef. 
29.1.15 Aub) 

Must, Lorenz Morath, geb. 1.1.94 Brenden, gef. 
82.15 Audy 


5 Schriesheim, 


2.92 Neidenſtein, 


98 Emmen 


Orgelpinger, geb. 
Wörth a/M, gef. 1.7.16 Gommécourt 


verm. 8.6.15 Serke geridtl. f. tot ertl, 
Must. Punon DMungenaft, geb. 28.1.93 Gern 
gelt, Heinrich Müller, geb. 9.9.86 Friedrichs 
Lach, gef. 10,2,18 nördlich Tabure 
Weſter⸗ 
Geit, Friebr. M geb, 2 
burg, gef. 31.10.14 Lievin 
Must. Dito Mind, geb. 14.12.87 Wald-Kapen- 
gejt. a. |. Wund. 28116 Ref. 23. Mannheim 
dingen, gef. 29.7.17 Winterberg 
Must. Zatob Nolte, geb. 2.2.96 Westhofen, gef. 
2.10.16 Grandcourt 
98 Halle a/S., 
toncel 
Säit le Grand 
29.11.89 
Exf.Ref. Gerhard Philipp, geb. 28.2, 
22.10.17 Chaillevois 
28.1.96 Karlsruhe, 
Must, Franz Pillmann, geb. 19.9.99 Hennings- 


Must. Heinrich Mojer, geb, 16.11.94 Obernpeim, 

Must. Karl Mößner, geb. 23.9.94 Groſſelfingen, 
gef, 10.6.15 Serre 
bad, geit. a. |. Wund. 10.8.14 Ref. Lag. Mille 
Haufen 
feld, gef. 22.10.17 Chaitlevois 

Soft. Jeſef Müller, geb. 11.1.91 Unterenterd- 

uz. Ge, Karl Miller, geb. 31.10. 
bauer, gef. 10.6.15 Serre 

el Karteruhe, 
gejt. fra. Giaidiaft, 29,6.15 Bref 

uijfg.b.R. Albert Müller, geb. 20.10.89 Off 

Ref. Sandelin Müllerleile, geb. 17.9.35 Eiten- 
Heim Rinker, gef. 10.6.15 Serre 
bad, gef. 1.7.16 Gommecourt 

Ref. Frier. Ming, geb. 20.8.88 Schwanheim, 

Ref. Wilg. Mathis, geb. 1.2.91 Diienheim, gef. 

Must. Joh. Neidhardt, geb. 23.5. 

Must. Wilh. Nemert, geb. 2.10.92 Burgberg, 
geit. 25.10.18 Granth, Las. Straßburg 
23.10.17 Pinonvieget 

Must. Wilh. Nolte, geb. 2.5.95 Langendorf, verm. 

Must. gelig Nitolinsti, ged. 
seit. a. f. Wund. 22.10.17 elaz. 66 Baren: 

Ref. Alois Ohnemus, geb. 16.6.88 Schweighaufen, 
geh. a. J. Wund. 26.7.15 Feldlaz. 4, 52. J. 

Eis gef. Anton 

2 Jen 1/9, 
gef. 10.6.15 Serke 

Sit, Max Philipp, geb. 27.2.88 Berlin, gef. 

Must. Friedr. Pieftrid, geb. 
gef. 6.10.16 Grandcourt 
dorf, gef. 1.1.18 Sandrebille 

Must. Gruft Preijer, geb. 10.3.93 Ublingen, 


gef. 29.1.15 Audy 
if, Beler Mau, geb. 122.75 Ganzen, verm, 

18 Gommerance geridtl. f. tot ertl. 
Brier. Reichert, geb. 14.6.90 Kronau, gef. 


1 Men 
92 Holzach, gef. 


Karl Reichle, geb. 1. 
9.2.15 Audy 

Lt. Manfred Reiter, geb. 2? Burkhardsroth, geſt. 

. Bund. 23.10.14 Ref. Lag. Wiesbaden. 
Emil Reidert, geb. 29.9.9 Güttingen, 

gef. 29.1.15 Audy 

Softnt. Otio Rettid, geb, 24.2.78 Beringendorf, 
gejt, a, f. Wund. 6.9.16 Feldlaz. 1, 52. ID. 
Laguicourt 

Ser. Johannes Richter, geb. 19.1.91 Altwarp, 
gef, 20.1.15 Audy 

Must. Otto Robtobl, geb. 1.8.94 Möhringen, 
gef. 10.6.15 Serre 


am Sigmund Rothſchild, geb. 4.11.83 Wein⸗ 

eim, gef. 27.6.16 Gommécourt 

Musk. Heinrich Nöhler, geb. 121,94 Sulzfeld, 
gef. 27.6.16 Gommécourt 

Must. Peter Sauter, geb. 28.6.92 Uttenhofen, gef. 


Heinrich Sievers, geb. 21.4.72 Welm⸗ 
Hütte, geft. frs. Giele, 20.12.14 wo 2? 
nis Friede. Siefert, geb. 5.5.87 Dinglingen, 


6.15 Serre 

Roman Stolit, geb, 9.8.98 Chroſtoch⸗ 
Subbinig, gelt. frz. Gfaſchaft. 15.6.15 Hoſp. 
Amiens 

rä, Ricard Sondermann, geb. 22.6.78 
Nordhaufen, gef. 23.11.14 Biolaines 

Must. Johannes Sommer, geb. 2.2.90 Mann- 
Heim, gef. 9.11.14 Liévin 

Must, Auguft Sutter, geb. 12.10.91 Ducted, gef. 


Sofim. Bernhard Speder, geb. 7.8.87 Ketten ⸗ 
tamp, berm. 21.10.18 Sandrebilfe 

fm. Peter Stadelbader, geb. 22.2.76 Wyhl, 
gel. 16.8.17 Winterberg 

Must, Johann Stanglinger, geb. 30.8.94 Straus 
bing, gef. 10.6.15 Serre 

gelt, Mäert Steiner, geb. 27.7.81 Baden-Baden, 
gef, 1.7.16 Gommecourt 

Sergt, Friedr. Stenzig, geb. 28.6.89 Bilm, gef. 
21.8.17 Manregny 

Must. Auguft Stenzit, geb. 10.8.94 Freiburg, 
gef. 8.2.15 Audy 

Must, Erich Stohr, geb. 30.7.98 Nerchau, gef. 
25.10.17 Pinonriegel 

Ref, Grier, Stoll, geb, 22.1.88 Altenheim, gef. 


Geit, Jatob Stob, geb. 4.1.93 Eppelheim, gef. 

93.15 Andy 
Johann Stradle, geb. 26.7.94 Wolter- 
gen, gef. 11.2.15 Audy 

mejia. Oren RE ge 
Burg, verm. 1.7.16 Gommécourt gericht, f. tot 
exit, 

Must, Hermann Schaſhiet, geb, 242 01 Schöne 
werda, DN. verunglüdt 27.10.15 Mondy 

Ref, Heimann Schaumburg, geb. 21,10,89 Ges 
monda, verm, 10.6. 15 Serre 

Must, Stio Scheidegg, geb. 26.10.97 Ling, elt. 
a. f, Wund. 24.10.17 Feldlaz, 66 Barentocel 

S 
gef. 

Erj.Nef. Edmund Scherer, geb. 23.10.87 Aſſam⸗ 
Want, gef. 1.7.16 Gommecoutt 

Erf. Ref. Karl Schiele, geb. 28.1.90 Flensburg, 
verm, 10.6.15 Sperre u. gerichtle f. tot ertl. 


Horn, 


4 blt, Friedr. Gëtt, geb. 22.3.88 Berlin-Stea- 


Tis, ot, a. f. Wund., verw, am 14.5.17 Cher 
breug 

Musk. Wilh. Shil, geb. 19.11.94 Winterftetten, 
gef. 20115 Audy 

Geſr. Friedr. Schlatter, geb. 5.5.92 Tiengen, 
ach, a. f. Bund. 13.6.15 Krlegsiaz. X, M.R, 

Must. Alois Schlaich, geb. 7.5.94 Ahfietten, 
berm, 10.6.15 Serre u. gerichllz f, tot ell. 

Nef, Sitte Schmitt, geb. 17.2.86 Sirdorf, gejt- 
a. . „Wund. 1.3.15 Feldlag, 9, XIV, A. K. 
Dilly- Bereau, 

Musk. Hans Schmitt, geb. 15,1,94 Heidelberg, 
gef. 1.10.16 Grandcourt 


Wehrm. Kilian Schmitt, geb. 89 Unter 
wittighaufen, gef. 2? 

Musk. Wilh. Schmid, geb. 28.1.94 Oberenfingen, 
gef. 20.1.15 Haisnes 

Nei. Xaver Smid V, geb. 13.9.87, Munweller, 


gef. 2? 
Nef. Alois Schneider, geb. 28.10.88 Birkenzel, 
Wilden⸗ 


gef. ?? 
Lowm. Max Schmider, geb. 
19 Trien, gef. 


bärten, gef. 7.6.15 Serre 
ft. Ludwig Schönig, ged. 

„ geb. 3.9.93 Waldhof, geſt. 
Billy-Berelau 


18 Gantigny 
b. 20.2.9 Serii 


8.10.83 


must, Georg Schö 
a. f. Wund. 11.2.1 
Vigsfeldiw. Karl Schlotterer, 
Heim, geft. a. f. Wund. $? 
Soft. Philipp Schred, geb. 
„ 21.5.18 Jubincourt 
Billy Schröter, geb. 14.2. 
. 23.10.17 Pinonriegel 
tell. Emil Schulz, geb. 15.2.81 Bernburg, 
29.817 St. Groiz 
Solei Schuch er, geb. 21.8.92 Konftanz, 
2.10.16 Grandcourt 
Georg Schuhmann, geb. 
ſchappal, gef. 3.8.18 Grévilers 
Must, Martin Schuhmann, geb. 29.12.92 Hofe 


tede, gef. 22 
Ref. Bernhard Schwarz, 
Suën 


gef. 29.1.1 
Ref. Xaver Schwendemann, geb. 7.5.90 Win- 
beim, gef. 2? 
Musk. Hugo Schweidardt, geb. 14.11.94 Peudorf, 
gejt. a. f. Wund. 27.616 geldlag. 1 Favreuti 
ej. Jeſef Schwind, geb. 23.1.91 Glatt, get. 
a. J. Wand. a. d. Hauptverbandspl. Miraumont, 
untl. am 9.6.1 
Karl Schmug, geb. 
del; 1716 Comméconct 
Rudolf Schröder, geb. 19.1 
5040 Paſſp⸗Griguy 
Sot Albert Sen 48. geb, 
hof, geſt. a. Krauth. 18. 
Oefe, Loreng Träger, geb. 
1.7.16 Gommecourt 
Must. Philipp Ulmer, geb. 
gef. 1.7.16 Gommécourt 
Must. Johann üg, geb. 
ftetien, gef, 11.2.15 Nudy 
Musk. Walter Veitner, geb. 1.10.94 Magdeburg, 
gef. 14.2.16 Ejjarts 
Must, Hermann Bolt, 35 P 
gejt. a. |. Wund. 23.11.16 Zeldlaz. I, 52. J. 
Proville 
Loom. Otto Volkert, geb, 14.8.80 Forde, gejt 
a. L Wund. 3.2.15 Laz. Bendis it 


91 Sedenheim, 


96 Halle a/S, 


10.9.97 Bots 


geb. 4.8.89 Altdorf, 


.90 Schtweige 
Lierbach, gef. 
Mannheim, 


Krennheims 


Must. Alois Wader, geb. 27.5.4 Sulz, gef. 
8.2.15 Audy 

Ref. Ludwig Wagner, geb. 8.1.89 Auerbach, gejt. 
a. f. Mund. 

Must. Albert Wagner, geb. 1 
gef. 22.10.17 Chaillevois 

Must. Bruno Wagner, geb. 16. 
gef, 1.7.16 Gommécourt 

Must, Hermann Wagner, geb. 5.2.95 Klein- ela⸗ 
denbadh, gef. 1.7.16 Gommécourt 

Must. Karl Walter, geb. 2.5.98 Baltow, gef. 
23.10.17 Pinontiegel 

Must, Lothar Walter, geb. 20.10.98 Charlotten- 
burg, gejt, a. f. Wund. 23.10.17 Haupibers 
bandspl. d. Get. Komp. 18 

jack Wandres, geb. 
„ gerichli. f. tot ei. 

Erſ.Reſ. Wilhelm Weigert, geb. 
Heim, gejt. a. L Wund. 
Achiet le Grand 

Must. Karl Weislogel, geb. 29.6.92 Lentesheim, 


96 Todtmoos, 


‚93 Naumburg, 


‚89 Diersheim, 


86 Manne 
815 Feldlaz. 4 


Schramberg, 
3. XIII. A. K. 


Wellige, geb. 1 
gejt, a, J. Wund. 17.7.18 Krieg 
‚Choignan 

Lt, Dito Serie, geb. 1.6.94 Pferdsfeld, gef. 
10.6.15 Serre 

Gele d. dw. Heinrich Wiemann, geb, 22.8.85 
Menden, och, a. [. Mund. 9.9.15 Sriegslas. 
St. Quentin 


ef. Alfred Wild, geb. ??, geſt. a. Krankheit 
24.3,15 Feldlaz. 30 Straßburg 
Soft. Wilh. Wild. geb, 24.5.78 Bibersjeld, gef. 


1.7.16 Gommécourt 
26.2.93 Metebach, gef. 


inter, geb. 
14489 Wil 


riegel 
Dito 
Wund. 1.10.14 Feldlaz. 7, 


vingen, geit. a. |. 
XIV. Ake. Carvin 
Musk. Friedr. Banger, geb. 28.4.95 Voi 
16 Gommécourt 
N. Friedrich Bimmer, geb. 11.12.86 W 
fladt, gelt, a. J. Wund. 18.10.14 Feldlaz. 3, 
Lens, XIV, 9 
Webers, Ludwig Zimmermann, 
Oberharmersbach, gef, 22.10. 
Ref. Wilhelm ivf, geb, 21. 
weiter, gef. 23.1.1 faine: 
Must. Sans Yuisdars, geb. 28.4.98 Charlotten- 
burg, gef. 28.744 Winterberg 
Guſtab Bitte, geb. 18.8.93 Wünbeim, 


Zähringer, geb, 


sberg, 


geb. 16.11.88 


‚Chaillevois 
87 Kippenheim 


Kompaguie 


Rej. Goh. Aberle, geb. 6.10.88 Reichenbach, gef. 
17,16 Gommecourt 

Must, Andreas Ader, geb. 2 
5.10.16 Gommecourt 

Must. Heinrich Achenbach, geb. 4,11, 
eiſenhauſen, gef. 1.7.16 Gommécourt 

Musk. Ludwig Aumüller, geb. 28.10.80 Ludwigs- 
Hafen, gef. 1.7.10 Gommécourt 


5 Neufra, gef. 
Niedere 


up. Theodor Appel, geb, 16.12.93 Neuftadt, gef. 
1.7.16 Gommécourt 

Muse. Heinrich Arnold, geb. 14.7.92 Neberlingen, 

30.1.15 Audy 

Must. Julius Arnold, geb, 10. 10.94 Ruppingen, 
gef. 7.6.15 Serre 

Must. Beneditt Bahr, geb. 21.3.99 Griesheim, 
gejt. a. J. Wund. 15.7.18 Städt. Krankenhaus 
Darmſtabt 


Softm. Fridolin Bächle, geb. 12.10.81 Hottingen, 
berm. 1.7.16 Gommécourt, gerichtl. f. tot ertl. 

Must. Johann Bader, geb. 7.5.94 Mülpaufen, 
gel. 7.6.15 Serre 

Must. Otto Bauknecht, geb. 10.9.93 Hundspach 
ob, a. J. Wund. 10.8.14 Feldlag. 3, XIV, A. K. 
Bahlersheim 

Muse, Auguft Baier, geb, 4.12.91 Heidelberg, gef. 
7.1.15 Auch 

Musk. Karl Baumbuſch, geb. 19.2.89 Buden, geſt. 
frs. Gigitaft. 1.3.10 Hop. Ewe. 43 Nancy 

wa. Friedr. Bedmann, geb. 7.9.90 Deilbergen, 
get. a. L Wund. 5.10.14 Ref Laz. II Manne 
beim 

up. Wilhelm Bender, geb. 12.2.89 Oberſcheſlenz, 
berm. 25.10.17 Pinon, gericht, f. tot ertl. 

Must. Robert Bender, geb. 17.12.98 Staufen- 
berg, gef. 5.4.18 Cantigny 

Must. Frib Berg, geb. 18.1.99 Dftömen, gef. 
1.6.18 Berneuil 

Must. Hermann Berwarth, geb. 29.3.4 Senten⸗ 
Hard, gef. 29.5.15 Serre 

2oftm. Fridolin Binkert, geb, 3.12.89 Schaden⸗ 
Biendorf, Jodl. verungl. Piſtolenſchuß linke 

Bruſtſelte 25.5.16 Bucquoy 

Must. Fridolin Bifhoff, ged. 12.7.94 Weitborf, 
gel. 1.7.16 Gommécourt 

Erj.Ref, Stefan Bleiſch, geb. 12.12.85 Walldorf, 
def, 1.7.16 Gommécourt 

Must. Sylvian Blum, geb. 10.11.92 Sulz I/ Wald, 

Seichepre 

Richael Siet, geb. 30.9.90 Faroe, gejt. 

Wund. 6.10.16 Ref Jas, 63 Gagnicourt 

Karl Brixner, geb. 10.3.90 Schwetzingen, 

7.6.15 Serre 

Mat, Wilhelm Billi, geb. 2.6.94 Moos, verm. 
7.6.15 Serre 

Must, Emil gëtt, geb, 18.12.94 Vatterode, 
berm, 7.6.15 Serre, geridil. f. tot ft. 

ut, Edmund Bouffier, geb, 6.5.93 Biebrich, 
gef. 210.16 Gommecouzt 

Must, Saach Bold, geb. 2.8.09 Harihein, ge. 
1.7.16 Gommecoutt 

Must. Karl Brannath, geb. 9.4.96 Mühlberg, gef. 
1.7.16 Gommecourt 

2 Roth, gef. 


Ger, Friedr. Bräutigam, geb. 14.10. 

24.7.17 Winterberg 

Must. Heinrich) BVrändlein, geb. 17.12,91 Manne 
heim-Sedarau, gef, 14.1.15 Nudy 

Must. Karl_Brettel, geb. 18.1.97 Waibftadt, 
gejt. a. J. Wund. 9.5.17 Sit, 52 Bucy les 
Birtepont 

Ref. Franz Büchele, geb. 4.1.89 Oedsbach, geil. 
a. Brent, 6.8.14 Eimeldingen 

Rej. Bernhard Bühler, geb. 29. 
14.7.15 Puifieur 

Rej. Karl Bürgermeifter, geb. 5.2.91 Zürich, gef. 

4 Ménil 

Must. Leopold Dannhaufer, geb. 16.1.95 Renchen, 
gel. 1.7.16 Gommécourt 

Must, Salon Dieteih, geb. 


89 Sulz, gef. 


6.93 Tengen, gef. 


3 Arlen, gef. 
3.1.15 Angy 

Ref. Dito Didmaun, geb. 8.8.87 Berlin, gef. 
16.10.14 Licvin 

Soft. Joſef Dold, geb. 19.3.84 Haslach, gef. 

29.9.1 Siren 


Must. Hugo Der, geb. 7.8.93 Blumenfeld, gef. 
1.7.16 Gommécouct 
Must. Georg Zait, geb. 24. 
10.16 Gommecourt 
Auguft Durr, geb. 28,10, 
gef. 1.2.15 Nudy 
uil: Wolf Ebele, geb. 28.6 
7.6.15 Serre 
"oft, Karl Ebert, geb. 15.7.94 Weinheim, gef. 
30.5.18 Bajiy-Grigny 
auto Otio Ener, geb. 10,7.80 Staufen, at, 
1.7.16 Gommeécourt 
Vigefeldiv. Fridolin Edert, geb. 27.8.90 Da 
Detten, gef. 1.11.16 Hebuterne 
Must. Wilhelm Egin, geb. 8.4.96 Villingen, gef. 
23.6.15 Hebuterne 
Must, Paul Ehret, geb. 8.2.98 Laufenburg, gef. 
2.7.17 Winterberg 
Erſ.dieſ. Alois Cifenganer, geb. 24.12.90 Hoch⸗ 
Haufeit, gef. 1.7.16 Gommecourt 
Must. Wilh. et, geb. 8.3.90 Stadelhojen, gt, 
30.1.15 Auch 
Wehrm, Hermann Els, geb. 11.11.79 Roßlau, 
Slirey 
b Engels, geb, 
a. J. Wund. 8.7.16 Ref, 
Oefe, Moritz Ens, geb. 
27.5.18 Gubincourt 
Must, Theodor Epp, geb, 28.7.88 Waibftadt, geft. 
Gfgfdait. 7.6.15 Lourencourt 
wiet Ehrler, geb. 25.5.89 Lörrach, geit 
4. J. Wund. 12.11.16 Berbandepl, Gommecourt 
Bm. August Facius, geb. 11.12.76 Werna, gef. 
3.10.16 Gommecourt 
Must. Wilhelm Feuerſtake, geb. 26.1.95 Blanten- 
burg, gef. 6.4.18 Cantigny 
Mdjtm. Friedr. Fiſcher, geb. 1.2.81 Weizen, gef. 
1.7.16 Gommecourt 
Vigefeldiw. Friedrich Alb, Karl Flitner, geb. 
28.12.88 Webra, geft. a. j. Wund. 13.8.14 Mül- 
haufen 
Ref. Fr. Wilh. Brent, geb. 22.8.89 Langenwinkel, 
gejt, a, f. Wund. 30.8.14 Baccarat 
Must, Rudolf Frinks, geb. 8.10.80 Steinach, gef. 
15.10.16 Grandcourt 
Ger. Hermann Fuss, geb. 6.1.03 Dingelsdorf, 
gef. 31.5.18 Verneuil 
Must, Hermann Gauggel, geb. 28.6. Meß⸗ 
Uürchen, verm. 6.6,15 Serre, gerihtl, f. tot ertl. 
Must. Wilhelm Ganter, geb. 30.4.90 Karlsruhe, 
gef, 6.6.15 Serre 
Must. Adelf Gebert, geb. 22.8.94 Oberſchreiber⸗ 
bau, gef. 7.6.15 Gerre 
Must. Guftan Gäbler, geb. 1.6.97 Langenorla, 
gef. 2.10.17 Pinon 
Musk. Paul Geis, geb. 12.10.93 Jung⸗Münſterel, 
gef. 2? 
Musk. Franz Göhringer, geb. 2.11.97 Dielheim, 
31.3.18 Cantigny 
ep, geb. 17.1.85 Nonnentweier, 
gelt. a) 4.18, 
Must, Sarl Götz, geb. 304.91 Mannheim, gef. 
11.14 Biolaines 
Musk. Anton Graf, geb. 20.5,94 Weiler, gejt. a. 
J. Wund. 9.3.15 
Must, Philipp Gramlich, geb. 28.11.90 Sindols⸗ 
Heim, gef. 7.6.15 Serre 


5.96 Bodenroth, gef. 


2 Eogenheim, 


9 Trien, gef. 


84 Weflhofen, geſt. 
ia, 17 Frémicourt 
95 Wagenftadt, gef. 


EE EEE ET PSI 


uff. Johann Grau, geb. 25.3.91 Mannheim 
Nedatau, gef. 25.1.15 Auch 
Must. Johann Grewe, geb. 19.4.93 Enthhauſen, 
gef, 6.9.14 im Wald La Haie 
Must. Felix Grimm, geb, 
tal, gejt. engl. Giafdat, 
mt Olo Grunemann, geb. 14.1: 
burg, geft. a. f. Wund. wo ?, wann ? 
Musk. Leonhard Greg, geb. 11.10.90 
berg, gef. 7.6.15 Serre 
Must, Eugen Güß, geb. 2.11.94 Gottmadingen, 
25.1.15 Suë 
Emil Groß, geb, 11.12. 
fes. Gfoſchaft. 24.11.18 Erg. Laß. Mbor 


Erj.Ref. Heinrich Grub, geb. 10.488 Ham- 
brüden, geft. a. j. Wund. 9.5.15 geldlas. 4 
Achtet le Grand 

uff, Anton Hart, geb. 23.12.76 Dittmar, gef. 
7.6.15 Serre 


Gott, Ludwig Haas, geb. 22.390 Borberg, 


Schwem⸗ 


Reichenbach, 


ville 


geit. To, Gfaſchaft. 22.4.19 Chartres 
f. Karl Haberer, geb. 

gef. 1.7.16 Gommecourt 
Tamb, Andreas Haß, geb. 5.4.88 Schutterwald, 


14.1.90 Grenzach, 


gef. 2? 

Soft, Vojef pandſchuh, geb. 28.6.80 Freiburg, 
gef. 1.7.16 Gommecourt 

Must. Johann Hauk, geb. 3.6.94 Hochdorf, gef. 

6 Gommecourt 

Must. Konrad Hartmann, geb. 3.3.96 Rumpen⸗ 
Heim, gef. 24.7.17 Winterberg 

Geſr. Anton Hajenfras, geb. 6.1.86 Bräun⸗ 

ngen, gef, 21.1, Winterberg 

Ref. Fra. ad. Hatt, geb. 1.7.90 Ettenheim 
weiter, gef. 20.11.14 Biolaine: 

Must. Richard Hauftein, geb. 8.6.94 Dettingen, 
gef. 25.1.15 Audy 

Must, Oskar Helmlinger, geb. 8.2.93 Bahringer, 
gef. 25.1.15 Muğy 

Must, Frig Pendrich, geb. 8.3. 
21.7.16 Gommecourt 

Must. Emil Heidenreich, geb. 5.5.99 Freiburg, 
gef. 6.8.18 Bieug-Berquin 

Must. Emil Ludw, Heidt, geb. 12.5.92 Hagsfeld, 


6 Worms, gef. 


Ref. Leopold Peitmann, geb. 26.10.89 Nings- 
heim, gef, 2? 

ErfNef, Auguft Heilsmann, geb. 24.8.92 Ten- 

jen, gef. 2.3.15 Auchy 
Friede. Hepfer, geb. 24.2.92 Weiler, gef. 

8.5.15 Puifieur 

Musk. Martin Herz, geb. 12.2.92 Reichswalde, 
gef. 7.6.15 Serre 

Bigeleldw. Alfred Heder, geb. 17.3.82 Rot, gef. 
24.7.17 Winterberg 

Bisefeldiv. Joſef Heß, geb. 8.10.84 Oberſcheiden⸗ 
tal, gef, 24.747 Winterberg 

Must, Heine. Heyni, geb. 14.7.98 Feldlirch, gef. 
30.1.15 Auch 

Must, Gent Hermann, geb. 6.5.93 Frankfurt 
a. M., gef. 1.7.16 Gommecourt 

Ref. Hermann Himmelshag, geb. 5.10.89 Seel- 
bad, gef. 

meis Buide, Himmelsba dach. 19.9.88 Schönberg, 
gt, a, J. Wund. 13.10.14 Feldlaß. XU, VIL 
AS. Givenchy en Gehelle 


Musk. Wilh, Hofmann, geb. 12.3.12 Hochſtetten, 
23.11.14 Biolaines 
Sibert Hoffmann, geb. 6.1 
29.1.15 Audy 
. K. Fübr. Julius Holzwarth, geb. 27.6.81 
Elſenz, gef. 29.1.15 Auchy 
Get. Adam Hör, geb. 3.1.91 Wilhelmsfeld, gef. 
28.8.14 Me 
. Wilh. Pörich, geb. 12.1.94 Alsleben, gef. 
15.10.16 Gommécourt 
Must. Peter Holfelder, geb. 26.6.96 Kippenheim, 
ach, a. |. Wund. 27 
Mid, Huber, geb. 23.9,88 Oedsbach, gef. 
.16 Gommecourt 
Paul Hummel, geb. 16.12.94 Golmar, gef. 
6.4.18 Cantigny 
Spim. Georg Hundrieſer, geb. 12. 
9.8.14 Mülpaufen 
MADR. Wilhelm Hurft, geb. 12.293 Diedel⸗ 
Beim, op, a. f. Wind. 14.9.18 Kriegslaz. 
Abtlg. bayr. 6. Mons 
Must. Wilhelm Duper, geb. 1.10.92 Hoditetten, 
gelt. a. |. Wund. 19,2,15 Feidlaz. 9, XIV. A. K. 


Billy Berclau 
Horn. Adam Hört, geb. 2.1.5 Waldmichelbach, 
igael Jankowsky, geb. 7.3.93 Winiary, 


Albert Ihle, geb. 3.3.97 Baden-Baden, 
gef. 2310,17 Binon 

musi, Bowald Johann, geb. 122.04 Vogels: 
dorf, berm. 7.6.15 Serre 

Must. Wilhelm Jung, geb. 10.2.95 
1.7.16 Gommecourt 

Rei, Gau Baufaan, ge) 283.0 ee, 


2.92 Münfter, 


KA 


5 Tilſit, gef. 


Edingen, gef. 


must. Nobert Kaufmann, geb. 
gejt. a. L Wund. 23,1.16 Hauptverbandsplaß 
San. K. 
ius Keller, geb. 
17 Winterberg 
minsi Bith, Keller, geb. 9 
wen ‘Gerhard Kempf, geb. 24.8.94 Sylvenstal, 
1.15 Nudy 
Hermann Kerber, geb. 229,96 Rhein 
` biſche bein, gef. 5.10.16 Grandeourt 
. Karl Kindſcharf, geb, 1.4.92 Mannheim, 


. Friedr. Kinttin, geb. 17.10.92 Eichſtetten, 
1615 Serre 
gebr, Guftav Kieſfel, geb. 21.9.85 Träbes, gef. 
1.7.16 Gommécourt 
fm. Auguft Kebber, geb. 4.12.85 Spechtwalde, 
24.4.17 Sudincourt 
. Edmund ob, geb. 84.93 Allmauns⸗ 
ofen, gef. 6.6.15 Serre 
Musk. Galan Knaus, geb. 2.6.94 Aach, gef. 
16 Gommécourt 
Geir. Karl Knecht, geb. 20.3.84 Pforzheim, gef. 
16 Hebuterne 
Robert Kober, geb. 17.10.87 Dazlanden, 
7.17 Winterberg 
. Theodor Kopf, geb. 29.5.85 Seelbach, gef- 
25,717 Winterberg 
Must, Berthold Kopf, geb. 23.4.87 Daentweier, 
gef. in engl. Gfafhaft. 31.7.16 Löwer Southern 
Hold. Dartford Kent 


11,94 Konftanz, verm. 


13, Stellv. Paul Koch, geb. 
gef. 30.1.15 Audy 
Gejt. Georg Koppe, geb. 23.4.89 Grofnoffen, gef- 
7.6.15 ud) 
Karl Koch, geb. 7.10.92 Bohling, gel. 
30.1.15 Au) 
Must, Kurt Koch, geb. 22.1.94 Naftatt, ol, 
1.7.16 Gommécourt 
Utfis. Johann Koopmann, geb. 
hafen, gef. 1.7.16 Gommécourt 
np, Karl Motte, geb. 28,02 Sangendreerhols, 
gef. 1.7.16 Gommécourt 
ot Korn, geb. 13 


1.85 Elberfeld, 


IT Ludwigs 


3.5.91 Grannelshaufen, 
Musk. Joſef Kohlenſchmidt, geb. 5. 
heim, gef. 1.7.16 Gomms court 
Musk. Georg Kranz, geb. 3.8.90 Wiesbaden, gef, 

18 Billers-Agron 
Wehrm. Wilhelm Kraft, geb.? Mülheim, 2? 
Loim. Jakob Kramer, geb. 9.9.78 Schwarzen 
bach, och, a, f. Wund. 7.9.16 Feldlaz. I, 5 
3. Lagnicourt 
Dito Kramer, geb. 8.1.93 Fulda, gef. 
16 Gommécourt 
Oefe. Wilhelm Kricheldorf, geb. 14.10.93 Jüve- 
nis, gef. 1.7.16 Gommécourt 
Must. Yofef Kreidler, geb. 2 
verm, 7.6.15 Serre, tot erts 
Must Ernft Kreuzer, geb. 25.6.9 Bonndorf, 
verm. 7.6.15 Serre, tot erklärt 
Musk. Walter Kubig, geb. 22.9.99 Berlin, verm. 
0.5.18 Billers ⸗Agron 
Musk. Paul Kubacher, geb. 18.11.94 Retſchin. 
gejt. a. ſ. Wund. 8.7.16 Withag. Med Feldlaz. 1 
Hermies 
Must, Emil Kurz, geb. 28.4.93 Schutterzel, gejt. 
a. f. Wund. 26.1.15 Feldlaz. 2, XIV. A. 
Musk. Herm. Kurze, geb. 21.12.94, Beifenbor 
verm. 7.6.14 Serre u. tot ertl. 
Must. Adolf Küfner, geb, 14.11.95 Wohlſahrs⸗ 
weier, gef. 5.10.16 Grande: 
1. Joſef Küper, geb, 1: x 
„16 Gommécourt 
Musk. Arthur Kreutel, geb. 95, 
bronn, gef. 10.11.16 Hébuterne 
Weir. Being Sronenlaler, geb. g. 
garten, geſt. a. f. Wund. 20.11.16 
Altona 
Wilhelm Kromer 
. 5.9.10 Gommecourt 
Karl Lacombe geb. 93 Mannheim, 
. 1.7.16 Gommécourt, gerichtl. f. tot ertl. 
Friedr. Landbeck, geb. 20.286 Neuenſtetten, 
gef. 25.1.15 Audy 
Musk. Johann Landſtörter, geb. 28. Zandt, 
gejt. a. f- Wund. 14.2.15 Feldlaz. 9, XIV. K. 
Billy-Berclau 
Loom. Leopold Lang, geb. 18.8.80 Oberharmers- 
bach, gel. 2? 
Erf. Ref. Otto Lehn, geb. 11.1. 91 Kirchbach, gef. 
5.4.18 Cantiany 
Musk. Franz Leiſtler, geb. 8. 
7.6.15 Serre 
Must. Bernhard Lieb, geb. 4.11.96 Flehingen, 
gef. 14.11.16 Hebuterne 
Must, Mar Liſt, geb. 5.9.93 Wide, gef. 24.4.17 
Juvincourt 


85 Manne 


Cutingen, 


Arnsberg, gef. 
Buchen ⸗ 


Tiere 
Lag. H 


geb. 5.9.79 Weisweil, 


Höfen, verm. 


Musk. Heinrich Lindenau, geb, 17,5.93 Altona, 
a. f. Wund. 23.10.14 Feldiaß. II, XIV. 
Lens 
L Willi Lobach, geb. 6.8.94 Cöthen, verm. 
7.6.15 Serre 
Must. Auguft Löffler, geb. St. Märgen, 
verm, 7.6.15 Serre 
mut, Theodor Lub, geb. 22.8.88 Hundheim, gef. 
7.0.15 Serve 
Ref, Sorel Maier, geb. 8.6.87 Stadelhofen, gef. 


Wom. Hermann Maier, geb. 28.3.4 Eichbach. 
gejt. a, f. Wund. 19.7.15 Feldlas, 4 Schiet le 
Grand 

Erſ. Rieſ. Ludwig Martin, geb. 19.6. 

‘Heim, verm. 7.6.15 Serke u. geridhtl. L tot er! 

Must. Karl Maled, geb. 6.2.94 Pforzheim, gef. 
1.716, Gommécourt 

Must. Bernhard Maurer, geb. 9.5.94 Holzger⸗ 
Tingen, gef. 30.1.15 Auch 

Must, Friedr. Männchen, geb, 6.5.96 Heppen- 
beim, gef. 1.10.16 Grandcourt 

Must, Adolf Räder, geb. 7.10.79 Budental, gef. 
97.518 Suvincourt 

ni," Friedr. Mayer, geb. 2 
7.6.15 Sere 

Must, Auguft Mayer, geb. 4.2.97 Sulzfeld, gef. 
25.1.17 Winterberg 

Ref. Ernst Mayer, geb. 13.10.90 Senth 
1.7.16 Gommécourt 

Gef. Otto Mehl, geb. 6.6.96 Sulzfeld, verm. 28. 
5.18 Pajfy-Grigny, tot erllärt 

apen, Hermann Meißner, geb. 18.8.76 Waſſer⸗ 
fupbe, gef. 13.11.16 Hebuterne 

Must. Edwin Meier, geb. 6.4.9 Brenden, gef. 
30.1. ýb 

Must. Friedrich Meyenberg, geb. 20.11.90 Eſſen, 
geil, a. . Wund. 2.3.18 Ref Lag. Glen 

must, Alfred Meher, geb. 15.9.92 Engen, gef. 

6.15 Gerre 

Must. Zofef Meyer, geb. 25.12.97 Untergi 
gef. 6.4.18 Cantignd 

gojim, Wilhelm Merle, geb. 16.1.90 Mülpaufen, 
gef. 2.10.16 Grandeeurt 

Must, Johann Möhmer, geb. 7.1.99 Groel- 
fingen, gef. 30.1.15 Audy 

Valentin Möl, geb. 2 
615 Serre 
Mütter, geb. 


89 Neng, gef. 


„verm. 


pern, 


90 Sedenheim, 
11.95 Blankſtadt, 


„ 1.4.96 Niefern, gejt. 

a. J. Wund. geldlas. 262 Fismes 

mu," Anton Müller, geb. 12.7.90 Märſc gest, 
a. J. Wund. 9.10.18 Würtibg. Mel. Sie, 4 
Margnion 

Must. Bertram Münzer, geb. 21.97 Furtwan- 
gen, verm. 7.6.15 Serre u. geri il. f. tot ertl. 

Musk. Martin Münzer, geb. 5.9.90 Oberbal- 
dingen, gef. 1.7.16 Gommécourt 

Must, Philipp Munk, geb. 6.9.96 Eich, gef. 24. 
7.17 Winterberg 

Must. Iſidor Mutter, geb. 13.12.94 Oberaipad, 
at. a. f. Wund. 17.3,17 Feldlaz. 341 Cher: 
fteinbrunn 

Must, Ost. Nägele, geb. 1 
7.0.15 Serre 

utſſz. Heinrich Noe, geb. 16.9.90 Ragental, gef. 
5.10.16 Grandeourt 


94 Bonndorf, gef. 


Lahr, gef. 
269,87 Grofen, gef. 


LEDR. Karl Nold, geb. 17. 


geb. 


Konſtanz, 


16 Gommecourt 
Must, Karl Oberle, geb. 29.9.91 Adelshofen, 
%.10.18 Liévin 
A. Paul Peters, geb. 1.10.75 Hamburg, gef. 
2.10.16 Grandeourt 
2.8.96 Nieder» 
Ref. Joſef Philipp, geb. 12.1.88 Odenheim, gef. 
gef. 27.5.18 Jubincoutt 
5 Kölſchen, gef. 
Musk, Leop, Jof. Preifendans, 
berm, 7.6.15 Serre, gerichtl. L tot ott. 
Must. Karl Neich, geb. 29.1.92 Empfingen, verm. 
beim, gef. ? ? 
Seit, Erwin Ritter, geb. 16.6.87 Neuhaus, gef. 
gef. 1.7.16 Gommecoutt 
Dt, Wilh. Rohleder, geb. 14.1.95 Reichenau, 
b. Paß San. 
Romp, 52 
, 11.10.84 Sropingen, gef. 
16 Gommécouct 
10.94 Fahrnau, 
0 (Scie. Friedr. Siebert, 
erte. f. tot ertl. 
gen Sauer, geb. 12.7.95 Mannheim, 
gejt, i fra. Gefjdaft. 24.6.15 Gel, Amend 
R 


Must, Otto Nortje, geb. 
25.1.17 Winterberg 
et. a. J. Mund. 31.1.15 Feldiaz. Billy-Verelau 
f) sien. Sofef Deden, geb. 292.38 Mudau, gel. 
Must, Nitolaus Ott, geb. 1 Dbertshaufen, 
geit, i. frz. Offhaft 31.1.17 Bois de Carſpach 
24.8.18 Grevillers 
Must. Friedr. Petri, geb. 11.12.96 Malden, gef. 
Must. Johann Philipp, geb, 
Hedenbach, gef. 30.5.18 Pajin-Grigny 
7.6.15 Hebuterne 
Seit. Valent. Bieiffer, geb. 9.9.96 Gumbsheim, 
Must, Friedr. Pollad, geb. 2. 
6.4.18 Gantigny 
2.91 
Karlsruhe, gef. 26.10.14 Liévin 
Must. Rudolf Rand, geb. 6.1.94 Burgweiler, 
Must. Wei, Rajte, geb. 13.5.94, Kaijerswal- 
den, gef. 13.3.16 Efjarts 
7,615 Serre 
adr, Karl Aug, Reinhardt, geb. 22.9,90 Reuen 
Must, Eduard Ringel, geb. 13.9.93 Menzeltode, 
gef. 1.7.16 Gommecourt 
21.7.15 Puifieug 
Must. Johann Niş, geb. 5.1.98 Frankfurt a. M., 
Must. Friedr. Rixinger, geb. 22.5.94 Dillweigens 
dein, gef. 1.7.16 Gommecon 
Ilmenhöhe, gef. 
ache 
Heinrich Röhrig, geb. 6.9.91 Lampert- 
heim, at. a. f. Wund. 18.4.18 
Guftav Ruder, geb. 19.1.93 Mieterdheim, 
i Lu Feldlaz. Mep 
1.7.46 Gommecourt 
Ref. Alfred Sauter, geb. 28.9.88 Rufach, gef. 
Albert Sänger, geb. 
gef. 1.7.16 Gommecourt 
5.10.90 Bohlsbach, gef. 
1.7.16 Gommecourt 
Must, Alois Seif, geb. 28.2.86 Nuesheim, verm. 
Anton Salzer, geb. 17.11 
15 ud 
gef. 1.11,18 Sandrebille 
zo. Paul Sdallert, geb. 8.12.80 Paprolſch, 
1 Mag Schähle, geb. 2.4.87 Mahlberg, gef. 
10.14 Sein 


Juf, Regt. 170 


Musk. Huge Scheer, geb. 17.11.97 Ottersweier, 
gef. 6.4.18 Cantigny 
Must. Adolf Steib, geb. 10.6.93 Winterbach, 
gef. 1.7.16 Gommecourt 
af Baul Schenpel, geb. 
8,1 


Must. Zelt Schillinger, geb. 8.2.94 Offenburg, 
berm. 7.6.15 Serre 

Must. Otto Schleich, geb. 28.9.95 Durlach, verm. 
1.7.16 Gommécourt 

Erf. Reſ. Gute Schmieder, geb. 16.1.92 Dottin- 
gen, gef. 13.1.16 Gffarts 

Geir. Eenjt Schmitt, geb. 26.6.96 Schwetzingen, 
gef, 5.10.16 Grandeourt 

Must. Hermann Schmitt, geb, 3.4.97 Untergrom- 
bach, derm. 1.6.18 Verneuil 

Ger. Wilhelm Schmitt, geb, 2 Straßburg, 

. J. Wund. 14.1.15 Verb. Plas Billy: 


7 Dberlt. Albert Schmidt, geb. 16.10.87 Karlsruhe, 
gef, 25.8.14 St. Barbe 
must. Georg Schneider, geb. 97.11.98 Dingelse 
büßt, gef. 1.7.16 Gommecourt 
Must. Auguft Schneider, geb. 3.1.93 Nedarau, 
gef, 7.6.15 Serre 
Must, Robert Schober, geb, 18.9.94 Pirſchberg, 
gejt. i. fra. Geffdjt, 16.10.18 Hofp. 49 Avignon 
Sie, Karl Schotierer, geb. 9.6.18 Schriesheim, 
ach, a. f. Wund. 9.0.18 Peldlas. 361 Mons 
Ven 
Ref. Adolf get, Schreiber, geb. 23.11.91 Rajtatt, 
ën, Schremp, geb. 23.7.89 Kürzel, 
Schroth, geb. 19.2. 
615 Serre 
an, Rudolf, Schußnell, 2.7.79 Merien, sett 
Nürnberg 


a. Sot, 25.10.16 Verein 
Schuler, geb. 26.8.94 Buchenbronn, 


„7.16 Gommécourt 
Must, Mar Schüle, geb, 3.4.93 Stühlingen, gef. 
30.1.15 Auch 
Rel, Gs. Friedr. att, geb. 104.01 Keil, 
. Ridard Schwab, geb, 9.2.76 Unter-Prede 
tal, geit. a. J. Wund. 28,7.16 St. Anna-Hojp. 
Röln-Lichtental 
Erf. Ref. Louis Schwarz, geb. 4.1.85 Hamburg, 


gef. 5.4.18 Gantigny 
Ri Stellv, Max Stahl, geb, 10.5.73 Raſtatt, 


must, Karl ite, 8.6.94 Ct. 
1.7.16 Gommécourt 

Musk. Leopold Stadele, geb. 24.2.97 Obertirch, 
gef. 25.1.15 Andy 

tm. Emil Stegmann, geb, 28.5.78 Nublsbori, 
gejt. a. L Wund. 17.4.18 Würtib. Feldlaz. 
214 St. Quentin 

Uiifg. Peintich Steinader, geb. 12.1.91 Clfenz, 
gef. 10.8.18 Bienz-Berquin 

Ger, Ludwig Steinel, geb. 29.11.92 Außerſicht, 

gef, 20.12.14 Audy 

Mad, Sarl Steinte, geb. 18.8.97 Sorten, et, 
a. f. Bund. Kriegslaz, 51 Rethel 

Must. Karl Stört, geb. 30.4.94 Mülhaujen, gef, 
9.2.15 Audy 

Must, Franz Stödle, geb. 1210.94 Langenens· 
Tingen, gef. 19.7.15 Puifieng 


D Ellmendingen, 


Georgen, gef. 


. Joh. Straub, geb. 10.12.81 Friedingen, 
fes. Geſſchft. 8.7.18 Armeezons 
Karl Strohl, geb, 11.12.96 Rumpenheim, 
i. fra. Geffäft. 26.10.17 Pinon 
Hermann Tepper, ged. 16.10.94 Berlin, 
gef, 5.4.18 Cantiqny 
Must. Friede, Thielefeld, geb. 5.11.93 Nrnjtadt, 
gel. 15.5.15 Serve 
Ref. Otto Thiemert, geb. 7.12.79 Roßlau, gef. 
30.1.15 Audy 
Must, Adam Tippinger, geb. 19.3.96 Dordyheim, 
geit. a. J. Wund. 26.4.17 RefLaz. 51 St. 
Ouentin le Petit 
Must, Kurt Thomal, geb. 27.11.97 Ströffel, geſt. 
a. . Wund. 24.8,18 geldlag, 299 Beaumep 
Must. Gregor Treß, geb. 23.8.9 Nagoldsheim, 
berm. 7.6.15 Serre, tot ertl. 
Low. Georg Ulrich, geb, 2.12. 84 Schwarzenfels, 
berm, 7.6.15 Serre 
Gert. Karl Benste, geb. 13.10.83 Schönwalde, 
berm, 1.6.18 Berneuil, tot ertl. 
Erf. Ref. Karl Verſt, geb. 16.887 Beuden, gef. 
0.16 Grandcourt 
Must, Friedr, Better, geb. 16.4.92 Holzen, gef. 
7.6.15 Serre 
Sofim. Guftav Billing, geb. 7.8.77 Vö 
gef. 5.10.16 Grandeourt 
Bildio. Georg Vogel, geb. 18.7.82 Walldorf, gef. 
1.7.16 Gommecourt 
Sofim. Zofe Vögele, geb. 17.3.83 Zimmern, gef. 
1.7.16 Gommecourt 
Must. Adam Wagner, geb. 26.5.93 Behlftetten, 
gef, 3.12.14 La⸗Baſſe 
argefrie. Otto Waldner, geb. 17.1.97 Stuttgart, 
gef, 29.1.15 Auch 
Must, Anton Walt, geb. 10.12.96, Shmerkingen, 
ob. a. L Wund. 8.6.18 Ref. Feldlaz. 47 Dish 
les Gros 
Must. Adam Weber, geb. 18.4.83 Flinsbach, gef. 
16 Gommécoutt 
Gri Hef. Otto Weber, 1.4.85 Wittenidtwand, geſt. 
a. J. Wund. 27.6,16 Feldlag. I 52. J.D. 
Must, Karl Weber, geb, 20.6.96 Buggingen, at, 
a. f Wund. 7.4.18 Vers. Plas San. Komp. 52 


ingen, 


Geſr. d. Lw. Adolf Weber, geb. 
burg ‚gef. 7.6.15 Serre 

Musk. Eugen Welte, geb. 26.10.93 Bonndorf a. 
Ab., gef. 28.6.16 Gommecourt 

geit. Adolf Weibhaar, geb. 28.3.91 Aachen, gel. 
7.11.16 Hebuterne 

Stin. Georg Weiß, geb. 4.5.96 Nierftein, gel. 

10.16 Grandcourt 

Must. Hermann Werner, geb. 22.12.97 Schwel⸗ 
geen, gef. 6.4.18 Cantigny 

Must, Augu Webel, geb. 17.11.80 Konſtanz, 
gef, 5.10.16 Grandcourt 

SLAM. Guftad Weismann, geb. 17.8.91 Tri- 
berg, gef. 7.6.15 Serre 

Geft, Franz Wiedemann, geb. 25.4.90 Lausheim, 
gef, 1.7.16 Gommécourt 

Must. Hermann Wind, geb. 188,7 Eberbach, 
gef. 25.7.17 Winterberg 

Vifdw. Grip Wolfmüller, geb. 16.8.97, Karls⸗ 
tube, gef. 24.8.18 Grévillers 

Must, Ludwig Wollenweder, geb, 5.9.79 Gelſen⸗ 
lieden, gef. 27.6.16 Gommécouri 

Suite, Max Wunid, geb. 31.3.88 Karlsruhe, ge. 
3.10.16 Grandcourt 

jm. Auguft Wittftod, geb. 28.8.76 Strobe 
Dene, berm. 1.7.16 Gommécourt u. gerichtl. 
J. tot ertl, 

uff, Johann Seier, geb. 14.7.89 Reilingen, 
gef. 1.7.16 Gommecourt 

Must, Adolf Bepi, geb. 5.8.00 Watterdingen, gef. 
1.7.16 Gommécourt 

Ref. Jatob Zier, geb. 23.2.0 Willftädt, verm. 
7.615 Serve u. tot ertl. 

Must. Zofef Zipfel, geb. 16.3.93 Marktdorf, gen. 
a. j. Wund. 14.3.15 Feldlaz. 71. bay. Re}. A. K. 
Douai 

Ref. Karl Bimmer, geb. 13.9.88 Membrechts⸗ 
hofen, gef. ? ? 

Soft. Paul Zoppa, geb. 21.9.86 Berlin, gef- 
6.4.18 Cantigny 

tom. Hermann Zorn, geb. 23,7.84 Eppingen, 
gef, 24.8.17 Winterberg 

Must, Jakob Zwierinod, geb. 25.6.97 Annahof, 
gef. 6.4.18 Gantiguy 


3. Kompagnie. 


Ref. Gottlieb Mbele, geb. 14.6.87 Neujtadt, geit. 
as arises 1710.14 Rriegslag. II. AR. Mons 
ign, 

Ref. Max Ader, geb. 13.10.90 Oetze, gef. 20.8. 
14 Ménil 

Musk. Auguſt Adler, geb. 22.9.96 Offenbach, gef- 
1.10.16 Grandcourt 

Must. Joſef Afal, geb. 20.1.99 Muggenbronn, 
gef, 23.8.18 Bapaume 

Must, Kurt Amann, 
dorf, geſt. i. frz. Belt, 8.6.15 Hofp. Amiens 

Must. Eugen Auer, geb. 22.1.93 Neudorf, verm. 
7.6.15 Serre 

Ref, Heineich Bauer, geb. 28.7.90 Leibenhart, 
gef. 20.10.14 Liévin 

uf. Adam Baumann, geb. 29.8.89 Tauber. 
bifdgofsheim, gef. 20.1.15 Audy 

2oftm. Bernhard Veder, geb. 7.8.87 Ketten, 
Tam, berm, 110.18 Gzermont, gerichtl. f. tot 
ertt. 


geb. 15.1.94 Runners 


Soft. Johann Beder, geb. 2.3.82 Friedrichs. 
bajen, gef. 1.7.16 Gommecoutt 

Must, Erwin Bed, geb. 5.12.97 Neutöln-Berlin, 
verm. 27.5.18 Gernicourt 

Must. Johann Benzer, geb, 27.7.94 Biningen, 
gejt. a. f. Wund. 27.4.15 Geldlas. 4, 52. J.D. 
Achiet Te Grand 

Ref. Karl Bed, geb. 2 
10.14 Liévin 

Erſ. Ref. Andreas Berlinghof, geb. 15.8.8 Plant- 
(att, gef. 25.10.17 Binon 

ger, Joſef Bernet, geb. 3.1.90 Talen, gef. 20-10. 
14 gievin 

Nef. Karl Beger, 

Must. Friedr. Berjer, geb. 5.1.99 Neujtadt, verm. 

118 Bocquigny 

Must. Anton Bilian, geb. 18.8.93 Hattingen, gef- 
207.46 Auch 

Must. Gotthilf Biber, geb. 22.11.94 Radolfzell, 
verm. 29.1.15 Auch 


9.86 Hugsweier, gef. 20, 


Sergt. Ludwig Bleid, geb. 9.2.89 Schwaphauſen, 
ach, a. f. Wund. 6.9.18 Kriegslaz. 7 Valen: 
ciennes 

Must. Willy Bod, geb. 3.5.96 Eberswalde, gef. 
25.8.18 Bapaume 

2oftm, Paul Bode, geb. 21.4.84 Hamburg, gef. 
1.6.18 Berneuil 

Muse, Bernhard Boſeler, geb. 11.5.9 
a. f. Mund 8.8.18 Haupt-Verb.-Plap Sailly 

Must, Ludwig Böhler, geb. 4.9.99 Lenzkirch, 
gejt, a. f. Wund. 8.8.18 Haupt⸗Berb. Plaß 
Sailly 

Nef. Ludwig Braud, geb, 9.2.88 Ledenjtadt, geſt. 
2. L Wund. Ariegslas. 1 IV. fl. K. 
Douai, Hotel Dieu 

Must. Chriftian Bredemeier, geb. 28.3.99 Holz- 
Haufen, berm. 10.10.18 Sommerance 

Tamb. Wilhelm Brofius, geb. 18.3.91 Helmbach, 
gef. 22.9.14 Limey 

Must. Martin Brunner, geb. 10.11.92 Mai 
burg, gef. 28,7.17 Winterberg 

Dt, Alfrer Brüggemann, geb. 16.4.92 Elers- 
Haufen, gef. 1.7.16 Gommecourt 

Must. Wily Bombowsty, geb. 12.12.97 Wide 
mat, gef. 9.4.18 Gantigny 

Loft, Albert Buß, geb. 26.12. 
gef. 25.10.17 Pinon 

Behrmann Eugen Bücher, geb. 2 ? ? 2 

Must, Michael Blytwell, geb. 30.9.90 Tawe, geſt. 
a. f. Mund. 6.10.16 Lag. Cagnicourt 

Must, Anton Beha, geb. 1.4.99 Löffingen, gejt. 
i, fe. Geffchft. 5.11.18 Lazarett Frödos 

Sch, Augullin Chriften, geb. 27.7.88 Gildweiler, 
get. a. |. Wund. 27.4.15 Kriegslaz. 7 St. 
Suentin 


Gpe, gejt. 


92 Emmendingen, 


. Eruſt Danzeiſen, geb. 10.2.93 Eichſtetten, 

berm. 7.6.15 Serre 

Hop, Johann Dietid, geb, 11.6.97 Untermünſter⸗ 
tal, gef. 27.5.18 Berneuil 

Nef. Schaft. Dittmann, geb. 10.6.87, Gerols⸗ 
Heim, gef. 29.1.15 Audy 

Stom. Jakob Doll, geb. 21.1.83 Kort, gejt, a. f- 
Wund, 17.1.15 Lazarett Douai 

ta, Andreas Dorer, geb. T 
wald, gef. 1.7.16 Gommeécourt 

Dn, Lukas Dorrer, geb. 30.9.89 Schonach, gejt. 
a. L Wund. 31.7.17 Feldlazarett 340 La-Bille- 
auz-Bois 

Brio. Georg Dreißig, geb. 16.3.95 Gvof-Rofene 
berg, gef. 1.7.16 Gommécourt 

Must. Adam Eckert, geb. 3.3.95 Sedenheim, gef. 
29.1.15 Audy 

Must. Wilhelm Edert, geb. 12.10.96 Sedenheim, 

gef, 1.10.16 Grandeourt 

Must. Ferd. Jof. Eihftädter, geb. 1 
Heim, gef. 5.9.14 Ménil 

Must. Maß Cifermaun, geb. 9 
a. O. gef. 28.717 Winterberg 

Must. Richard Elfaſſer, geb. 2 
gen, gef. 1.7.16 Gommecourt 

Serge, Guftab Englert, geb. 11.9.89 Schluing⸗ 
bot, geft. a. |. Wund. 7.10.18 Feldlaz. V 254 
Anthe 

Ref. Adam Eßlinger, geb. 19, 
d. f. Wund. 212.14 Feldlaz. 


TI Simonse 


93 Frankfurt 
3.94 Leipſerdin / 


81 Kirpach, gejt. 
XIV. A. K. Billy 


Must. Franz Faller, geb. 7.2.98 Hartheim, gef. 

25.10.17 Pinon 
Feger, geb. 19.9.94 Steinhoſen, 
etre 

jim. Karl Fehrenbach, geb. 10.2.80 Unadingen, 
gef. 2.10.116 Grandcourt 

tifs. Karl Feibt, geb. 17.12.91 Diersbura, gel. 
25.8.14 St. Barbe 

Must. grat Fiedler, 11.11,94 Woigtsdorf, gef- 
12.4.15 Serre 

Must. Hermann Fiedler, geb. 12.12.92 Wittene 
berg, gef. 7.6.15 Serre 

Must. Gujlad Fiege, geb. 18.8.94 Königsfeld, 
berm, 7.6.15 Gerre 

Must. Friedr, Finkbeiner, geb. 20.1.93 Scheuern, 
gef. 7.6.15 Gere 

Must. Alfred Finke, geb. 21.1.98 Schuellwig, gef. 
25.10.16 Grandeourt 

Must, Friedr. Fifer, geb. 3.11.86 Eberbach, gef. 
2.10.16 Grandeourt 

Webrm. Johann Fischer, geb. 13.6.80 Altenheim, 
gef. 7.6.15 Hebuterne 

Spe, Karl Bled, geb. 30.6.79 Redaran, gejt. a. 
f. Bund. 6.10.16 Ref. Gett. 1 Prenviue 

Must, franz Frentle, geb. 22.10.95 Herbolzheim, 
gef, 5.10.16 Grandcourt 

Must. Sofef Frenkle, geb. 26.5.95 Prechtal, gef. 
2.10.16 Grandcourt 

Must. Em, Geant, geb. 30.11.91 Senger, 
gef, 2? 

Must. Robert Frank, geb. 2.10.96 Frankfurt a. 
D., gef. 28.7.17 Winterberg 

Ref. Zeist Friedmann, geb. 2.11.87 Renzingen, 
gej, ? ? 

Must. Gett Friedmann, geb. 3.2.80 Ulm, gef. 


26.8.11 Menil 
Must. Theod. Frit, geb. 9.2.99 Plittersdorf, 
78.18 Biens-Berquin 
. Dtto Fromme, geb. 24.10.98 Gr. Kroftis, 
gef. 24.8.18 Bapaume 
Webem. Adam Förſter, geb, 12.11.79 Leuterse 
haufen, gef. 23.7.16 Gommécourt 
Must. Johann Fuchs, geb. 19.6.9 Malſch⸗ 
bühren, gef. 29.1.15 Nudy 
Gele. Georg Fey (fiehe unt. Tey?), geb. 16.10.91 
Pfungitadt, gef. 30.10.14 Liévin 
t. Chrift. Gang, geb. 104,08 Durlach, gef. 
10.7 Binon 
Must. Georg Garsty, geb, 9.12.97 Zietentier, 
gef. 23.10.17 Pinon 
Must, Otto Ged, geb. 24.10.97 Mannheim, gef. 
18 Biners Argon 
Golfe. Geppert, geb. 20 9.97 Adtarzen, 
gef. 26.10.16 Grandcourt 
Ref. Gilbert Herder, geb. 14.2.88 Lautenbach, 
gef, 29.1.15 Audy 
Erf.Rej. Wilhelm Gerner, geb. 22.9.83 Leiden 
adt, gef. 7.6.15 Serre 
tm. Bernh. Gifler, geb. 3.7.78 Bermersbach, 
gef. 5.10.18 Sommerance 
Must, Emil Greulich, geb. 1.10.94 Rauenberg, 
gef. 17.10.15 Mondy 
Gee. Karl Grieshaver, geb. 20.7.94 Tennene 
bronn, gef. 7.4.18 Cantigu 
Lt, d. Ref. Otio Groß, geb. 18.7. 
gef. 8.3.15 Douai 
Utifs. Karl Hammer, geb. 18.11.94 Lahr, verm. 
15.10.17 Pinon u. f. tot erklärt 


2 Pforzheim, 


x 


Ref. Joſeſ Hahn, geb. 3.3.91 Aschaffenburg, zeit. 
zk 4 18 Rej.Laz. VIII. A. K. 


J. Wund. 15. 
Düren 
Must, Auguft Haufer, geb. 31 
6 Gommécourt 
Must, Wilh. Hartmann, geb. 1.5.87 Germenau, 
geſt. a. . Wund. 1.10.18 Feldlag. 254 Anthe 
Nef. Maan Härtner, geb. 10.7.84 Freudenſtadt, 
gef. 29.1.15 Auch 
ut Kurt Heberle, geb. 24.9.97 Mudau, gef. 


10.16 Grandcourt 
Heiſch, geb. 25.8.90 Bells 
4 


. Emanuel 
D 11. 

get, Friedrich Heip, geb. 25.2.97 Eichſtetten. 
gef. 7.4.18 Cantigny 

uff. Wilhem Heibmann, geb. 213.88 Sön- 
berg, get. a. Krkht. 28.11.14 Ref. Laß. Städt, 
Set. Offenburg 

Bafw. Hato Hepp, geb. 7.8.88 Ottersheim, verm. 
10.10.18 Sommerance u. gerichll. f. tot erl. 

oppe, Georg Hermann, geb. 17.11.77 Entheim, 
gef. 13.11.16 Gommécourt 

Sin, Kari Hermann, geb. 6,7. 
gef. 25.10.17 Pinon 

Sanit.utiig. Ernft Heilmann, ged. 
den, verm. 7.6.15 Serre 

Erf. el. Dito Hieftand, geb. 10.1.85 Deggen- 
haufen, gef. 1.7.16 Gommecourt 

Must. Sojef Hillenbrandt, geb. 6.1.98 Rothe- 
mann, gef. 29.8.14 Baccarat 

Himmelsbach, geb. 7.9.88 Stein- 


2.95 Bingen, gef. 


Sigmaringen, 


11,90 Dres- 


1.92 Emmingen, gef. 
7.615 Serve 
Gejt. Gujlav Hob, geb. 12.3.93 Oeſtringen, gef. 
7.4.18. Gantigny 
Must. Karl Huber, geb. 11.6.93 Hammersbach, 
verm, 7.6.15 Serre 
Must. Alfons Hugger, geb. 3.8.92 Ebersbach, gel. 
29.1.15 Auch 
Johann Humm, geb. 7.1.94 Dudweiler, 
20.5.5 Serre 
Eugen Hensle, geb. 31.3.97 Mannheim, 
17 Winterberg, 
‘Holderied, geb. 21.10.92 Oberſchnein, 
gef, 29.1.18 Audy 
Must. Panl Hörnig, geb. 2.2.98 Sintwip, gef. 
7.8.18 Bieug-Berquin 
Ee Hummel, geb. 228.88 Dorlanbad, 
gel. 2 2 
Uig. Mois Holzer, geb. 26.3.98 Weiher, gef. 16. 
8.17 Winterberg 
Must. Zeit Nich. Jejğe, geb. 25.3.93 Noes, 
berm. 7.6.15 Serre 
Erl Ref. ojej Jungwirth, geb. 15.12.91 Mün- 
chen, gej, 1.7.16 Gommecourt 
Musk. Heinrich Kaier, geb, 4.7.93 Binningen, 
berm. 7.6.15 Gerre, tot ertl. 
Must, Willi Kahlbach, geb. 5.2.96 Berlin, gejt. 
i. ameritan, Geffdit. 21.10.18 Baje Get, 42 
Must. Karl Käftle, geb. 8.4.9 Hindelwangen, 
gef. 7.6.15 Serre 

Ref. Jakob Sted, geb. 16.7.90 Schmieheim, gef. 
2.1.15 Audy 

dä, Andreas Keith, geb. 11.12.82 Manne 
heim, gejt. 1. frs. glat, 22.9.18 Hofp. Toe 
zpes-Mube 


Konrad Keller, geb. 24.11.92 Gauenhofen, 
12.4.15 Serve 
Aribur Kel, geb. 9.10.95 Görlitz, gel. 
1.8.18 Biews-Berquin 
des Kempf, geb. 26.8.92 Altenheim. 
2 Serre, tot extlart 
Must. Philipp Kern, geb. 28.12.09 Wöllftein, geſt. 
. L Wund. 10.10.18 Striegslag, Carignan 
Qudwig Kern, geb. 21.1.89 Talen, gef. 20. 
14 Liévin 
Ref, Wilhelm gern, geb. 3.7.88 Ulm, gef. 28.11. 
14 Biolaines 
Must. Wilhelm Serien, geb. 20.4.94 Schwen⸗ 
tainen, gejt, i frs. Geſſchſl. 444.17 Hosp. 
Laval, 
mam, Auguft Kehler, geb. 15.10.80 St. Amarin, 
gef, 9.6.15 Serre 
Must. Franz Mehler, geb. 5.11.93 Agersheim, 
berm, 7.6.15 Serre 
utfßz. Jojef Kiefer, geb. 30.1.99 Durbach, geit. 
a J. Wund. 1.12.14 Sriegslag. I I. A. K. 
Douai 
Eri.Nef. Franz Kirchgehner, geb. 13.11.90 Hat- 
fingen, gef. 12.4.15 Serre 
Grj.Ref. Bernhard Kirchgeßner, geb. 24.10.88 
Citerbad), gef, 12.4.15 Serve 
Seit. Wilh. Rien, geb. 3.7.88 Ulm, gef- 
Herre 
Ex Ref, Marl Mein, geb, 
gejt, i. ba eſſchſt. 25. 
Must. Lubie, Klein, geb. 
gef. 1.7.16 Gommécourt 
gef. Heinrich Kleinkidder, geb, 28.10.99 Rhede 
veigge, gefi. a. f. Wund. 9.10.18 Laz. Koblenz 
Must. Georg Klemm, geb. 26.1.97 Edingen, gef. 


Must. 


‚92 Wiebelskirchen, 


26.4.17 Jubincourt 
Erf. Keſ. Eduard Kohl, geb. 26.7.85 Mannheim, 
16, tot erti. 
af Julius Kopf, geb. 19.2.87 Ichenheim. 
Get. a. Kriht. 7.11.14 bay, Kriegsſeuchenlaz. 
K. Cambrai 
Karl Kopf, geb, 19.1.89 Ichenheim, 
7.6.15 Serve, gerichtl, J. tot ertl. 
Wilhelm Knöfel, geb. 1.8.93, Weißwaſſer, 
verm. 7.6.15 Serre 
Must. Wilh. Serien, geb. 14.1.93 Wimels⸗ 
haufen, gef. 1.11.14 
Sofim. Albert Köhler, geb. 5 Gautenbady, 
gef. 1.7.16 Gommécourt 
Ref. Joſef König, geb. 23.10.90 Berrweiler, gef. 
1.2.15 Sun 
Must. Zofef Klopi, geb. 8.9.91 Bodum, gef. 2 ? 
Musk. Georg Köhmann, geb. 25.12.90 Diezen⸗ 
bach, gef. 1.10.16 Grandcourt 
Mej. Karl Kraske, geb. 2.6.98 Kottwiß, geſt. a. 
J., Bund. 31.3.18 Selblaz, 341 
Must, Heinrich Srey, geb. 10.8,96 Remſcheid, 
berm, 5.10.16 Grandcourt 
Must, Adolf Stromer, geb. 30.6.94 Beueren, gef. 
8.2.15 Mudy 
Must. Moris Kröber, geb. 15.4.94 Jauer, verm. 
7.6.15 Serre 
Low. Wilhelm Keryszehn, geb. 9.6.82 Gudgallen, 
neft. a. Sot, 20.9.15 Las. Cleve 
dät Guitad Krauß, geb. 23.8.9 Rappenau, 
gef. 211.15 Auch 
Must. Theodor Kuhn, geb. 31. 
gef. 17.1.15 Augy 


Neuggenbad, 


Must, Peter Kung, geb, 15.12.92 Daisbad, gejt- 
a, L Mund. 7.9.14 Fela. 10 XIV. As, 
Baccarat 

Geir, Hermann Kühlmann, geb. 21.2.95 Wuft, 
get. a. f. Wund. 8818 Hauplverb. Plat 
Geff. 

15.6.92 Hamm, 


Must. Hermann Milter, geb. 
6.9.14 Feldlag. XIV. A. K. 


geït a. f. Wund. 

Baccarat 

Must, Alban Köberle, geb. 9.1.98 Kirchhoſen, 
gef. 25.7.17 Winterberg 

np. Runo Laible, geb, 15.5.96 Haslach, gef. 
23.10.17 Pinon 

Must. Franz Lamberth, geb. 
bach, gef. 15.10.14 Liévin 

fig. Karl Sang, geb. 27.1.88 Bodersweier, 
berm., 7.6.15 Serre 

Must. Max Lehmann, geb. 3.8.94 Nitolsſchmiede, 
gejt. a. . Wund. 22.10.18 Lazarett Trier 

Must. Karl Leng, geb. 2.4.97 Frankfurt a. M., 
gef, 7.4.18 Cantiqny 

Must, Heinrich Lindemann, geb. 19.6.96 Ned- 
ingbaufen, st a. J. Mund. 24.18 gelas. 


Must. Jakob Lorenz, geb. 19.12 
2.10.16 Grandeourt 

Must, Friede, Ludin, geb. 5.2.96 Ottoſchwanden, 
gef. 2.10.16 Grandcourt 

Ret, Bram Mader, geb. 2 
ef. 2? 

Soft. Wilhelm Mang, geb. 4.12.79 Beerfelden, 
gef. 14.1.17 Schönholz b. Heidweiler 

Must. Fofe| Maier, geb. 12.1.92 Pelerstal i. R., 
gef. 7.6. 15 Hebuterne 

Must, Johann Maler, geb. 26.6.94 Blaſtwald, 

1.12.96 Dbenheim, 


berm. 7.6.15 Serre 

Set, Joſef May, geb. 
of, infig. geb. 16.10.18 Laz. Raiferslautern 

Musk. Guten Maurer, geb. 6.7.94 Singen, gef. 
29.1.15 Audy 

get, Robert Mächlel, geb. 14.12.86 Langens 
brüden, qef. 7.8.18 Bieur-Berquin 

a AUDI! Menier, en, 

5 Serre 

oie Jalob Sieg, geb. 18.11.96 Einsfeim, 
gejt. a, f, Wund. 8.6.17 Nef.Laz. 64 Buzy les 
Pirrepont 

born, Emil Merz, geb. 17, 
4.10.18 Smécourt 

Nef. Anton Moll, geb. 9.2.91 Urloffen, gef. 2 2 

Musk. Eugen Maſer, geb. 29.1.94 Bantholfen, 
berm, 7.6.15 Serre, tot erklärt 

Dot. Alban Müller, geb. 17.3.92 Buchholz, gef. 
1.7.16 Gommécourt 

Tamb. Jul. Wilh. Müller, geb. 18.12.88 Berg- 
Bolz. gell, gef. ? 

nd, Län. Bapt. miler, geb. 26.8,89 Bollweiler, 


alt, Dito Müller u, geb. 13.2.92 Se ame · 
rita, gef. 7.6.15 Serre 

Erſ. Ref, Karl Mündel geb, 15.3.92 Dinglingen, 
Lurch Einfturz d. Dedung erftidt 

Krgöfew. Paul Mürmel, geb. 5.8.94 Schönebeck, 
gef, 1.10.16 Grandeourt 

Gefe.d.N. Alois Neff, geb. 
gef. ? ? 

Must, Karl Neuburger, geb. 10.3.98 Bauertal, 
gef. 9.4.18 Cantiguy 


20.1.92 Obergernd- 


16 Worms, gef. 


20.8,90 Niedergösgen, 


Staufen, gef. 


26.2.89 Venweiler, 


Sue, Karl Reutum, geb. 
gef, 25.7.17 Winterberg 
Must. Otto Sen Neveling, 19.491 Heidel- 

berg, gef. ? 

Mu. Geni real, cb: 2.2.94 Rubferbammer, 
ach, i. frs, gelaf, 9.10.18 Coctquidan 

Must. Georg Opper, geb. 2.10.96 Ried.-Nams 
ftadi, gef. 1.10.16 Grandcourt 

Must. Johann Osswald, geb. 10.6 
gef 2.10.16 Grandeourt 

Must. Wilhelm Peter, geb. 2 
gef. 2.10.16 Grandeourt 

Must, Stefan Pfleger, geb. 27.11.92 Banken: 
bach, gef. ? 2 

Must. Emil Geen, geb. 5.8.93 Görig, verm. 
7.6.15 Serre 

Must. Alois Nabold, geb. 24.95 Völterbach, 
berm. 25.10.17 Pinon, tot erklärt 

Qdjim, Benjamin Rajietter, geb. 31.12.83 Dare 
landen, gef. 1.7.16 Gommécourt 

Must. Hugo Rand, geb. 28.1.94 Glashütte, verm. 
7.6.15 Serre 

Must. Dito Nebmann, geb. 16.7.91 
burg, berm. ? ? 

Must. Ludwig Reif, geb. 20.12.96 Philippsburg, 
gef, 23.10.17 Pinon 

Must. Karl Neither, 26.9.96 Voltersbağ, gejt- 
a. f. Wund, 8.4.18 eldlaz. 31 Hattencourt 

Must, Friedr. Nehbein, geb. 16.5.94 Mannheim 
Seiten, gef. 20.5.18 Serzu 

Must. Eugen Neftle, geb. 27.1.97 Dentingen, 
berm. 7.6.15 Serre 

Must. Albert Retter, geb. 20.10.93 Sindelfingen, 
gef. 23.10.17 Pinon 

Must. Ritolaus Riede, geb. 2 ?, geft. a, Kriht. 
13.4.15 Srienslaz. 8. bayr, A. K. Douai 

Must. bol Riedmann, 17.6.93 Honftetten, verm. 
7.6.15 Serre, tot erti, 

Must Adolf Rieger, geb, 11.4.91 Hasloch, verm. 
7.6.15 Serre 

Must. Eugen Niefterer, geb, 20.9.99 Wett 
brunn, get. infolg. Neth, 12.8.18 Las. Freie 
burg i. Br. 

Must, Franz Micflerer, geb, 20.9.99 Wettele 
brunn, geſt. a. Melt. 12.8.15 Sriegslag. Freie 
burg 

Ref. Zelt Ninderer, geb. 
gef. 1.10.16 Grandeourt 

Must. Dito Nobtodl, geb. 14.8.98 eIſchersleben, 
gef, 22.10.17 Pinon 

Sergi. Florian Hofer, geb. 19,88 Steinach, gef. 
25.10.17 Pinon 

Must. Aicher Rother, geb. 13.7.96 Strehlen, 
gef. 7.8.18 Wieug-Berguin 

Rus. Dito Römer, geb. 7.3.00 Heidelbera, gef. 
in fra. Geifäft. 4.4.19 Martigny le Bains 

Must. Franz Rud, geb. 8.5.95 Hauenftein, gef. 
1.7.16 Gommécourt 

Must. Fridolin Nid, geb, 17.12.95 Görwihl, gef. 
1.10.16 Grandcourt 

Must, Albert Niedinger, geb. 3.11.93 Karls. 
ruhe, gef. ? ? 

Rel, Georg Ret, ge. 272.82 Gunbesheim, 
gef, 22 

Must. Johann Seidler, geb. 7.6.93 Scsepanten, 
berm, 7.6.15 Serre 

Must. Albert Seith, geb. 6.8.97 Leopoldshajen, 
gef. 25.10.17 Pinon 


28.12.83 Jeſtetten, 


16 Weinheim, 


2.5.95 Köndringen, 


„ Gberfteine 


1.6.89 Oberſiggingen, 


Must, Otto Siegmund, geb. 22.9.93 Mere, 

geit. a. f. Wund. 17.4.15 Feldlaz. 4 52. J. O. 

mut, Friedr. Senger, geb. 11.9.89 Konftanz, 
gef. 29.115 Mudy 

Must, Georg Senſt, geb. 2.1.90 Martel⸗Eimers⸗ 
beim, gef. 11.2.15 Audy 

Geſt. Friedr, Siering, geb. 24.9.93 Mannheim, 
gef. 20.10.14 Liévin 

SL. Friedrich Sing, geb. 5.1.1 
gef. 16.2.15 Audy 

Must. Mathias Slabina, geb. 15. 
gef. 7.6.15 Serre 

Ref. Ludwig Sohn, 
gef, ? ? 

Must. Rudolf Speder, geb. 17.4.94 Worndorf, 
gef. 29.1.15 Audy 

Webrm. Ferd. Schädler, geb. 5. 
Haufen, gef. 25.10.17 Pinon 

Gejt. Alois Schäfer, geb. 9.7.94 Bremen, gef. 
1.10.16 Grandcourt 

Must, Karl Schäfer, geb. 30. 7.94 Meißenheim, 

gef. 29. 1.15 Audy 

Karl Schätzle, geb. 21.6.92 Biederbach, 


12.4.9 


2 Deidesheim, 
3 Mühlrofe, 


geb. 8.9.87 Griefenbeim, 


2.81 Bolters- 


acl Schellfammer, geb. Mille 
Haufen, berm, 7.6.15 Serre 

Must. Guſtar Scheinemann, geb. 17.3.94 Pful- 
Tendorf, berm. 25.10.17 Pinon 

Must. Hermann Schirmer, geb. 29.6.94 Haffe- 
felde, verm. 7.6.15 Serre 

Must. Joſef Schlatterer, geb. 15.3.93 Zähringen, 
gef. 29.15 

Geïr. Johann Schlicht, geb, 31.7.88 Rethwiſch⸗ 
feld, geit. a. Krlgt. 20.12.18 Laz. Offenburg 

Lom. Johann Schmitt, geb, 21.6.91 Kuppen- 
Heim, gef. 6.4.18 Cantigny 

Lojim. Franz Schmiederer, geb. 13.4.96 Oppenau, 
gef. 9.4.18 Cantigny 

Must. Auguft Schneider, geb. 10.8.99 Iffesbeim, 
berm, 2.9.18 Bocquigny, gerichtl. J. tot ertl. 

gc, Michael Schneider, geb. 26.3.92 Oberhem⸗ 
dorf, gef. ? ? 

Must. Wilh. Schneider, geb. 19.5 
gef. 5.10.16 Grandeur 


5 Wagenſtadt, 
Softm. Anton der, geb. 1.12.74 Forchheim, 


gef. AG 

Must. Friedr. Sdjollmaier, geb. 24.10.90 Oſter⸗ 
weg, gef, 1.6.18 Verneuil 

Erj.Aef. Wilhelm Schramm, geb, 21486 Pin- 
now, gejt. a. f. Wund. 7.11.15 Feldlaz. 3 Ba- 
paume 

Wehem. Jonas Schredenberg, geb. ? 2, gejt. a. 
Sot, 21.11.14 Kriegslaz. 2 Douai St. Jean 

Wehrm. Auguſt Schumacher, geb. 29.11.89 Na- 
ftätten, geft. a. |. Wund. 6.8.17 Seite, 341 
Ghaourje 

Geir. Ludwig Schumacher, geb. 22.11.91 Nim- 
burg a. Kaiferjtuhl, gef. 2.5.15 Serre 

Gefe. Ludwig Schulz 1, 92 Mannheim, 
gejt. a. |. Wund. 4 

mum. Erwin Schwab, geb. 9.6.89 St. Georgen, 
gef. 1.7.16 Gommecout 

Must. Ludwig Stay, geb. 
gef, 18.11.16 Gommecourt 

Musk, Friedr. Steinle, geb. 16.10.93 Gernsbach, 
och, a. |. Wund. 26.7.16 Feldlas. 3, 52. J. B. 


§ Neuhaufen, 


Nef. Joſef Stoll, 


geb. 8.2.90 Juzgch, ot, a. f- 
Bund. 26.11.15 X] 


Seldlaz. 5, XIV. W.R. 
Ref, riede, Job. Stoll, geb. 30.8.86 Lahr, gef. 
97 


Uff. Theod. Strider, geb. 9.11.90 Odenheim, 
gef. 5.4.18 Gantiany 

Geſr. August Strübel, geb. 15,5.93 Karlsruhe, 
berm, 6.11.14 Liévin 

utſſz. d. N. Franz Spizmuller, geb. 27.2.87 Obere 
ſchopſbeim, gef. 22 

Stelle, Rudolf Tannenberg, geb. 12.3.92 
Zich, et. 1. engl. Sigk, 1.11.17 Ser 
wi 

Must, Ostar Teichmann, geb. 4 Swöderich, 
gef. 1.7.16 Gommécourt 

Sant, Gefr. Georg Ted (fiehe unte 
16.10.91 Piungftadt, gef. 30.10. 

San. Gef, Karl Thoma, geb. 30, 
gef, 30.3.18 Sramicourt 

MON. Eduard Thomas, geb. 10.3.93 Colmar, 
gel. 7.6.15 Serke 

Must, Walter Ujduer, geb. 14.5.99 Curdorf, 
berm. 10.1018 Gommerance 

Must. Joſef Bahwinkel, geb, 23.11.96 Nierftein, 
neft. a. |. Mund. 13.8.17 Seilen, 52 Digh le 
Gros 

Must, Karl Vogler, geb. 21.7.92 Mehtirch, gef. 
16.1.15 Audy 

Must. Erich Wabbels, geb, 29.5.98 Charlotten- 
burg, gef. 23.8.18 b. Bapaume 

Oefe, Julius Waibel, geb. 4.8.02 Kein-Hiiningen, 
gejt. i fra. Gfafdaft. 25.12.15 Holp. Le Mans 

Must. Daniel Walddauer, geb. 3.7.02 Leimen, 
gef, 2? 

Must, Bernhard Walter, geb. 8.3.98 Mörſch, gef. 
25.10.17 Pinon 

Must. Franz Walter, geb. 10.5.98 Sinzheim, 
gef, 15.8.17 Winterberg 

Must. Jeſef Walter, geb. 5.1.95 Siegelau, gef. 
25.10.17 Pinon 

nt, Alfons Wahmer, geb. 18.2.88 Herten- 
Want, gef. 29.1.15 Sindy 

Erſ. Nef. Wilhelm Weber, geb. 23.2.84 Merdingen, 
gef, 1.10.16 Grandcourt 

Must, Wilhelm Walter, geb. 3.12.94 Boblig, gef. 
1.10.16 Grandcourt 

Erf. Rel, Friedr. Weber, geb. 274.85 Oftersheim, 
gef, 25.1.17 Winterberg 

Must. Johann Wehrle, geb. 4.6.98 Chrenitetten, 
gef, 7.4.18 Cantigny 

Must. Alfons Weltermann, geb. 1.10.99 Ofter- 
wid, gef. 27.5.18 Gernicourt 

geb, Adolf Weigel, geb. 5.12.88 Lahr, gef. 

_ 23.818 b. Bapaume 

AME. Ernſt Weiher, geb. 21.6.99 Tiengen, gef. 1.6.18 
Berneuil 

Nef, Joſef Wendler, geb. 22.3.90 Ichenheim, gef. 


Musk. Alois Wernet, geb. 19.6.95 Biederbach, 
gef, 1.7.16 Gommécourt 

Must, Karl Wiegele, geo, 1212.98 Söutiernen, 
gef, ?? 

Gefr. Johann Willaredt, geb. 16.10.95 Otto 
{divanden, gef. 27.5.18 Gernicourt 

Must, Johann Wipfler, geb. 18.12.97 Schon 
bronn, gef. 7.8.18 Bieux-Berquin 

Vizeſeldw. Otto Wirth, geb. 9.4.90 Eppingen, 
gef. WALL Biolaines 


Musk. Andreas Wittmann, geb. 23.6.92 Binnin- 
gen, geſt. a. . Wund. 24.1.15 Berbandspl. I, 
Sault. Kemp. 

Ref. Yatob Wolber, geb. 18.12.88 Reichenbach, 
gef. 29.1.15 Auch 

Gefe, Auguft Wolff, geb. 
gef. 5.10.16 Grandeourt 


20.12.90 Mannheim, 


Must. Wilhelm Wörner, 22 

Sergt. Friedr. Burger, geb. 
gef. 30.5.18 Billers-9Argon 

Ref. Gottlieb Zapte, geb. 17.10.77 Drumgawa, 
verm. 7.6.15 Serre, |. tot ert 

Geſr. Jidor Joch, geb. 88 Reichenbach, 
berm, 10.10.18 Sommerance, . tot ft, 


20.11.95 Steinen, 


ompagnie 


Musk. Erich Adermann, geb. 3.6.96 Neu- Iſen⸗ 
burg, gef, 14517 Winterberg 

Spär, Rust Ou geb. 24.7.86 Tarnowit, 

gef. 1. Gommécourt 

ae, Philipp rens, geb. 29.9.88 Rolli, gef. 
2.10.16 Grandcourt 

Must. Wilh. Arnold, geb. Sedenheim, 
geit. in engl. Gfaſchaft. 

Must. Johann Aumüller, geb. 12.7.89 München, 
gef, 7.10.16 Grandeourt 

Must. Chriftian Auwetter, geb. 17.6.92 Neuulm, 
gef, 21.1.15 Auch 

Must. Joſef Bächle, 
gef, 7.0.15 Serre 

must, Baumbord, geb. 20.10.91 Bodum, 
gef. 29.1.15 Nudy 

Must. Philipp Bed, geb. 6.10.93 Karlsruhe, gef. 
25.9.14 Limey 

Must, Heine. Bed, geb. 8.10.92 Waldhof, gef. 
7.6.15 Serre 

Ref. Adolf Veder, geb. 31.10.88 Grafenhaufen, 
ach, a. f. Mund. in einem Laz. in Thiaucourt 

Must. Richard Beit, geb. 18.11.94 Goſtitz, gef. 
17.6.15 Serre 

Ger. Horn. Ludwig Bens, geb. 26.11.90 Kirch⸗ 


geb. 3.3.92 Uerdingen, 


Hardt, gejt, a. . W Wund. in einem Ref. Se, 


(berm, 10.10.14) 

Ref. Ostar Benz, geb. 28.2.91 Offenburg, gef. 
26.9.14 Limey 

V 
a. J. Wund. 3.5.18 Heg Piverbandspl, Guerbigny 

aal Peine. Stan, dh 29 Eubigheim, gef. 


10.10.18 Sommerance 
o, geb. 11.11.94 Hergiswil, 


Must, Raver Blej 
gef, Audy 

Must, Johann Blumenidein, geb. 11.2.94 Wilf- 
lingen, gef. 25.10.17 Pinon 

Wehrm. Johann Vogon, geb. 28.12.84 Tlojvorgehen follte. Wir haben infolge- 
deffen verhältnismäßig hohe Verlufte, befonders auf dem Tinten 
Flügel. Gegen Einbruch der Dämmerung trifft ber Befehl ein, nach 
Eintritt vollftändiger Dunkelheit die Stellung vom Feinde unbe- 
merkt zu räumen, ba der Smed der „De on[fration" erreicht fei, 
nämlich den Gegner zu feffeln und feine Stärke feftzuftellen. 

In der Nacht gelingt es uns, unbebelligt aus der Stellung zu 


fommen. Die Ruffen haben ihre neugebauten 4 Brücken und den Ort 


angezündet und haben fih auf das jenfeitige Ufer zuric gezogen. 
Vorgeſchickte Patrouillen finden Krylow vom Feinde frei und be= 
jegen es. 


Gs war alfo ein voller Erfolg erzielt, mehr war nicht zu ver- 
langen.” 
ie Divifion gab am Nachmittag folgenden Befehl: 
t mit großer Tapferkeit ai führte Angriff des J.R. 267 
wird nicht weiter fortgeſetzt, da der Zweck, Feftftellung, dağ Krylow 
ſtark beſetzt ift, erreicht wurde.” 


Gorlice 


Sm Laufe des Nachmittags traf ber Divifionsftommandeur beim 
Regiment ein und jprad) unferem Regimentstommandeur — Oberſt 
Tiemann — feine und des Rommandierenden Generals vollfte Anerken- 


nung aus für das tapfere Verhalten unferes Regiments am 4. 7. 1915 
Folgender Divifionsbefehl wurde noch befannt gegeben: 


„Der Angriff des J.R. 267 auf Krylow hat ungeachtet ber für 
das Regiment entftandenen Schwierigkeiten und Verlufte zu einem 
vollen Erfolg geführt. Der Gegner hat unter dem Schuge ber Nacht 
Krylow völlig geräumt und die eben erft gebauten 4 Brücken hinter 
fih verbrannt.” 

Die Leiftungen des Regiments, von denen nur 10 Stompagnien un 
ter ſchwierigſten Verbältniffen im Feuer geftanden haben, werden vom 
nod) befonders dadurch anerkannt, da unferem Regiment 3 
E.R. II. überwiefen werden. 
Das Regiment bat [omit über bie Zahl hinaus in le&ter Seit zufam 
men 60 E.R. II. erhalten. 
Die Berlufte betragen: 
Tot: 36 Mann 
verwundet: 4 Offiziere, 
118 Mann, 
vermißt: 47 Mann. 


Die febr großen Verlufte ftehen in feinem Verhältnis zu bem er- 
zielten Erfolg. 

5. 7. 1915, Das J. R. 267 rückt nad) Malkow, wo e$ D.U. bezieht. 
111./267 Rorpsteferve, IL./267 Divifionsreferve. 

6. bis 10. 7. 1915. Am 10. 7. 1915 treffen 600 Mann Erfah vom 
Srenadier-Regt. 2, J.R. 34 und IR. 42 ein. Die neu eintrejfenben Gr 
fasmannfchaften find gang unzureichend ausgebildet. r alle Rompag- 
nien wird deshalb die Ausbildung ber Mannfchaften befohlen. Infolg 
der andauernden Kämpfe unb Mä uppe ijf bie Bekleidung 
ber Mannfchaften febr fehlecht geworden unb muß ausgebeffert werden; 
trog mehrfacher Anforderung bat das Regiment aber feinen Erſatz an 
Bekleidung erhalten fónnen. 

Die Gefechtsftärte beträgt: 

25 Dffiziere 
998 Mann. 
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Vorneuen Aufgaben 


Dom 11. bis 13. 7. 1915 findet die Ausbildung des Erfages in ben 
Kompagnien ftatt. 

Am 13. 7. 1915 löſt J.R. 267 das Bayeriſche J.R. Nr. 22 ab. Ber 
reits am 12. 7. 1915 war durch Armeebefehl befanntgegeben worden, daf 
durch Allerhöchſte Kabinettsorder vom 6. Zuli 1915 General ber Sn- 
fanterie v, Linfingen mit bem Kommando ber Bug-Armee betraut wor- 
ben ift. 

v. Linfingen hafte mit feiner Cüb-9[rmee bisher in den Karpathen 
geftanden und an feiner Zähigkeit hatte er bie ruffifchen Pläne eines Çin- 
falls nach Ungarn zerſchellen laffen, um ſchließlich im Einklang mit ben 
fiegreichen Armeen Madenfens bie Ruffen mit gewaltigen Streichen aus 
den Karpathen und über den Dnjeftr zu werfen. 


€ 


Teil 2. 


Die Rämpfe der Bug-Armee. 


Lage an der Oftfront bei Aufftellung ber Bug-Armee, 


1915. Die in den Frühjahrsmonaten 1915 eingeleiteten Un: 
geiffsbewegungen ber Heere der verbiindeten Mittelmächte hatten auf 
dem mweft-ruffifhen Kriegsihauplas bis zum Anfang Juli glänzende 
Erfolge erreicht, Bor Weiterführung ber Angriffe wurde eine erhebliche 
Umgruppierung der verbündeten Kräfte notwendig, um die nach Weften 
vorgebogene Mitte ber ruffifhen Heere von Güden unb bon Norden 
öfelich ber Weichfel zu durchbrechen. 

{infere 11. Armee wurde für ihre Aufgabe erheblich verftärkt und 
dadurch jo gewaltig, daß fie von einer Stelle im Bewegungskriege nicht 
mehr zu leiten war. Geine Majeftät der Kaifer befahl daher die Vil- 
bung einer neuen Armee auf dem rechten Flügel der 11.; fie erhielt den 
Namen „Bug-Armee’, ba fie längs des Bug-Abfhnittes vorzurücen 
hatte. 

Die Feffelung des ruſſiſchen Gegners weſtlich ber Weichfel war Auf- 
gabe ber Armee-Abteilung Woyrſch, welche mit ber K. u. K. 4. Armee 
zwiſchen MWeichfel unb Piliza vorgehen follte, und der 9. Armee. 

Außerdem fritten die auf den duferften Flügeln ber Offfront be- 
finbfiden Armeen zum Angriff, und zwar K. u. R. 7 im Güden, bie 
Stjemen-9lrmee im Norden, um die Aufmerkſamkeit der Ruffen von der 
ihrer Mitte drohenden Gefahr abzulenken und möglichſt ftarke feindliche 
Kräfte auf fic) zu ziehen, 


Kriegsgliederung ber Bug-Armee am 12, Zuli 1915, 


Dem Oberbefehl der Bug-Armee unterftanden: 
1) das XXXXI. R.K. (das aus bem Verbande ber 11. Armee au- 
ſchied) unter Generalleutnant von Winkler mit 81. unb 82. R.J. 
Divifion, 
2) das deutſche Beskidenkorps unter General der Kavallerie bon 
ber Marwis, mit 25. R.D., 35. R.D. und 4. 3.O., 
3) dag XXIV. R.K. mit General der Inf. v. Gerod mit ber 11 
bayerifehen Inf.Divifion unb 107. Inf.Divifion, 
4) die 1. Inf.Divifion mit Generallt. v. Conta, 
5) bie 5. Kavallerie-Divifion, bie von Generalleutnant v. Sepbebred: 
befepligt wurde. 
Außerdem waren geifmeije noch einige andere Divifionen ber Ar- 
meeabt. unterftellt, jo 22. 3.D., 47. R.D., K. u. 8.12. F.D., G.q. 
andere. 


Die Kämpfeder Bug-Armee 


Zum bejferen Verftändnis ber Kämpfe bei unferem J.R. 267 ift es 
notwendig, bie Kampfhandlungen bei den Nachbartruppen mit anzu- 
führen. 

13. 7. 1915. Die Truppen des K. ftanben in folgender 
Linie: von Chorobrow (9 fm bon Coll) über Holubie bis Szycowice. 


Bereit3 am 12. 7. 1915 war von Generalfeldmarſchall v. Mackenſen 
mit ben Heeresleitungen vereinbart worden, dağ bas I. RR. mit 
ber 11. S. ung. Honved-Ravallerie-Div, zur K. u. R. 1. Armee über- 
treten follte, um diefe zur Angriffsbewegung auf Wladimir Wolynst 
zu befähigen. 

So blieben der Bug-Armee fürs erfte nur 6 Inf.Div. für ben An- 
griff zur Verfügung. Jhr gegenüber ftanden etwa 10 rujfije Divifionen 
in feftungsartig ausgebauten Stellungen; fieberhaft arbeitete der Feind 
an ber weiteren Verftärkung feiner Linien, und immer neue Kräfte rol- 
ten heran. 

Der Ruffe hatte bie Lage richtig erkannt. Gelang es ihm nicht, bem 
Vordringen ber verbündeten Truppen zwifchen Bug unb Weichfel er- 
folgreichen Widerftand entgegenzufegen, jo waren die rückwärtigen Ver- 
Bindungen feiner Weichfelfeftungen bejonders von Sivangorob unb War- 
hau aufs höchfte bedroht. Gin Vorwärtstommen ber Deutſchen hier am 
Bug machte ein weiteres Halten der Feftungen unmöglich und gel 
dete ein Surüdnefmen der Beſatzungen und ber weftlich ber Weichſel 
fümpfenben Verbände nad) Often aufs dujerfte. Aus diefer Erkenntnis 
Heraus hatte ber Feind alle Maßnahmen getroffen, um jedes Meter 
Boden teuer zu verkaufen. 

Die Stellungen, welche bie Ruffen weftlich bes Bug, eine hinter ber 
anderen unfer Verwendung von einem Seer von Siviliften unb Armie- 
zungsfoldaten [don feit Monaten gebaut hatten, waren mit allen nur 
erdenklichen Mitteln ber Felbbefeftigungstechnit Dergeftellt. Wer diefe 
Anlagen nicht gejehen hat, kann fid) feinem Begriff machen von bem, 
wag unfere Truppen bei ihrer Erftürmung geleiftet haben. 

*) ‚Man fragt fih ftaunend: „Wie war es möglich, dağ ſolche Stel- 
Lungen, von einer Slebermacht verteidigt, in fo kurzer Seit burd) unfere 
Kämpfer genommen wurden?” 

Wir, bie wir dabei gewefen find, ftehen noch in der Erinnerung be- 
wundernd vor den gewaltigen Leiftungen, bie Feldherungenie, Führer: 
funjt, unvergleichliche, zäh ausdauernde Tapferkeit ber Truppen und 
eijerne Pflichterfüllung jedes einzelnen hier am Bug im Sommer 1915 
vollbrachten. 

Erhöht wurden die zu überminbenben Schwierigkeiten noch burd) 
das Gelände unb bie Wegeverhältniffe in diefer Gegend. Weit ausge- 
dehnte Waldungen gemifehten Beſtandes liegen ein Sinburdfommen 
abfeits der Wege faft zur Inmöglicpleit werden. Dann wieder geboten 


*) „Der große Krieg”. Herausgegeben im Auftrage des Generalftabes 
des Feldheeres. 
P 
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Beginn der Angriffsbewegung 


lang fid) hinziehende Sümpfe und Moore bem Stürmenden Halt und 
brobfen, ben Mutigen in ihre unergründlichen Tiefen zu ziehen. Zahl- 
reihe Flüſſe und fleinere Wafferläufe, deren Brücken von ben Ruffen 
zerjtört waren, mußten überfchritten werden. Die Wege grundlos! Auf 
folchen Wegen tagein, tagaus, Tag und Nacht die Truppen und dahin- 
ter die endlofen Kolonnen, welche den vorderen Linien Munition, Le- 
bensmittel und alles zum Leben und Kämpfen Notwendige nachführten,“ 


Vorbereitungen für den Angriff. 


Am 13. 7. 1915 nahm. finden beim Regiment Befprechungen wegen 
des Angriffs am 15. 7. 1915 auf Maslomecz-Mieniany ftatt. Die Be- 
fprechung läßt evfennen, daß bereits weit voraus disponiert ift. Regt. 267 
löft das bayerische J.N. 22 ab. 

14. 7. 1915. Die Bataillonstommandeure und die Rompagnieführer 
find früh 6.00 Uhr zu einer Befprechung befohlen, um die Stellungen für 
bie Ablöſung angufeben. I. und I1./267 mit je 1 Zug M.G. fommen in 
vorderfte Linie an die Waldecke 200 m öftlich . Rulikotofa, IIT./267 
mit 1 Zug M.G. bleibt in Referve im Walde, 1200 m nördlich M.H. 
Rulikowka. 


Um 11.45 Uhr vorm. ift bie Ablöſung beendet. 


Vom Waldrand aus ift die feindliche Stellung bei Tichobuz und 
Mieniany deutlich zu erkennen. Gie ijt febr ftarf ausgebaut, mit Draht- 
binderniffen vor der Front und ftark Defeót. 


Beginn der Angriffsbewegung. 
Karte 3. Skizze 10. 


15. 7. 1915. An diefem Tage follte der Angriff des größten Teils 
der Bug-Armee gegen bie ruffiiche Stellung beginnen. 

Sn unferem Abſchnitt ift ein Angriff der Bayern auf Maslowecz 
unb Mieniany befohlen. Regt. 267 foll fid) bem Angriff anfchließen, fo- 
bald die Bayern auf Mieniany vorgehen. Die Bayern fommen aber 
nid f vorwärts. 

Das rechts oon J.R. 267 vorgebenbe Z.R. 269 nimmt gegen 9 Uhr 
vorm. das Grbtoerf an der Straße bei Graffa. Darauf erhält J.R. 267 
den Befehl, fid) in ben Beſitz des Südweſtteils von Tihobuz zu Tegen. 
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Die Rämpfeder Bug-Armee 


Um 10.15 Ahr geben 1. und 3./267 vor und nehmen, ohne allzu 
ropen Widerftand zu finden, die dort befindlichen Gräben um 11.55 Ahr 
ö' 9 

vorm., wobei 160 Gefangene gemacht werden. Damit ift der Südweſtteil 


von Tichobuz erreicht; der bfeil von T. ift nod) von ben Ruffen befegt. 

Die beiden Rompagnien befegen den feindlichen Graben und bren- 
nen einige Häufer vor ihrer Front nieder, um fih freies Schußfeld zu 
febaffen. 

Um 1.00 Uhr nahm. ijf aber ber Angriff zum Stehen gefommen. 
1L/267 und 2./267 find noch in ihren Stellungen. Die Bayern haben 
Maslomecz n i d) t nehmen können, da ftellenweile 3 Gräben hintereinan- 
der liegen, bie durch ffarfe Drahtverhaue geſchützt find. Es wird ſchließlich 
mur der vorderfte Graben genommen. Auch J.R. 269 ift nicht vorwärts 
gekommen; die Ruffen haben gegen feinen rechten Flügel einen Gegenan- 
griff unternommen. 

Gegen 2.30 Uhr nachm. ergeht Divifionsbefehl: 

„Die Regimenter halten ihre erreichten Stellungen.” 

Inzwiſchen werden Gefangene eingebracht, bie ausfagen, daß fie vor 
3 Tagen von Mariampol gefommen feien und nur wenig Munition hät- 
fen. Cie erzählten dann folgendes Kurioſun 

Als fie unfere weiß-roten Fahnen gefehen hätten die bekanntlich 
für unfere Artillerie mitgeführt wurden, um anzuzeigen, mo fid) unfere 
vorderfte Linie befindet — hätten fie gewußt, dağ fie fich ergeben follten, 
und dies hätten fie gerne getan. 

Go erfüllten unfere Artillerieflaggen eine Doppelte Aufgabe! 

8.00 Ahr abends trifft beim Regiment Meldung ein, daß der Geg- 
ner Verſtärkung erhalten hat und daß ein ruffiiches Panzerautomobil mit 
Mafchinengewehr fih im Dorf befindet. 

Inzwifchen wiederholen bie Ruffen ihren Angriff gegen J.R. 269. 
Die Lage für 1. und 3./267 wird unter diefen Umftänden bedenklich, fo 
daß das Regiment erwägt, bie Rompagnien zuriiczuziehen. Auf Befehl 
der Brigade bleiben aber die Stompagnien während der Nacht vorn. 

Sur Sicherung ihrer linten Flanke wird 1 Zug 4./267 etwa 400 m 
vom Waldrand bei 3.D. vorgefchoben, um den beiden Rompagnien bei 
einem feindlichen Angriff einen Rückhalt zu gewähren. 

16. 7. 1915. &m 4.15 hr vorm. werden bie 1. und 3. Komp. von 
etwa 2 feindlichen Bataillonen rechts und links umfajfenb angegriffen 
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Beginn ber Angriffsbewegung 


und müffen auf ihre alte Stellung bei „Scheune“ zurücgehen. Der Geg- 
ner befegt Darauf wieder feinen Graben. 

Der von der Divifion verlangte Bericht über das Zurückgehen der 
beiden Stompagnien ergibt nichts Nachteiliges 

T./267 bat jet alle 4 Romp. einfegen müffen. Die 12,/267 bat die 
Verbindung mit J.NR. 269 herzuftellen. 

Die Nacht verläuft nad) den großen AUufregungen des Tages ruhig. 

17. 7. 1915. Skizze 11. Dem J.R. 267 mit einem Bataillon des 
J.R. 269 wird zu dem eigenen Abſchnitt nod) ber ganze Gefechtsabfchnitt 
des J.N. 269 augemiejen. Die Ablöfung vom J.N. 269 erfolgt in der 
Guntelbeit 

Der Gefechtsabfehnitt des J.R. 267 bat damit eine befonders große 
Ausdehnung erhalten. Mit OX dt auf den einſtweilen defenfiven Auf- 
frag, der dem Regt. zufällt, erfcheint dies nicht bedenklich. Die 82. J.D. 
foll nunmehr am rechten Bug-Afer vorgehen und die 81. J.D. mit reh- 
tem Flügel demonftrativ mitmachen. 


Wiedereinfag des XXXXI, Otejerbe-Storps bei ber Bug-Armee, 

18. 7. 1915, Auf Antrag O.R. war dag XXXXI. N. 
Bug-Armee wieder zur Verfü g geftellt worden. 

Der Verlauf dev Kämpfe wiſchen Bug und Weichſel und bie Ve- 
richte über bie Ereigniffe bei ber K. u. K. 1. Armee hatten Generalfelb- 
feldmarſchall v. Mackenſen zu ber Slebergeugung tommen laffen, dağ bie 
Ruffen alle ihre verfügbaren Kräfte zur frontalen Verteidigung gegen- 
über ber Bug-, 11. und K. K. 4. Armee eingefegt hatten. Eine groß a 
gelegte ruſſiſche Angriffsbewegung von Often ber über ben Bug bei 
gegen bie rechte Flanke ber Madenfen’schen Heere war nicht zu be 
ten. Damit wurde ber Vorſtoß ber K. u, R. 1. Armee auf Wladimir 
Wolynsk unnötig. Sie fonnte deshalb verteidigungsweife ben 
fhug am Bug übernehmen. Das XXXXI. R.K. war für den 


dlicher Richtung verwendet werden fonnte, burd) Teile ber 
iſch · ungariſchen Armee in feinen derzeitigen Stellungen am 

Bug abgelöft werden. Dies fonnte nur ganz allmählich gefhehen, weil 

der Feind bie Oejterreidyer-fngarn dauernd angriff und fie jelbft be- 

ftrebt waren, fih bei Cofal und nördlich davon Vrüdentöpfe auf dem 
öftlichen Bug-Ufer zu ſchaffen. 

19. 7. 1915. Skizze 10 u. 11. Um 6.30 Uhr wird feftgeftellt, daß bie 
Rufen die Stellung vor der ont des R.J. R. 267 verlaffen haben. 
Das 11./267 bejegt jofort Mieniany unb das 1./267 Tichobuz. 

m 12.30 Uhr trifft Brigadebefehl ein, bie Stellung zu befegen von 
KRosmow einschl. an der Straße entlang nad) Slipeze mit Front nad) Nor- 
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ben gegen Slipeze. Die Rufen fchanzen dftlich des Bug am Weftrand 
des Waldes nórblid) Mlyniski — zu Slipeze. Abends geht Meldung 
ein, daß Slipeze vom Feinde befegt iff. Dies bedingt eine vollftändige 
Aenderung des Divifionsbefehls wegen anbermeiter Suweifung der Ge- 
fechtsabfehnitte. Auch das Regt. 267 ift gezwungen, die im Laufe des 
Nachmittags ergangenen Befehle abzuändern, was nur unter größten 
Schwierigkeiten möglich ift. 

Diefe Tage am Bug find binfichtlich ber Befehlsausgabe für das 
Regiment bisher die ſchwerſten gewefen, weil die augenblickliche Gefechte: 
lage eine andauernde Abänderung bereits gegebener Befehle erfordert. 
Gs läßt fid) dabei leider nicht vermeiden, daß die Truppe darunter be- 
ſonders leidet. 

Die Gefechtsftärke des J.N. 267 beträgt: 

34 Dffiziere 
1403 Mann. 


Umgenppierung der Verbände. 


Durch bie fi dauernd ünbernbe Gefechtslage, bie nur von ber 
9.2. überfehen werden kann, ift dieje genötigt, SImgruppierungen der 


Verbände vorzunehmen und bereits gegebene Befehle abzuändern. Von 
ber Gruppe wird dies nicht immer verftanden, weil fie die Zufammen- 
hänge nicht überfieht. Hierdurch feint fi ganz allgemein ein Gefühl 
ber Unficherheit einſchleichen zu wollen, niemand weiß recht, was wer- 
ben fol; eg ift alles voller Erwartung. E8 gewinnt aud) faft ben An- 
fein, als wenn ber Ruffe im allgemeinen hinſichtlich ber Artillerie unb 
Munition unterfhägt wird. 

20. 7. 1915. Im frontalen Angriff ijt bei ben überaus großen Ge- 
ländeſchwierigkeiten faum noch vorwärts zu kommen. Die Armeeleitung 
muß deshalb Gíanfenangrijfe erwägen und die günftigen Punkte hier- 
für auswählen. 

Am Nachmittag des 20. 7. 1915 trifft beim Regiment Befehl ein, 
dağ b IVa Ri: 11. bayerifche Divifion unb 107. 3.9. die 
Huczwa weftlich Hrubieszow überfchreiten, um die feindliche Stellung 
hinter biefem Fluffe aus ber Flanfe von Weften anzugreifen. Die 
1. 3.2. erhält den Befehl, diefen Flankenang duch Frontalſtoß in 
nördlicher Richtung zu unterftügen. Der Ruffe ſchien zum Aeußerften 
entfchloffen; zäh flammerfe er fih an den Boden, jedem Verfuch der 
Deutjchen, vorzudringen, den hartnädigften Widerftand entgegenfegend. 


Beginn ber Angriffsbewegung 
Angriff auf Cholm. 


- 267 verbleibt im großen und ganzen in der Stellung, nur 
muß inen linfen Flügel bis Höhe 193 ausdehnen. Das Wetter, das 
ſchon in den legten Tagen unfreundlich war, wird immer ichlechter, e$ 
regnet unb ijf Fühl, Der Boden ift völlig aufgeweicht; es herrſcht ein 
furchtbarer Schmutz. Die Schwierigkeiten der Bagage werden auf ben 
verfumpften Wegen immer größer. Erft am Abend kommen die Feld- 
füchen heran und bringen herzlich fehlechtes Effen; dazu kommt, daß bie 
Mannfchaften in den legten Tagen morgens [don fein Brot befommen 
haben und Dungern. 

21. 7. 1915, Hrubiczow und die ganze Stellung bei Sabubce ift vom 
XXIV. RR. genommen worden. Der Ruffe gebt, foweit er nicht ge- 


fangen wird, in nordöftlicher Richtung zurück, verfolgt von den Giegern, 
deren nächjtes Hauptziel Cholm und damit die von Siangorob über 
Lublin—Cholm nad) Offen führende Bahn ift. 

22, 7. 1915. Das XXXXI. R.K. geht mit feinen freigewordenen 
Teilen über bie Huezwa; e8 wird zur Säuberung des Bug-Bogens 


nordöftlich SyrubiSyor auf dem rechten Flügel der Armee eingefegt. Lm 
9.00 Uhr wird ber Vormarſch über Antonowka bis Hrubiezow angette- 
ten. Bei ber Ziegelei nördlich Hrubiezow ergeht folgender Brigadebefehl: 
1. Gegner fteht nödlih Moroczin—Djakonow in ftarker verfchangter 
Stellung. 
Djakonow ift vom rechten Flügel der 1. J.D. beſetzt. 
IR. 267 geht jofort in Stellung am Nordrand von Moroczin. 
. Septjufom und Moroczin find vom Feinde frei. 
Das Regiment erläßt hierzu folgenden Befehl: 
Das I. und IIT./267 bejegen jofort ben befohlenen Abſchnitt. 
Das II./267 bleibt zur Verfügung des Regiments in Gwir 
zow· Oſtrand. 
Hrubiezow, das auf bem Vormarſch paſſiert wird und einen 
ganz zivilifierten Eindruck macht, ift eine ganz unbefchädigte Stadt. 
Die Straßen find in einem unglaublichen Zuftand, einfach grunbfos 


unb dazu gedrängt voll Menjchen. 

Die Bataillone arbeiten fid) im feindlichen Artilleriefeuer gegen 
bie befegten Orte Moroczin unb Djakonow vor. Um 5.30 Ahr nahm. 
haben bie Bataillone bie befohlene Stellung befegt. 


Die Kämpfe der Bug-Armee 


Das 1./267 lót dort das J. R. 41 ab. 


Wieder war es ein gutes Stück vorwärts gegangen; aber dem wei- 
teren Vordringen gebot eine neue mächtige Stellung in der Linie Wald 
füdöftlich Annopol — Abrodowieze Gtepanfomice — Kirchhof nörd- 
lih Rulakowice — Teratyn — Zaroslamwice Halt, 


Man muß es ben Ruffen lafen; fie hatten gut vorgeforgt, um ung 
die Erreichung unferer Aufgabe jo ſchwer wie irgend möglich zu machen. 
Die ganze Gegend weftlich des Bug erfchien wie ein einziges, großes Neg 
von lange vorher ausgebauten Feftungen, welche unjere Truppen ohne 
Atempaufe immer wieder vor neue, ſchwere, blutige Aufgaben ftellten. 
Dazu famen die ungeheuren Schwierigkeiten, bie ber Nachichub an Mu- 
nition und Lebensmitteln bot. E8 waren bier AUnftrengungen zu über- 
winden, von denen fid) ber Fernftehende feinen Beg machen fann. 
Und doch fie wurden überwunden und gelang, die Truppe recht- 
zeitig mit allem zu verforgen 

23. 7. 1915, Die 81. ID. greift an, Artillevievorbereitung von 12.00 
bis 2.00 Uhr, insider anſchließend um 2.00 Ihr Angriff. Nachträg- 
lich müffen die Angriffszeiten um 2 Stunden verfchoben werden. 


R 


Den Angriff führen bie J.R. 268 unb 269 durch, während S 


binhaltend fechten und erft bann mit dem linken gel mitgeben foll, 
wenn der Angriff weiter vorgetragen wird. 

Das IIL./267 ſchließt fih mit 12. und 9./267 um 4.25 Uhr nachm. 
bem Angriff und ber nun beginnenden Rechtsſchwenkung an, nachdem ber 
erfte Graben vom J.R. 268 genommen ift. 

Gegen 6.30 Uhr nahm. fommt die Bewegung an bem Wege Tept- 
jatom Kopylow zum Stehen. 

Die Nacht verläuft ruhig. 

24. 7. 1915. Skizze 10 u. 12. Das J. R. 267 hält feine Stellung. 

Sm e des Nachmittags trifft Divifionsbefehl für den folgenden 
Tag für J.R. 268 und 269 ein, anzugreifen. Regt. 267, das den Angriff 
durch Feuer zu unterftüsen bat, gewinnt 600 m Gelände. 

25, 7. 1915. Der Angriff ber Divifion wird fortgeſetzt. Das F.R. 
267 geht in Stellung. Das II./267 mit 1 Zug M.G. rückt als Brigade: 
teferve nad) Jakubowka. 
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Angriff auf Cholm 


Von 6.00 bis 8.00 Uhr Artilerie- Vorbereitung, um 8.00 Uhr Angriff. 
IR. 268 nimmt zwar die feindliche Porftellung, fommt dann aber 
nicht weiter vorwärts, fo daß ber rechte Flügel des J.N. 268 etwa 200 m 
hinter unferem Tinten Flügel liegen bleibt. 

e Ruffen machen am Nachmittag gegen 2.00 Ahr, während ein 
febr ſchweres Gewitter einfegt, mehrere Angriffe gegen J.N. 268 und 
unfern linten Flügel, ber fih in redit ungünftiger Stellung befindet. 
Zwei Kompagnien des als Korpsreſerve in Moroczin liegenden J.R. 272 
werden bem J.R. 267 zur Verfügung geftellt, 

Die Weiterführung des Angriffs muß eingeftellt werden, da bei der 
Artillerie Munitionsmangel eintritt. 

Bei Dunkelheit wird ber rehte Flügel des J. R. 268 in feine alte 
Stellung zurückgenommen; infolgedeffen mußte auch IIL,/267 feine Stel- 
lung räumen und in die alte Stellung zurückgehen. 

as 1./267 verbleibt in feiner vorwärts geftaffelten Stellung 

ufte: 31 Mann tot, 84 verwundet. 
en hörbaren Kanonendonner aus Gegend Krylow fann unfere 81. 
zwar nicht aufklären; aus Anordnungen ift aber zu entnehmen, daf 
ion um unferen rechten Flügel beforgt ift. 

Der Angriff fol am fommenben Tage fortgefegt werden, 

26. 7. 1915. Mo um 3.15 Uhr verfucht ber Gegner einen An— 
griff gegen das III./267, ber aber [on im Entftehen erſtickt wird. 

Das J.R. 267 verbleibt in feiner Gtellung: IL/267 Brigade- 
Referve. 

Die 82. 5.9. greift in nördlicher Richtung an. Infanterie und Ar- 
fillerie ber 81. J.D, unterftügen ben Angriff bemonftratio. 

Pup Abend [oft 5./267 bie 7./271 ab. 

./28, 7. 1915. Die 9 Nächte verlaufen ruhig. 

$i TR. 267 hält und verftärkt feine Stellung. 

Am 28. 7. 15 trifft Mitteilung ein, daß bie Bug ⸗Armee am 29. 7. 
in nördlicher Richtung erneut angreifen wird, ba inztwifchen ber Nach- 
hub an Munition und Verpflegung geregelt ift. 

Das XXXXI. N.K. bet rehte Flanke, J.R. 267 hält feine Stel- 
lung und hat in der Nacht Grabtbinberniffe anzulegen. 

Bereits um 1.30 Uhr nachts fegt lebhaftes Infanterie- und Artillerie: 
feuer im Walde von Annapol ein, wo die Ruffen anfcheinend wieder an- 
zugreifen verfuchen. 
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Die Kämpfe der Sug-92Irmee 


29. 7. 1915. Die Nacht verläuft ruhig. Vor der ganzen Front find 
Drahthinderniſſe hergejtellt. Um 5.00 Uhr früh eröffnet die Artillerie das 
Feuer, das mit Unterbrechungen bis 7.30 Uhr Uhr dauert. Sn den Feuer: 
paufen wird von ber Infanterie langfames Feuer aufgenommen, um den 
Gegner zu feffefn. 


I1I./267 ift Korpsreſerve. 


Snfolge ber flechten W rgeben fich faft überall bei ben Trup- 
pen Schwierigkeiten beim Herantransport ber Verpflegung. Die Batail- 
fone flagen deshalb in legter Zeit febr über zu geringe Lieferung von 
Brot und Kartoffeln, bie bie Mannfchaften nach den Kämpfen und bei 


der angeftvengten Arbeit in den Nächten febr entbehren. 

Um 5.30 Uhr nahm. ergeht Brigadebefehl, das I. und III./267 wer- 
ben nach eingefretener Dunkelheit abgelöft von IL./268 und ber Schüßen- 
brigade ber 11.8, u. R. Truppen-Div, I./267 geht als Divifionsrejerve 
nach Sjafonoto, IIL./267 als Rorpsreferve nad) Spikolofy, mo Ortsunter 
funjt bezogen wird. 


Kämpfe bei Teratyn. 
Skizze 10. 


30. 7. 1915. 

*) „Der Ruffe wußte, morum er jetzt kämpfte; er wehrte fi mit 
äußerfter Hartnäckigkeit. Wenn es auch am einzelnen Stellen gelang, 
nad) heldenmütigem Sampfe einige feindliche Ctütpuntte hier unb da zu 
nehmen, jo fcheiterten bod) alle weiteren Verfuche, den Gegner aus fei- 
ner Stellung zu werfen, an bem Widerftande ber nerifchen ftarken 
Linien, befonders in ber Gegend von Teratyn und auf dem linken Flü— 
gel der Armee. 

Regimenter auf Negimenter, ja ganz friſche Divifionen führte ber 
Gegner zum Gegenftoß her nicht in unferem Feuer liegen blieb, 
flutete zurück. SInferi i ftürzten ben gurüdgebenben Gegnern 
nach; aber wohlgezieltes Flankenfeuer ber rujficgen Artillerie au 
ihren vorzüglich angelegten Stellungen brachte das Nachftogen zum 
Stehen.“ 

30. 7. 1915. Das XX . RR. meldete, daß ein weiteres Vor 
gehen im öftlicher Richtung zunächft niht ausführbar war und erbat 
Unterftügung durch einen Vorſtoß der 1. J.D. in nordöftlicher Richfung 
(— Teratyn —). 


*) „Der große Krieg”. — Die Kämpfe der Bug-Armee. — 
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Angriff auf Cholm 


General v. Linſingen hielt in Verbindung mif den eingegangenen 
Meldungen einen Erfolg in nördlicher Richtung für wichtiger als ein 
Vorgehen nach Offen, und mif fiherem Vli wurde ber Schlüffelpunft 
ber feindlichen Stellung erkannt: Teratyn! das im Gefechtsabfchnitt 
des weit links von ung fechtenden Beskidenkorps lag. 

8 mußte [o durchgebrochen werden, dağ bie dortigen rujfifen Be- 

ingen durch Amfaſſung fielen. Dazu war aber wieder eine Um- 
gruppierung ber Truppen nötig, Dem Entſchluffe folgten die nötigen 
Befehle unmittelbar. 

Der Feind durfte aber von biejen Umgruppierungen nichts merten, 
ſonſt hätte er alles vereiteln tönnen Das Dunkel ber Nacht follte unfer 
Helfer fein! Aber o weh! Der Abend fam heran; Har und weiß ftieg 
der Mond am Himmel empor, die ganze Gegend mit feinem hellen Licht 
erleuchtend. G8 half nichts! Es mußte aud) jo gehen! Ind es ging! 


Am 29. 7. begann ber Angriff. Es war ein harter Kampf; ber 
Gegner wurde aus all feinen Stellungen geworfen, Der Feind ging auf 
der 

E 


ganzen Front des links von ung fámpfenben Korps Gerof unb deg 
Bestidenkorps in nördlicher Richtung zurück. 


31. 7, 1915, Durch Fliegeraufklärung war bereits früher feftgeftelft 
worden, dağ fid) unweit der joeben erfämpften Linie eine neue febr ftart 
ausgebaute Stelfung befand, bie fi) von Hufynne (7 fm n.ö. Grubic 
jom) am Bug bor ber Front des XXXXI. NR. bis Lista, von ba 
über Bialoskury — Korczewniti — Strzelce — Bufno — Maziarnia — 
Wolka-Leszezanstan — Pobolowice — Koczow und weiter nad) Nord- 
weiten erftreckte, Im diefe Verteidigungsanlagen zog fid) jegt der Feind 

8 galt nun, ein längeres Feftfegen des Gegners unter allen 
Umftänden zu verhindern und diefe Linie fo jehnell wie möglich zu durd- 
brechen. Mit bem Fall diefer Linie mar der Weg auf Cholm frei und 
dag erfte Biel erreicht, nämlich bie füdlichfte der beiden von Jwangorod 
unmittelbar in das Innere Rußlands führenden Bahnen. 

Es Lagen bereits Anzeichen vor, bag Warſchau unb Iwangorod in 
furger Zeit bem Drucke der verbündeten Armeen von Süden, Weiten 
und Norden her nachgeben würden und der Feind fid) durch Rückzug 
nach dem Often ber ihm drohenden Gefahr unter Aufgabe ber Feftungen 
entziehen würde, 

Die Truppen meldeten übereinftimmend, dağ bie neue Stellung 
außerordentlich ftark befegt war. Das AO.R. eutſchloß fi, um den 
Widerftand des Gegners in möglichft kurzer Seit zu brechen, bie Gtel- 
lung zu durchftoßen unb aufzurollen. A geeignetfter Punkt hierfür 
wurde die Gegend von Strzelce erfannt. Zur Ausführung des 
Durchbruches wurde die 1. Inf.Div. und das Korps Gerof mit ber 
11. bayerifchen Divifion links neben den Oftpreufen im Walde ſfüdlich 
Strzelee auf engem Raum als Stoßtrupp verfammelt. 
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Dies ber BDug-AU 


In ben Nachmittagsftunden des 31. 7. 1915 brachen bie 3 
bibifionen nad) ftarfer Artillerievorbereitung aus dem Walde nordwef 
lid) Korezewniki — Buſno gegen bie feuerfpeienden Linien des € 
vor. In unmiderfteplihem Anlauf wurden die Vorftellungen geftürmt, 
und bereits am Nachmittage hatten bie Bayern unb Offpreufen diefe 
Orte genommen. Die Stoßgruppe befand fid) damit in der Flanke und im 
Rüden ber nad) vechts und links weiterführenden feindlichen Stellungen, 

Das XXXXI. R.K. unb das Beskidenkorps hatten unterdeffen ben 
Befehl erhalten, die Stellungen des Ruffen anzugreifen, der nunmehr 
burd) bie Bedrohung in Flanke und Rücken feine Linie nicht mehr hal- 
ten fonnte. 

Das Regt. 267 al Truppe des XXXXI. N.K. hat in diefem Zu- 
fammenhange Anteil an dem fiegreiden Durchbruch bei Strzelce. 


31. 7. 1915. Das I11./267 erhält um 8.30 Uhr früh Divifionsbefehl, 
fich fofort nad) Ubrodowice in Marfch zu fegen, wo e$ zur Verfügung der 
82. ID. fteht. An diefem Tage werden dem Regiment 267 7 öfter- 
veichifche COerbienfffreuge III. KI. mit KRriegsdeforation für Offiziere 
überiviefen, die jedoch nur an Aktive verteilt wurden, die größtenteils nicht 
mehr beim Regiment find. 

Alm 1. 8, 1915 finden die erften Vorbefprechungen wegen Gründung 
einer Otegimentsfapelle bei 267 ftatt; €f. Bernhagen hat 18 Mann und 
1 Rapellmeifter zufammengebracht. 


In Auswirkung des Durchbruchs von Strzelce und unferes Flanken ⸗ 
angri umfe bereits in ber Nacht gum 1. 8. der Feind feine gefamten 
Stellungen unb ging in öftliher, nordöftlicher und nördlicher Nichtung 


n Schöner Erfolg war errungen! Aber e$ galt noch, große und harte 
Arbeit zu leiften. 


Dffizierftellenbejegung 1. 6. 1915. 


Rdr.: Major Tiemann 
Udi.: S bít. Hoffmann 
Dffz. Lt. Bernhagen 
Bagageführer: Lt.d.L. Modrow. 


I. Bafl.: 


Führer: Sptm.b.2. v. Braunfchweig 
Batls. Adj.: Lt. v. Zitzewitz 
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Offizierftellenbefegung 


1. Romp.: 
Oblt.d. R. Spiel 


KF. 


Offa- Stellv. Hohenſee 


2, Romp.: 


£t. Oehme K.F. 
Lt.d. R. Seidler 


Offz.Stello. Maßen 


Führer: 


II, Batl.: 


3. Romp.: 
Oblt.d.L. Bencard 
Lt.d. R. Mielke 

4. Romp.: 


Lt.d. R. Schulze 
Lt. d. R. Kunert 
Dffz.Stello. Soerfen. 


Hptm.d. L. Roeder 


Batls. Adj.: Oblt.d. R. Hirt 


5. Stomp.: 


Lt.d. R. Bruger K 


Lt. d. R. Pohrt 


Offz.Stello. Blome 


6. Romp.: 


Lt.d. R. Gillert R.F. 


Lt.d. R. Stumpfe 


Führer: 


III, Batl.: 


Batl. Adj.: Oblt. Gene 


9. Romp.: 


£t. Lueg R.F. 
Fwlt. Thiele 


10. Romp.: 


Lt. Fehlauer, RE 


7. Romp.: 


£t. Lohmann K.F. 
S ffs.Ctello. Czarowski 


8, Romp.: 


L. a. D. Felbier R.F. 


Fwlt. Hermes 


Maj. v. Grothe 


11. Romp.: 


Lt. d. R. Herrlinger 


et. Srümpler 


Stellv. Schufter 
12, Romp.: 


Hptm.d.R. Niemann 
lt. Pelz 
Dff.Stello, Gergler 


, €t. Grampe RD. 


Die Rämpfe der Bug-Armee 
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Bon Hrubiezow (Cholm) bis Kobryn. 
Stizze 10, 14, 15 u. 16. 


Kaum war ber Rüdzug erkannt, fo erging ber Befehl zur rüdfihts- 
Iofen Verfolgung über die von Cholm nad) Often führende Bahnlinie 
hinaus. 

Bereits um 4.20 Uhr vorm, gab die Brigade Befehl, bie 7. und 8. 
Komp. 267 wieder zum Regiment heranzuziehen. 

Gegen 10.40 Uhr vorm. traf folgender Divifionsbefehl ein: 

„Die Divifion befegt Linie 228 — Giofi — A 228 nördlich Stray- 
aow — Hrebenne — Wald öfl. Marcinowfa. 

S.R. 267 mit I. unb II. B geht als Diviſions -Reſerve nad) 
Stoblo." 


Sim 4.30 Uhr nahm. erging folgender weiterer Divifionsbefehl: 


Ufer gur Verfügung ber 11. Ravallerie-Truppen-Divifion.“ Diefer 
Befehl wird an L/267 weitergegeben. 

2. 8. 1915. Die Brigade befiehlt hierzu 5.30 Uhr frü 

„ZJ. R. 267 befegt im Anſchluß an J.R. 269 Stellung am Bug 
von 9Xarcinomfa ausſchl. bis Matzee einſchl.“ — 

Das IIL/267 bat die Stellung Mareinowka—Brzezniea beveits 
beſetzt. 

Das 11,/267 wird nad) Listi in Marſch geſetzt unb geht über Cegel- 
nia nad) Matzee, um das J.R. 271 abzulöſen. Ger Marſch dorthin geht 
durch febr fruchtbare Gegend, ſchönen Eichen- und Kiefernwald. Die Be— 
ſetzung der Stellung durch 5./267, bie bei Matzee — dicht an bem 4—5 m 
fteil abfallenden Slfer des etwa 25 m breiten Bug liegt, ift erft am Abend 
möglich, weil die Stellung von dem Gegner gut eingefehen werden fann. 
Die Ruffen liegen am jenfeitigen Ufer des Bug, etwa 800—1000 m ent- 
fernt. 


Die Verhältniffe bei ben Nachbarkorps. 


Durchbruchs rzelee weiter zur 
Befehl des Generalfeldmarjepalls v. Madenjen die K. 
Qubienfa zu übernehmen. Da 
Bisher von dort nad) Güden bis zum Bug en nordöftlich Srubiczom 
fiernbe Korps Winkler wurde daher frei und löfte bis zum 6. 8. 1915 
bie 1. S.9. in ihrer Aufftellung längs des Bugs von Dubienka über 
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Berfolgungsfämpfe 


Ciierce—Otubfa unb Ruda ab. Die 1. J.D. rückte ald Armee-Referve 
nad) Gawin. Eine Bedrohung der rechten nfe burd) bie über ben 
Bug zurücgehenden und den nod) Bftlich biefe8 Fluffes befindlichen 
Ruffen war nad) Erachten des AO.R. niht zu befürchten. Korps Wint- 
ler begnügte fid) infolgedefjen am Bug mit ſchwachen Sicherungen und 
ftellte bie Maffe des Korps zum Angriff nad) Norden bereit. Diefe 
Operationen rechtfertigten fid) ſpäter glänzend. 

Während bie bud) bie Ausdehnung nad) Weften erforderliche Sim- 
geuppierung ber Truppen jo fehnell wie möglich ausgeführt wurde, 
drangen die Divifionen unter fortwährenden hartnädigen Kämpfen ge- 
gen die Hauptftellung bor. 


Berfolgungstämpfe. 


Wie wenig über die allgemeine Gefechtslage felbft bei den Negi- 
menfern befannt war, fann man daraus entnehmen, daß nod) im Laufe 
des 2, 8, 1915 verlaufete, die Truppen würden fid) vorausfichtlich auf 
einen viele Wochen dauernden Gtellungskrieg in diefer troftlofen Gegend 
vorbereiten müffen, und jest erging fchon wieder Befehl zu großem Vor— 
marſch. Das J. R. 267 wird am 4. 8. 1915 nad) Dunfelwerden aus feiner 


Stellung berausgezogen und marfchiert von Magce über Strzelce nad) 
der Gegend von Roſtoka. Die ganze Nacht wird bei tiefer Dunkelheit 
marfchiert. 

5. 8. 1915. In Strzelce wird folgender Befehl ausgegeben: 

III./267 und Regimentsftab nach Roftofa, 
1./267 nad) Bielin, 
./267 nad) Kajetanowka. 

Die Seuppenfeife treffen nach 10-ftündigem Marſch um 7.30 und 
9.15 Uhr in ben Lnterfünften ein. Am Nachmittag 3.40 Uhr gibt bie 
Divifion folgenden Befehl heraus: 

„Die Divifion befegt ben Bug-Abfchnitt von Gubienfa bis 

Rudka. Abteilung Tiemann — J.R. 267 — muß 5.00 Uhr nahm. 

das Flüßchen dal überfchritten haben.” 

Sim 6.30 Uhr nahm. treffen I. und II. Batl. in Skordjow ein. Nach 
Turger Ruhepaufe gebt ber Marfch über Michalowin nad) Barbarowin. 
Im Walde waren fämtliche Wege faff unpaffierbar unb nicht zu erfen- 
nen. Der Weg mußte durch Offiziere erfunbet werden. 

Um 11.30 Ahr wird Befehl gegeben, ſüdlich Barbarowin zur Ruhe 
überzugehen, mo das Regiment erft gegen 1.00 hr früh eintrifft. 


Die Rämpfe der Bug-Armee 


6. 8. 1915, Skizze 13 u. 14. Bereits um 3.40 Uhr früh wird ber Bor- 
marfch fortgefegt über Teofin bis Wolfa, wo bie Bataillone unb Ub- 
teilungen in ihre Abſchnitte entlaffen werden, Es erhalten zugewiefen: 

11./267 ben Abfchnitt von Ofopi bis Mielniki, 

1./267 ben Abjchnitt anfchließend bis Rudka einſchl. 
Bei Wolfa freugen wir die eingleifige, von Lublin nad) Kowel oftwärts 
führende Bahnlinie, 

Die Ruffen hatten vor ihrem febr eiligen Rückzug die einzelnen Ort- 
fchaften angezündet und größtenteils verbrannt. Sn ben ftehengebliebenen 
Häufern fanden die Truppen noch viel Vorräte an Getreide, Mehl und 
Vieh aller Art; diefe Lebensmittel find bei der überaus ſchwierigen Zu- 
fuhr an Verpflegung eine willfommene Zugabe. Nach der unzureichenden 
Verpflegung der legten Tage wird von der Gelbftverproviantierung reih- 
lich Gebrauch gemacht. 

7. 8. 1915, Skizze 14. Die Nacht verläuft ruhig. Der Gefechtsab- 
fchnitt des J.N. 267 wird auf Divifionsbefehl bis zur Bahn Cholm— 

edehnt, Dies bedingt Umgruppierungen der Bataillone. 
ickfichtslos ber Ruffe bei feinem Rückzug vorging, alles ver- 
wüſtete und niederbrannte, geht aus folgendem hervor. Bei Swierce bez 
fand fid) das Schloß eines vor Warfchau gefallenen ruſſiſchen Grafen, 


das wunderbar eingerichtet, von den Ruffen vor dem Abzug vollftändig 


verwüſtet war. 

Am Abend des 7. 8. 1915 ftanb bie Bug-Armee etwa in der allge 
meinen Linie: am Bug entlang über Swieree —Rudfa—Ruda— Bukomwo- 
Male —Malinoiwfa—Rulezypn— Wincenein—Zalusze. Vorftellung nad) 
Vorſtellung des Feindes wurde genommen. Die Kampfhandlungen grei- 
fen von einem Korps auf das andere und von einer Divifton auf die 
andere über und machen Verſchiebungen innerhalb der einzelnen Ber- 
bände notwendig. 

8. 8. 1915. Das Detachement Tiemann, beftehend aus I. unb IIL./267 
unb II. Abteilung F.A. 67 (Haubigen) erhält ben Abfchnitt Sofnowice 
— zu Bahn Cholm — Achrusk einfchl., IL/267 wird der Infanterie 
Brigade unterftellt. 

Am 9. 8. 1915 begann der Angriff gegen bie mächtige Hauptver— 
teidigungslinie des Gegners in der Linie Opalin —Lukowek—Wylyezno 
etwa 35 fm jüblid) Wlodamwa. Unfer XXXXI. R.K. focht auf dem reh- 
ten Flügel ber 11. Armee. 
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Verfolgungskämpfe 


Die 82. S.S. — links von ung — erhält Befehl, ben Gegner in 
nördlicher Nichtung anzugreifen, — rechter Flügel an der Eifenbahn- 
brücke über bie Ucherfa — 204 — Achrusk. — Die 81, Ref. Div. foll nur 
bemonftratio wirken. Infolge nebligen Wetters wird ber angefegte Sturm 
verfchoben. 

Das Detachement Tiemann unterftügt den Angriff bemonfttierenb 
befonders durch Artilleriefeuer der 3. Haubigbatterien. Artillerievorbe- 
teitung 10.00 Uhr; um 12.00 Uhr Jol Sturm erfolgen. 

Am Nachmittag um 245 Uhr ergeht Divifionsbefehl: Detachement 
Tiemann, bem das I. Batl. 269 zur Verfügung geftellt wird, greift fofort 
Höhe 204 an. 

Um 3.35 Uhr nahm. gibt J.R. 267 folgenden Befehl: I./267 und 
-/269 tragen über Ruda den Angriff in nördlicher Richtung vor. 

1./267 und 1./269 arbeiten fid) fofort in ihrem Gefechtsftreifen vor. 
1./269 bat beim Lleberfchreiten der Acherka unter Artilleriefeuer ſchwer zu 
leiden und kommt nur Tangfam vorwärts, jo daß e8 bis zum Eintritt der 
Dunkelheit feinen Gefechtsftreifen nicht befest Dat. Der Angriff ſelbſt 
unterbleibt deshalb. 

Das Detachement wird der 82. Ref. Div, unterftellt. 

UM diefe Befehle laffen erkennen, mie die Kampfhandlungen von 
einem Regiment zum anderen unb von einer Divifion zur anderen hin- 
übergreifen und fid) in gleicher Weife auch bei den Nachbarkorps aus- 
witten. 

10. 8. 1915. Um 3.30 hr nachts greifen bie Ruffen mit ſtarken Rräf- 


ten das 1./267 an unb nehmen ben Graben eines vorgefchobenen Zuges 


ber ; ber Angriff wird im übrigen unfer gropen Verluſten für bie 
Rufen abgewiefen. Das Grabenftüct wird um 11.00 Uhr vorm. von 
2./267 durch Gegenangriff wieder genommen und ift feft im Befis des 
1./267. && werden dabei 150 Gefangene gemacht, die bem 81., 82., 83. 
und 84. (kaukaſiſchen) Regiment angehören. 

Die 82. I.D. nimmt den Oftteil von Lukowek und die Kirchhofshöhe 
füdlich Davon. 

11. 8. 1915, Beim J.R. 267 war die Nacht ruhig verlaufen, 1./267 
und dag zugeteilte 1./269 haben fid) etwas vorgearbeitet. 

Nach 11.00 Ahr vorm. trifft folgender Brigadebefehl ein: 


Die Kämpfe der Bug- Armee 


„Der Stützpunkt 204 wird heute Nachmittag von ben weſtlich 
dev Bahn befindlichen Teilen des Detachements Tiemann und dem 
rechten Flügelbataillon 270 in Beſitz genommen." 

Das Heranarbeiten an den Stügpunft beginnt fofort nad) Eingang 
des Befehl 

Das Artillerie- Wirkungsichießen nimmt um 1.00 Uhr nachın. feinen 
Anfang, der Sturm beginnt um 1.30 Uhr nahm. 

Unter dem ſchweren Feuer fommt L./269 nur etwa 200 m vor, Der 
zu 1.30 Uhr angefegte Sturm fann nicht erfolgen. lm 4.Haufen, gef. 20.8.17 Winterberg 

Geir. Frang Faber Schöner, geb. 28.11.90 Stei- 
nach, gef. 15.1.15 Auch 

Must. Wilhelm Schofer, geb. 3.3. 
gef. 7.6.15 Puifieng 

Loft, Julius Scholz, geb. 4.1.82 Ratibor, gef. 

0 Gommécourt 

Must. Otto Schwarz, geb. 7.1 

gef. 7.6.15 Puifieng 

Ginj. tijs. Hermann Sd) 
Dffenburg, gef. 15.115 


3 Frobnitetten, 


5.90 Halle, gef. 


6.85 Sómi 


Sädingen, 


5 Bernburg, 


Pforzheim, 


wendemann, geb. 2,4,90 
Audy 


Must. Otto Schivieger, geb. 25.7.94 Bretleben, 
15 Sale 
Karl Sesbacher, geb. 9.3.92 Hornberg, 


gef. 8.1.15 Andy 

Allie Friedrich Seemann, geb. 29.11.96 Stein, 
gef. 5.10.18 Exermont 

ei gie Theodor Seidel, geb. 23.9.92 Villingen, 
gef. 7.6.15 Builieuz 

Gefr. Anton Seifermann, geb. 6.10.96 Oberſaß⸗ 

bach, gef. 5.10.18 Exermont 

st. Joſef Seimet, geb. 30.9.99 Klotten, gef. 

28.7.18 Sallaumines 

tifa. Karl Seib, geb. 29.4.95 Tühen, gel. 

18 Figueres 

Ec. Ref. Otto Siebert, geb, 7.6.90 Wimmelburg, 
geit. a. J. Wund. 15.7.16 Belblag. 1 52. JD. 


Fabreil 
Rej. Wilhelm Singlet, geb. 23.6.88 Sein: 
haufen, verm, 7.6.15 Puifieug 


Bie DI 


Must. Anton Sped, geb, 121.94 Leipferdingen, 


15 Auchn 

ierling, geb. 5.3.97 Halle, 
gef. 1.7.16 Gommécourt 
Grp. Ref. Zeit Staiger, geb. 14.5.86 Steißlingen, 


gel. 7.6.15 Puifienz 
Lt. DN. Karl Steib, geb. 22.2.9 Biberach, gef. 
9.94 Serben: 


16 Gommécourt 

mut, Richard Steinemann, geb. 
6.15 Puifieuz 

md Steinhauer, geb. 
7.47 Winterberg 


95 Wans 


Beine, gef. 


00 Angerburg, gef. 


Freiburg, 


Must. Wilhelm Steinhilper, geb. 15.10.96 Gölz- 
Haufen, gef. 6.10.16 Grandcourt 
A und. 30.7.17 Hauptverb.-Plab 
. Paul Trautmann, geb. 28.7.94 Göhren⸗ 
Musk. Emil Beit, geb. 18.1.92 Mengen, gef. 1.7. 
16 Gommécourt 
11.18 Imécourt 
Must. Georg Borg, geb. 1.3.92 Tiefenbad, gef. 
webrm, Guliad Vogel, geb. 28.5,80 Heilbronn, 
gef. 25.115 Suën 
3 Willfingen, 
verm, 25.1.15 Nudy 
uiffz.d. N. Michael Bogt, geb. 23, 
Must, Anton Vogt, geb. 3.1.98 Ottenhöfen, gef. 
26.8.18 Grévillers 
30.3.18 goei fous Montdidier 
Must. Johann Voigt, geb. 1.12.94 Magdeburg, 
Must. Hugo Voigt I, geb. 25.2.94 Lettin, gef. 
1.7.16 Gommécourt 
15.1.15 Audy 
Must. Hermann Wälde, geb, 16.3.91 Offenburg, 
Must. Martin Waldi, geb. 107,93 Ochſenbach, 
gef. 15.115 Audy 
gef. 15.1.15 Audy 
Must, Emil Warda, geb. 3. 
gie. Franz Weber, geb. 27. 
gef. 1.7.16 Gommécourt 
bach, verm. 15 Buifieug 
Must. Heinrich Megeſfer, geb. 30.8.92 Tauchardt, 
Zoef Weidader, geb. 31.7. 93 Heiligen» 
berg, gef. 1.7.16 Gommecourt 
rieth, gef. 18 Fresmoye-[es-Roye 
Must, Georg Weiher, geb. 16.6.93 Ottenau, gef. 


Must, Karl Teubner, geb. 10.7.7 Sülbed, geft. 
dorf, gef. 1.7.16 Gommécourt 

Must, Emil Binguin, 9.4.90 Villers, verm. 1. 
1.7.16 Gommerourt 

Must, Leopold Vogler, geb. 20.1 
7.6.15 Puifieuz Ean 

Must. Arthur Voigt, geb. 2. 
gef, 11.10.16 Grandcourt 

Must. Anton Bolt, geb. 28.10.94 Seelbach, gef. 
gef, 25.8.14 St. Barbe, 

Must, Mois Walljdraif, geb. 5.5.94 Konftans, 
1.8.18 Sallaumines 

Erf. Nef. Wilhelm Weber, geb. 21.11.91 Heiders- 

"6.15 Puifieuz 

Loft, Auguft Weimar, geb. 29.8.78 Unterheims 

1.9.14 St. Barbe 


Must. Paul Weniger, geb. 8.9.94 Lenna, gef. 

7.6.15 Buifienz 

Must. Hans Weng, geb. 27.2.9 Emmendingen, 

7.18 Sallaumines 

Anton Wid, geb. 4.1.92 Markelſingen, 

gef. 25.7.17 Winterberg 

Must. Friedrich Wiegand, geb. 29.3.9, 
aue, berm, 7.6.15 Puifieug 


re EE 
— — 


Must. Otte Wiegand, geb. 2.2.93 Hirſchroda, 
16 Gommecourt 
fons Willmann, geb. 27.3.95 Hodem- 
mingen, geit. a. ſ. Wund. 5.4.18 Fella. 372 
Guerbigny 
Ref. Rudolf Wohlgemuth, geb. 6.4.86 Nedaran, 
verm. 29,3.18 Fontaine fous Montdidier 


Must. Kurt Zeidler, geb. 12.8.92 
verm. 7.6.15 Puifieug 

Gefr. Karl Zemlin, geb. 24.1.89 Lauden, gef. 
1.7.16 Gommecourt 

Must, Johann Zoll, geb. 
weiler, gef. 23.4.17 Jubincourt 


Flemmingen, 


0 Braunen⸗ 


6. Kompagnie. 


Must. Kurt Anfelment, geb. 4.10.97 Pforzheim, 
gef. 231.17 Aspat 
Referv. Zell Armbrufter, geb. 28.10.87 Haslach, 
ach, a, f. Wund. im Sejtgslagar. Meh 2.11.14 
Must, Wilhelm Arnold, geb. 21.8.97 Schopfheim, 
gef, 31.8.17 Winterberg 
hard Beſch I, geb. 30.3.93 Stettin, 
Wund. 27.8.14 Kriegslaz. 1 XIV. A. K. 


ite. 
Gx] Re}. Gujlad Biedlingmeier. geb. 30.6.81 Roß ⸗ 
walden, gef. 9.6.15 Pniſteur 
Must, Leonhard Billmann, geb. 2.4.96 Berwan⸗ 
gen, gt. a. J. Wund. 8.10.16 Nef.-Lazarett 10 
6. Baye. Ref. Div. 
Mu , 18.10.94 Stolberg, ae. 
17 Pinon 
Must. Jofel Böhm, geb. 5.4.83 Ofterheim, gef. 
1.9.14 Foret de St. Barbe 
Must, Karl Beyer, geb. 17.9.98 Sommersheim, 
gef, 25.8.14 St. Barbe 
Must, Friedrich Brandt, geb. 25.11.90 Reidards- 
haufen, ach, 17, 9.14 Las. Bononville 
Wijs. Karl Brecht, geb. 25.13.90 Midgelfeld, verm. 
15 Much 
. Zaver Bühfer, geb. 17.12.91 Obermagitadt, 
berm, 25.1.15 Auch 
Gefe. Mihael Burkhardt, geb. 27.6.91 Sand- 
haufen, gejt. a. ſ. Wund. 21.9.16 Bereinslaz. 
Heidelberg 
Must. Wilhelm Daubenthaler, geb. 27.3.94 Sulz- 
feld, geſt. a. f. Wund. 8.6.15 Kriegslaz. VII. 
. K. St. Quentin 
Nef. Friedrich Zenit, geb. 31.589 Sangentvinter, 
gh a. f. Wund. 11.9.14 geldlag. I XIV. A. K. 
Baccarat 
Ger, Willy Diener, geb. 207,04 Praunsrode, 
gef. 319.18 Fontaine fous Montdidier 
Must. Franz Dingel, geb. 27.3.97 Magdeburg, 
gef, 30.3.18 Framicourt 
Must. Gottlob Dorſch, geb. 15.2.98 Eschenau, 
gef, 25.1.15 Audy 
Mef. Nobert Dratiwa, geb. 14.10.86 Lupige, gef. 
25.1.15 uy, 
st Seri Deer, ob. 57.38 Weiterdingen, 
1. 25.1.15 Audy 
soim. ojej Dünnebade, geb. 180,89 dagen, 
gef. 29.7.15 Buifieng 
helm Ebner, geb, 15.11.99 Sidingen, 
eft. a. f. Wund. 15.8.18 Hauptverbandplaß 


2 
Gailly 
dr, Paul Egeling, geb. 7.9.93 Halle, geſt. inf. 
Seit, 1.11.18 Lazarett Heidelberg 
Must. Willy Ehlers, geb. 1.8.98 Hannover, geft. 
. Bund. 8.4.18, Lazarett unbelannt 

Ref. Franz Eichhorn I, geb. 22.12.88 Walls 
biien, gef. 29.7.17 Winterberg 


Must, Wilhelm Ernſt, geb. 17.11, 
gef. 3.10.16 Grandcourt 


Inf. Regt. 170 


Must. Albert Febrenbacher, geb. 8.2.99 Seelbach, 
at, a. J. Wund, 10.0. 18 geldlas. 356 Mons 
tiony fous Beste 

Gee. Peter Frey, geb, 2.9.94 Sedfenheim, gef. 
5.9.17 Winterberg 

Sdt, Wilhelm Frey, geb. 4.7. 92 Sedenbeim, 
gef. 13.2.15 Muy 

Must. Hermann Frommbers, geb. 3.10.99 Rü- 

, gef. 29.5.18 Lagery 

Must. Get Gaßner, geb, 9.8.98 Grünau, gef. 

25.10.17 Balaregny 

Ref. Bernhard Gattermann, geb, 8.5.89 Hans 
nover, gef. 8.10.14 Lievin 

Musk. Karl Geif, geb. 16.12.98 Mauer, berm, 
23.8.18 Grévillers 

Must. Heinrich Geiger, geb, 25.2.93 Berwangen, 
gef, 23.1.17 fpad) 

Must, Franz Gerlach, geb. 
gef. 14.2.17 Heidweller 

Ntfs. Heinrich Gleidmann, geb. 8.3.81 Mil- 
Haufen, gef. 6.2.15 Nudy 

Brio, Karl Gödel, geb. 4.5.96 Mannheim, gef. 
12.7.16 Gommécourt 

Must. Chrijtian Gommenginger, geb. 11.10.98 
Mannheim, gef. 29.5.18 Marne 

Must. Ludwig Grab, geb. 8.8.98 Rohrbach, gef. 
30.5.18 Billersagron Sien. 

Must. Auguft Graf, geb. 13,1.98 Walldorf, gejt. 
a. Gasvergiftung geldlag, 169 St. Preuve 

Ref. Franz Guder, geb. 17.1.91 Siriegau, gejt. 
a. J. Bund. 29.4.18 Feldlaj. 14 Govencourt 

lä, Brip Günther, geb, 11.5.87 Tannen- 
dorf, gef. 209.17 Fresuoy-les-Rove 

Must. Zaver Gutmann, geb. 9.11.98 Obermüns 
ftertal, geft. a. . Wünd. 16.12.17 geldlas. 30 
Vouziers 

Sep Bande, geb, 11.92 emp, 


19.4.96 Oberroden, 


Must. Joſef Haas, g 
14 St. Barbe 
Rej. Marlus Haas, geb. 18.4.85 Kinzigtal, gejt. 
1. Bund, 13.9.14 Bereinslas, Zwei 
Alois Häfner, geb. 12.2.87 Biden, geit. a. 
jund. 30.9.14 Lazarelt Thiaucourt 
Dito Sagen, geb. 5.5.94 Grafenweiler, gef. 


11201 Sulz, gef. 26.8. 


Heuweiler, gef. 
18 Bramicoutt 

„idw. Karl Hamm, geb, 18.2.81 Herbolze 

Heim, gef. 10.9.14 Forêt de Ménil 
Must. Wilh. Heinold, geb, 7.9.97 Grumbeiterd« 
bad, gef. 19.8.18 Vieug-Bero 
Theodor Herl, geb. A 
14 Foret de St. Bar 
Bee, geb. 4.9.94 Tübingen, gef. 


81 St. Jigen, 


Must. Zalob Hildebrand, geb. 9.12.91 Sande 
bojen, verm. 10.10.14 Menil 

Must, Robert Pintermann, geb, 16.2? Viorze 
Heim, get. a. f. Wund. 22.9.14 Privatlazarelt 
Rarlérube 

Must. Jalob Hirning, geb. 7.12.94 Mundingen, 
berm, 25.1.15 Audy 

Mej. Otto Holler, geb. 16.11.89 Graſenhauſen, 
berm, 25.1.15 Audy 

Ldjtm. Ludwig Huber, geb. 28.4.85 Jbad-Löğer- 
berg, gef. 29.6.16 Gommécourt 

Must. Auguft Huber I, geb. 1.7.93 Iſſezheim, 
gef. 11.2.15 Audy 
Sergt. Karl Hüttenraud, geb. 19.11.87 Dame 
merſledt, gef. 7.6.15 Puifteur 

Ref. Friedrich Hundertpfund, geb. 14.11.89 Riegel, 


gef. 15.5.15 Puifieuz 
Spin. Robert Jankowski, geb. 22, gef. 31.12.14 


Suën les La Balfee 
Landw. Johann Ile, geb. 9.7.84 Deſſingen, 
a. J. Wand, 31.3.18 Seldlag. 157 
i lele, geb, 13.9.87 Waldshut, gef. 
m 


14 Ménil 
alob Kammerer, geb. 28.12.94 Neilin- 

gen, gef. 28.10.16 Gommécourt 

Referd. Rudolf Keller II, geb. 10.8.89 Hohenjtadt, 
gef, 10.6.15 Suiten 

Must. Johann Kleiner, geb.19.3.93 Vilfingen, 
och. a, |. Wunden 6.2.15 Feſtungslaz. Köln⸗ 
Zeep 
Must, Jatob Knab, geb. 16.4.9 Elben, gef. 
3.10.16 Granbeourt 

Gejt. Leo Knopf, geb. 29.12.97 St. Leon, verm. 
23.8.18 Grévillers 

Se. Hermann Koch, geb. 14.2.8 Boddenfell, 
gef. 28.8.14 Menil 

Must. Heinrich Koch, geb, 5.11.96 Oberramftadt, 
gef. 3.10.16 Grandeourt 

Ref. Johann Nölble, geb. 25.1.4 Kappel, verm. 
8.10.14 Levin 

Must. Wilhelm König II, geb. 11.7.93 Diete 
Tingen, gef. 28.8.14 Menil 

Ref, Johann Körner, geb. 1.10.88 Schönfeld, gef. 
25.1.15 Audy 

Gefr. Karl Kohler, geb. 3.3.91 Sulz, gef. 29.6.16 

Gommécourt 

Ref. Alfred Korta, geb. 8.5.86 Kappel, verm. 
3.1.15 Andy 

Ref. Franz Krämer, geb. 17.1.88 Kappel, gef. 
10.9.14 Forst de Menil 

Ref. Reinhold Kraufe, geb. 5.3.88 Königswalde, 
gef. 25.1.15 Audy 

Must. Severin Krahmeier, geb. 8.10.94 Wiechs, 
gef. 7.10.16 Grandeourt 

utffg. Hermann Kroner, geb. 10.5.88 Malberg, 
gef. 9.10.14 Lievin 

Ref. unbel. Krug, geb. unbetannt, gef. 9.10.14 
Lievin 

Musk. Anton Kühn, geb. 27.9.93 Jöblingen, 
get. a. |. Wund. 20.7.17 Ref Lag. Karlsruhe 


Must, Hermann Kühni, geb. 26.1.90 Kirchheim, 
gef. 9.1.15 Audy 
Ref. Wilhelm Kühnle, geb, 29.8,88 Dundenheim, 
gejt. a. |. Wund. 27.9.14 Lazarett Bouillonville 
Must, Andreas Kuhn, geb. 8.2.96 Klein⸗Walz⸗ 
beim, gef. 30.3.18 Framicourt 
Must. Adam Lang, geb. 9.9.91 Wallftadt, gef- 
288,14, Menil 
mp. Anton Laubender, geb, 21.7,90 Worth, geſt. 
a. Herzlähmung 13.8.17 Winterberg 
Must, August Lenz, geb. 5.8.97 Heidelberg, tött. 
verunglüdt 21.12.17 Vouziers 
Löſtm. Paul Leonhardt, geb. 28.6.86 Mylau, 
verm, 29.5.18 Ger le Prin 
Gejt. Alfons Lidert, geb. 26.2.91 Freiburg, gef. 
25.7.17 Winterberg 
Nef. Auguft Löhr, geb, 3.2.86 Hardheim, geit. a. 
J. Wund. u. Krigt. 28.2.15 auf dem Transport 
Must, Maihaus Ludwig, geb. 8.10.99 Jağtingen, 
gejt. a. |. Wunden 1.6.18 Nriegslag. Monte 
cornet 
fm. Karl Mäter, geb. 15.4.87 Ballenfteig, gef. 
18 Fresnoy-Les-Roye 
Ref. Theodor Maier ‚geb. 30.6.88 Mudau, gef. 
6.1.15 Audy 
gei, Viktor Eugen Martin, geb. 8.9.90 Moos, 
gef, 24.8.14 St. Pole 
Must, Franz Maz, ged. 1 
17 Aspach 
Mt Rudolf Mayer, geb. 28. 
8.18 Grevillers 
Must. riş Morgenthal, geb. 12.4.96 Joftein, 
gejt. a. |. Bund. 25.10.17 Hauptoerbandplas 
San.stomp. 18 
Must. Eudard Moſer, geb. 29.12.94 Überlingen, 
gef, 7.10.16 Grandcourt 
Must, Franz Müller, geb. 17.4.88 Namsbad), gef. 
288.14 Menil 
Must. Hermann Müller, geb.10.1.96 Sulzbach, 
gef. 28.717 Winterberg 
Must. Johann Müller, geb. 10.5.94 Boll, gejt. 
a, f. Mund. 18.2.15 Geldlag, 9 XII. A. K. 
mut, Rudolf Neef, geb, 15.4.59 Wolfach, gef. 10, 
10.14 Foret de Zenit 
Geſr. Ehriftian Neuroth, geb. 2.2.92 Stahlhofen, 
gef, 3.10.16 Grandeourt 
Nef. Anton Nied, geb. 15.11.89 Bremen, geſt. a. 
1. Wund. 3.12.14 Bellas, 5 XIV. A.S. 
Geir. Hermann Rug, geb. 20.2.91 Flinsbach, gef. 
15.4.16 Eſſarts 
Must. Emil Oberader, geb. 19.7.96 Lindolsheim, 
gef. 3.10.16 Grandcourt 
Geh. Georg Paul, geb. 14.3.90 Velten, gef. 9. 
10.14 Sievin 
Must. Paul Perlis, geb. 27.8.93 Roßlau. gef. 
29.1.15 Puifieuz 
Must. Paul Peters, geb. 21.3.95 Grüß, gef. 31. 
5.17 Juvincourt 
Must. Dito Petrol, geb, 4.1.99 Breslau, gef. 
2765.18 Bonffignereuz 
Must. Albert Pfifterer, geb. 
gef. 9. 10. 14 Liévin 
Must. Stafimie Pfifterer, geb. 20.0.8 St. Leon, 
gef, 29.7.17 Winterberg 
Musk. Johann Praptleut, geb. 18.12.91 Ringwis, 
J. Wund. 17.10.14 Lazarett Givendpe 


04 Drofa, gef. 23. 1. 
18 Mainz, gef. 23. 


91 Daxlanden, 


Must. Hermann Puſch, geb. 12.12.94 Rippin, 
gef. 26.8,15 Puifieur 

ger, Jojef Rebel, geb. 12.6.85 Rohrbach, verm. 
5.4.18 Fontaine fous Montdidier 

Wb, Peter Reimund, geb. 17.10.86 Brandan, 
mt a, f. Wund. 9.1.15 Feldlaz, 9 Billys 
Berelau 

get, Heinrich Hiep, geb. 21.3.89 Oftersheim, 
gef, 28.8.14 Wout 

Must, Eugen Romer, geb. 16.12.92 Lübelftetten, 
gejt, a. L Wund. wo u. wann unbetannt 

uff, Richard Rofenow I, geb. 4.2.96 Char- 
lottenburg, gef, 2.10.16 Grandcourt 

mut, Zaver Rothardt, geb. 25.3.92 Oberhaufen, 
get. a. f. Wund. 28.1.17 Striegslas. Fabrik 
Douai 

Musk. Johann Rothweiler, geb. 20.5.94 Grohe 
ſchönach, verm. 25.1.15 Andy 

Must. Anton Nuf, geb. 6.7.24 Hemmenhofen, 
derm. 20.11.15 Mondy 

Must. Oskar Rünmler, geb. 27.5.98 Marbach, 
gef, 28.7.15 Avion 

Must, Karl Sachs, geb. 16.3.99 Bühl, gef. 15.7. 
18 Royelle-Godault 

Must, Gottlieb Sandhaus, geb. 25.6.88 Purbach, 
gejt. a, J. Wund. Laz. unbelannt, verwundet 
19,14 Foret de St. Barbe 

Must. Wilhelm Sattler, geb. 28.6.94 Bonndorf, 
gef, 6.10.16 Grandcourt 

Musk. Hermann Sauer, geb. 16.1.95 Steinttine 
gen, gr, a. J. Wund. 9.11.16 Sriegslaz. bayr. 

ND, Cambrai 

Ref, Karl Seifert, geb. 21.6.88 Walldürn, geft. 
a. J. Wund. 5.9.16 Dauptverbandplap San.» 
‚Komp. 52 

Erí,Ref. Janat Seigel, geb. 9.12.84 Gamshurſt, 
gef. 29.6.16 Gommécourt 

Soft, Frang Senger, geb. 17.6.89 Sampohl, gef. 
25.1.17 Winterberg 

Must. Karl Seubert, geb. 17.10.95 Uiffiaheim, 
bern. 23,8.18 Grevillers 

Must. Anton Singler, 9.3. Schuttertal, gef. 
9.6.15 Buifieug 

Must. Adolf Stott, geb. 30.9.95 Alſenz, geſt. 

Län, 23.16.16 Gtapben-Bas, 6. nee 

Valenciennes 

Soft, Eduard Spieh, geb. 15 Eſchelbach, 
gejt a. f, Wund. 11.11.16 Nef.»Lazarett 63 
Laginicourt 

Must. Anton Sprijter, geb. 28.4.93 Schwennin 
gen, gef. 3.3.15 Auch 

Must. Walter Schäfer, geb. 18.1.94 Giljten, gef. 
29.6.16 Gommecourt 

Gefr. Rilian Stebler, geb. 23.2.93 Schönfeld, 

berm. 20.3.17 Aspach 

Must, Valentin Scheffold, geb. 12.2.93 über- 
Tingen, gef. 4215 Audy 

Must. EE Sebel, geb, 26.1194 Girish, 
gef. 25.1.15 Audy 

Rej. Friedrich Shiff, geb. 9.7.91 Nonnentveier, 
gef. 1.9.14 St. Barbe 

uf. Johann eene, geb, 18.11.94 Stei- 
Dt, gef. a f. Wunden 1.6.18 San. gent, 


wate, Johann Schlachter, geb. 28.6.90 Birndorf, 
aeft. a. L Mund. 11.4. 18 Lazarett under, 
„ Selar Schmidt, geb. 7.4.92 Wilhelmshaven, 
gef. 1.9. 14 Foret de St. Barbe 


Must. Alfred Schmiedel, geb, 14.3.95 Zeit, gef. 
5.4.18 Fontaine fous Wonididier 
Dia Geſe. Adolf Schneggenburger, geb. 26.11.85 
Offenburg, gef. 9.10.14 © 
Uig, Emil Schneider, geb. 8.3.88 Dinglingen, 
geil. a. f. Mund. 7.10.16 Sriegslaz. 6. bayr, 
R.D. Cambrai 
Must. Meophas Schneider, geb. 30.11.99 Nuğe 
Lach, gef. 8 Soen 
üb, ‘Herbert Schuißler, geb. 18.6.90 Lahr, gef. 
9.14 Foret de St. Barbe 
Must, Wolf Schön, geb. 7.10. 
24.5,15 Puifieng 
Ger. Friedeſch Schöpflin, geb. 22. 
dingen, gef. 6.10.16 Grandcourt 
Krgsfreito. Bernhard Schramm, geb. 23.3.90 Lud- 
wigshafen, gef. 7,615 Site 
Must. Oswald Schreinert, geb. 8.12.94 Kümme- 
rig, gef. 2.9.17 Winterberg 
Must. Wilhelm Schroff, geb. 3.1.9 Wollmar- 
tingen, gef. 26.1.15 Sien 
Geir. Franz Schüßler, geb. 4.10.95 Steinach. 
gelt. a. L Wund. 31.5.18 Haupiverbandsplag 
Courcelles 
Gejt. Otto Schulze, geb. 29.9.93 Kerhau, gef. 
2.9.17 Winterberg, 
dw. Philipp Sdufter, geb, 
verm, 3.10.16 Grandcourt 
Gele, Johann Schwarz, geb, 24.6.97 Schwarzen, 
gef. 27.5.18 Bouffignereug 
Must. Gujtav Stet, geb. 23.8.92 Immendingen, 
gef. 25.1.15 Auchy 
must. Fridolin Stemmer, geb. 18.8.93 mie 
1.15 Auch 
b Sterk, geb. 15.2.93 Immendingen, 
25.1.15 Audy 


Frankfurt, gef. 
92 Gimel- 


2.1.83 Mannheim, 


qe 
Must. Eduard Stodenberger, geb. 29.4.90 gort, 
geit, frz. Gſaſchaft. 21.9.14 Schlachtfeld von 


Bru (Vogefen) 

Must. Eugen Traber, geb. 1.4.93 Zimmerhof, 
gef. 3.3.15 Audy 

Wijf, Karl Srauiſch, geb. 22.6.94 Miilhaufen, 
gefi. a. J. Mund, 30.8,14 Feldlas, 10 Baccarat 

Lid A. Emil Thum, geb. 18490 Tauber. 
bifchofsheim, gef. 1.7.16 Gommecourt 

Must. Paul Unger, geb. 19.5.94 Halle a. S. 
gejt. a. . Wund. 18.9.17 Ref. Laß. 64 Buch 
les Pirrepont 

Must. Johann Ucitowsti, geb. 6.5.92 Karminad, 
gef, 25.9.14 Limey 

Must. Rudolf Walter, geb. 
weier, gef. 9.10.14 Lievin, 

Must. Wilhelm Weber, geb 5.1.88 Schöllbronn, 
derm, 28.8.14 Menil 

Must. Willi Weber, geb. 28.5.95 Frankfurt, gef. 
10.11.16 Gommécourt 

Must. Friedr, Weidele, geb. 22.11.93 Raſt, gef. 
25.1.15 Suën 

Get, Johann Weigele, geb. 6.9.97 Gochsheim, 
gef. 13.8.18 Neuf Berquin 

Geſr. Karl Weit, geb. 7.8.92 Nheinbiſchofs. 
beim, gel, 6.2.15 Audy 

Must. Ludivig Weit, eb. 4.9.93 Rheinbiſcho fs. 
heim, gef. 26.7.17 Winterberg 

Gele, Hermann Weiß, geb. 23.7.98 Mempreihts- 
Beien, set, fry. laſchaft. 8.1.15 Epinal 

2oftm. FofeF Wieland, geb. 19.3.87 Worblingen, 
berm. 2.9.18 de Transloy 


21.2.91 Neuburg- 


Must. Erich Wilke geb. 25.8.7 Kersdori, gef. 
26.7.17 Winterberg 

Must. Georg Winter, geb. 2.10.91 Auenheim, 
och a. J. Wund. 30.8.14 geldfag. 10 XIV, AR. 
Baccarat 

Must, Kurt Winter, geb. 29.2.92 Magdeburg- 
Buckau, verm. 25.7.17 Winterberg 

Must. Kurt WijdGnewsti, geb. 21.9.91 Magde» 
burg, gef. 9.10.14 Lievin 

Must. Adam Wolf, geb. 22.11.95 Doſſenheim, 
gef. 25.7.17 Winterberg 

Must, Zeil Wolf, geb. 30.12.90 Schlierbach, geſl. 
i Gjgfdaft. a. [. Wund. 1.9.14 bei Foret de 
St. Barbe 

Ref. Karl Emil Wolpert, geb. 18.8.9 Deine 
bach, gejt. a. f. Wund. 11.10.14 Site, 3, 
XIV. Al. K. Lens 


Hügelsheim, gef. 


HR, Otto Wurz, geb. ? 
1.9.14 Foret de Si. Barbe 

Musk. Friedr. Würger, geb. 22. 99 Wies, gef. 
29.5.18 Serzy le Brin : 

Must, auf Benter, geb, 26.12.04 Wieso, 
geft. a. L Wund. wo u. wann unbet. 

Musk. Adolf Vittel, geb. 23.5. Immenftadt, 
gef. 29.6.16 Gommécourt 

wl Ser Vögele, ged. 25.10.83. Prinsbads, 
gef. 1.7.16 Gommeécourt 

must, Mibert Bölm, ged, 5.5.90 Monsheim, 
gef. 2.8.14 St. Pole 

Ref, Karl Zimmer, geb. 13.11.84 Links. geſt. 
a. ſ. Wund. . 9.14 Laz. Bonillondille 

Gefr. Alfons Zimmermann, geb. 15.8.84 Urbis, 
gef. 10.8.15 Puiſieux 

Must. Paul Zöllner, geb. 2: 
gef. 25.7.17 Winterberg 


0.94 Edartsberga, 


7. Kompagnie 


Must. Hermann Albert, geb. 16.3.94 Bayreuth, 
gef. 20.5.18 Geray le Prin 

Must. Alfred Bäle, geb. 9.12.91 Obermettingen, 
gef. 24.11.15 Cifatts 

Must, Karl Barthel, geb. 6.10.93 Meinjena, 
gejt a. |. Wund. 30.7.16 Nef-Laz. Braucourt 

Re. Cheiflian Bauer, geb, 23.9.90 Gleverjuls 
bad, gef. 29.9.14 Frey, 

mu, Georg Baumert, geb. 16.6.88 Kehl, gejt. 
Gf, Bund, 4.817 Belag. 65 La Bille aur 
ett 

Must. Hermann Baumgärtner, geb. 28.5.90 Bre- 
aen, gef. 11.8.14 Sausheim 

Must. Jeſef Bedmann, geb. 16.3.96 Bilfingen, 
gef. 8.10.16 Grandcourt 

Soitm. Franz Bels, geb. 2.12.86 Schwetzingen, 
gef, 1.7.16 Gommécourt 

Lied. A. Hermann Blejfin, geb. 11.2.96 Oberlaus 
jungen, verm. 7.11.18 u. gericht. tot ertl. 

Sept. Dip, Robert Slum, geb. 12.2.99 Klingen- 
tabl, gel. 27.5.18 Vouffignereut 

Ref. Guftav Bohnert, geb. 19.4.90 Mietersheim, 
gejt. a, f. Wund. 1.3.15 Geiist, 7 d. I. baye, 

majn Donal 
ust Frang Voflenmeier, geb. 12.3.94 Fijin- 
gen, gef. DLD Andy Be 

Must. Paul Branhardt, geb. 14.1.90 Mülhauſen, 
gef, 30.10.14 Liévin 

must. Friedrich Braun, geb. 14.7.93 Göggingen, 
gef. 20.12.15 Auch 

gc, Hermann Braun, geb. 14.1.85 Renchen, gef. 
1716 Gommécourt 

Must. Wilhelm Bud, geb, 25.6.9 Talheim, geſt. 
inf. Granth. 15.10.18 Sriegslaz. 21 Guife 

Must. Wilhelm Bufam, geb. 4.5.88 Tiergarten, 
berw. u. berm. 25.814 St. Barbe, géit. 
L tot ertl. 

Gefe, Bartholomäus Bufon, geb. 25.8.84 Nam 
mersweier, gef. 1.10.18 Erermont 

must, Grint . . Ban, geb. 7.5.95 Ganbe 
anjen, geſt. a. f. Wund. 288.14 Seite, 11, 
Ze gelt- a Feldtaz. 11 

Must. Guflav Clary, geb. 18.1.95 Uhaufen, gef. 
5.8.17 Winterberg N. 

nu Friedrich Daun, geb. 13.10.96 Ittersbach, 
gef. 1.11.18 andres 


Musk. Dito Dehmel, geb. 15.11.98 Radefeld, gejt. 
a. . Wund. 3.5.17 geldlag. 71 Buch les Pierre 
pont 

Geſr. Friedrich Dold. geb. 2.10.91 Meßkirch, gef. 
25.8.14 St. Barbe 

Soft, Andreas Echle, geb. 20. 1.86 Schapach, gef. 
1.7.16 Gommecourt 

Must, Robert chtle, geb, 30.5.92 Nue. gef. 
25.1.17 Winterberg 

Must. Karl Ege, geb. 8.2.94 Meßkirch, gef. 
9.1.15 Auch, 

must. Perm. Egenhofer, geb. 28.10.94 Reichenau. 
gef. 26.4.17 Jubincoutt 

must, Hans Ggerter, geb. 6.092 Marinen- 
lieden. geft. a. f. Wund. 16.1.15 Feldlaz. 9, 
XIV. A. K. 

Lbſtm. Muguft Ehret, geb. 1.1.90 Buzil, gest 
a. . Wund. 6.7.17 Bereinslazarett Sech, Stadt. 
Krankenhaus 

Geſr. Leonhard Eiſemann, geb. 24.6.94 Tengen, 
gef. 4.10.18 Grermont 

get, Soit Elgaß, geb. 18.7.94 Immendingen, 
gef, 27.5.16 Gommeécourt 

Sergi, Emil EI, geb. 4.5.88 Wagshurft, verm. 
9.10.18 Grermont, geridhtl. J. tot ex. 

gei, Auguſt Ell, geb. 28.8.83 Stadelhofen, rb, 

18 Felblas, 341 
glert, geb. 27, 
Heim, gef. 11.8.14 Mülhaufen 

Geſr. Karl Exel, geb. 1.10.80 Sandhauſen, gef. 
293.18 Sresnoy les Noye 

Must. Otto Falkenstein, geb. 14.2.96 Breiten, 
gef. 8.7.16 Gommécourt 

must. Franz Faller, geb. 21.1.94 Neufalz, gef. 
11.12.15 Ejlarts 

Geſr. Adolf Fare, geb. 2.5.06 Dietenhauſen, gef. 
30.3.18 Fontaine fous Montdidier 

must. Georg Fein, geb. 2.6.90 Kirchheim, gejt. 
a. f. Wund. 4.9.14 Reſ Set, Naftatt 

ge. Alex Feldhojen, geb. 20.9.89 Newport, gef. 
5.10.14 Bens 

ger, Karl Fifer, geb. 14.1. 78 Gottmadingen. 
gef. 27.9.14 Limey 

Geſr. Friedrich Frevert, geb. 15,7.00 Kranten- 
Hagen, gef. 6.2.15 Mudy 


Manne 


Must, Karl Frey, geb. 27.2.94 Zürich, gef. 
1.7.16 Gommecourt 
Erf.Ref, Friedrich Fride, geb. 2.10.89 Schermede, 
geit. amerit, Gefangenfhaft 
Gejt. Karl Wega, geb. 1.11.90 Mülhaufen, gef. 
25.8.14 St. Barbe 
ge, Hermann Geiger, geb. 3.4.84 Mühlenbach, 
och, a. J. Wund. 5.10.18 Feldlajarett 113 
Erf. Ref. Richard Geisler, geb. 25.2.83 Witte 
nau, gejt. a. f. Mund. 11.10,18 Feldlaz. 25 
Hans Gemmerich, geb. 9.5.99 Ber 
1.11.18 Qandreville, gerihtl, tot erl. 
wil, geb, 12-1.95 Brühl, et, 


Mot Edwin Stunt, aeb, 30.9.91 Bonndorf, gel. 
a. L Wund. 11.6.16 Haupiverbandsplag 
Ref. Eugen Gg, geb. 18.2.88 Mudenthal, gef. 
25.1.15 Audy 
Dff.Stellv. Paul Goleſchmidt, geb. 16.9.83 Mre 
27.9.14 Chien 
mand Graf, geb. 19.12.89 Ulm, gef. 


Ref. Karl Griesbaum, geb. 112,90 Lahr, gejt. 
a. L Wund. 24.10.17 Hauptverbandspl. Pinon 

Stelle. Georg Grof, geb. 6.3.87 Mannheim, 
gef. 30,0.16 Gommécourt 

Must, Auguft Grob, geb. 16.9.96 Malf, geſt. 
4 f, Wand. 14.817 elblag. 340 Ba Bille aug 

08 

Must. Wilhelm Grofbans, geb. 27.8.92 Pforz- 
Heim, gejt, i frz. Gefgſchaft. Ende Auguſt 14 
St. Barbe 


Ref. Julius Graubotwsti, geb. 4.4.89 Düffeldorf, 
at, a. J. Wund. 1.11.18 Landrebille 

Must, Philipp Hagmann, geb. 3.5.95 Neuluße 
heim, gef. 1.7.16 Gommecourt 

Gr[.Ref. Guftap Hartmann, geb. 31.12.87 Brud- 


weiler, gef. 16.2.17 Heidiveiler 

Must. Willy Hausmann, geb. 11.11.98 Beifte 
lingen geit in amerit. Geſaſchaft. 4.11.18 
nördl. Bois de Hazois 

Must. Willy Hellmede, geb. 5.10.98 Hördingen, 
gelt. a, f. Wund. 18.4.18 Feldiaz. 275 Saul- 


vc 

Must. Gerhard Hermes, geb. 23.6.99 Nieder- 
langen, geft. i. amerik. Gefgſchaft. 5.11.18 afl, 
Landrebille 

Geir. Georg Hertel, geb. 25.7.89 Odelshoſen, 
gef. 5.8.17 Winterberg 

Ref. Dito Herzog, geb. 4.1.90 Lahr, gef. 12,415 
Set 

Musk, Gout Heßlöhl, geb. 25.1.90 Kehl, geſt. 
a. f. Wund. 10.8. 44 gd Lag. Mülhauſen (tot 
eingeliefert) 

Must, Geora Hild, geb, 3.6.96 Braunsbach, gef. 
31.518 Fontaine fous Monidi 

Must. ? Hils, geb. 22, gefallen 

Must. Anton Hirſch, geb. 1 
‚Heidelberg, gef. 11.8.14 Mülhaufen 

Must, Eugen geb, 1.6.99 Villingen, gef. 
31.5.18 Temple. Ferme bei Palfy-Griand 

Must. Georg Hoffmann, geb. 28.1.98 Mannheim, 
gef, 27.5.18 Vouffignereug 

Must. Yöleftin Honfell, geb. 6.7.94 Reichenau, 
gef. 5.8.17 Winterberg 


92 Mülpaufen 


Bigefeldw. Walter Horn, geb. 28.1.95 Halle, 
gejt. Scout, 20.7.17 Lager Beverloo 
SEEN. Georg Huber, peb. OE Offenburg, 
a. f, Wund. 22.2,15 Feldlag. 9, XIV. A. K. 
Biliy-Berclau 
Must. Wilhelm Hubotter, geb. 2.12.98 Weinhof, 
gef. 30.3.18 Fontaine fous Montdidier 
Vizefeldiw. Julius Hügel, geb. 12.8.93 Impfin⸗ 
gen, gef. 30.8.18 Fontaine fous Montdidier 
Ref. $ Hügel, geb, ??, gt, a. f. Wund. 17.10.14 
Sid. gn, 2 Mannheim 
Must. Franz Hugenfhmidt, geb. 20.2.99 Stetten, 
gef. 28.5.18 Bouffignereug 
Gef. Richard Huth, geb. 7.2.96 Alzey, gef. 
515.18 Temple Ferme bei Pally Grign 
dw? Junele, geb. PP, gef. 8.10.14 Liévin 
Ref. Sobann Zoders, geh. 19.4.88 Dhelshofen, 
gef. 15.8.15 Buifieug 
Argefreiw. Heinrich oft, geb. 14.9.97 Mosbach, 
gef, 30.6.16 Gominécourt 
Musk. Auguſt Juft, geb, 2.3.88 Zuzenbofen, gejt. 
a. J. Wund. 10.8.14 Ref. Laz. Mülbauſen, 
Weben Franz Kaap, geb, 21.8.83 Hammel, gef. 
8.4.18 Fontaine fous Montdidier 
Must, Hermann Kaifer, geb. 11.1.88 Binzgen, 
gef, 1.7.16 Gommecourt 
Must. Jofel Karcher, geb. 9.1.93 Wühlerthal, 
gef. 28.8.14 Meni 
Gef. Paul Karl, geb, 23.6.91 Darmſtadt, gef. 
10.9.14 gorêt de Ménil 
Sofim. Hermann Kaſiner, geb. 17.11.87 Langens 
bielau, gef. 30.3.18 Fontaine fous Montdidier 
Must. Karl Kaufmann, geb. 25.7.93 Grü 
Haufen, gef. 25.8.14 St. Pole 
Must. Franz Klee, geb. 29.5.91 Rauenberg- 
Heidelberg, gef. 9.8.14 Sausheim 
Must. Paul Klopris, geb, 9.3.94 Gladbach, geſt. 
af. Bund, 11.12.17 Selfie, 271 
Franz Kuadps, geb. 30.1.91 Haslac vers 
8 Le, gerichtl. tot erklärt 
önig, geb. 29,9.90 Obels- 
bojen, gef. 1.9.14 St. Barbe 
Muse. Auguft Korbmann, geb, 3.9.98 Mann. 
heim, geſt. engl. Geſaſchaft. 25.3.19 Hofpital 
London 
uiſſz. Johann Kral, geb. 18.10.88 Glashütte, 
gef. 25.718 Sallaumines. dene 
Must, Wilhelm Krauſe, geb, 19.2482 Spandau, 
gef. 8716 Gommécourt 
San.Serat. Johann Kreifel, geb. 1.8.89 Grallau, 
gef, 30.6.16 Gommécourt 
Lied K. Gujtad Nremp, geb. 13.5.96 Sädingen, 
gef. 1.7.16 Gommécourt 
Must. Richard Krezdorn, geb 3.4.94 Denkingen, 
geit. a. f. Wund. 31.1.15 Feidlaz. 9, XIV. A. K. 
Bilig-Berclau 
Must. Wilhelm Kugel, geb. 8.6.93 Lindach, verm. 
25.8.14 St. Pole, gerisil. tot ertl. 
Must, Paul Laafe, geb. 20.6.94 Hieſchroda, gef. 
12.4.15 Puifieug 
Erf.Ref. Nitolaus Leber, geb. 23.5.89 Friedrichs: 
thal, gef, 25.6.16 Gommecourt 
Must. Wily Lehmann, geb. 11.7.93 Kunnerse 
dorf, gef. 31.3.18 Fontaine fous Montdidier 
Must. Robert Theod, Leicht, geb. 25.8.93 Piorze 
beim, gef. 11.8.14 Mülhaufen 
Behr, Berth. Lemperle, geb. 6.10.83 Welfach, 
gef. 269,14 Eſſey 


Must. Heinrich Lepold, geb. 
gef. 24.8.14 St, Pole 

Must. Julius Leupold, geb. 26.10.78 Beiertheim, 
gejt. a, J. Wund. 19,5.15 Bereinslaz. Bayreuth 


28.9.92 Mannheim, 


Dit, Philipp Löſchmann, geb. 10.10.92 Eppel> 
beim, oc, a. |. Wund. 26.“ 27.8.1 Feldlas., 
$ 


„ gef. 30.10.14 Liévin 
Emil Lorenz, geb. 31.3.87 Ottersweier, 
gel, 30.3.18 Fontaine fous Montdidier 
Must. Joſef Lublowit, geb, 30.5.98 Türnitz, gef. 
10.4.18 Fontaine fous Montdidier 
Must, Franz Maat, geb. 19.3.94 Egg, gef. 
1.7.16 Wemmecourt 
Must. Franz Matt, geb. 19.3.94 Egg, gef. 1.7. 
Gommecourt 
Must. Valentin Maurer, geb. 5.6.94 Singen, 
gef, 1.7.16 Gommécouri 
Must. Karl Meier, geb. 10.12.93 St. 
gef. 25.1.15 uch 
POUL. Bernhard Meyer, geb. 
burg, gef. 27.9.14 Simen 
Must, Hermann Müller, geb. 8.9.97 Chenrot, 
gef. 31.3.18 Fontaine fous Montdidier 
Must. Jakob Müller, geb. 220,89 Küßnacht, 
gef, 8.10.14 Liévin 
Must. Karl Müller, geb. 18,3.94 Kannawurf, 
gef. 12415 Suiten 
Ref. ? Munz, geb. 2?, gef. 27.9.14 Sie. 
Vigefeldtv. Robert Nerz, geb. 18.11.94 Beuren, 
gef. 5.8.17 Winterberg 
Must. Leo Neumeiſter, geb. 13. 
gelt. a. f. Wund. 5.6.18 Feldla: 
uff. Kurt Nielfen, geb. 16.7.90 Waren, gef. 
30115 Auch 
Ref. Robert Nies, geb. 2.11.89 Weiterhaufen, 
gef. 19.9.14 Remenonville 
Must, Ernft Nies, geb. 11.7.92 Göggingen. geft. 
of Bund. 1411.14 rage Douai, XIV. 


Soban, 


Mauenheim, 


Must. Jofef Oberle, geb. 12.9.93 Würmersheim, 
gef. 31.5.17 Suvincourt 

Must. Karl Jol, Pfreundſchuß, geb. 28.9.92 Wipe 
heim (Mosbach), gef. 11.8.14 Mülpaufen 

Must, Moifius Poſchmann, geb. 24.10.78 Heils- 
berg, gejt. a. L Wund. 24.6.18 Reſ. Lag. 45 
Braucourt 

Must. Emil Prenfh, geb. 7.4.96 Rudenberg, 
gejt. a. f, Wund, 27.4.14 Feldlaz 5 Savigny 

Must. Johann Rampe, geb. Allendorf, 
gef. 12.10.16 Grandcourt 

Ref. Georg Rapp, geb. 4.11.89 Kehl, gejt. a. f- 
Bund. 24.9.14 Feldlaz. 9, XIV. AR, Efjey 

Must. Wilhelm Nebftod, geb. 12.1.96 Göbriden, 
gef. 5.9.17 Winterberg 

Riffs. Guftab Reimer, geb. 27.6.85 Stettin, gef. 
2.10.18 Erermont 

Krgöfreitw. ojej Rey, geb. 25.5.93 Mülpaufen, 
gef, 6.8.15 Puifieur 

Must. Martin Rieger, geb. 10,1.87 Bädigheim, 
gef. 30.3.17 Fontaine fous Montdidier 

Must. Friedrich Niefer, geb. 23.12.87 B. Baden, 
gef. 2.8.14 Menil 

Must. alob Ringwald, geb. 8.2.93 Berghaufen, 
gef, 25.8.14 St. Pole 

Must. Johann Ritter, geb. 16.5.9 Alina, gef. 
1.7.16 Gommécourt 


Must. Karl Nothweiler, geb. 17.9.93 Berghaufen, 
gef. 26.9.14 Eſſen 
Erf. Ref. Albert Rupp, geb. 21.2.86 Schallſtadt, 
gef. 1.7.16 Gommecourt 
Babnenj. Heinz Shrzesny, geb. 30.8.00 Königs 
berg, gef. 1.11.18 Landreville 
Must, Georg Seit, geb. 30.5.92 Plantftadt, gef. 
26.9.14 Giep 
diem. Emil Senn, geb. 4.3.92 Kirchhoſen, verm. 
27.5.18 Bouffignereug 
Must. Albert Seſter, geb. 9. 
9.8.14 Sausheim 
Wi, Heinri Sieter, geb. 
gef, 26.9.14 Limey 
Must. Jojef Soltner, geb. 26.10.92 Wittelsheim, 
gef. 28.9.14 ie 
Ref. Franz Zaver Spähnle, geb. 5.8.91 Seelbach, 
at, 27.9.14 Grey 
Must. Wilhelm Spatheljer, geb. 7.8.93 Ichen⸗ 
heim, gef. 9.1.15 Andy 
Must. Karl Schäfer, geb. 20.3.9 Büchl, gef. 
17.6.16 Gommécourt 
i 
gef. 35.10.14 Liévin 
Rel. Merit Schindler, geb. 2.9.89 Wim, gef. 
2.9.14 gie 
Geir, Bricbrid Schlager, geb. 
weier, gef. 27.9.14 Eſſey 
Hui, Otto Schlager, geb. 8.8.91 Wittenweier, 
gef. 1.7.16 Gommecourt 
Softm. Johann Schlegel, geb. 313,86 Beuren 
gef. 28.5.18 Bouffignereur 
Gejt. Hermann Schlehe, geb 14.8.9 Heiligen- 
zimmern. gef. 4.10.16 Grandcourt 
Must. Erwin Schmidt, geb. 26.3.94 Singen, gef. 
1.10.16 Grandcourt 
Must. Johann Schmidbauer, geb. 
Münden, gef. 28.8.14 Meni 
Gefe, Jakob Schmitt I, geb. 31.5.92 Sulzbach, 
gef. 27.5.16. Gommecourt 
ichaft, 
D. 


29.1.89 Wittens 


26.9.99 


Lt. d R. Heinrich Schmuß, geb. 
. Wund. 7.7.16 Feidlaz. 1 5, 


Wb, Emil Otto Schneider, geb. 28.6.87 Kehl, 
gef. 11.8.14 Mülhaufen 
Vigefeldto. Hans Schneider, geb. 3 
burg, gef. 9.8.14 Sausheim 
Ger. Ludwig Schneider, geb. 
gef. 1.7.16 Gommecourt 
Must. Cduard Sdöld, geb. 8.2.96 Waldlapen- 
bach, gef. 25.7.17 Winterberg 
Must. Joſef Schorle, geb. 22.11.91 Jöhlingen, 
gef. 11.814 Mülhenfen 
Geir. Dito Schröder, geb. 7.12.93 Döllau, gef. 
30.318 Fontaine fous Montdidier 
Geht, Otto Schwepda, geb. 23.11.84 Bethnan, 
gef. 29.318 Fontaine fous Montdidier 
Musk. Frib Steputal, geb. 18.1.95 Stuvenborn, 
Gommécourt 
Dadorw, gef. 
Must. 


Fontaine fous Montdidier 

Konrad Stiewih, geb. 2 St. Ing 
bert, gef. 3.10.16 Grandeourt 

Debut gel, Gerhard Paul Hans Tepner, geb. 
24.12.92 Staffel, gef. 9.8.14 Sausheim 


Must, Adolf eb, 23.7.94 Gardelegen, 
gef. 1.7.17 Boucondille 


KN 


Must, Joſef Alfons ulrich, geb. 17.3.90 Schaff⸗ 
haufen, gef. 9.8.14 Saus heim 

Hpim. Gate Venus, geb. 2 Gijenad,, gef. 
9.8.14 Sausheim 

Hornift Dito Voigt, geb. 25.8,94 Dittichenrode, 
aeft. a J. Wund. 6.4.18 Feldla, 342 

Must. Robert Vonau, geb. 11.10.95 Mülhausen, 
berm. 1.11.18 Sandrebille 

Must, Gruft Walheim, geb. 20. 
23.1.16 Carte, 

Must, Albert, Walter, geb. 22.2.87 Kehl, ef. 
9.8.14 Sausheim 

Must. Gruſt Wanner, geb. 23.4.98 Feuerbach, 
gef. 9.1.15 Auch 

Must, Joſef Weber, geb. 28.7.97 Speſſart, gef. 
30.5.18 Billersagron 

Geir. Otto Weber, geb. 24.5.91 Speſſart, gef. 
4.10.18 Grermont 

Ger. Crnjt Kurt Weidauer, geb. 2.10.83 Cains- 
dorf, gejt. amerik. Geſaſchafl. 5.11.18 Villers. 
Dancourt 

Wun, Anton Weingart, geb. 14.3.80 Schleerieth, 
gef. 6.10.16 Grandcourt 


93 Seen, gef. 


Geſr. Friedr. Weishaar, geb. 18.4.93 Sigmar 
ringen, gef. 1.7.16 Gommécourt 

Gejt, Jeſef Weib, geb. 2.8.93 Wüllen, gef. 
25.7.17 Winterberg 

Must. Fridrih Weiher, geb. 18.11 
gejt. a. f. Wund. 13.7.17 Feldlaz. 


Musk. Willy Weleda, geb. 27.11.98 Breslau, 
verm. 28.5.18 Boufſignereux 

Must. Ferdinand Wetter, geb. 28.5.93 Elers, 
gef. 12.12.14 Audy 

Musk. Wilhelm Wezel, geb. 11.12.89 Horch⸗ 
heim, geſt. a. f. Wund. 22.10.14 Ref. Lag. Freie 
burg 

Gejt. Robert Wölfle, geb. 22.5.87 Schweighauſen, 
gef. 1.9.18 Landreville 

Bizefeldw. Albert Wunnenberger, geb. 17.12.91 
Zillisheim, gef. 30. 9.18 Erermont 
je. Zeit Zahn, geb. 10.2.92 Kirchenhauſen, 

Bag Gretmont 

Rej. Joſef Zibinger, geb. 9.9.85 Sulzmatt, gef. 
24.9.14 Cte 


8. Kompanie 


Nef, Linus Apfel, geb. 18.12.90 Oberlauda, gef. 
25.1.15 Auch 

Ge, Albert Armbruster, geb. 23.6.91 Bihler- 
thal, gef, 7.8.16 Gommécourt 

Must. Andreas Armbrujter, geb. 19.9.91 Miühs 
Lenbach, gef. 25.1.15 Andy 

Must. Heineſch Bauft, geb. 16.8.96 Plankſtadt, 
gef. 13.5.17 Corbeny 

Must, Andreas Bader, geb. 23.3.95 Waldlird, 
gel. 8.7.16 Gommécourt 

Qojtm. Otto Behringer, geb. 28.10.87 Bobjtadt, 
gef, 13.5.17 Sorten 

Ref. Eent Beile, geb. 9.4.86 Mündmeier, verm. 
3.1.15 Andy, gerichtl. tot erklärt 

D. Georg Beifel, geb. 14.6.91 Heddershad, 
gef. 10.4.18 Fontaine fous Montdidier 

Must, Johann Verger, geb. 14.1.99 Wehr, gef- 
197,18 Berneuil 

Wifg. Hermann Bergman, geb. 31.8.97 Ottenau, 
gef. 293.18 Fontaine fous Montdidier 

Must. Jofef Berblinger, geb. 16.2.93 Herbolz⸗ 
beim, verm. 25.115 Auch, geridtl tot ert. 

Muse, Anton Bertram, geb. 22.1.95 Biedenkopf. 
gef, 24.8.18 Grevillers 

Must. Kajimie Bielawsty, geb. 17.2.99 Drusyn, 
berm. 10.10.18 Erermont 

Erf. Ref. Karl Bihler, geb. 15.12.82 Winterlingen, 
gef. 6.2.15 Nudy 

Vizefeldiw.d.R. Karl Balentin Binder, geb. 
27.5.90 Willingen, gef. 2 study 

Must. Valentin Bing, geb. 12.12.91 Mannheim, 
gef. 8.10.14 Lievin 

Must. Albert Site, geb. 29.12.93 Braunſchweig, 

gef. 10.7.15 Buifiens 

Sornijt Mar Gau, geb. 3.10.90 Burbach, gef. 
9.8.14 Saushei 

Hu. Heſurich Böger, geb. 9,9.96 Nothenufflen, 
berm, 3.11.18 Imecourt 

Must, Paul Vöhringer, geb. 8.4.9 Zürich, gejt. 
a. J. Wund, 29.1.15 Hauptoerbandspl. San. 
Komp., XIV. A. K. Billy 


Must. Auguft Borzer, geb. 7.2.91 Dillweißen- 
fein, geſt. a. f. Wund. 15.12.15 Feldlaz. 1, 
Saz 

Must. Albert Brauftetter, geb, 22.10.96 Renchen, 
gef, 30.3.18 Fontaine fous Montdidier 

Must. Anton Braun, geb. 5.2.96 Gamshurſt, 
gef, 3.11.18 Smécourt 

Must. Albert Braunfdwweiger, geb. 26.3.94 
Waldkirch, gef. 5.5.15 Puifieuz 

Serge Wilhelm Brinker, geb. 9.1.88 Gel 
frëen, gef. 23.8.18 Grevillers 

Must. Michael Brig, geb. 30.4.91 Auenheim, 
verm. 25.1.15 Auch 

Ref. Theodor Bronner, geb. 9.11.88 Boerſch, 
berm, 25.1.15 Auchh 

Must. Hugo Bruggen, geb. 18.11.99 Neumünfter, 
berm. 24.8.18 Grévillers 

LEDR. Brik Bucherer, geb. 19.693 Wertheim, 
gef. 29.7.17 Winterberg 

Konrad Burkhardt, geb. 1.12.81 Bahren⸗ 
gef. 25.1.15 uh 

„ Anton Ciszat, geb. 14.1.99 Japewo, gef. 
20.9.1 Grermont 

Geir, Alfred Danneder, geb. 19.10.93 Blumegg, 
gef, 1.7.16 Gommécourt 

Must. Samuel Danbenberger, geb. 31.8491 
Grogingen, gef. 17.2. 15 Audy 

Ref. Andreas Decker, geb. 2.12.89 Ringelbadh, 
gef, 1716 Gommécourt 

Must, Karl Deiker, geb, 5.12.94 Stuttgart, geit. 
a. . Bund. 11.8.15 Ref. Lag. Offenburg 

Dh, Friedrich Debonit, geb. 6.6.86 Nedar- 
haufen, gef. 29.7.17 Winterberg 

Must. rany Diebold, geb. 4.8.92 Ettlingen, 
gef. 19.11.14 La Baifée 

Ser. Julius Dich geb, 
24.848 Grévillers 

Must. Wilhelm Dremmel, geb. 14.3.92 Wei 
beim, at, a. L Wund. 13.9.17 Bereinslaz, 
Würzburg 

Must. Franz Dymel, geb. 3.12.94 Alt-Obra, gef. 

13.5.17 Corbeny 


1 Seelbach, verm. 


Get, Kurt Ede, geb. 31.5.95 Halle, gef. 28.7.17 
Winterberg 

Must. Hermann Ginfele, geb. 4.2.91 Oberſchopf⸗ 
Heim, gef. 9.8.14 Sausheim ` 

Geir. Friedrich Cijele, geb. 24.2.84 Weiler, gef. 
29.3.18 Fontaine four Montdidier 

Must. Robert Eller, geb. 31.10.96 Karlsruhe, 
gef. 1.7.16 Gommécourt 

Gefr. Hermann Erdmann, geb. 4.10.78 Sengen: 
bielau, gef. 5.4.18 Matesmontier 

Must, Georg Ei mann, geb. 24.12.94 Marte 
toeter, berm. 25.1.15 Nudy 

Must. Friedrich Eßlinger, geb. 4.8.94 Zürich, 
gef, 25.1.15 ug 

Musk. Emil Etterlen, geb. 17.8.91 gelleringen, 
gef. 29.9.14 lire 

Must. Nitelaus Euler, geb. 18.9.93 Groß 
Krozendurg, gef. 19.11.14 La Safer 

uiffg. Georg ‘Fath, geb, 28.12.91 Steintlingen, 

. 30.3.18 Fontaine fous Montdidier 
iw. Auguft Faulhaber, geb. 9.7.95 Plant- 

fladt, gef. 25.1.15 Andy 

Must. Albert Fechtig, geb. 17.6.91 Fügen, gel. 

25.1.15 Audy 

Franz Geger, geb. 10.6.86 Diersburg, gef. 

4.3.17 Aspach 


Erf. gef. Kurt Felgner, geb. 9.7.89 Roßwein, 
a 17 Jubineourt 
Gefe. Guſtar Feber, geb. 4.10.92 Untergrom- 


bach, gef. 18.11.14 La Vaſſes 

Must. Erich Fiſcher, geb. 9.9.94 Selita, gef. 
26.11.15 Gare 

LEDR. Theodor Franke, geb. 910.93 Bremen, 
gejt. a. J. Bund. 29.3.18 Transport (Fontaine) 

get, Heinrich Fried, geb, 2.12.97 Güften, gef- 
1.11.18 Sandreville 

Ref. Karl Frit, geb. 2.11.86 Orſchweier, geſt. 
a. j. Bund. 3.12.14 Feldlaz. 4, XIV. A.. 

ge, Jofef Fütterer, geb. 21.3.90 Singen, ac. 
a. j. Wunden 14815 Feidiaz. 4, 52. 3.2. 
giet le Grand 

Must. Albert Furler, geb. 21.3.3 Neunkirchen, 
ah, a. f. Wund. 2.10.18 Feldlas. 6 Thenorgues 

Must. Ferdinand Gaifer, geb. 29.9.82 Orfingen, 
verm. 25.1.15 Auch 

Nef. Georg Gaifer, geb. 20.3.83 Gengenbach, gef. 
1.6.18 Berneuil 

Ref. Jeſef Geiger, geb. 28.11.88 Lautenbach, gef. 
251.15 Audy 

Ref. David Geindler, geb. 4.6.90 Freiftett, gef. 
172.15 Auch 

Ger, Georg Germann, geb. 14.1.92 Groß Obr- 
heim, gef. 10.2.16 Eſſarts 

Musk. Karl Glodner, geb. 15.12.95 Oberhauſen, 
berm. 8.7.16 Gommecourt 

Must. Adolf Gueiting, geb. 4.3.94 Fridenhaufen, 
berm, 25.1.15 Audy 

Must. Karl Göttling, geb. 27.9.94 Gntenbach, 
gef. 25.1.15 Audy 

Bizefeldw, Wilhelm geet, geb. 26.4.86 Quer- 
bach, gef. 20.5.18 Joncherh 

Ref. Hermann Grimm, geb. 10.8.89 Dörlinbad, 
gef. 29.9.14 Flieh, 

Must. Konrad Großhans, geb. 2.2.95 Hoden 
heim, gef. 13,5,17 Corbeny 

Must, Biker Oftalter, geb. 12.11.93 Sus, gef. 
19.11.14 La Baſſee 


Must, Ludwig Haas, geb. 20.9.0 1 Schöllbrunn, 
gef. 10.10.14 Liévin 

Gele. Adam Hader, geb, 22.10.91 Nedarau, gejt 
a. J. Wund. 5.6.18 Feldlaß. 271 

Must, Traugott Hagenlocher, geb. 10.10.93 Gaur 
telfingen, gef. in amerik. Gefangenschaft 
10.11.18 Bafe Hofpital 50 

Must, Eugen Hainke, geb, 10.10.97 Woblen, gett. 
a. f. Wund. 22.8.17 Feldlaz. 342 Moncornd 

Must. Dioyfius Hany, geb. 16 Gailingen, 

5.1.15 ud) 

td Herrmann, geb. 6.8.85 St. Margen, 
gef. 31.3.18 Fontaine fous Montdidier 

Oefe, Johann Hajendhre, geb, 15.11.90 Ging. 

Bojen, et, a. f. Wand. 27.12.14 Hella. 9 
il 


9 
Re. Samuel Haßgal, geb. 16.3.91 Konstanz. 
gejt. a. L Wund u. Krauth. 24.2.15 Vereins- 
lagarett Kleinheubach 
Nef. Karl Ged, geb. 26.12.89 Gewenbeim, get. 
J. Wunden 22.2.15 Feidlaz, XIV. 8.8. 
Konrad Hechinger, geb. 18.10.94 Nene 
jala, gef. 7.8.16 Gommécourt 
Must. Adam Hedmann, geb. 17.6. 
gef, 8.7.16 Gommecourt 
Must, Karl Helbling, geb, 30.3.94 Gottenheim, 
gelt. fra. Gefafhalt. 4219 Rethel 
Oifs.Stelld. Hermann Helmede, geb. 29.11.83 
Calvörde, gef. 25.1.15 Mudy 
Must, Paul Hempel, geb. 7.3.93 Eisleben, gef. 
7.6.15 Buifieuz 
Must. Karl Heuſch, geb. 22.4.03 Mingolsheim, 
berm. 25.1.15 Wen 
Geft. Jofef Herpel, geb. 9.3.92 Obrigheim, gef. 
1.7.16 Gommecourt 
Ref. Jarab Hertel, geb. 12.7.91 Legelshurſt, geit. 
a. f. Wund. Feldlaz. 9, I. bayr. A. K., 31.8.14 
Sch, Ferdinand Hef, geb. 7.11.95 Graliſtadt, 
geft. 24.8.18 engl. Gefafhaft. London 
Must Karl Heufer, geb. 11.5.98 Linkenheim, gef. 
9.10.14 Lievin 
Must. Georg Hirfh, geb. 16.7.98 Mannheim, 
at, engl. Gefafdaft. 6.9.18 St. Clienne 
eff. Friedrich Höper, geb. 1.2.93 Langendreer, 
gef. 30.5.18_ Billersagron-ianigh 
nb. Leo Hörig, geb. 26.1.90 Stonftanz, gef. 
14 St. Barbe 
Wi, Johann Hoffmann, geb. 10.1.92 Hoden- 
heim, gef. 22.10.16 Gommecourt 
Ref, Anton Huber, geb. 15.5.89 Grießbach, verm. 
19.9.14 Remenondille 
Must. Georg Jäger, geb. 10.10.92 Ilvesheim, 
get. a. f. Wunden 26.1.15 Lazarett Billys 
Berelau 
Must. Friedrich Immel, geb. 
gef. 13.5.17 Corbeny 
Must. Otto Joppig, geb. 14.1.98 Berlin-Lank- 
wis, geft. a. |. Wund. 15.6.18 Felblas. 356 
Montigny 
ni, Mired Jung, geb. 22.10.92 Mülhauſen, 
gef. 16.6.15 Bucquoy 
Eise ies, Robert Kaifer, geb. 31.7.88 Waibjtadt, 
gef, 22.6.15 Puifieug 
Must. Karl Red, geb. 23.3.99 Aiftaig, gejt. a. J. 
Wund. 3.6.18 Feldlaz. Montigny 
Must. Friedrich Keller, geb. 8.10.94 Konjtang, 
gef. 17.2.15 Auchd 


5 Weinheim, 


5 Oberdilten, 


TE I TENT TEE EEEN TE NT 


Erf. Ref. Karl Keller, geb. 21.7.83 Zürich, geſt, 
a. L Wund. 5.8.15 Feldlaz. 4, 52. J. D. Adiet 
fe Grand 

Ref, Karl Kempf, geb. 13.11.90 Diersburg, gef. 
1.9.14 St. Barbe 

Must, Paul Kindſcher, geb. 15.7.93 Deſſau, gef. 
10.7.15 Puifieug 

Must, Otto itfgmüller, geb. 13.5.94 Wegen. 
dorf, geft, a. ſ. Wund. 22.8.15 Feldlaz. 4 Adict 
le Graud 

Must. Robert Klee, geb. 22.9.96 Hodenheim, 
gejt. a. J. Wund. 4.6.18 Lief. Laz. 5 Franke 
furt a. M. 

netz, Aleie Knapp, geb. 23.5.95 Brühl, gef. 
30.9.18 Egermont 

Must. Johann Medlin, geb. 11.5.93 Legelshurft, 
gef, 13.5.17 Corbeny 

Musk. Herbert Kölle, geb. 21.12.99 Mannheim, 
gelt. a. f. Wund. 25.8.18 Feldlaz. 68 Guyen- 
court 

EI Stend. Guftav Krämer, geb. 5.2.87 Men- 
tingen, gef. 29.5.18 Ser le Prin 

Must. Otto Kremer, geb. 2.2.99 Mannheim, 
gef. 4914 Grevillers 

Must. Friedrid) Krauß, geb. 8.9.93 Elgersweier, 
gef. 25.1.15 Study 

Vigefeldiw, Wilhelm Krotow, geb. 28.3.91 Rütow, 
gef, 0,518 Gery le Prin 


Must, Wilhelm Kuhborth, geb. 6.1.92 Duttweiler, 


gef. 19.11.14 La Bafjée 

Geht. Jakob Lammert, geb. 9.5.95 Wallftadt, 
gef. 1.9.17 Winterberg 

Bizefeldw. Marl Lemmer, geb. 26.7.98 Mann- 
Heim, gef. 1.11.18 Sandreville 

Must. Karl Lentner, geb. 5.10.93 Ottenheim, 
ach, a. L Wund. 22.6.15 Feldlaz. 4, 62.3.9. 
Achiel le Grand 

Must, Eugen Lindemann, geb. 17.2.95 Niefern, 
gef. 13.5.17 Corbeny 

Must. Karl Löffler, geb, 12.5.93 Waldaſchoff, 
gef. 1.7.16 Gommécourt 

Must, Robert Löble, geb 5.3.99 Konſtanz, verm. 
24.8.18 Orévillers 

Must. Eduard Lompa, geb. 11.7.91 Bodum, 
gef. 8.10.14 Liévin 

Must, Anton Macziejetosti, geb. 19,3.90 Berlin, 
gelt, Herzſchlag 31.7.17 Winterberg 

D, Karl Maid, geb. 22.7.88 Siegelhaufen, 
ach, a. J. Wund. 26.1.15 Feldlas. 9 Billy 

Must. Martin Malinowsti, geb, 17.10.93 Bert- 
toico, gef. 9.8.14 Sausheim 

Must. Hermann Manner, geb. 24.3,93 Reithas⸗ 
lach, gef. 25.1.15 Auch 

Ref, Albert Martis, geb. 21.4.90 Blumberg, gef. 
13.5.17 Corbeny 

Must. Karl Mayer, geb. 31.7.93 Gaisbach, gef. 

Villers-Agron Lignin 
ust. Paul Meyer, geb. 26.4.94 Kirchheim, gef. 
Zei S GE 

Dh, Wilhelm Mild, geb. 15.7.88 Altenheim, 
gef. 5.9.17 Winterberg 

Prä, Gott Mittelftädt, geb. 18.7.92 läge, 
gef. 24.7.16 Gommécourt 

Vigefeldiv, Erich Mode, geb. 30.12.92 Giebichen⸗ 
fein, gef, 13.5.17 Corbeny 

Gelr. Joſef Müller, geb. 12. 
gef. 9.10.18 Grermont 


ünftexeifel, 


Must. Alfred Muffler, geb. 1.6.9 Hornberg, 
gef. 17.616 Gommecourt 

Must. Otto Mutter, geb. 22.3.93 Brandenburg, 
gejt a. J. Wund. 15.10.18 Feldlaz. 245 

Sofim. Ludwig Nagel, geb. 27.11.86 Ajhbach, 
geit. in amerit. Gefofhaft. 4.10.18 

Must. Hermann Oberle, geb, 23.5.91 Karlsruhe, 
geft. a. f. Wund. Kriegslaz. 1 Douai 

Eing.Gefe. Friedr. Oeſterle, geb. 8.8.96 Sien: 
Heim, gef. 1.9.14 St. Barbe 

Must, Johann Palusticwib, geb. 2.7.93 Chrzane 
Jaroſſchin, geſt. 5.10.14 a. |. Wund. Ref.Las.3 
Mannheim 

Gejt. Karl Paupiz, geb. 4.6.94 Schlieben, in der 
Maas b. Baden ertrunken 22.5.18 

Must. Theobald Peter, geb. 16.4.94 Radolfzell, 

7.6.15 Buifieug 
. Andreas Pak, geb. 19.11.93 Lenti, gef. 
7,16 Gommécourt 

Must. Hermann Pfeifer, geb. 3.2.93 Kaltene 
holzhaufen, gef. 1.7.16 Gommécourt 

Must, Helmut Bfycgoltowsti, geb. 31.8.91 Na- 
fiati, gef. 27.8.14 St. Barbe 

Musk. Zelt Rowwanska, geb. 1.6.94 Kuznieutara, 
gef. 7.6.15 Puifieug 

Geſr. Werner Rahne, ged. 19.1.94 Halle a. S., 
ect, a. J. Sank, 9,6.15 Mel Leh. Bapaume 

et. Heinrich Redel, geb. 5.8.96 Northeim, geft. 
a. L Wund. 12.7.16 Feldlaz. 1, 52. J. S. Far 
brenil 

Must, Johann Rellergerd, geb. 15.1.91 Dorftfeld, 

f. 35.1.15 Audy 
inrig Remme, geb. 5.4.94 Osnabrüd, 
25.1.15 ud 
Ringenbağ, geb. 21.11. 
gef. 9.10.14 Sievin 

fm. Johann Nöſch, geb. 7.8.87 Diersburg, 
gel. 4.10.18 Erermont 

Seit. Karl Nofio, geb. 23.11 
4.10.18 Grermont 

mut, Hans Seemann, geb. 10.5.94 Treuthorit, 
gef. 25.1.15 Auch, 

Erſ.dieſ. Wilhelm Siehl, geb. 5.9.91 Hehnlingen, 
gelt. a. J. Wund. 8.7.16 Hellas. 1, 52. J. S. 
Fabreuil 

Must Johann Sigler, geb. 4.9.97 Cidhtersheim, 
gejt, a. f. Wund. 11.5.17 Ref. Feldlag. 69 Nici 
le Comte 

Sergt. Egidius Soller, geb. 108.91 Intoſen, 
gef. 44.18 Maresmontier 

Must. Walter Spahn, geb. 22.3.94 Deumen, gef. 
1.7.16 Gommécourt 

Utfis. Karl Specht, geb. 15.10.95 Bonndorf, gef. 
23.8.18 Bapaume E 

Solel Spinner, geb. 10.8.94 Peterstal, 
251.15 ud 
Paul Subm, geb. 23.11.97 Gottenheim, 
„ 1.7.16 Gommecour 
` Karl Schappacher, geb, 24.12.95 En- 
dingen, gelt. a. |. Wund 26.1.15 Feldlas. 

Must. Otto Schloffer, geb. 16.6.97 Waldshut, 
gef. 26.7.17 Winterberg 

Ref. dr? conte geb. 5.12.86 Urloffen, gef. 

5 Audy 

Uijfs, Eugen Schmidt, geb, 1.10.91 Obermutſchel 
bach, gef. 29.5.18 Seray Te Prin 

Must. Heinrid Schmidt, geb. 1.12.91 Salzungen, 
gef. 5518 Paſſy Grigny 


. Amarin, 


Tegernau, gef. 


Must. Beel Schmidt, geb. 49,93 Gerchsheim, 
geit. a. |. Wund. 12.716 Mel Set, 3 Maden 


Di doven: Eb Schmitt, geb. ? Lörrach, gef. 28.8.14 


Meni 
Must, Karl Schmoll, geb. 9.11.15 Straßburg, 
gef, 29.7.17 Winterberg 

musi. Erin Schneider, geb. 9.1.99 Lienheim, 
gef. 28.5.18_Bouflignereug 

Uff. Georg Schneider, geb. 19 Sand, gef. 
14.44 Menit 

Ex}. Ref. zeit Schontt, geb. 23.3.92? Buchen, gef. 
8.7.16 Gommécourt 

Must. Engen Schreiber, geb. 4.10.95 Nederau, 
gef. 1.7.16 Gommecourt 

Krgsizeiw. Gent Schrenk, geb. 
tied, verm. 25.1.15 Audy 

Ref. Georg Schüßler, geb. 
gejt. a. f. Wund. 20.8.14 
Erfurt 

Must. Karl Schußmacher, geb. 13.8.98 Mann 
Heim, gef. 3.8.18 Grévillers 

Must. Johann Stüdele, geb. 28.12.93 Bizen- 
Haufen, gef. 25.1.15 Nudy 

Must. Emil Stecher, geb. 9.4.91 
gejt, a. f, Sien, 9.10.14 Felbla; 

Must. Joſef Steiert, geb. 1 
verm. 7.6.15 Puifieug 

jm, Juſius Steuernagel, geb. 
Haufen, get. a. |. Wunden 


Ref. Johann Steuer, geb. 
8.8.14 Sausheim 

Must. Georg Stohner, geb, 19. 
get. a. ſ. Wund. II. 


4.8.95 Wald⸗ 


S7 Kaferthal, 
t. Krankeng. 


Külsheim, 
1 Thiaucourt 
94 Freiburg, 


11,82 Winde 
18 geldlag. 


11.9.89 Kehl, gef. 


Sodenbeim, 
Beldlas. 3 Ba: 


01 DOlvenftedt, gef. 
1.7.16 Gommécourt 


. Karl Strauch, geb. 10.1.94 Magdeburg, 

gef. 5.8.15 Adiet le Petit 

utffz. Georg Stred, geb. 2.1.87 Oppenau, gef. 
24.1.15 Audy 

Must. Alfons Stumpf, geb. 1.12.93 Achlenz, 
gef. 16.6.15 Bucquoy 

Must. Oskar Sturm, geb, 27.1.91 Nedarhauſen, 
gef. 27.11.14 La Haſſee 

Must. Guftad Sturn, geb. 
gel. 28.8.14 Meni 

dtm. Arthur Tepelt, geb. 3.6.90 Arnsdorf, gef. 
6.10.18 Grermont 


3 Neuhaufen, 


Must. Osrar Thierid, geb. 25.2,94 Ehersroda, 
gell, a f- Wund. 16.5.17 Sein, 323 Diy Ie 
ve 

Must. Frans Traub, geb. 12,6.91 Karlsruhe, 
gef. 10.6.15 Buifteur 

Uff. Spiveſter Uhrig, geb. 
gel, 29.9.14 Gite 

Must. Willy Vater, geb. 2.9.93 Wendelftein, 
gef, 10.7.15 Buifieug 

Must, Otto Befterling, geb. 2.10.93 Wolfen» 
büttel, gef. 27.8.14 St, Barbe 

Soft. Albert, Benel, geb. 27.1.90 Pfedelbach, 
gef, 1.7.16 Gommécourt 

Must, Wilhelm Viejer, geb. 18. 
9.8.14 Sausheim 

Bizefeldw, Hieronymus Vir, geb. 
derjchäfielsheim, gef. 7.6.15 B 

wb Abert Wagter, ged. 1.12.39. Erfingen, 
gef. 4.3.17 Aspach 

Seit, Hermann Wagner, geb. 24.3.92 Steinen, 
get. a. f. Wunden 89.14 Beftgsiag, 18 Strab- 
urg 

Must. Georg Walter, geb. 26 8.91 Heſſelhurſt, 
gef, 7.7.16 Gommécourt 

Must, Genk Weber, geb. 114.97 St. Blaſien, 
gef. 22.8.17 Winterberg 

Gefr. Max Weber, geb. 284,91 Ringsheim, gejt. 
a, J. Wund. Nef Leg. 3 Mannheim 

fm. Hermann Went, geb. 14.11.80 Tannens 
lied, gef. 3.7.16 Gommecourt 

Musk. Anton Wielt, geb. 16.10.92 Weilheim, gef. 
25.1.15 Augy 

Gejt. Albert Wile, geb. 8.10.90 Hohenwulſch, 
gef. 13.5.17 Corbeny 

MDR. Dito Willibald, geb, 18.2.94 Tauber- 
bifhofsbeim, gef. 24.8.18 Grevillers 

Sergt. Wilhelm Wöhrle, geb. 3.5.90 St. Georgen, 
gef, 29.5.18 Sery le Prin 

Musk. Heinrich Wolf, geb. 10.6.9 Schriesheim, 
gejt, a. L Wunden 12.4.18, too unbetannt 

Must. Wilhelm Wolny, geb. 9.4.94 Deſſau, gef. 
5.11.15 Eſſarts 

Must, Karl Wramp, geb. 2.9.91 Silz, gef. 19.11. 
14 da Bafjée 

Ref. Anton Würzberger, geb 1.88 Nij 
geft. a. J. Wund, 6.12.14 Feldlaz. Villy 

Musk, Otto Zöllner, geb. 2.11.04 Alterode, gef. 
1.7.16 Gommécourt 


27.9.88 Alttirch, 


D Lahr, gef. 


igbeim, 


2. M. G. K. 


SHiige Auguft Albert, geb. 1.11.99 Brebingen, 
verm. 4.10.18 Grermont und gerichtl. tot ertl 

Schütze Albert Mal, geb. 22.9.96 Haufen, gef. 
11.8.17 Winterberg 

Schütze Philipp Aſchenbrücker, geb. 28.9.96 
Wiffels, gejt. a. J. Wund. 2.9.18 Kranfenhaus 
Fulda 

Gefe. Hermann Bamberger, geb. 26.5.93 Dittig« 
heim, gef. 28.7.17 Winterberg 

LEDR. Hans Bathiany, geb. 
gejt. a. L Wun 
cornet 

SeHhiige Berthold Vertfd, geb. 21.10.96 Narls- 
tube, geſt. a. f. Wund. 13418 San. Komp. 
622 í. Damar) 


6.97 Offenburg, 
27.8.17 Feldlaz. 342 Monte 


Schütze Alfred Blum, geb. 2.5.93 Gersbach, gef. 
25.8.14 St. Barbe 

Sige Wilhelm Blume, geb, 31.8.9 Bennigfen, 
geſt. in es. Gfaldaft. 29.10.14 Caſſabrianda 

Gefe. Theodor Bohnert, geb. 30.7.96 Seelbach, 
gef. 1.11.18 Landres 

Shüße Baptift Sean, geb. 14.7.96 Appenweier, 
gef. 28.7.17 Winterberg 

Vfw. Gruft Bügl, geb. 18.2.91 Stettin, gef. 8. 
10.14 Liévin 

Schütze Georg Burgen, geb. 9.10.98 Weinheim, 
gef. 24.10.17 Pinon 

Schülze Janay Cichepti, geb. 21.7.98 Schorzow, 
ertrunten 11.2.15 Nudy leg La Bafjée 

Schütze Joſef Dieter, geb. 23.11.96 Karlsruhe, 
gef. 13.3.10 Eſſarts 


zn 


renn 


Silke Robert Dietrich, geb. 26.2.93 Großen⸗ 
beim, derm. 10.6.15 Puifieug 

Schüge Philipp Died, geb. 20.4.89 Kirhhaufen, 
gef, 1716 Puifieng 

Schilde Eugen Ditiler, geb. 2.1.98 Karlsruhe, 
gef. 4.6.18 Se Pieur Vezilly 

Gefe, Friedrich Dittmann, geb. 10.2.95 Kelbra, 
gef. 28.5.18 Bendewil 

Schüle Adam GCifenbeis, geb, 3.2.96 Hallwangen, 
gef. 7.10.16 Grandcourt 

Schüße Theobald Johann Emmig, geb. 1 
Citerbad), gef. 30.5.18 Billersagron-LKignigy 

Schütze Friedrich Faulhaber, geb. 23.7.96 Manne 
heim, gef. 29.5.18 Brouillet 

ge, Markus Frig, geb. 16.9.88 Bermersbah, 
gef. 17.4.15 Buifieuz 

Beim. Gans BO, aeb 15.9.87 Santa 
(Ditye.), gejt, inf. gint, 7.2.17 Feſtungshilfs⸗ 
Inzateit Breifach 

Skije Wilhelm Fuchs, geb. 19.8.92 Stein, verm. 

7.6.15 Puifieur 

Schüße Georg Geil, geb. 29.8.96 Wefthofen, gef. 
5.9.17 Winterberg 

MON, Leo Hagmüller, geb. 8.5.91 Immenſtadt, 
gef. 5.9.17 Winterberg 

Schilde Guftav Henninger, geb. 9.8.89 St. Gee 
orgen, gef. 1.7.16 Puifieng 

Schütze Jul. Cug. Hoffmann, geb. 16.9.92 Offen- 
Burg, gef. 20.4.15 Puifieug 

* geb. 20.5.89 Furtwangen, 

. 6,115 Audy 

bile Bäi Duwendiet, geb. 29.5.99 Olden- 
teup, gef, 1.11.18 Sandreville 

Schütze Franz Gting, geb. 23.12.99 Vreden, geſt. 
a. . Wund. 15.11.18 Lazarett Siegburg 

Sdiübe Hermann Jäger, geb. 12.10.99 Mühlen- 

Bad), gef. 27.5.18 Subincourt et Damary 

dige Guftad Senne, geb. 15.6.93 Böbingen, 


gef 6.3.15 Audy 

Ref. Franz Kaltenbrunn, geb. 10.10.89 Durlach, 
gef. 26.1.15 Auch 

Sch. Eugen Keller, geb. 18.8.93 Freiburg, gef. 


13.10.18 Gommerance 

Schütze Peter Mein, geb. 252.99 Reijenthat, gef. 
1.11.18 Sandreville 

Wijs, Emil Krauß, geb. 31.7.94 Waldwimmerg⸗ 
bach, gef. 4.10.18 Grermont 

Utifs. Julius Kronsbein, geb. 30.7.93 Bordit- 
tingsdorf, gejt. a. L Wund. 13.10.18 Jeldlaz. 62 

Spe, Wilhelm Kroft, geb. 4.2.80 Großwig, gef. 
4.4.18 Maresmontiers 

Lieb. R. Adolf Kurz, ged. 13.11.92 Oberrochweil, 
gejt. i. Gfaſchaft. 24.11.18 Baje Sojp. 47 

np. Julius Lauinger, geb. 22.1.96 Schlutter⸗ 
bach, gef. 29.3.18 Maresmontiers 

Sige Hermann Lienert, geb. 6.4.97 Ohlsbach, 
gejt. a. f. Wund. 24.18 San Komp, 52 

Schütze Walter Machenbach, geb. 4.3.96 Lide 
ſcheid, berm, 5.10.18 Gremont und gerichtl. f. 
tot erklärt 

Säite Pius Matt, geb. 11. 

8.6.15 Puifieug 


Burgheim, gef. 


Nachrichtenzug 
10.87 Regens. 


Gejt. Siegmund Guthler, geb. 
burg, gef. 1.11.18 Landreville 


Sige Karl Mohr, geb. 
gef. 14.2.15 Audy 

Sibe Georg Neff, geb. 13.10.98 Küferthal, gef. 
30.9.18 Gommerance 

Sige Joſef Otto, geb, 5.5.09 Herford, gejt. a. 
1 Bund. 13.10.18 Feldlas. 62 Suite 

Schutze Heinrich Pepertorn, geb. 3.12.06 Weile 
barihhaufen, gef. 4.10.18 Gxemont 

Schütze Friedrich Perle, geb. 23.10.98 Randegg, 
gef. 4.10.18 Eremont 

Karl Plifter, geb. 29.4.96 Pfaffenweiler, 

10.3.16 Gfjarts 

Schilde Johann Braybpla, geb. 1 
verm. 9.10.18 Egermont 

Cette. Drang Nitter, ged. 241 

gef. 28.10.16 Gommécourt 

zent grany Roth, geb, 20.1.96 Otte 

inj. Wem 13.7.18 Ref. Lay. Ettlingen 
hüte Sojei Schäuble, geb. 29.5.95 Strittmalt, 
gef. 29.7.17 Winterberg 

Schüze Franz Schelb, geb. 5. 
gejt. a. f. Wund. 24.8.18 

Shige Heinrich Schirmer, geb. 
gef. 12.15 Andy 

Wifi. Walter Schneider, geb. 
burg, gef. 6.10.18 Grermont 

Süte Willy Schulz, geb. 28.5.97 Berlin-Lichten- 
berg, gef. 10.4.18 Fontaine fous Montdidier 

Erf. gel. Wilh. Seib, geb. 18.7.84 Bofsheim, gef. 

17 Walheim 

e Karl Siegel, geb. 21.5.99 Ruielingen, gef. 

18 Sommerance 

bite Franz Simon, geb. 15.3.96 Bieber, gef. 

11.8.17 Winterberg 

Schüde Friedrich Stablhut, geb. 17.11.91 Bern 
fen, gef. 12.9.14 St. Barbe 

Krgsfew. Guftav Stephan, geb. 21 
Heim, oh, a. j. Wunden 29. 


Münzesheim, 


98 Meiderich, 


Königsberg 


Obermünftertal, 
Komp. 52 
1.92 Martan, 


19.5.94 Magder 


98 Manne 
in einem 


Feldlaz. 4. 
gt, Moris Stephan, geb, 5.9.91 Haslach, gef. 
5.9.17 Winterberg 


Schüge Rudolf Stub, geb. 31.8.97 Kürnbach, gef. 
5.9.17 Winterberg 

et. Richard Tauwell, geb. 17. 4.98 Straelen, gejt. 

J. Wund. 1.4.16 Feldlaß, 341 Hattencourt 

Schutze Gerhard Teuty, geb. 29.5.89 Wüllen, gef. 
29.6.16 Gommécourt 

Wijf. Hermann Thomas, geb. 16.4.92 Mäder, 
ling, berm. 8.10.18 Grermont und gerichtl. tot 
erklärt 

Hot, Wilhelm Treffeifen, geb. 3.11.96 Biden 
fobl, gef. a. f. Wund. 13.10.18 Feldlaz. 50 
Stena 

Schübe Karl Weingart, geb. 24.2.98 Gamshurſt, 
berm, 4.10,18 Erermont 

Ref. Cöbeftin Webel, geb. 8.2.90 Eglingen, verm. 
12.9.14 St. Barbe 

Suite, Bruno Zeidler, geb. 27.9.93 Calau, gef. 
1.11.18 Sambreville 

Wehrm. Bernhard Zellerhoff, geb. 
gef. 5.4.18 Maresmontiers 


des II. Batis. 


Must. Karl Langner, geb. g. 
gef. 1.11.18 Landreville 


mp Gr. 


Oſten, 


r BRR SEE ORCS UTI OT 


III. Bataillon. 
9. Kompagnie. 


Heinrich Wltmanns, geb. 8. 
10,16 Grandcourt 
Eberhard Anders, geb. 
10.10 Grandcourt 
(vom L. J., R. 51) Gultad Anton, geb, 9. 
7.2.19 Rej Las. 


ST Serge, 


5.11.94 Breslau, 


Zeen, ge 

Raumburg 

Must. Loren; Armbrufter, geb. 16.7.93 Seelbach, 

. 6.8.15 Audhy-lej-La-Baifée 

Sofim. Friedrich Len, geb, 20.12.74 Wangen, 
och, a. f. Wund. 2.6.18 Feldlas. HL 

Must. Joſef Bach, geb. 29 Hohenftetten, 
berm, 1.2.15 Mudhy-ley-La-Bajjee 

Gejt. Karl Bader, geb. 5.3.93 Raithaslağ, geſt. 
4. J. Bund. 24.8.18 $.Berb.Bl. Souries 

Must. Karl Bächle, geb. 7.5.93 Oppenau, gef. 
25.8.14 St, Barbe u. Menil 

Gefr. Dietrich) Bahrenburg, geb. 13.10.86 Gras- 
berg, gef. 27.5.18 Jubincourt 

Musk. Emil Baftian, geb. 27.2.92 Pforzheim, 
gef. 25.8.14 St, Barbe et Ménil 

Must. Alfred Bauer I, geb, 4.9.97 Pforzheim, 

gef, 15.5.17 Winterberg 

musi. Witger Bauer fi, geb. 9.12.96 Soete 
zingen, ob, a. f. Bund. Hauptvere 
bandplas Gen ent. 52 

2ftm. Zeil Baum, geb. 6.7.86 Gülftingen, 
geit. a. J. Wund. 2.10.18 ellaz. Thenorgues 

Must. Ernft Baumann IT, geb. 2.10.97 Daudjin- 
gen, gef. 30.3.18 Cantigny 

Get, Franz Baumann, geb. 27.9.91 Allſchweier, 
gef, 25.8.14 Menil 

San.Gefr. Johann Baumann, geb. 7.5.88 Ried- 
böhringen, gef. 8.6.15 Serre 

Must. Karl Bag, geb. 3.6.94 Bühl, gef. 26.1.15 

Auch les la Bafjée 

Musk. Eduard Bed II, geb, 10.4.94 Göggingen, 
berm, 1.2.15 Nudy leg ia Haſſse 

Must, Oskar Beindner, geb. 25.12.92 Kehl, gef. 

5.87 Neude · 


inf. Sit, 


1.9.14 St. Barbe 
. Martin Venter, geb. 
adt, gef. 25.1.15 Audy lez la Baflee 
Must, Gent Berger II, geb. 7.8.93 Jamang, gef. 
4.9.16 Hebuterne 
Hornift Karl Berger, geb. 31.10.92 Hagnau, gef. 
1.2.15 Audy len la Bafſes 
Erf. Keſ. Paul Bickert, geb. 16.8.88 Kuſchlen, 
berm. 8.6.15 Serre 
Musk. Jeſef Binder, geb. 14.3.93 Göggingen, 
berm. 1.2.15 Audy len la Bafiée 
Must. Auguft te, geb. 5.3.98 Zürich, gef. 
26.1.15 Audy Tez da Barre 
Diis. Stellv. rat Biiſchenauer, geb. 15.2.90 
Freiburg, gef. 27.5.18 Jubincourt 
Must. Jeſef Biattmann, geb. 15.9.94 Schuttern, 
term, 1.2.15 Audy Io la Balee 
Utii. Wilhelm Bleier, geb. 24.12.90 Gernsbach, 
gef. 5.3.15 Audy lez la Bafjée 
Utifa, Erih Blümel, geb. 18.6.26 Reidthal, gef. 
31.5.18 Billers-Agron 
„ Satoh Blum, geb. 2.7.96 
0.17 Pinon 
Kutt Böhlert, geb.22.11 
Schlacht Aisne—Champagne 


sburg, gef. 
Halle, gef. 10. 


Ref. Hermann Boller. geb, 6.10.90 Hohentengen, 
berm, 1.215 Nuby lez fa Balfé und eet 
tot erl 

Uff. Meter Boos, geb. 
2.816 Mondy 

get, Heinrich Bothe, geb. 17.10.91 Leitersdorf, 
gef, 4.5.15 Serre 

Must, Emil Brehm, geb. 8.7.93 Mannheim, gef. 
25.8.14 St. Barbe et Men 

Must, Heinzih Breuer, geb. 19,8.M Wittgen⸗ 
dorf, gef. 31.5.15 Serre 

Sofim. Andreas Bruder, geb. 7.12.86 Nordrach, 
gejt. inf. Krit. 1.12.18 Laz. Offenburg 

Exj.Ref. Karl Briift,, geb. 24.8.86 Edingen, verm. 
6.10.16 Grandcourt und geridtl. tot erklärt 

Musk, Hermann Brungart, geb. 4.5.94 Kalt- 
haus, gef. 25.4.17 Juvincourt et Damary 

Musk. Heinridh Dablbotum, geb. 29.10.99 Bodum, 
gef. 25.8.18 Ligny-Tilloy 

Wis. Kari Dahn, geb. 28.6.92 Pforzheim, gef. 
19.6,16 Gommécourt 

Must, Hermann Dietrich, geb. 26.2.93 Laub, 
verm, 1.2.15 Nudy les la Bafjée 

Must, Willem Diepel, geb. 20.3.09 Bammental, 
gef. 25.4.17 Jubincouct ei Damary 

Gele. Zell Dold, geb. 2.6.94 Schonach, gef. 30. 
5.18 Bronillet 

utſſz.d. R. Martin Donhauſer, geb. 23.3.90 Ame 
berg. gef. 1.2.25 ud) lez la Baſfee 

Must. Karl Drechsler, geb. 10.6.96 St. Gallen, 
gejt. a. L Bund. 26.4.17 Ref-Feldlag. 69 Dis 
le Comte 

Ref. Emil Dreſcher, geb. 11.4.85 Hinterzarten. 
grenen en Birgerhofpital Mül⸗ 
aufen 

Seit, Emil Ehrenfried, geb, 3.10.95 Mannheim, 
gef, 30.5.18 Sonn 

Must. Wilhelm Gichelbaum, geb. 18.1.99 Ramfin, 
gef. 27.5.18 Jubincourt 

Site, Anton Eihhorn, geb. 3.0.01 Laufda, gef. 

Karlsruhe, 


17.9.92 Nedarau, gef. 


12,15 Auch lez ia Valle 

Must. Paul Eifelin, geb. 16.11, 
berm. 1.2.15 Audy lez la Valle 

Dreis, Hugo Cien, geb. 9.5.96 Tuttlingen, verm. 
1.2.15 Audy les la Baffse 

Must. Robert Emfermann, geb. 3.7,97 Mainz, 
gef. 25.4.17 Juvincourt ef Damar) 

Must, Wilhelm Endlich, geb. 26.7.93 Redarels, 
gef. 1.9.14 St. Barbe 

Ref. Friedrich Engeffer, geb. 3.3.86 Heidenhofen, 
berm, 25.814 St. Barbe und geridtl. tot ertl- 

Ref. Johann Engeffer, geb. 26.6.87 Gutmadingen, 
verm. 1.2.15 Andy lez la Baſſe 

ut. Clemens Eifer, geb. 21.1.90 Köln-Ehrens 
feld, gejt. Wund. 6.11.16 Melo, Algen 

Must. Karl Fähler, geb. 12.4.94 Ichenheim, gef. 
6.3.15 Auch lez ia Baflee 

Must. Wilhelm Schmel, geb. 2.6.94 Freiburg 
i, Be, ab, a. f. Wund. 26115 Seite, 2 
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Geſr. Sat Gilder I, geb. 20.8.91 Balingen, gef. 
97.5.18 Jad neun, 

wijs. Friedrich Fiſcher, geb. 9.11.90 Neun⸗ 
feiten, gef. 8.6.15 Serre 


Sergt. Friedrich Franke, geb. 17.11.91 Löbejun, 
gef, 2.9.18 Rocauigny 
Must. Safimie Frepder, geb. 8.3.94 Dalewo, 
derm. 7.0.15 Serre 
Must, Julius Fries, geb. 16.10.91 Sentheim, 
verm. San lez la Balie 
Gefr.d è, Karl Frig, geb. 3.7.82 Bretten, gef. 
27.2.15 Andy lez la Baſſee 
Lom. Joſef Furtwängler, geb. 16.8.82 Frei 
burg i Be, geſt. a. |. Wund. 7.10.14 Stadt, 
Krankenhaus Mannheim 
Must, Joſef Gaßler, geb. 1.7.95 Waldlird i. Br. 
gejt. a. |. Wund 3.7.16 Ref. Laz. Belu 
Vdjtm, Wilhelm Garbaden, geb, 7.11.89 Hafer- 
troio (RordAmerita), gef. 5.10.16 Grandcourt 
Nef. Frans Gebert, geb. 21.287 Löffingen, gef. 
7.6,15 Serre 
Must. Guftad Geiger, geb. 28.12.96 Bofsheim, 
gef. 14.5.17 Gorbeny 
Grief. Zelt Gerner, geb. 8.6.90 Zimmern, 
gef, 26.8.16 Hébuterne 
Must, Friedr. Geſchwil, geb, ee, a, a. . 
Wund, 18.10.14 Feltungslaz. Mes, Lyceum 
Must, Alfons Gimbert, geb. 18.6.95 Lottitetten 
A. Waldshut, gef. 5.10.16 Grandcourt 
Must, Ludwig Glans, geb. 9.5.90 Karlsruhe, 
verm, 9.10.16. Grandcourt 
Must, Auguft Glauch, geb. 1.5.94 Hohenhelms- 
dorf, verm. 8.6.15 Serre und gerichtlich für tot 
ertlärt 
dom, Senf Gneiting, geb. 21.10.81 Feuerbach, 
gef. 15.12.14 Audy lez la Bajjée 
geit, Sarl Gößmann, geb. 14.6.85 Freiburg, 
gef. 27.5.18 Jubincourt 
e Doldſchmidt, geb. 18.11.84 Burg, 
17 Jubincourt et Damary 
Difz.Stellv. Ludwig Gräfer, geb. 31.7.88 Heidel- 
a, gef. 25.1.15 Nudy Leg la Baſſee 
Ref. Adolf Grieshaber I. geb. 1.5.87 Gi 
gef. 25.8.14 St. Barbe 
Ref. Edmund Grieshaber II, geb. 
Mundelſingen, gef. 25.8.14 St. Barbe 
geht, Karl Gruber, geb. 3.2.90 Sundhaufen, 
ach, a . Bund. 17816 Däin B 62. I-D 
a 
Must. Chriſtof Hörter, geb. 10.4.81 Buba, get. 
a. L Wund. 18.10.16 Nef.geldlas. 63 Gagni⸗ 
court 
Must Paul Hain II, geb. 15.11.94 Zölling-Gut, 
gef. 14.1.17 Heidweiler 
Freiw. Franz Hammer, geb, 25.5.98 Mannheim, 
oh, a. |. Wund. 12.6.15 Feldlaz, 2 52. J.D. 
Must. Hermann Hartmann, geb. 8.2.92 Graben, 
gef, 24.9.14 bei Ligny 
Must. Johann Haplauer, geb. 9.10.83 Kienfeld, 


„95 Kollnau, gejt. 
an, 47 Stee 


fingen, 


15.11.85 


af. 

Ref. Johannes 
Hafen, berm, 9./10,8.14 Müblhaufen 

Kegsfew. Adolf Hehmle, geb. 26.8.82 Bruchſal, 
gef, 17.11.14 Ganteleur 

Must, Theodor Heierhof, geb. 7.2.90 Bremen, 


‚gef. 30.5.18 Yougny 

Freitw. Gruft Heine, geb. 13.204 Raithaslach, 
gef. 14.2.15 Auch Tez la Vafjée 

Must, Hermann Deinze, geb. 17.8.94 Berlin, gef. 
30.5.15 Serre 


Must. Wilhelm Heigmann, geb. 29.7.96 Brom- 
bad, gef. 25.4.17 Suvincourt et Damary 
Must, Artur Heniſchel, geb. 21.8. Canth, gef. 
8.6.15 Serre 
Freiw. Georg Herth, geb. 31.10.95 Egelsbach, 
gef. 8.6.15 Serre 
Grf.dief. Wilhelm Herdweg, geb. 4.5.92 Heile 
Broun, derm. 7.6.15 und gerichtlich für tot 
erklärt 
Gejt. Guftav Herzog I, geb. 27.5.86 Rohidau, 
geit. a. L Wund. 11.9.16 Feldlaß. 1 52. JD. 
Lagnicourt 
Muse. Johann Heh, geb. 12.12.92 Kehl, gef. 1. 
9.14 St. Barbe 
Must. Karl Hieplo, geb. 4.6.94 Gablenz, gef. 
8.6.15 Serre 
Krltrg. Ref. Ludwig Pirfhbühler, geb. 12,7,89 
Thann, gef. 8.6.15 Serre 
Boriat Hirt, geb. 6.6.9 Winterbach 
15 Auch leg la Bafiee 
mg Hocker, geb. 2.1.96 Hockenheim, gef. 
Winterberg 
Must, Ludwig Hecker II, geb. 14.2.99 Hoden- 
beim, gef. 29.5.18 Brouillet 
Must. Dito Hoffmann II, geb, 29.11.94 meferip, 
gef. 6,810 Hebuterne 
Ref. Pauf Hong, geb. 20.12.89 Moos, gef. 9./10. 
14 Rürhaufen 
Ref. Mois Hügel, geb. 7.7.88 Affamftadt, gejt- 
4. L Wund. 20.11.14 Feidlaz. 5, XIV. AR. 
Sautey 
Sergt. Albert Hugenſchmidt, geb. 9.2.86 Bam- 
lach, gef. 4.10.18 Grermont 
Seit dolf Hummel, geb. 5.8.92 Hofweier, gef. 
14.10.14 Silvin 
Must. Ulrich Jaeger II, geb. 15.2.93 Millen, 
gef. 27.8.14 St. Barbe u. Menil 
Must, Wilhelm Jahn, geb. 3.4.94 Schwezingen, 
nf. Seit 27.10.16 Bereinslag. Hamborn 
Johann gebie, geb. 19.6.93 iden, gef. 
Mushy lez la Baffse 
Adolf Gordan, ged. 
gef. 275,18 Suvincourt 
mut. Arthur Jung, geb. 10.7.90 Nenbreijad, 
gef. 13.10.14 Diet 
LEDR. Bruno Jung, geb. 2.2.04 Hermanns, 
dorf, gejt. a. J. Wund. 1.11.16 Neſ.Lazarelt 
Münfter, Welti. 
Qdjtm, Peter Jung, geb. 307,81 Kaftelaun, gejt. 
a, f. Bund. 18.7.16 Sriegslag. 1/XIX Marle 
Must. Adolf Käffinger, geb. 22. Lahr, verm. 
1.2.15 ut lez la Varde 
Gefe.d.R. Heinrich Kammerer, geb. 20, 
Dbereidbad, gef. 25.1.15 Audy lez la Bai 
Must. Ludwig Red, geb. 16.5.97 Freiſtett, gef. 
10.2.17 Aspach 
Must. Wilhelm Kirfmann, geb. ? 
Bund. 26.9.14 Feldlaz. XIV, AL, 
Must. Karl Ket, geb. 7.6.94 Immeringen, 
berm, 7.6.15 Gerre 
Must. Jeſef Mein, geb. 17.2 
gef. 5.10.16 Grandcourt 
Must, Karl einer, geb, 17.9.99 Konftanz, gejt. 
a. . Wunden 4.12,18 Sagar. Trier 
Must. Jeſef Mint, geb, 6.1.91 Dbertalheim, 
gef. 28.1.15 Auch lez fa Seite 
Must, Set Knapp, geb. 3.5.09 Peterstal, gef. 
27.5.18 Suvincourt 


4.95 Rudenberg, 


ot 


3 Emmendingen, 


Gejt. Johann Köbel, geb. 31.3.94 Legelehurit, 
gef. 27.5.18 Suvincourt 

Ger: Konrad König, geb. 24.12.90 Freudenberg, 
gef, 8.6.15 Serre 

Must, Anton Rojda, geb. 3.1.94 Riewiers, gejt, 
a, L Bund. 6.0.18 Feldlag. 361 

Ref. Julius Konrad, geb. 31.12. 87 Schnell, geſt. 
a. J. Wand. 10.6.15 Feidlaz. 2 Bapaume 

Must, Albin Willy Kosbab, geb. 14.5.99 Gide 
leben, gef. 27.5.18 Subincourt 

Must, “Ferdinand Kramer, geb. 4.9,96 Frie- 
deichsſeld, geft. inf. der am 12917 erlitt, 
Verwundg, a. $ 
52, wann unbetannt 

Geir. Otto Krug, geb. 16.4.93 Weißwaſſer, gef. 
25.10.17 Sin 

Ldjtm. Jakob reber, geb. 31.8.77 Geifenheim, 
gef. 25417 Subincourt 

Must, Karl Krieger, geb. 8.3.93 Igelſchlatt, 
berm. 1.2.15 Audy lez la Baſfee 

Must. alidin Keoftewig, geb. 28.3.99 Gobles, 
get. a. L Wund. 26.8.18 Ref. Feldlaz. 40 
Mes en Couture 

Must. Karl Kühn, geb. 16.8.95 Obergimpern, 
verm. 4.10.18 Crermont, geridtl. tot erklart. 

Must. Albert Kuhn, geb. 30.7.92 Orſchweier, 
verm. 1.2.15 Audy Iez la Vaſſee, 

Must, Martin Kunze, geb. 27.8.94 Wültegiers- 
dorf, gef. 29.11.17 Mipont 

PS, Wilhelm Kunzmann, geb. 24.4.86 Ober- 
Jett, berm. 6.10.16 Grandcourt und ger 
géi, tot erklärt 

Ref. Rudolf Kuttrujf, geb. 17.4.86 Bacheim, 
berm. 1.2.15 Audy leg la Baſſse und gerichtl. 


tot erklärt 

Must, Karl Lang II, geb, 28.2.93 Oppenau, gef. 
25.115 Audy leg la Bari 

Dijs.Stellv, Adolf Lange, geb. 19.2.86 Beler- 
feld, gef. 2.1.15 Mudy lez la Bi 

Rej. Franz Laugenbacher II, geb. 30.9.86 Untere 
glashütte, gef. 1.9.14 et. Barbe 

Ref. Alfred Langenbader, geb. 2.10.89 Kappel, 
berm. 1.2.15 Suën lez ia Baflee und gerichtl. 
L tof erklärt 

Must. Karl Laux, geb. 15.1.9 Mannheim, 
berm, 8.6.15 Serke 

Sie, Edwin Lehn, geb. 6.4.97 Witttehofen, 

Geit. inf. Verwund. 7.8.18 Hellas. 342 

Seni gelig Lidert, geb. 6.10, 
übenthal, gef. 17.10.17 Pinon 

niz. Kauer Linder, geb. 14.1.1 Althaufen, 
berm. 1.2.15 Audy lez la Baſſee und gerichll. 

als DEEN 
ust. Hudivig Linter, geb. 7.2.84 Kinzenbach, 
gef. 26.10.17 mm T cet 

Som. P Sittert, gb. PP, gefallen 2? 
ba. Brans Lösch geb. 16.9.87 gorchheim, 
gef, 2541.15 Nud les la Balje Zä 

Must, Guftab Löfder, geb. 31.10.93 Lahr, gejt. 
a. f. Bund 26./27.8.14 Feldlaz. 11 Baccarat 

Must. Friedrich Ludwig 1, geb. 27.3.99 Mann- 
beim, gef. 27.5.18 Jupincourt 

Must. Bernhard Lüdemann, geb. 6.1.86 Holt- 
ner Heide, gef. 21.10.17 Pinon 

Must, Heinrich Liinsmann, geb. 9.3.85 
müßten, verm. 30.3.18 Cantiany 

Erf. Ref. Karl Luleh, geb. 3.1.4 Mannheim, 


5 Untere 


gelt, inf. Unglüdsf. 10.11.15 Mel. Sept, 

Bertincourt 

Must. Willy Luther, geb. 2.2.99 Bettelbeden, 
gef, 5.10.18 Sommerance 

Must, Johann Maier IV, geb. 18.8.92 Luttin⸗ 
gen, geil. a, L Mund. 4215 Kriegslaz. 1 
XIV. WR. Sycée Douai 

Ref. Foſef Maier V, geb. ? Gutmadingen, gejt. 
a. |. Wund. 27.9.14 Feidlaz. 2 XIV, l. K. 
Thiaucourt 

Must. Karl Maier VI, geb. ??, gef. 23.9.14 
Limey 

Must, Otto Maier X, geb. 26.2, Schuttertal, 
gef, 1.2.15 Audy les la Bajjée 

Must. Silvefter Maier, geb. 30.12.99 Huberts- 
hojen, geit. a. j. Wund. 17.9.18 Bayr. Kriegs⸗ 
lazaret 684 Mons 

Ref. Wilhelm Maier VII, geb, 31.3.83 Miftel- 
brunn, verm. 1.2.15 Auch lez la Bajjée und 
gericht. für tot erklart 

Must. Willy Malteit, geb. 5.2.98 Berlin Schöne · 
berg, gef. 5.8.17 Chemin des Dames 

Must. Robert Marpert, geb. 24. 7.94 Spiller, 
gef. 7.6.15 Serre 

Ref. Gottfried Martin, geb. ??, gest. a. . 
Mund. 25.9.14 Zeldlaz. 2, XIV, Al. K., Thiau⸗ 
court 

uit d n. Fridolin Mauthe, geb. 2?, gef. 
SAM Limey 

Must. Edgar Meier II, geb. 28,3.93 Konflanz, 
gef, 1.9.14 St. Barbe 

Must. Ferdinand Meier, geb. 3.10,75 Löffingen, 
gef. 7.6.15 Serre 

Must, Paul Meine, geb, 18.6.98 Wannefeld, 
gef. 30.3.18 Cantigny 

Low. Dslar Meirin, geb. 4479 Seit, verm. 
26.1.15 Audy lez ia Baſſse 

Krgsfreiw. Paul Menzel II, geb. 1.1.96 Noſtoc, 
gef. 86.15 Serre 

Rei. Jeſef Merz I, geb. 13.2.86 Dürrheim, 
gef. 25.8.14 St. Barbe u. Menil 

Wel, Eugen Meßmer, geb. 11.10.90 Stodah, 
gef, 27.5.18 Jubincourt 

Must, Emil Mildenftein, geb. 31.7.99 Däuſchen⸗ 
dorf, gell. a. L Wunden 12.7.18 Feldlay. 352 

Must. Karl Mijle, ged. 11.6.90 Ges des, 
gef. 27.5.18 Jubincourt 


2 


Oefe. Waldemar Mittmann, geb. 8.11.93 Dill- 
Benin, gef. 14.9.17 Chemin des Dames 

er U, geb. 30.11.89 
T Ref. 


W 

Must. Friedr. Wilh. Mi 
Mundingen, geit. a. f. Wunden 10,10, 
Saz. Freiburg i. Br, 

geit Eenjt Müller IV, geb. 27.2.94 Bab} 
gef. 15.5.17 Winterberg 

Spe, Georg Müller IX, geb. 23.11.93 Kalk, 
gef. 30.5.18 Yougny 

Vigefeldiv. Wilhelm Müller, geb. 4.1.97 Mam 
heim, gef. 19.10.17 Pinon 

Sofim. Johannes Mugler, geb. 11.6.85 Schut⸗ 
tem, gef. 25417 Jubincouct 

Must, Bruno Neumann, geb. 18.8.94 Krob- 
dorf, gef. 15.5.17 Winterberg 

Sch. Matthäus Omfenreiter, geb. 1.8.90 
Vergftetten, gef. 25.8.14 St. Barbe, 

DAN, Anton Ott, geb. 19.11.94 Immeringen, 
gh, a. |. Wund. 13.7.18 Hauptverbandapl. b. 
Sallaumines 

Must, Gujtad Pappert, geb. 16.1.91 Fulda, geſt. 


a, J, Wund. 11.8.14 Feldlaz. XIV. A. K. Bah- 
Tersheim 
Must. Feiedrich Peter II, geb. 18.1.96 Seit, 
gejt, a. f. Wund. 20.5.17 Ref.Feldlaz, 68 Nish 
le Comte 
Must. Karl Pille, geb. 10.6 
verm. 7.6.15 Serre 
Sergt. Oito Pinter, geb. 3.2.91 Hayen, gef. 
18 Brouillet 
Ref. Ritolans Popp, geb. 22, ect. a. f. Wund. 
12.15 die gar, Würzburg 
Krgsfreiw. Wilhelm Potrop, geb. 17.8.95 Boe 
dum, verm. 7.6.15 Serre 
Must. Joſef Probſt, geb. 19.3.93 Bettmaringen, 
a. Wunden 7.3.15 Feldlaz. 9, XIV. 
. Billy 
„Albert Profaze, geb. 12.10.93 Breitnau, 
a, L Wund. 11.11.16 Ref.La3. 3 Erfurt 
Hermann NRathjen, geb. 3.5.86 Bremen, 
30.3.18 Cantigny 
gejt. a. f. Wund. 


Rei, Demeter Wanter, geb. 27, 
26.09.14 Jet La Mes 
Must. Auguft Reichenbach, geb. 19.6.9 Jhen- 
heim, ge. 6.315 Andy les la Baflce 
Must. Jana Renn, geb. 31.7.9 
(Bojen), get, a. f. Wund. 1.5.15 
52. J. B. 
Johann Riegger, geb. 132,88 Gutmadingen, 
verm. 1.2.15 Audy lez la Baſſee 
Must, Julius Roſenwich, geb. 4.4.94 Meijen» 
heim, verm. 26.1.15 Audy lez la Baſſee 
uff. Bran Rother, geb. 10.9.81 Friedeburg, 
gef. 25.4.17 Jubinconrt 
Rel, Solel Moller, geb. 20.5.87 Griimmge, gef- 
14 St. Barbe u. Ménil 
Sie div. Emil Rogler, geb. 6.10.79 Oflingen, 
gef. 25.8.14 St. Barbe u. Menil 
EI. Stellv. Franz Xaver Sailer, geb. 10. 
St, Blafien, gel. 25.1.15 Nudy lez la Bafjée 
Musk. Auguft Sauer, geb. 7.9.91 Hardtheim, 
2 a. ſ. Wund. 23.9.14 San. Komp. 3, XIV. 
Ref. Adolf Schaaf, geb. 30. 5.87 
9.10,8.14 Müfhaufen 
Musk. Otto Scherer, geb. 
gejt, a. ſ. Wund. 
Bendin 
Musk. Otto Scheuermann, geb. 2.5. Einhart, 
verm. 1.2.15 Audy lez la Bafjée und gericht 
J. tot exkl. 
Ref. Karl Siepel, geb. 22, gef. 23 
Ser. Paul Schirmer, geb. "ez 
5.8.18 Liang Tilo 
SE Sudtoig Schmatz, geb. 2.8.98 Zell, 
8.6.15 Serre 
. Georg Schmid II, geb. 112.93 Grünau⸗ 
Fett, gef. 27.8.14 St. Barbe u. Ménil 
Must. ` Genen Schmid 1. geb. 19,8.90 
Schwadenreuthe, gef. 16.4.15 aile 14 
Must. Albert Schmiederer, geb. 5.4.93 Pelerſtal, 
gef. 7.6.15 Serve 
Tambour Jakob Schmitt V, geb. 15.12.90 Wald- 
Tapenbad, gef. 9.10.8. 15 Miulhanſen 
Gef. Ludwig Schmitt VIII, geb. 27. 0 giegel⸗ 
haufen, ge 1.7.17 Chemin des Dames 
Must. Heinrich Schneider II, geb. 26.2.93 Plant- 
ſtadt, verm. 1.2.15 Audy leg la Baſſee u. gee 
richtl. f. tot erklärt 


3 Braunſchweig, 


Wielonet 
Beldlas. 4, 


Kappel, gef. 


Bepenhaufen, 
28.1.15 Feldlaz. 2 Pont A 


14 Limen 
Berlin, gef. 


ider III, geb. 31.12.86 Gei⸗ 
Bingen, gef. 19.10.14 Liévin 

Sxgsfreito. Theodor Schneider, geb. 
Blumberg, berm. 8. Serre 

Musk. Wilhelm Schneider, geb. 18.11.97 Nedars 
Heinad, gef. 14.117 Heidweiler 

Gejt. Gujtav Schöll, geb. 3.2.97 Heidelberg, 
berm, 9.10.18 Grermont 

Must. Albert Schöner, geb. 21.2.96 Durlach, 
gejt, 31.1.15 Feldlaz. Pont à Vendin 

Hut, Ehriftian Scholl, geb. 4.11.88 Großſachſen ⸗ 
heim, gef. 28.8.14 St. Barbe u. Menil 

Nef. Alois Schreiber I, geb. 13.6.85 Rudenberg, 
verm. 8.6.15 Gerre 

Ref. Hermann Schreiber I, geb, 21.3.85 Unter» 
kirnach, gef. 26.8.14 St. Barbe u. Menil 

Musk. Wilhelm Schreupp, geb. 31.12.94 Ichen⸗ 
heim, gejt. a. f. Wund. 3.10.16 Feldlaz. 136 
Bourfis 

Musk. Karl Schulz I, geb. 1.2.98 Meſeritz, geſt. 
a. j. Wund. 27.5. 18 Feſt.Laz. 3 Mes 

Must. Karl Surier, geb, 24.6.91 Auenbeim, 
verm. 25.8.14 St. Barbe u. gerichtl. tot ertl, 

Ref. Jeſef Schwab IL, geb. 5.7.89 Langenelf, 
berm. 1.2.15 Audy lez la Baſſee u. geridtl, 
J. tot ertl, 

Bigefeldw. Joſef Schwarz, geb. 7.9.90 Wohren⸗ 
dorf, gef. 16.12.14 Auchy 

Reſ. Heinrich Schweizer, geb. 5.2.80 Stegen, 
berm, 1.2.15 Audy leg la Baflee u. gerictl, 
f. tot erkl. 

Musk. Robert Schwetta, geb. 21.12.93 Sulz, 
geft. a. L Wund. 3.3.15 Feldlaz. 9, XIV. A. K. 
Billy 

Krkträg. Chriſt. Seltenreich, geb. 4.2.83 Schaff⸗ 
haufen, verm. 5.10.18 Exermont u. gerichtl. 
L tot erkl. 

Ref. Friedrich Seng, geb. 23.11.88 Unterbal⸗ 
dingen gef. 25.1. 15 Audy lez la Baſſee 

Musk. Richard Simon II, geb. 13.6. 

gef. 8.6.15 Serre 
Stanislaus Skowronskl, geb. 
Lofosmist, gef. 16.5.17 Winterberg 
Qdw. Otto Sohm, geb. 4.10.79 Idar, geſt. a. .. 
. 81115 Feldlaz. 9 Billy-Berclaw 
jobert Späth, geb, 17.2.97 Radolfzell, 
17 Jubincourt 
Heinrich Spit. geb, 9.12.90 
gef. 25417 Yudincourt 
Jeſef Spothelfer, geb. 31.12.94 Schutter⸗ 
derm, 1.2.15 Audy les ia Bafjée 
. Wilhelm Stahl, geb, 15.1.94 Nonnen- 
weier, gef. 8.6.15 Serre 

Ref. Mois Stecher. geb. 3.8.88 Königsheim, 
verm. 24.9.14 Lime u. geri tot erkl. 

Musk. Karl Stecklenberg, geb. 23.1.98 Thale, 
gel a f. Bund, 2918 Gen Les. Palber 
ade 

Krgsfreiw. Norbert Steidle, geb. 14.8.98 Kon- 
fang, gef. 7.6.15 Serre 

Vizeſeldw. Fritz Stein II, geb. 24.3.98 Berlin, 
gef. 30.5.18 Aonguy 

Rej. Karl Steinke, geb. 
gef. 27.518 Jupincourt, 

LDR. Otto Sterl, geb. ??, 
lez la Baſſee 

us, Wilhelm Stiefvater, geb. 27. 1.91 Unters 


4.7.98 


Hart⸗ 
22.4.81 


derwin⸗ 


91 Karwenbruch, 


gef. 28.1. 15 Nudy 


münftertaf, gejt a. | Wund. 2.9.14 Ref. Ver. 
Laz. Karlsruhe 

Nef. Zatob Stroh, geb. 24.1.89 Sprendlingen, 
at a, . Wund. 7.4.18 Geldlag. 342 

Must. Anton Stumpp, geb. 9.6.91 Oberweier, 
gef. 25.8.14 St. Barbe u, Menil 

Must. Auguft Saga, geb. 3.5.96 Königshütte, 
gef. 5.4.18 GCantigny 

Sofim, Emil Teſch, geb. 12,96 Blumenhagen, 
gef, 27.5.18 Jubincourt 

Must. Auguft Thiem, geb. 16.1.9 Freiburg, 
gef, 5.6.15 Serre 

Sergi, Reinhold Sofef Tiffert, geb. 18.12 
Faltenau, gef. 3.5.18 Semi 

must. Robert Tito, geb. 1.6.93 Praunſchweig, 

gelt, a. . Wund, 20.6.15 Kriegslaz. 10. A. K. 

Gandry 

Must, Peiurich Tjen, geb. 5.5.94 Berlin, gef. 
8.6.15 Serve 

Ref. Janap Ubele, geb. 1.24 

21.10.17 Pinon 

Must, Dito Ulmer, geb. 21.4.94 Freiburg, gejt, 
af. Bund. (anfheinend Laz. Billy-Berclan) 

Must. Bernhard Uigenant, ged. 26.4.92 Eidel, 
gef. 25.8.14 St. Barbe u. Ménil 

Wehtm, Alois Vogel, geb. 216.84 Reiters- 
wiefen, verm, 4.10.18 Grermont und gericht. 
J. tot ett, 

min, d. R. Paul Vogel, geb. 25.6.90 Hög- 
gingen, verm. 1.2.45 Audy lez la See 

Must. Jeſef Boat int, geb. Falkenſteig, 
gef. 2.115 Audy ley la Sec 

Site Friedrich Voigt, geb. 27.2.88 Biehiger- 
tamp, geſt a. L Mund. 26.797.814 Feldlaz. 
11, XIV. A.. Baccarat 

Must. Dito Wadenhut, geb. 27.8.98 Diedels- 
beim, berm, 30.5.18 Mougny und gerichtl. f. 
{ot erHlärt 

Must. Herm. Wagner, geb. 25.12.94 Luzern 
Schweiz), gef. 6.3.15 Mudy lez la Bafiee 

Gel, Ludwig Wagner, geb. 14.8.91 Hochberg, 
gef, 25.145 Audy leg fa Varde 

Must, Auguft Walfer, geb, 15.8.93 Hertivagen, 
berm, 9.10.16 u. gerichtl. f. tot erklärt 

wt, Leopold Wan, geb. 6.10.93 Gröpingen, 
gef, 26.8.16 Hebuterne 

Must. Eduard Wegerer, geb. 6.7.97 Straubing, 
cl, 18.1.17 Heidweiler 

Must. Franz Wehrle, geb. 3.12.99 Bräunlingen, 
verm. B1.518 Villers⸗Agten 


Ruſchweiler, gef. 


Qdw. Joſef Wehrle, geb. 4.11.79 Oberhauſen, 
geit. a. L Wund. 17.12.14 Feldlag. 9 Billy 
Gx Ref. Alfons Weibel, geb. 16.9.90 Singen, gef. 
22.11.14 Canteleug 

Sergt. Auguft Weibel, geb. 131,90 Mooid, 
perm, 4.10.18 Grermont u, geridhtl. f. tot ertl, 

Must. Emanuel Hugo Weiler, geb. 24.4.77 
Merchweiler, gef. 21.9.15 Bucquoy, 

geit, Joſef Werber, geb. 12.4.84 Altorf, gef. 
5.4.18 Cantigny 

Must, Heinrich Weſer, geb. 12.6.97 Huttenbeim, 
gejt. a, f. Wund. 26.4.17 Transport 3. Haupt- 
verbandsplag, 

Ref. Anton Widmann, geb. 21.12.80 Diet: 
ringen, gef. 10.6.15 Serre 

Must. Theodor Willmann, geb. 15.3.93 Frei 
be, geit a. J. Wund. 5.3.15 Neſ. Lag. Würze 
urg 

Must. Franz Winkler, geb. 14.493 Templin, 
gef. 15.4.15 Puifieur 

Must. Franz Winter, geb. 18197 Frankfurt 
a, M., geft. a. f. Wund. 12.8.17 bayr. Feldlaz. 
65 Lappion 

Must, Guſtad Winter II, geb. 22.8.99 Erdbruch, 
gef, 30.5.18 Aeuguy 

Must, Johann Winz, geb. 16.10.94 Büttelbronn, 
berm, 1.2.15 Audy leg la Vajfée 

Oefe, Auguft Wittmann I, geb. 21.2.91 Sitten: 
woeiler, geft. a. f. Wund. Feldlaz. 138 Nizy le 


Must. Zeit Wölfe, geb. 9.8.24 Schutterlal, 
wl. a. L Wund. 1.2.15 Laz. Billy: Berelau 
Must. Emit Wolf, geb. 13.4.92 Weſchelbronn, 

gef. 16- dj 
Wijf. Joſef Wucherpfennig, geb. 26.6.93 Sen, 
L W. 4.18 Felag, 342 
„ 22.3.92 Neumühl, 


Musk. Friedrich 
gef. 9./10.8.14 Mülhauſen 

Dffa.Stelld. Anton Zähringer, geb. 14.6.84 Dor 
naueſchingen, gef. 27.5.18 Judincourt 

Loo, Ludwig Zelimann, geb. 31.1.86 Durlach, 
gef. 26.1.15 Nudy lez Ta Baſſee 

gh, Adam gielinslei, geb. 20.12.83 Totarzen, 
gef, 29.3.18 Gratibus Maresmontiers 

Musk, Walter Zimmermann II, geb. Ei 
‚Ehrenfeld, gef. 254.17 Yudincourt 

Oefe, Kar! Zwirner, geb. 7.11.90 Wertheim, 
gef. 9./10,8.14 Milihauſen 


10. Kompagnie 


Fähnr. Alfred Bär, geb. 5.3.99 Karlsruhe, gef. 
1.8.18 Sallaumines 

Must. Paul vor den Bäumen, geb. 17.9.93 
Hamm, gef. 9.814 Mülhaufen 

Must. Friedrich Baldin, geb. 6.6.4 Schneider 
mütl, gef. 20.5.15 Serre 

San.Utfiz. Friedrich Bauer, geb. 5.11.88 Birn- 
dorf, gef. 1.9.14 Gt. Barbe 

Wehrm. Theodor Bauknecht, geb. 12.1.85 Hunds+ 
bad, gef. 9.6.15 Serre 

Uff. Bittor Bed, geb. 9.1.91 Freudenberg, gef. 
10.1.15 Audy leg la Bafjée 

Ref. Karl Beha, geb. 29.3.90 Triberg, gef. 
19.14 Ménil 


Ref. Adolf Bendin, geb. 24.10.89 Germerdorf, 
gef. 16.12.14 Andy lez la Bafjée 

Loft. Zalob Berberih, geb. 15.10.82 Gauangel- 
loch, geſt. inf. Krankheit 9.12.10 RefLas. 2 
Station Hotel Krone Gauangellod 

Ref. Joſef Berblinger, geb. 5.4.86 Ringsheim, 
gef. 2.10.16 Grandeourt 

Must. Stephan Vierer, geb. 26.7.92 Reute, gef. 

Weſel, 


7.2.15 Audy lez la Vaſſee 
get. Heinrich Biefemann, geb. 8. 
i, 23.8.18 Grévillers 
julian Binder, geb. 5.8.91 Niedermorſch⸗ 

Weil, gef. 1.9.14 St. Barbe 
Oefe. Ehriftian Bifhoff, geb. 23. 


85 Diet 


ungen, verm. 2.11.18 Transport zum Las, 
tot ertl. 
geb. 18.1.90 Gottenheim, 
17 Pinon 
Ger. Emil Böderer, geb. 22.12.90 Ottoſchwau⸗ 
den, geit, inf. Berio. 9.6.18 Mef.Laz, 47 
Ser. Utrich Bradman, geb. 2.5.87 Heflel- 
lobe, gef, 1.7.16 Gommecourt 
Must. Willy Breuftedt, geb, 22.10.93 Weſterode, 
gef, 17.12.14 Nudy les ia Bajice 
Must. Albert, Brambach, geb. 11.11.92 Nied- 
matt, gef. 5.10.16 Grandeourt 
Dis, Walter Brudhunfen, geb. 15.1.98 Emme⸗ 
tid, gef. 14.5.17 Winterberg 
Must. Chriftian Brunner, geb. 25.10.92 Mos- 
bad), verm, 7.2.15 Audy lez la Bafjée 
Must, Adolf Burſt, gb. 27.11.93 Gringen, 
gel. 28.8.14 St. Barbe et Ménil 
Sehr. Bolislaus geb. 18.1.91 


Wöjjingen, 
` Beldlag. 5, XIV, A.R. 
Must, ‚Friedrich Dieſrich, geb. 7.11.99 Radolfe 
Zell, geſt, a. J. Wund. 4.10.18 Vaz. Cölhen 
Must. Anton Dold, geb. 9.10.96 Freiburg, gef. 
2.10.16 Grandeourt 
Must, Leopold Doll, 
gef. 8.4.18 Cantigny 
tm. Max Dorn, geb. 26.7.79 Klein⸗Kylma, 
gef. 5.10.16 Grandeourt 
Geir. Georg Drechsler geb. 6.6.91 Adelmanns⸗ 
« feide, gef. 27.5.18 Bouffignereur 
Must. Friedrich Eberle, geb. 14.11.96 Rindheim, 
gef. 4.10.16 Grandcourt 
Wilhelm Edel, geb. 16.7.93 Biebrich, gef. 


4, Mülpaufen 
26.6.97 Niedieiler, gest. 


geb. 11.11.90 Peterstal, 


Seit, Leo Enbres, geb 
a. f. Wund. 221.17 Laz. Nülhaufen 

Dh, Gregor Endres, geb. 8.7.91 Grof-Min- 
derfeld, gef. 14.5.17 Winterberg 

Ref. Mathäus Epple, geb. 12.5.87 Wiefenftetten, 
gef, 9814 Mülpaufen 

Dig Stellv. Otto Erdmann, geb. 17.6.88 Stolp 
Bommern), gef. 7.2.15 Audy lez la Varce 

Ger. Theodor Fehrenbach geb. 19.3.9 Hole 
flag, gef, 9.8.14 Mülhauſen 

Must, Kari Fiſcher, geb. 2.10.96 Donau- 
dingen, gejt. a, f. Wund. 7.10.16 Würtibg, 
Zelle, 1 Prowville 

Ref, Viktor Fiz, geb. 14.1.89 Böhrenbach, gef. 
1.9.14 St. Barbe 

Wust. Karl Friedrich Flohr, geb. 28.8.99 Mun- 
gingen, berm. 5.10.18 Argennen, gerichtl. |. 
tot ertl, 

Must. Heinrich Fling, geb. 4.2.97 Münfter, 
geit. a, L Wund. 9.4.18 Sriegsias. ge Calcar. 

Must, Karl Fränfle, geb. 31.10.93 Bropingen, 
gh, a. f. Wund. 3.7.16 Gilet, Courcelles 

Must. Heinrich Frank, geb. 11.11.91 Badens 
Baden, gef. 9.8.14 Millhanjen 

Must. Karl Früh, geb, 2.6.93 Ahern, gef. 
7.2.15 Audy lez la Baſſee 

Must, Karl Frühe, geb. 2312.91 Oberleuch, 
gef. 1.9.14 St, Barbe 


Inf Regt. 170 


geb. 5892 Bleichheim, 
. lers 
Geir. Karl Fuchs, geb, 5.8.96 Steißlingen, gejt, 
„i Wund. 3.6.18 Haupwerbandspl. Proy 
‚Ref. Jatoh Gaertner, geb. 26.10.87 Peterse 
tal, gef. 14.11.15 Effarts 
Must, Friedrich Gambert, geb. 22.6.96 Sieger, 
gemiind, gef, 21.8.17 Chemin des Dames 
must. Geifel, geb. 5.2.95 Halsdorf, 
gejt. a. j. Wund. 2,8,17 
Gee. Mag Gerhard, geb. 27.3.85 Zettweil, geit. 
in amerif, GfofGaft. 7.10.18 Evacuat Hofp. 41 
t. Karl Gieringer, geb. 26.10.94 Kehl, gef. 
2.15 Audy les la Vaſſee 
Gele dn. Philipp Gieringer, geb. 1.5.86 Obers 
Wolfach, gef. 23.9.14 Limey 
iig. Wilhelm Giefin, geb. 
inf. Sranth. 13.1.15 Stiegslaz. 4, 
Montigny 
Must. Rudolf Glattes, geb. 13197 Frohne 
fteiten, geft. a. J. Wund. 7.11.16 geldlas., 
. ID. Proubille 
Rej. Hermann Glallhar, geb, 20.4.87 Villingen, 
gef. 1.9.14 St. Barbe 
Seit, Paul Göbel, geb. 7.10.92 Wieſenthal, gef. 
1.7.16 Gommécourt 
Gefr. Karl Göpfeih, geb. 23.8.92 Moosbrunn, 
gef. 18.8.15 Serre 
GYRef. Otto Greiher, geh. 26.7.88 Schopf- 
beim, get. a. f. Wund. 5.2.15 Feidlaz., XIV. 
us 


DS, Julius Greuther, geb, 20.9.94 Weiterdin- 
gen, ge a. f. Wund. 1.8.18 Zeta, 341 
Malmaifon 

Must. Wolf Haag, geb. 11.12.91 Singen, gef. 
1.9.14 St. Barbe 

Must. Karl Haberader, geb. 27.9.91 Heidelberg, 
gej. 1.9.14 St. Barbe 

Utis, Erich Hartel, geb. 28.1.94 Liegnis, gef. 
1016 Grandcourt 

Must. Friedrich Hagen, geb. 24.8.91 Bahlingen, 
geit, a. f. Wund. 112,15 Jeldlag. XIV. A. K. 

Ref. Anton Hall, geb. 7.10.87 Sppingen, gef. 
9.8.14 Mülpaufen 

Hefe d.,? Hanfert, geb. . 23.9.14 Simep 

Must. Gottfried Harder, geb. 20.10.97 Offingen 
berm. 5.1018 Sandre, gericht. f tot ertl 

Must. Friedrich Haug, geb. 16.11.92 mie 
lingen, gef. 16.5.17 Winterberg 

Must, Huge Haug, geb. 13.10.92 Neuhaufen, 

98.14 Mülhausen 

Gr Don, Auguft Hebeeifen, geb. 12.1.91 Her- 
mentingen, gejt. a. f. Wund. 11.8.14 Seite. 
3, XIV. AS. Baldersheim 

Must, Hermann Heiler, geb. 13.11.90 Gorit, gef. 
1.9.14 St. Barbe 

Sergt. Karl Held, geb. 

27.5.18 Suvincourt 
Crust Helfer, geb, 
14 St. Barbe 


Wies, gejt. 
II. A. K. 


81 Sunthaufen, 
27.4.92 


gef. 
must, 
gef. 1. 
Gr}. Ref. Philipp Herbet, geb. 
‚gef. 6.10.18 Sommerance 
Must, Adam Hildenbrand, geb. 5.4.92 


Forchheim, 
1.8.80 Scharhof, 


Sande 
Beien, gef. 16.3.16 Monchy, 

Must. Fofef Hiller, geb. 315,4 Baufhwig, 
gejt. a. J. Wund. 9.10.16 elle, 9, 3. A.R. 

DD. Rudolf Hils, geb. 2.3.91 F 
14.5.17 Winterberg 


Musk. Leopold Hitſcherich, geb. 20.9.5 Buchholz, 
gejt. a. f. Wund. 24.10.16 Sriegslag. der 6, 
baye, Nef. Wie, Cambrai 

nun Solfej Haile, geb. 10.9.88 Blankenburg, 
berm. 7.215 Audy lez ia See, geréit, f. 
tot ertlärt 

Must. Mathias Hörmann, geb. 13.8.96 gun: 
burg, gef. 14.5.17 Winterberg 

Wehrm, Karl_Hörz, geb. 13.4.34 Kienzbad), delt, 
a. f. Bund, 20,2.15 Striegslag. A, II. A.. Douai 

Gefr. Heinrich Hoffmann, geb. 13.7.85 Kaifers- 
lantern, gef. 27.11.15 Gffarts 

Sofim, Engelbert Hofmeier, geb. 13.9.76 Bolid- 
weil, gef. a. f. Wund. 3.7.16 Feldlaz. Cour- 
celles 

Ref. Bertin Holzmann, geb, 11.11.91 
wangen, gef. 6.2.17 Heidweiler 

Must. Paul Honold, geb. 2.12.93 Donaueſchin⸗ 
gen, gef. 1.9.14 Si. Barbe 

Muse. Jofef Horftmann, geb. 13.12.97 Münfter, 
gef. 11.9.17 Chemin des Dames 

Must. Eugen Hügele, geb. 25.12.85 Serr- 
weiler, berm, 7.215 Nudy lez la Bafjée 

Ref. Franz Hühn, geb, 24.11.88 Kubdach, gef 
16.12.14 Audy ie) la Baſſee 

Geſr. Karl Fenfen, geb. 23.10.87 Tyrſtruh, 
berm. 5.10.18 Gretmont, gerihtl. f. tot ertl. 

Must, Albert Jörg, geb. 24.6.96 Lauingen, gef. 
16.747 Chemin des Dames 

Ref. Emil Kaifer, geb. 9.9.89 Bubenbağ, geit. 
a. . Mund. 30.9.14 Wel änt, Völklingen 

Must. Guftav Kaifer, geb. 3.2.94 Freiburg, geft. 
a. L Wund. 29.615 Felblaz 4, 52. J. D. 
diet le Grand 

Sit. Johann Naifer, geb. 26.11.80 Weiter- 
dingen, gef. 26.10.17 Lijn 

Must. Engelbert Külble, geb. 6.7.93 St. Peter, 
verm. 7.2.15 Mudy lez la Baſſee 

Must. Jeſeſ Kammerer, geb. 16.9.95 Kapen- 
moos, verw, u, berm, 2.10,16 Grandcourt, 
gerichll. . tot ertl. 

Sen. Georg Kanzler, geb. 27.9.87 Leuters- 
Haufen, verm. 5.10.18 Exermont, gerichtl. . 
fot ofge 

Dt. Jeſef Kasper, geb. 20. 2.95 Oberharmers- 
bach, gef, 285,15 Gerre 

Must, Wilhelm Kasper, geb. 2.8.94 See, geſt. 
a. L Wund, 10.6.15 Geldlas. 2 Bapaume 

GExf-Mef. Karl Kaftel, geb. 18.9.92 Ludwigs⸗ 
hajen, gef. 1.7.16 Gommécourt 

Bigefeldiv. Georg Katermann, geb. 26.5.91 Frie- 
dridsjeld, verm, 5.10.18 Eßermont u. gerichtl. 
f tot erklart 

Ref. Otto Neut, geb. 28.5.90 Hinterftal, verm. 
23.9.14 Simed, gerihtl. f. tot erti. 

Must. Karl Kern, geb. 5.10.94 Freiburg, at, 
inf, Krantheit 21.12.15 Bereinslaz. Freiburg 

Must. Gebhard Kehler, geb. 8.6.96 Stonftans, 
verm. 7.2.15 Audy ley la See u. gericht, 
f. tot erklärt 

Ref, Johann Jatob Kienzle, geb. 11.11.90 Ober⸗ 
baldingen, gef. 15.11.14 Ganteleug 
Nef. Damion Sirhgähner, geb. 16.6.90 Fle- 
Bingen, gef. 9.8.14 Mülhaufen 
Get, Johann Kirchhofer, geb. 10.8.81 Zierols⸗ 
bojen, gef. 14.5.17 Winterberg 
Must, Robert Kiſchel, geb. 2.11.94 Laurahütte, 


Surt- 


Bis o> 


gejt. a. f. Wund. 28.11.16 Württ. Reſ. Feldlaz. 
4 Marquion 

Must, Karl Klaiber, geb. 25.10.93 Gundel- 
fingen, gef. 26.10.17 Liy 

Musk. Karl Alipfel, geb. 10.12, 
gef. 14215 Audy le la Bafjee 

Musk. Janag Knoll, geb, 30.7.95 Kolonewska, 
get. a. L Wund. 7.10.16 Württ. Ref. Feldlaz. 1 
Prouville 

Must, Guftav Köhler, geb, 16.4.93 Dietlingen, 
berm, 7.2.15 Mudy lez ia Bafjée 

Geſr. August Komer, geb. 13.8.89 Seidtoip, 
gef. 30.5.18 Boufjignereug 

Must. Wladyslaus Komiecsta, geb. 
Whinyslatoa, verm. 23.8.18 bei Grévil 
gerichtl. f. tot erti. 

Gefe. Friedrich Krämer, geb. 181.90 Mannheim, 
gef. 28814 St. Barbe u. Ménil 

Ref. Albert Krailer, geb. 25.4.85 Hinterzarten, 
gef. 9814 Mülhauſen (f. auch Kreiler?) 

Gefr. Albert Kraus, geb. 4.10.95 Rufheim, gef. 
26.10.17 Lip 

Must, Oskar Krauß, geb. 17.6.93 Pforzheim, 
verm. 1.9.14 St. Harbe 

Rel. Albert Kreiler, geb. 254.85 Hinterzarten, 


2 Weisweil, 


gef. 9.8.14 Mülhausen (., auch Kraller) 
Must. ? Krieger, geb. 77, gef. 23.9.14 Limey 
Gefe, Karl Kriegesmann, geb. 6.8.81 Bodum, 


ob, a. f. Wund. 20.8.18 riegslaz. Lille 

Must. Ludwig Kripp, geb. 6.7.96 Speyer, gef. 
29.9.16 Hebuterne 

GríRef, Konrad Kreutzer, geb. 16.1.93 Strehlen, 
gef. 313.18 Gantigny 

Gefr.d.R. Edmund Kübel, geb. 20.8.91 ulm, 
verm. 9.8.14 Mülhaufen 

Nef. 2 Kuhn, geb. 22, gef. 23.9.14 Limey 

Must. Paul Kuhnert, geb. 10.8.94 Altwaſſer, 
at, a. J. Wund. 6.10.16 2 

Must; Heinrich Kunz, geb. 18.5.92 Ziegelhaufen, 
gef, 9.8.14 Mülpaufen 

Must. Julian Kuscielet, geb. 5.12.94 Dftrowo, 
gejt. a. ] Wund. 4.7.16 ellaz, 45 Vraucourt 

Wehrm. Huſtan Leroy, geb. 9.4.81 Thann, 
gef. 9.10.14 Liévin 

Ger. Wired Lidert, geb. 21.4.89 Breitnau, 
gef. 8.5.15 Serre 

Loft. Adolf Liebe, geb. 14.11.88 Neufternitz, 
verm. 5.10.18 (im Qaz. im Gfaſchſt. ger.), gee 
soit, f. tot ertl. 

Must, Leo Lipinsti, geb. 8.4.91 Gizewo, gejt. 
a. f. Wund. 13.10.14 Feldlaz. 3, XIV. A. K. 
Lens 

uff. Friedrich Sipps, geb. 8.4.99 Schutterwald, 
acii, a. . Mund. 30.5.18 Laz, Montcornet 

Ref. Karl Löffler, geb. 31.8.87 Walbftetten, gejt. 
Sch Bend. 2611-14 Bellen. 4, XIV. A-R. 

iny 

Must. Wilhelm Lohmann, geb. 9.8.96 Schön⸗ 
ftadt, gef. 27.5.18 Bouffignereug 

Musk. Hermann Männlein, geb. 26.3.92 Bom- 
bad, gef. 1.5.16 Effarts 

Must. Georg Maery, geb. 6.12.92 Mülhaufen, 
berm, 3.9.14 Menil 

San.Utifs. Daniel Maier, geb. 313,92 Mörſch, 
gef. 21.1.17 Heidweiler 

mp. Friedrich Maier, geb. 26.2.88 Triberg, 
gef. 19.14 St. Barbe 


Vizeſeldw. Richard Maier, geb. 12.2.88 Wald- 
Kirch, gef. 165,17 Winterberg 

Must. Eugen Merkert, geb. 18.2. 
bach, gef. 9.8.14 Mülpaufen 

Must, Mar Marquard, geb. 11. 
14.15 Serre 

Musk. Nikolaus Martin, geb. 11.2.96 
heim, gef, 5.10.16 Grandeourt 

Sergt. Bernhard Mayer, geb. 22.2.90 Villingen, 
gef. 27.5.18 Bouffignereug 

Must, Friedrich Meier, geb. 9.10.99 Hille, verm. 
23.8.18 b. Grévillers 

Must. Ludwig Meier, geb. 30 
berm. 5.10.18 Erermont u. geri 

Erſ.Reſ. Morand Meier, geb. 
weier, gef. 4.9.14 St. Barbe 

Sub, Richard Meier, geb. 122.88 Waldtirch, 
gef. 1914 St. Barbe 

Must. Joſef Mieſch, geb. 8.1.91 Wittelsheim, 
get. a. f. Wund, 1.8.14 Mülhauſen 

it. peinkich Möltgen, geb. 14.6.83 Mallen, 
verm. 5.10.18 Erermont, gerichtl. f. tot erti. 

1 Guftav Moldenbauer, geb. 22.10.89 
Westhofen, gef. 27.5.18 Bouffignereug 

Musk. Hermann Mofer, geb. 26.10.98 Erd⸗ 
mannsweiler, gef. 28.5.18 Bouffignereug 

Musk. Adolf Müller, geb. 5.10.91 Eglosheim, 
gef. 5515 Serre 

Musk. Karl Müller, geb. 18.8.91 Lampold⸗ 
haufen, gef. 14.2.15 Nudy lez la Balfee 


Berlin, gef. 
Neibs⸗ 


6 Juzlingen, 
L. L tot ertt. 
81 Sund- 


AA Lt. Ludwig Müller, geb. 7.9.98 Kirchgarten, 
10 * 


berm, 6.10.18 Sommeauere u. geréit, f. tot 
erklürt 

Seit, Heinrich Nägele, geb. 15.7.86 Möggingen, 
gef, 26417 Sudincourt 

Must. Heinrich Neeb, geb. 9.12.95 Naunheim, 
gef, 1.7.16 Gommecourt 

Must, Willy Netter, geb. 4.6.98 Pafewalt, gef. 
21.10.17 Pinon 

Must. Richard Nieiſchte, geb. 20.8.94 Poiſchwib, 
gef. 9.6.15 Serre 

Must. Karl Rift, geb. 6.3.95 Friedrichsſeld, 
gef. 4.10.16 Grandcourt 

Must, Robert Nittel, geb. 2.4.90 Gleitvig, gef. 
7.10.16 Grandeourt 

Webem. Chriftof Oberle, geb. 16.2. Straß⸗ 
burg, gef. 14.5.17 Winterberg 

Webem. Wilhelm Pfeiffer, geb. 15.6.85 Neim- 
bach, berm. 5.10.18 Grermont u. gerichll. f. 
tot erti. 

Must. Friedrich Pilüger, geb. 28.12.96 Karls 
tube, gef. 4.10.16 Grandcourt 

Ger. Heinrich Pierre, geb. 22, 
Limey 

Must. Paul Plapper, geb. 8.1.97 Magdeburg- 
Neuftadt, gef. 14.5.17 Winterberg 

Sit. Theodor Potthart, geb. 28.12.83 Vörden, 
berm, 5.10.18 andres u. geriðtl. f. tot ertl 

Must, rip Memmele, geb. 24.6.94 Donaus 
ef hingen, gef. 3.2.15 Audy lez la Baffée 

Must, Franz Joſef Remmert, geb. 23.12.93 
Dirlos, gef. 16.12.14 Andy Tez la Baffée 

Wu, Zeil Nibler, geb. 16.3.77 Emmingen, 
gef. 7.2.15 Audy Tez la Baſſce 

Vizefelbiv. Franz Riedmann, geb. 6.11,89 Bi 
tenfeld, gef. 30.3.18 Cantigny 


gef. 24.9.14 


PD 


Must, Friedrich Roth, geb. 8.1.94 Dundenheim, 
gef. 27.1.15 Audy les la Baflee 

Ref. Otto Roth, geb. 23.3.89 Hüfingen, oc. 
a. J. Mund. 4.9.14 striegslag. 1, XIV. US 
Naon I tape 

Gefr. Wilhelm Roth, geb. 6.11.97 Oberharmerse 
bad, ch, a. L Mund. 27.5.18 Feldlaz, 82a 

Erf.Ref. Wilhelm Rupprecht, geb. 20.10.91 Cpe 
pingen, gef. 1.7.16 Gommécourt 

Musk. Adolf Schäfer, geb. 16.3.91 Oberitroth, 
berm, 1.9.14 St. Barbe 

Serat. Wendelin Schäßle, geb. 4.10.85 Hof- 
Reien, verm. 5.10.18 Grermont 

Gef. Andreas Scheifl, geb. 3.4.95 Saldenburg, 
berm. 27.5.18 ouffignereug 

Ref. Adolf Scheib, geb. 2.3.89 Hintergarten, 
gef. 28.8.14 St. Barbe u. Menil 

Behrm. Zelt Schenkel, geb. 13.6.79 Bietig- 
heim, gef. 1.7.16 Gommecourt 

Must. Wilhelm Scherer, geb. 19.11.96 Eſchbach, 
gef. 24.4.17 Suvincourt 

MLM. Wilhelm Schlaap, geb. 16.12.92 Hamm, 
gef. 6.10.18 Sommerauere 

Ref. Jeſef Schleicher, geb. 
gef, 1.9.14 St. Barbe 

Must. Bernhard Schlemann, geb. 17,97 En 
wigerlob, gh, a, f. Wund. 97,4.17 Hauptoers 
bandspl. der San. Kamp. 52 

Musk. Wilhelm Schlenker, geb. 2.2.95 Winden 
zente, geft. a. f. Wund. 9.8.16 Sammelftelle 
Bibucourt 

Erf. Reſ, Friedrich Schmid, geb. 4.3.83 Bargen, 
gef. 14.5.17 Winterberg 

Ref. Wilh. Schmid, geb. 1.3.90 Riedshringen, 
g 5 Audy lez la Baſſee 

Must. Mathias Schmidt, geb. 12.6.93 urloſſen, 
get. a. f. Wund. 1816 Res. Set, Offenburg 

Must. Hermann Schngſe, geb. 4.1.97 Dori 
mund, gef. 26.10.17 D 

Ref. Harman Schnedenburger, geb. 2.11.90 
Biefingen, get. a. f. Wund. 2312.14 Zeldlay, 
1,7, AR 


1.1.89 Villingen, 


Must, Theodor Schneider, geb. 72, gef. 20.9.14 
SCH 
Gefr. Karl Schoch, geb. 26.6.93 Grobbach, gef. 
28117 Heidweiler 
Low, Friedrich Schön, geb. 2.6.81 Vohwinkel, 
gef. 4.12.14 La Ballee 
Rudolf Schönau, geb. 25.1.97 Berlin, 
26.8.17 Chemin des Dames 
Hermann Schüpelin, qeb.26.7.97 Mann- 
get. a. f. Wund. 19.517 Keſ.Laz. 51 
Quentin le petit 
Heinrich Schuler II, geb. 22.3.87 Buchen⸗ 
berg, gef. 2.10.16 Grandcourt 
Erf.Ref. Franz Joſef Schwab, geb. 7.10.84 
Schutterkal, gef. 14.5. 17 Winterberg 
St. Paul Schwarz, geb. 10181 Vaudtoit, 
berm. 5.10.18 Landtes u. geridtl. f. tot ertl 
Must. Guftabd Schwelnhagen, geb. 3.12.96 Mage 
beburg, gef. 14.5.17 Winterberg 
Must, Karl Seeger, geb. 2 Oberhof, geſt. 
a. J. Wund. 9.7.16 Gedrag, 1, 52.3.2. Bas 
brenil 
DA. Mt. Julius Seemuth, ged. 184,01 Alt- 
lugbeim, gef. 16.10. 14 Liévin 


= 


ep. Ludwig Selzer, geb. 28.2.82 Gmünd, gef. 
5.10.18 Grermont 

üb, Friedrich Seidenftrider, geb. 7.3.88 Bad 
Dürkheim, gef. 26.10.17 Lay 

uit d. K. Friedrich Severin, geb. 15.11.88 Bie- 
brid, gef. 9.8.14 Mülpaufen 

get, Auguft Siegriſt, geb. 30.4.92 Gröpingen, 
gef, 9.6.15 Serre 

Must, Emil Sipp, geb. 2.7.90 Martirch, gef. 
4215 Andy Io ia Baffée 

Ser, Reinhold Smiatel, geb. 28196 Gleiwitz, 
verm. 5.10.18 Argonnen 

Must. Friedrich Speder, geb. 6.8.99 Konftanz, 
gejt. a. L Wund. 31.5.18 Zeie, 36: 

Must, Jeſef Spignagel, geb. 12.3.90 
lingen, gef. 23.9.14 Limey 

Must. Jalod Stamen, geb. 4.10.98 Mülheim, 
gef. 30818 Cantigny 

Must. Felix Staps, geb. 19.1.98 Wüftfalle, gef. 
14.9.18 Rocquignd 

Ref. Albert Steiger, geb. 
1.9.14 St, Barbe 

Must. Hubert Steinte, geb. 
gef. 11.6.15 Serre 

Gefe. Anton Stern, geb. 31.1.92 Haßloch, gef. 
7.10.16 Grandeoutt 

Must. Zofef Stern, geb. 24.8.5 Speyer, gef. 
27.5.18 Bouffignereug 

tif. Anton Strad, geb. 17. 
gef. 303.18 Gau. 

geit, 2 Strobel, geb. 22, gef, 24.9.14 Limey 

Dot Friedrich Teufel, geb. 21.6.92 Hohenhurft, 
gef. 3.4.18 Cantigny 


Juz⸗ 


16.3.93 Ulm, gef. 
28.11.01 Blefen, 


90 Sasbachried, 


Soft. Gnſtar. Thoma, geb. 3.3.89 Münzesheim, 
gef. 16.5.17 Winterberg 

Vigefeldw. Guftad Thoms, geb. 17.2.89 Weden⸗ 
dorf, gef. 1.9.14 St. Barbe 

Must. Karl Tobfing, geb. 19.7.94 Paſewalt, 
gef, 4.10.16 Grandcourt 

Must, Joſef Traber, geb. 5.10.99 Gottmadingen, 
gejt. Inf. Strant6. 30.6.16 Saz. Lille 

Must. Karl Trippel, geb. 27.1.98 Aach i B. 
töblih verunglückt 21.5.18 St. Menges 
(Naas) 

Must, Brig Nbelhör, geb. 10.9.98 Dietlingen, 
verm. 6.10.18 Erermont 

Must, Valentin leich geb, 28.9.05 Hofiveier, 
get. a. J. Wund. 28.1.15 Feldlaz. 2, XIV. 
AL. Pont à Vendin 

Must. Gert Vogel, geb. 27.1.94 Naithasled, 
gef. 2.10.16 Grandcourt 

Sit. Mar Wagner, geb. 26.7.78 Berlin, geit. 
a. f. Mund. 6.9.16 Las. Bihucourt 

Must, Wilhelm Walter, geb. 30.6.93 Ober- 
Ihopfheim, gef. 27.1.15 Auch lez la Baſſee 

Must. Ferdinand Waliting, geb. 3.2.99 Döhren, 
gef. 27.5.18 Bouffignereug 

Off. Stellv. Eugen Weider, geb, 4.3.87 St. Lud- 
wig, gef. 2.10.10 Grandcourt 

Must. Gruft Weiber, geb. 8.2.93 
ftein, gef. 25.8.14 St. Barbe u. Ménil 

Must. Wilhelm Wieje, geb, 20.8.09 Berlin, geſt. 
a; f. Mund. 9.6.15 pelblag. 2 Bapaume 

Ger, fred Wiesner, geb. 9.1.03 Breslau, 
gef, 19.11.16 Serre 

Must. Adolf Wolihardt, geb. 20.1.98 Dühren, 
ot, a. f. Wund. Feldlaz. 342 5 


Dilltocifjens 


11. Kompagnie 


Must. Edmund Abele, geb. 8.9.96 Weiler, gef. 

2.9.16 Hébuterne 
Georg Adjtetter, geb. 12.12.87 Gerlads- 

Heim, gef. Sept, 1914 Bru (Bogejen) 

Must. Cruit Adelt, geb, 13.2.4 Reuplomnip, 
verm. 8.6.15 Gerre u. gerihll. . tot ertl, 

Must, Eugen Adler, geb. 5.4.96 Marburg a. L., 
gef, 5.10.16 Grandeourt 

Must. Albert Karl Steier, geb. 9.2.9 Freis 
burg, gef, 1372,15 Audy leg la Baſſee 

Must. Karl Andris, geb. 3.11.95 Bärental, 
gefi Krankh. 5.217 Striegslaz. 1 b. 6. bayr- 
Ref. Div. Cambrai 

Must, Alfons Auer, geb. 11.3.97 Zurich, geft. 
aj. Wand. 3.3.18 Hauptverbandspl. San. 
‚Komp. 52 

Musk. Karl Auer, geb. 25.9.9 Überlingen, 
berm. 8.6.15 Serke u. gerichll. J. tot oft, 

Musk. Karl Varanowsty, geb. 24.2.99 Wile 
Helmshöhe, verm. 12.8.18 Reuj-Berquin 

Must, Wilhelm Dauer, geb. 26.3.90 Karlsruhe, 
gef. 26.1.15 Mudy le la Bafjée 

uff. Jakob Bäuſchlein, geb. 22.12.86 Dieten⸗ 
heim, gef. 26.1.15 Auch lez la Selz 

Must. Philipp Jalob Bayer, geb. 28.4.94 Hofe 
weier, ef. 25.215 Audy fe, la Baffee 

Crſ ziel. Joh. Georg Vedenbad, geb. 28.8.91 
Siftenbad, oct. inf. Kranth. 3.3.15 Feldlaz. 9, 
XIV. A. K. Bin- Derelau 


Erſtglel, Konrad Beba, geb, 21.11.84 Haslach. 
Unterfimonswald, gef. 2.8.17 Chemin des 
Dames a 

Must, Wendelin Benz, geb. 18.9.94 Zufenhofen, 
berm, 1.2.15 Auchy leg la Bajfée u. gericht. 
f. toi erfi. 

Sergl. Hugo Biefinger, geb. 30.10.88 Reichenau, 
gef, 22.9.14 Limey 

Must. Adolf Binner, geb. 17.7.93 Woljsderf, 
berm, 7.6.15 Serre u. geit, L tot ertl. 

Oefe. Jeſef Birkle, geb. 8.7.95 Oberglottertal, 
beent. 27.5.18 b. Bouffignereug u. geriehtl. f. 


tot ertl, 
Must. Ludwig Vith, geb. 26.4.92 St. 


Louis 
berm. 1.2.15 Audy lez la Bafjée u. gerichtl. f. 
tot oft: 


Must. Emil Blender, geb. 6.1.94 Göggingen, 
gef. 7.6.15 Serre 

Must. Feliz Bodhardt, geb. 202.94 Freiburg, 
gef. 1.2.15 Audy lez la Baffée 

Nef. Joſeſ Bohnert, geb. 29.5.92 Heſſelbach, 
gest. Bund, 8.4.15 Res Jag, Soit 

Dt, Wilh. Hermann Sarl Brackebuſch, geb, 
18.8.90 Langelsheim, get. a. f. Wund. 2.9.14 
Feldlaz. 12, XIV. Bandiers 

Soft. Heinrich Bredehoff, geb. 18.2.90 Ahler- 
Wei, gef. 29.3.18 Gratibus K 

Must. Hugo Breſch, geb. 1.4.97 Günsbach, gef. 
86,15 Serre 


= 


au 


— ä 


Musk. Emil Britid, geb. , Büchenbronn, 
geit. inf. Gasvergiftung 6.9.16 Feldlaz. 1, 
52.3.D. Sagnicourt 

Gejt, Adolf Brugger, geb. 10.5.87 Bötenbach, 
gef. 2.10.16 Thiépval 

Ref, Franz Brugger, geb. 1.6.90 
gef. 27.11.14 Ganteleug 

Gejt. Andreas Burkle, geb. 90.11.90 Shutter- 
wald, gef. 26,1.15 Mudy Iez la Vaſſee 

Must. Erich Chriftmann, geb. 9.7.94 Offen, 
burg, verm, 1215 Audy lez la Baſſee u. 
gerichtl, f. tot erkl. 

Must. Bronislaus Czajta, geb. 27.7.05 Pofen, 
gejt. fes. Geſaſchaft. 11.7.15 Nantes 

Must. Eduard Otto Dapp, geb. 13.9.94 Freie 
burg, gef. 1.2.15 Audy lez la Bafjee 

Must, Gottfried Dippert, geb. 23.2.91 Klein⸗ 
Eibftedt, gef. 1.9.14 Si. Barbe 

Musk. Wili Dirſchra, geb. 10.11.87 Soran, 
gef, 25.2.15 Mudy lez la Baſſee 

Must, Friedr. Dorner, geb. 4.3.98 Hauſach, 
gef. 98.14 Mülhauſen 

Ref. eduard Dörr geb. 11.10.86 Höpfingen, 
verm, 12.15 Audy les la Bafjée u. gerichtl. 


L tot erti. 

Dist. Johann Chrath, geb. 3.4.90 9dhdorr, 
gh, a, f. Wund. 4.9.14 Felblaj. 11, XIV. 
U. Baccarat 

Must. Karl Baromaus Ehret, geb. 2411.2 
Gengenbach, gef. 1.2.15 Audy Tez la Baffée 

Ref. Mihael Eirich, geb. 2.1.89 Frieſenheim, 
berm, 1215 ud lez la Baſſce u. gericht. 
L tof er, 


Lausheim, 


Must. Adolf Franz Enzmann, 
reiburg i. B., 
afiée 

Must. Hermann Fallert, geb. 11.7.97 Lauf, gef. 


` geb, 16.11.91 
gef. 25215 Audy Io la 


1.8.17 Chemin des Dames 

Must. Hermann Fallert, geb. 22.3.92 Sasbach⸗ 
walden, gef. 26.6.16 Ruifeng 

Ref. Karl Balt, geb. 28.1. 87 Lichtenthal, gef. 
23.11.14 Ganteleug 

Must. Ernie Feige, geb. 
gef. 30.5.15 Serre 

ill. Hermann Fellinger, geb. 1.9.94 Mn 
Gladbach, gef. 30.5.18 Bouffiqnerens 

Must. Paul Fir, geb. 28.6.91 Mühlenbach, gef. 
28.8.14 St. Barbe u. Menil 

Must, Friedrich Frank, geb. 21.12.96 Karls- 
tube, gefi, a. f. Wund. 5.9.16 Ablalnzevelle 

Mask. Eugen Adolf Freh, geb. 3.11.94 Frei⸗ 
burg, berm, 1.2.15 Auchy lez la Bajjée u. 
geréit, f. tot ertl. 

Spe, Andreas Friedrich, geb. 30.5.92 Beto 
fingen, gef. 5.9.10 Sébuterne 

Must. Franz Fuchs, geb. 3.10.96 Schutter⸗ 
wald, gef. 14215 Mudy Iez la Vaſfee 

Dä, Karl Gempp, geb. 21.9.86 Schallbach, 
gef. 1.8.17 Chemin des Dames 

Must, Heinrich Geppert, geb. 9.2.99 $ 
gef. 27.518 Bouffignereuz 

Must, Richard Gerlaff, geb. 12.11.91 Kehl, gef. 
9.2.14 Diülhaufen 

Must, Valentin Gibafiewies, geb, 20.9.93 Sul- 
Kirsch, wt, engl Gfeihaft. 12818 b. 
Breuz-Berquin begraben 


14.5.94 Voberſtein, 


feet, 


Must, Arthur Adolf Gödler, geb. 19.4.92 
Pforzheim, gef, 26.1.15 Audy lez ia Baffee 
Must. Karl Goldner, geb. 5.2.98 Seit, gef. 
29.3.18 Gratibus 
Ref. Albert Grieshaber, geb. 
wangen, gef. 8.6.15 Serre d 
Must, Dito Grifard, geb. 20.8.98 Berlin, gef. 
27.518 Bouffignereur 
Must. Hermann Haas, geb. 17.2.93 Mannheim, 
gef, 9.8.14 Mülpaufen 
Must. Johann Hafen, geb. 2.10.80 Wehingen, 
gef, 1.9.14 St. Barbe 
Musk. Heinrich Habu, geb. 10.2.95 Merzhaufen, 
geit. inf. Gasvergiftung 5.9.16 Feldlaz. 1, 
52, F. D. Sagnicourt 
Must. Johann Hall, geb. 9.8.91 Ippingen, 
berm. 28.8.14 St. Barbe u. gerichtl. f. tot exkl. 
Geir. Theodor Hartmann, geb. 3.7.88 Reudingen, 
gelt. a. J. Wund. 6.9.14 Feldlaz. 10, XIV. A. K. 
Baccarat 
Must. Emil aub, geb. 11.11.96 Karlsruhe, 
gejt. inf. Gasvergiftung 6.9.16 Feldlaz. 1, 
52, J. D. Sagnicourt 
Must, Karl Hebel, geb. 12.9.97 Berlin, gef. 
1.6.18 Bouffignereug 
Freiw. Ostar Heiblauf, geb. 20.2.96 Lippers- 
dorf, verm. 14.6.15 Gerre u. gerichtl, f. tot 
erklärt 
Geſr. Ridard Heidt, geb. 28.2.92 Gi 
gef, 25.245 Andy Ieg la Baſſee 
Must. Dito Heinede, geb. 29.4.91 Stetterburg, 
gef. 1.9.14 St. Barbe 
Ref, Wilhelm Heinemann, geb. 27.10.89 Nie- 
böfdingen, verm. 8.6.15 Serre u. gerichtl. f. 
tot ertlärf 
Must. August Helmke, geb. 17.7.92 Barrigſen, 
gef. 25.215 Audy lez la Baflee 
Kaspar Hiller, geb. ??, gef. inf. Sranth. 
5 geldlaz. 9, KIV. A.R. Billy-Berclan 
Joſef Hipp, geb. 13.3.94 Bihlerfingen, 
6.15 Serke 
Ref. Friedrich Höhne, geb. 30.10.88 Reichenau, 
gef. 26.9.14 Simon E 
Ger. Ludwig Hobfhauer, geb. 27.11.94 Herbolze 
beim, gejt. a. f. Wund. 24.8.17 Feldlas. 348 
Moncornet 
Must. Hermann Fad, geb. 29.3.99 Siggeringen, 
gejt. a. f. Wund. 30.5.18 Feldlaz. 342 La 
Mafmaifon 
Hermann Jehle, geb. 5.12.89 Zell, gef. 
14 Mülpaufen 
Gefe. ? Kachel, geb 29, gef, 22.9.14 Limey 
Must. Engelbert Majile, geb. 15.11.93 Schwan⸗ 
dorf, et, a. f. Wünd. 10,6.15 Sauptver- 
banöspl. Miraumont 
Nef. ? Mailer, geb. PP, gejt. a. J. Wund. 
30.9.14 Wel got, Wölllingen 
Sit. Heinrich Safer, geb. 15.11.88 Neun. 
Tieden, gef. 1.7.16 Gommécourt 
Must. Karl Kaufelmann, geb. 31.10.95 Cre 
fingen, gef. 2.9.16 Pebuterne 
Low. Ludwig Kahret, geb. 31.12.82 Mehl, gef. 
26.115 Audy lez la Vaſſee 
N. Wilhelm Kellermann, geb. 7.8.93 
Marefeld, gejt. a. f. Wund. 6.4.18 geldlaz. 
373 Nesle 


29.10.88 Furt⸗ 


Ref. Bernhard Kempf, geb. 22, gef. 26.9.4 
Limey 
Ref. Franz Xaver Kerſcher, geb. 10.6.91 Nöb- 
ting, geft. a. f. Wund. geldlag, Bily-Berclan 
Must, Heinrich stiefer, geb. 7.10.96 Sprend⸗ 
lingen, gt, a. L Wund, 14.11.16 Knapp⸗ 
fbaftstrantenh, Nedlinghaufen 
Must. Wilhelm Kiefer, geb. 7.10.96 Sprend- 
lingen, gejt. 5.9.16 Gasvergiftung Grands 
court 
Ref. Karl Kieninger, geb, 256.85 St. Georgen, 
geji. a. J. Wund. 4.9.14 Baccarat 
Must. Oskar Kienzle, geb. 3.9.98 Oberbal- 
dingen, gef. 1.6.18 Bouffignereuz 
Julius Kirner, geb. 8.1.95 Karlsruhe, 
gef. 6.5.17 Jubincourt 
Sit. rig Klein, geb. 19.1.78 Spieſen, verm. 
4.10.16 Grandeourt 
Ref, Wilhelm Klusmeyer, geb. 13.11.90 Schwe⸗ 
zingen, gef. 12,818 Neuf-Berquin 
ox, Raſſo Kneipp, geb. 30.7.93 Werrishofen, 
2.3.16 Mondy 
Ref. 2 Stiel, geb. ??, gef. 26.9.14 Limey 
Must, Ferdinand Nnöbel, geb. 48,95 Dittise 
haufen, gef. 4.10.16 Grandcourt 
Du. Hermann Konang, geb. 18.288 Bretten, 
geft. 20.8.17 Sranth. Jeldla. HO 
Musk, Reinhard Koſerske, geb. 4.8.95 Schwarz. 
Hauland-DOborind, gef. 29.5.18 Bonffignereug 
Must. Guftav Kopp, geb. 30.11.92 Pr. Holland, 
gef. 1.6.18 Bouffignereug 
Ref, Wilhelm Krachenſels, geb. 22, gef. 26.9.14 
Limey 
Ref. ? Krachner, geb. 2 Sachſenhauſen, verm. 
9.14 Simey 
Geir. Gottlieb Kratt, geb. 14190 Mönds- 
weiler, geit. a. |. Wund. 19.7.16 Zelblaz. 1, 
52. FJ. D. Favrenil 
Must. Karl Kupferer, geb. 23.3.93 


Zuſen⸗ 
Beien, verm. 1.2.15 Yuchy lez la Bailee 

Must. Paul Kübler, geb. 21.12.96 Mannheim, 
get. a. f. Wund. 13.4.18 Feldlaz.275 Sauldoy 


Low. Guftab Kühner, geb. 1.3.79 Adelsheim, 
berm, 1.2.15 Muy lez la Baſſee u. gerſchll. 
J. tof erklärt 

wn, Franz Kurt, geb. 29.1.90 Nordweil, gef. 
17.12.14 Muy les la Bajfée 

Must. Eduard Lang, geb. 13.2.93 Elgersweier, 

5 Serre 

Wilhelm Lang, geb. 2.5.99 Zell, gef. 
18 Bouffignereug 

Willi Langefeld, geb. 30.3.97 Barmen, 
30.3.18 Cantigny 

Alfr. Lehmann, geb. 9.4.94 Gr. Schwech⸗ 
gel. 6.5.17 Subincourt 

Mug. Lehmann, geb. 11.3.99 Tjhausdorf, 

gef. 19.7.18 Sallaumines 

Must, Wilhelm Lehmann I, geb, 18.8.98 Unter- 
Yirdnad, geſt. a. |. Wund. 17.9.18 Ref. Lag. 
Gaffel 

Must, Karl Lenz. geb. 2, gef. 24.9.14 Limey 

Must. ? Luttenauer, geb. 27, gef. 26.9.14 Lie 


Satoh Lup, geb. 2 
8615 Gerre 
Hans Wahlte, geb. 28.12.93 Berlin, gef. 


93 Hertwangen, 


Must, Andreas Maier, geb. 8. 
thal, gef. 27.5.18 Bouffignereug 

Must. Moriz Maier, geb. ??, gef. 24.9.14 Limey 

Musk. Georg Marggraff, geb. 254.96 Berlin, 
berm, 8.6.15 Serre 

Must, Erich Maid, geb. 11.2.93 Berlin, geſt. 
inf. trant. 13.1.18 Nef.Laz. Berlin-Tegel 

Sw. Otto Matt, geb. 11.10.80 Mühlenbach, 
gef, 17.11.14 Ganteleug 

Must. Gujtad Maß, geb, 29.12.00 Zernidi, 
geft. 1.6.18 inf. Stantheit Lay. Heidelberg 

Must. Konrad Maier, geb. 28.10.94 Liptingen, 
gef. 1.7.16 Gommecourt 

Must, Leander Mayer, geb. 248.92 Wihlen, 
gef. 21245 Any lez la Bafjée 

gei, Zofef Mechling, geb. 19.9.94 Freiburg, 
gelt. . frz. gënt, 14.6.15 Hofbital 25, 
Nantes 

Musk. Otto Meier, geb. 11.3.96 Schmieheim, gef. 
23.8.17 Chemin des Dames 

Must, Stefan Merkel, geb. 22.12.93 Reichen 
thal, gef. 1.9.14 St. Barbe 

Soft, Theodor Michael, geb. 6.9.78 Edejey, gef. 
7.416 Gommecourt 

Must, Karl Mofemann, geb. 21 
Hafen, gef. 1.9.14 St, Barbe 

Nef. Joſef Mulſchler, geb, 12.10.92 Erſingen, 
verm. 1.2.15 Mudy lez ia Baflee 

Krgefreiw. Georg Müller, geb. 31.8.96 Egaftädt, 
gef ef Bund, 516 Bellas. 1 at 
cout. 

Must. Peter Müller, geb. 11.4.99 Weinheim, 
gef. 1.6.18 Bouffignereug 

Must. Albert Münchow, geb. 28.11.94 Eſchen⸗ 
tiege, gef. 1.7.16 Gommécourt 

Geh, Johann Munk, geb. 3.2,87 Neudingen, 
berm. 1.2.15 Auch le la Baflee, und geriet. 
für tot erklärt 

Must. Karl Müğig, geb. 8. 
geb. 8,515 Serre 

Bizefeldw. Theodor Raber, geb. 4.11.89 Hodene 
beim, gef. 3.9.16 Hebulerne 

Must, Hermann Naumann, geb, 1.9.94 Leipe 
aig, gef. 21.2.15 Audy fez la Vafjée 

Must, ? Need, geb. 72, gef. 26.9.14 Limey 

Ref. Franz Neininger, geb. 28.7.87 Thannheim, 
gei a. L Wund. 19.12.14 Feldlaz. 9, Billy 
Berclan 

Must Dito Neujahr, geb. 27.12.92 Stendal, 
verm. 22.316 Mondy 

Musk. Xaver Neumaier, geb. 8.12.93 Haslach, 
verm. 7.2.15 Andy lez la Bafjée und geridhtl. 
für tot ertl. 8 

ijf. Edwin Nilz, geb. 21.3.90 Neukirch, verm. 
1.2.15 Audy lei la Baſſee 

Ref. Karl Nobs II. geb. 20.8.90 Operbränd, geſt. 
a, |. Wund. 15.9.14 Laz, Ettlingen 

Must, Oskar Roe, geb. 29.1.93 Pforzheim, gejt, 
a. . Wund. 30.10.15 Fellas. 1 Séil le 
Grand 

Ref. ? Odenwald, geb. ??, gef. 26.9.14 Limey 

Must. Guſtar Cachet, geb, 28.11.91 Shemis 
onten (ilenftein), verm. 1.2.15 Nudy lez la 
Bafjée 

Must. Willi Dit, geb. 26.11.99 Zanow, gef. 
27.518 Bouffignerenz 


9 Oberprech⸗ 


Ludwigs 


7 Bodingen, 


Musk. Mar Paris, geb. 11.8.94 Haſerwieſe, 
berm, 8.6.15 Serre u. gerihtl, f. tot ertl 
Musk. Georg Paſſet, geb. 1.12.06 Nen. Iſen. 
burg, gejt. a. [. Wund. 5.9.16 Sot, 1 

Lagnicourt 

Geſr. Zelt Perſeis, geb. 2.2.9 
gef, 8 Vonffignereug 

Must, gute Seit, geb. 8.9.94 Berlin, gef. 
8.6.15 Serre 

Nef. Joſef Pfeifer, geb. 5.4.90 Gravis, verm. 
12,15 Audy lez la Base G 

Must, Emil Pils, geb. 11.6.92 Blockwintel, gef. 
30.5.15 Serre 

Erf.ftef. Arthur Plafter, geb. 282,82 Stud; 
nieh, geſt. a, j. Wund. 22415 Feldlag 4, 
8.3.2. 

Geir. Frang Popowsti, geb, 12. 
gef. 15.12.17 ? 

üb. Fob. Georg Napp, geb, 
bera, geil. 
berg. 

Gefx.d.R. 2 Rapp, geb. 22, gef. 22.914 Limey 

Erj.te. Johann Nedenbach, geb. ??, gell. 
Srantheit 2.2.15 Zeldlaz, 9, XIV. AR. Billy 
Berelau 

Must. Friedr. Reith, geb. 29.10.99 Oberweier, 
geit, a. L Wund. 8.8.18 Feldlaz. 160 Mal- 
maifon 

Must. Auguft Reifewis, geb. 24.2.93 Caſtrop, 
gef, 16.12.14 Auch [ej la Bajjée 

Must, Jakob gienſch, geb. 3.2.94 Nußloch, gef. 
7.6.15. Serre 

Must, Walter Riedel, geb. 15.3.94 Gotha, g 
1.7.16 Gommécourt 

Must. Heinrich Rieger, geb. 25. 
Heim, gef. 26 


3 Geratslirden, 


4 Reſ.Laz. Nürn⸗ 


Must. Karl Ries, geb. 20.12.94 Be 
121 
tt 

Vigefeldio. e Mies, geb, 22, gef. 21.9,14 Limey 

Must, Bernhard Riesle, geb. 18.2.86 Tann- 
Heim, berm. 28.8.14 Si. Barbe u. Menil u. 
gerichtf. f. tot etl, 

Must, Bernhard Rogge, geb. 
berm, 8.6.15 Serre 

Must. Erwin Rold, geb. 29.2.96 Schramberg, 
verm, Andy les la Beſſee 

Must. “Emit Röfhmann, geb. 9.7.93 Neumün- 
fter, gt, St. Barbe 1.9.12 

Ref. Franz Zever Roth II, geb. 25.7.88 Beha, 


fel, berm. 
Audy lez la Baſſee und gerichli. f. tot 


98 Gladow, 


berm. 1.2.15 Audy lez la Bajlee u. gerichtl. 
f, tot erti. 
Di d. NR. Albert Rothmund, geb, 24.9.86 Blum- 


berg, gef. 28.8.14 St. Barbe u. Menil 
Must, Leopold Ruf, geb. 17.5.93 Wellendingen, 
gel. 21.2.15 Auch lez la Bajjée 
Schutter⸗ 


Must, Andreas Seipel, geb. 2.8.96 
wald, gef. 7.6.15 Serre 

Must. Jalob Seipel, geb. 20.4.96 Sutter 
wald, berm, 1.2.15 Audy lez la Bafjée 

Must. Otto Seiter, geb. 27.9.99 Dos, gef. 
12.8.18 Nenf-Berquin 


Must, Chriſtian Seyfried, geb. 3.7.90 Enge 
klöſterle, gef. 28.8.14 St. Barbe u, Mont 


Ref. Franz Siebler, geb. 21.2.89 Ebnet, gef. 
2.5.17 Jupincourt 

Sjtm. Martin Specht, geb. 9.10.85 Ludwigs- 
Hafen, gef. 17.7.16 Hebuierne 

Must. ‘Martin Szeepaniak, geb. 31.10.93 Mar 
waste (Polen), gef. 9.8.14 Mülpaufen 

Geir. Berthold Schäfer, geb. 13.11.92 Muggen- 
ftuem, gef. 28.8.14 St. Barbe u. Menit 

Geir. Imaunel Schäfer, geb. 20.9.91 Dürren, 
gef. 5.10.16 Grandeourt 

Must, Johannes Schäfer, geb. 2.5.96 Sprend⸗ 
lingen, gef. 6.9.16 Hebuterne 

Must. Karl Schäfer, geb. 22.5.92 Maris, gef. 
28.8.14 St. Barbe u, Ménil 

Auguft Scharte, geb. 28.10.93 Gaffron, 

3.10.16 Grandcourt 

. Albert Schäuble, geb. 27.11.90 Fahrnan, 

a. J. Wund. 19.11.17 Sriegslaz, 18, Se 
urenne 

Must. Georg Johann Scheerer, geb. 
Unferiflingen, gejt. fr. Geſaſchaft. 
Schlachtfeld St. Benoit 

Must, Adolf Scheuch, geb. 6.10.93 Fügen, gef. 
26.1.15 Auch lez la Valle 

Must. Wilh, Schidedanz, geb. 24.8.96 Sprend- 
lingen, gef. 23.8.17 Chemin des Dames 

Ger, Friedrich Schiele, geb, 24.1.90 Karls 
tue, gejt, a. ſ. Wund. 28.10. 16 Feldlaz. 11, 
XXL A. K. 

Krgsfreiw. Karl Schilli (ann auch 
heißen, geb. 28.2.97 Zell a. H., gef. 
Sean lez la Baſſee 

Must. Stefan Schley, geb. 2.9. 

2 


Schutterwald, 
afiée 

9 Rofien, geſt. 
Ambulance 
üblenbad, gef. 


angenſch, 12.8.18 5 
mals, geb. 28.7.88 Mi 
en 


229.14 8 
bio. Franz Shmander, geb. 2.8.79 Lidtene 


thal, gef. 20816 Hebuterne 

Loi, Jole Schmid, geb, 11.11.84 Zurich, verm. 
2.15 Audy lez la Baflee u. gericht. f. tot 

ärt 

N. 2 Schmid 

14 Seier, 12, 
Anton Schneider, geb. 15 

beim, berm. 12.818 bei Neuf: 
gerichtl. f. tot erl. 

Must. Johann Schneider, geb, 28.3 08 Eichen. 
Bühl, ‘eft. a. L Wund. 5.6.18 baye, geldlaj. 

dlm, Dito Sneider IV, geb. 16.8.81 Kir 
weiler, gef. 5.9.16 Hebuterne 

Must. Heinrich Schorner, geb. 1 
thal, gef. 3.10.16 Grandeourt 

Soft, Alfred Schröter, geb. 3.11.90 Paſterſtein, 
gef. 12.8.18 ohne Angabe 

Must. ? Sduder, geb. ??, gef. 24.9.14 Limey 

Geir. Georg Friedr. Schuhmacher, geb. 22.9.94 
Mittelfchefltenz, geſt. a. |. Wund. 14.3.15 Ref. 
Laz, Bamberg 

Lw, Jolef Schultis, geb. 6. 
gef. 1.7.16 Gommécourt 

jew. Wilhelm Schulze, geb. 18.3.91 Spane 

dau, gef. 30,3.18 Cantiqny 

Must. Georg Shupa, geb. 2 Halbendorf, gef. 
8.6.15 Serre 

ntfs d. . ? Schwab, geb. 27, gef. 210.14 2 


geb, 22, gejt, a. f. Wund. 
XIV. A. K. Vandieres 
99 Nobene 
jerquin u. 


Wiejen- 


18 Freiburg i. B., 


Soft. Anton Schwengle, geb. 25.11.85 em 
Tingen, gef. 29.3.18 Gratibus 

uff. Heinrich Schwerkfüßrer, geb. 1.11. 
Frankfurt a. M., gef. 1.6.18 Bouffignereug 

Lio. Friedrich Schwvörer, geb. 2.11.80 Liedels⸗ 
bei . 80,8.18 Cantigny 

Geſr. ig Staiger, geb. 3.5.00 Tannbronn, 

gel. 38814 St, Darbe u. Ménil 

ad Part Start, geb. 187.86 Erlbach, verm, 
26.0.14 Limey 

Must, Paul Staudt, geb. 9.2.91 Furtwangen, 

14 Gt. Barbe 

Geir. Wilhelm Stephan, geb. 15.888 Nieder- 
Haufen, gef. 23.8.17 Chemin des Dames 

Riffs. Meinrad Steppader, geb. 5.10.90 
Schwandorf, gef. 2.4.15 Nudy lez la Baier 

Must. ? Stober, geb. ??, gef. 9.10.14 ? 

Must. Frig Stöhr, geb. 27, gefi. Kranth. 3.2.15 
Beli >. XIV. Mi, envi ief 

Must. ? Stol, geb. 25, gef. 24.9.14 Limey 

Must. Karl Gite, geb. 5.6.97 Ilberſtedt, gef. 
7.8.17 Chemin des Di 

Must. Johann Straßner, geb. 1497 Manne 
beim, "gef. 10.6.15 Serre 

Must. Ludwig Streb, geb, 6.11.96 Nen. Iſen· 
burg, gef. 11.8.17 Chemin des Dame: 

erf ef. Fran Streit, geb. 16184 Steib- 
lingen, geft, a. f. Wund. Württ. Nef.geldlaz. 
4 Beugny 

Sergt. Johann Stulz, geb. 3.6.86 Kippenheim 
weiler, gef. 27.5.18 Bonffignereus 

Must, Erich Tehmer, geb. 19.2.94 Ofte, verm. 
8.6.15 Serre u. gerichtl. f. tot ertl, 

Musk. Konrad Thielers, geb. 307,99 Störmede, 
gel. 13.8.18 bei Neuf-Berquin 

Ref. Anton Trabold, geb. 4.12.89 Königsheim, 
gef. 4.9.16 Hebuterne 

Musk. Otto Wäſchle, geb. 13,2.95 Mannheim, 
gef. 1746 Gommecourt 

Bizefeldw. Joſef Wagner, geb. 29.10.90 Seth, 
derm. feit 1.2.15 Audy lez la Baſſee 

Must. Ludwig Walter, geb. 31.12.92 Katzen 
tal, gef. 9.8.14 Mülbauſen 

gei Gran Weber, geb. 21.4.92 Würzburg, 
berm, 6515 Serre 

Must, Hermann Weber, geb. 25.9.80 Nußbach, 
gef. 1.2.15 Audy lep la Suitte 

ui, Dito Weber, geb. 18.11.87 Tauber · 
biſchofsbeim, gef. 8.0.15 Serre 


Must, Wilhelm Wegener, geb. 18.5.93 Zadiden- 
dorf, geït. fra. Geſaſchaft. 27.2.19 Rochefort 
„Dewald Weh, geb, 15.4.89 Randendorf, 
814 St. Barbe u. Manis 
Johann Weil, geb. 26.9.96 Dreieihen- 
gef. 13.11.16 Serre 
Karl Theodor Weiler, geb. 1,4,94 Manne 
. a f. Bund. 21.8.15 Seite, 1 
Achiet le Grand 
Must. Fridolin Weinig, geb, 14.12.89 Dettig- 
Heim, verm. 8.6.15 Serre u. gericht. f. tot 
ertlärt 
ge, Jeſeſ Werner, geb. 22, geſt. Krauth. 
23.1114 Kriegslaz. 4, I. USE, Montigny 
VVV 
gel. 1.7.16 Gommeconrt 
ntfi. Seat Abert Weide, geb. 15.9.89 Mag- 
deburg, 3.8.14 St. Barbe u, Menil 
Must, Adolf Will, geb. 12.12.90 Wallftadt, gef. 
8.6.15 Serre 
Must, Mar Winde, geb. 11.2.93 Berlin, gef. 
3.9.16 Hebuterne 
Must. Julius Winkel, geb. 31.3.93 Freiburg 
1. Br., gef. 8.6.15 Serre 
Karl, Winker, geb. 2.7.08 
. 8.6.15 Serre u. gerichll. 


5 Audy lez la Baſſee 

Gef. Georg Wolff, geb. 2.8.92 Anlafterhaufen, 
gef, 7.2.15 Audy lez la Safe 

Must, Baul So, ge. 2.209 Nebra, ae. 


Suggental, 
. tot eetl. 
Harlau, verm. 


. Wilhelm Wolff, geb. 1.6.99 Jucken warde, 
berm, 8.6.15 Auchd Tes la Baſſce u. gerichtl. 
L tot ett: 

KE 
gef, 8.6.15 Serre 

Must, Paul Zimmer, geb. 16.1.93 Berlin, geit. 
a. f. Wund. 11.7.16 Feldlaz. 1, 52. J. S. Far 
krett 

Musk. Otto Zimmermann, geb. 23.3.90 Dürr- 
Heim, gef. 9.8.14 Mülhausen 

Must, Wili Zimmermann, geb. 6.3.9 
zuggin, berm, 7.6.15 Serke 

uff. Paul Zürn, geb. 26.2.97 Baden-Baden, 
gef. 27.518 Bouffignereug 

Must. Robert Burin, geb. 8.5. 
8.6.15 Serre 


Mu- 


03 Wichs, gef. 


12. see 


Johann Adam, geb. 25.10.92 Züri, 
a. ſ. Wund. Feldlaz. 11, XIV. CH 


Spe. Joſef Adler, geb. 3.3.86 Clgersweier, gef. 
25.1.15 Auchn lez la Seite 

Hut, Wilhelm Allgaier, geb. 5.7.88 Schopfloch, 
gef. 30.1.16 Mondy 

Must. Kurt Alſcher, geb. 17.6.98 Berlin, gef. 


17 Pinon 

Ref. Bernhard Wächle IMI, geb. 15.8.89 
thiler, gef. 25.115 Audy lez la Baſſee 

nu, E. Vächle, geb. 4.9.91 Hugsweier, gef. 
28814 St. Barbe 

Ger. Karl Basler, geb. 28.1.93 Feſſenbach, 
gef. 19.10.47 Pinon 


Wehrm, Hermann Balſchtat, geb. 25.2.81 2, 
gef. 27.5.18 Bouffignereuz 

Brei. Adam Bauder, geb. 3.3.05 Wilhelms- 
feld, gef. 4.2.15 Nudy lez la Baſſee 

Gefr. Johannes Baumann, geb. 15.12.90 Weir 
lersbach, gef. 28.8.14 St. Barbe 

Must, Wilhelm Baumann, geb. 4.9.96 Mann- 
Heim, gef. 19.10.17 Pinon 

Must. Lampert Baumer, geb. 1 
fimonswald, gef. 9.10.17 Pinon 

Ref. Emil Bauſch I, geb. 7.6.90 Donaueſchingen, 
gef. 1.9.14 St. Barbe 

Ref. Wilhelm Bausch II, geb. 2.4.87 Döggingen, 

26.9. 44 Lime) 


95 Alte 


Must. Wilhelm Veder, geb, 
bad, geb. 1814 St. Barbe 

Ref. karl Beha, geb. 4.1.89 Bräunlingen, gef. 
28.8.14 St. Barbe 

Erf. ef. Franz Beinroth, geb. 26.4.89 Biegel 
rode, gef. 14.11.16 Serre 

Serge. Wilhelm Binder, geb. 19.9.85 Cromanns- 
weiter, geft. inf. gt. 17.10.18 Laz. Sedan 

Must, Philipp Bilis, geb. 28.12.96 Nippoldsau, 
gef. 21.8.17 Chemin des Dames 

Must, Ferd. Karl Blödt, geb. 17.4.91 Glue 
derbach, gef, 7.6.15 Serre 

Gefe. Jatob Blum, geb. 12, 
11.4 Ripon 

Ref. Auguft Braig, geb. 21 any, gef. 
1.12.14 La Baſſee 

Musk. Rudolf Brandes, geb. 30.7.93 Braun- 
ſchweig, gef. 28814 St. Barbe 

Ref. Emil Bragmeier, geb. 15.9.81 Hinter- 
zarten, geft. a. f. Wund. d Laß. Marburg 

Ger Auguſtin Briegel, geb. 26.8.90 Empfingen, 
gef. 249.14 Limen 

iom. Markus Briſchle, geb. 4.4.81 Weier, gef. 
13,2.15 Auchn led la Beflee 

Krirg. Karl Bilde, geb. 27.12.97 Wehr, nel. 
19.10.17 Pinon 

Must. Georg Burger, geb. 301.97 
al. 26.4.17 Jubincoutt el Damar 

Must. Ernſt Cumin, geb. 25.4.96 Lach, verm. 
1.11.18 Landres 

Unterzahfn. Arthur Demuth, geb, 21.6.91 Beller- 
feld, 6.8.15 bei einm Dienftriti tT, verungl, 
Säit le Grand 

Ge. Zelt Denner, geb. 1 


24.3.83 Reichen⸗ 


Kirnbach, gef. 


Siegelau, 


8 Kuppenheim, 


gejt. a. L Wund. 3.10.18 Feldlaz. 119 
Musk. Zeit Dettle, geb. 7.10.93 Elgersweier, 
gef 5.10.16 Grandeourt 


Get, Heinrich Didel, geb. 22.1.93 Neuaftenberg, 
gef. 28.8.14 St. Barbe 
Must. Max Dier, geb. 
24.9.14 mey 
Krieg. Hermann Dölmer, geb. 18.10.85 Dörbs- 
berg, gef. 27.5.18 Bouffignereug 
Must, Karl Dühning, geb. 25.10.95 Käfertal, 
gef, 7.6.15 Serke 
Must, Auguſt Duffner, geb. 17.190 Seine 
walde, gef. 6.10.16 Grandcourt 
mb, David Duid, geb. 19.5.91 Freiftadt, gef. 
19.10.17 Pinon 
Sofim. Otto Ebeling, geb. 31.1.81 Ldderburg, 
sell. a. Gasvergifig. 5.9.16 Bihucourt 
Must. Friedrich Erle, geb. 1.5.93 Untergrome 
bach, gef. 14.2.15 Audy lez ia Baſſee 
Must. Karl Ellebracht, geb. 7.2.97 Münfter, gef. 
AAT Yubincourt et Damar 
Must. Robert Enderle, geb. 21. 
gef. 7,615 Serre 
Ast. Haus Engelhardt, geb. 10.10.95 Erlangen, 
gef, 5.10.1 Smécourt 
Must. Joſeſ Engefer, geb. 11.5 
gef. 28.5.16 Gommécourt 
uff. Augult Engler, geb. 19.6.90 Schopſheim, 
gef. 19.10.17 Pinon 
Se Got, geb. 18.12.91 Neuweiler, gef. 
18 Gratibus 


5.9.92 Brötzingen, gef. 


2 Berghaufen, 


5 Löffingen, 


Erf. gef. Nitolaus Gruft, geb 4.4.92 Königs- 
Dofen, berm, 20.8.17 Heidweiler u. gerichll. f. 
tot ertl, 

Horn. Friedrich Falt, geb. 21.12.92 Lichtenthal, 
gef. 1.9.14 Ste Barbe 

Lt. Hermann Fühler, geb. 25.3.96 Offenburg, 
gef. 5.4.18 Cantigny 

Lied. J. Karl Fühler, geb. 19.1.94 Kippenheims 
wveiler, gef. 19.10.17 Pinon 

Must, Auguft Haus, geb. 17.8.93 Oblsbach, gejt. 
a. L Wund. 28.215 Feldlas. 9, XIV. A. K. 

Rej, Zelt Fehrenbacher, geb. 8.3.85 Pfohren, 
gef. 5.10.16 Grandeourt 

8.2.80 Schönwaldan, 
16 Beldlas. 1, 52 


Zingerfein, geb. 10.10.90 Brombach, 
gef. 19.10.17 Pinon 
Ref. Dito Brant, geb. 18.11.89 Defingen, gef. 
814 St. Barbe 
Gefr. Kaspar Brig, geb. 
19.10.17 Pinon 
Ref. Melchior Füchäle, geb, 12.11.91 Löſchingen, 
gef. 7.2.15 Auchy lei la Bafjée 
Must, Eugen Gantner, geb. 2 
Haufen, gef. 24.5.15 Serre 
Gefr. Wilhelm Genter, geb. 3403 Frankfurt 
a. M., ot, a. L Wund. 3.4.18 Verbandspt, 
bayr. J. 16 
Gefr. Wilhelm Gienger, geb. 20.10.91 Söl- 
lingen, gef. 23.4.17 Subincourt ef Damary 
Wun, Bernhard Giesler, geb. 28.7.83 Steinach, 
gef. 14215 Mudy le la Baſſee 
Must. Otto Geifer, geb. 4.12.97 Nethen, gef. 
19.10.17 Pinon 
i. Stefan Geifert, geb. 6.3.90 Buſenbach, 
20.3.17 Heidweiler 
„ Wilhelm Gei 
gejt. a. . 
Romp 633 
Must. Otto Gofhe, geb. 22.4.9 Ziebelle, gel. 
4.5.15 Serre 
ff, Heinrich Gramlich, geb. 23.2.89 Gbere 


10.6.94 Siller, gef. 


2 Winde 


ger, geb. 30.12.98 
Wund. 318.17 k 


Chriſtian Grumer, geb, 25 
de, ac, a. 1 Wund. 28. 
XIV. A. f. 

Karl Hanje, geb. 7.42.90 Volterode, gef. 
9.14 St. Barbe 

Erl. Ref, Otto Hahn, geb, 25.6.90 Zunsweier, 
gef. 14 Suën lez la Baſſee 

Willibald Hahn, geb. 2 

15 Auch) lez la Baff 
i, geb. 23.9.83 Berlin, gef. 


.93 Appen- 
Seite, 2, 


5.91 Ablach, 


7.6.15 Serre 
Musk. Hermann Hanſch, geb. 1.2.83 Kofdmin, 
gef. 24.5.15 Serre 
Anton Haufer, geb. 27, gef. 27.9.14 Limey 
Mois Haußmann, geb. 17.12.84 Rengens 
„ gef. 14.2.15 Audy leg la Baſſee 
Gejt, Guften Haußmann, geb 7.1.92 Baden- 
Baden, gef. 6.9.14 St. Barbe 
Must, Guftad Hegelen, geb. 26. 
rin-Thann, gef. 2.8.14 St. 


Must. Johannes Heil, geb. 25.11.99 Landau, 
gest. a. f. Wund. 29,518 Feldlaz. 342 La 
Malmaifon 

Geir. Friedrich Heismann, geb. 21.2.91 Hauſach, 
gej. 5.4.18 Cantigny 

geht, Robert Henn, geb. 19498 Mannheim, 
gejt. a. J. Wund. 20.2.17 Seite, 3 

Geſr. Dito Herrmann, geb. 7.1.97 Wiesloch, 
gef, 19.10.17 Pinon 

Must Gerhard Hersfeld, geb. 26.10.99 Berlin, 
gef. 27.5.18 Bouffignereug 

Som. ? Herzog, geb. 77. gef. 12.10.14 ? 

Must. Auguft Heufer, geb. 21.7.97 Lintenheim, 
gef. 14.11.16 Serre 

Must, Ewald Höhne, geb. 5. 

. Wund. 31.5.18 Feldlaz. 3 
im. Hermann Horjttottle, geb. 
brüd, gef. 7.4.18 Cantigny 

Horn, Defiderius Huber, geb. 27.4.92 Wolfach, 
gef, 1.9.14 St. Barbe 

Must. Paul Hühne, geb. 9.3.96 Halberſtadt, 
gef, 19.10.17 Pinon 

Must. Friedrich Ernſt Jahn, geb. 23.11.99 Len- 
west, gef. 1.11.18. Jandres 

Must. Job. Paul Föchner, geb. 23.12.88 Li- 
tem, derm. 9.6.16 Serre, gerictl, f. tot ertl. 

Must. Zoef Vele, geb. 28.8.94 Lölfingen, gef. 
5.10.16 Grandeoutt 

Qdjim. Joſef Junglind, geb. 13.10.81 Hutten- 
beim, gef. 19.10.17 Pinon 

Qdjtm.' Max Kaifer, geb. 26.4.76 
gef. 19.10.17 Pinon 

Ref. Ernſt Raftler, geb. 6.3.86 Bühl, gejt. a. . 
Bund. wann u. wo undekaunt 

Must, Wilhelm ed, geb. 5.6.94 Dinglingen, 
sef, 20.10.15 leet 

Must. Friedrich Meller, geb. 9.9.94 Orjingen, 
geit, a. He. wann und wo unbekannt 

Erf. Rel. Johann Keller, geb. 24.4.88 Em- 
mingen, gef. 19.10.17 Pinon 

Ref. Hubert Nteiterer, geb. 3.9.87 Huberts- 
bojen, gef. 1.9.14 Si. Barbe u. Menil ` 

Soft. Nidard es, geb. 27.2.88 Stelis, 
gef. 7.4.18 Cantigny 

Gefr. Konrad Kindler, geb. 25.11.89 Neuhaufen, 
gef. 19.10.17 Pinon 

Exp Ref. Haus Nirn, geb. 28.8.82 Wiefenfteig, 
gejt. a. L Wund. 12.6.15 Feldlaz 2 Bapaume 

Ref. Heinrich Seindienit, geb. 28.8.90 Empfin⸗ 
gen, gef. 142,15 Nudy lez la Bajiee 

Rej Jakob Kieinhaus, geb. 18.10.89 Dberbal- 
dingen, geit. a. |. Wund. 25.9.14 Feldlas. 2, 
XIV. Ut. Thiaucourt 

Soft. Ernft Aug. Klemm, geb. 15.12.82 Raftatt, 
gef, 13.2.15 Audy lez la Bariée 

Must. Paul Klenke, geb. 25.10.92 Ober-Zibelle, 
gejt, a, L Wund. 17.6.17 Feldlag. 342 Monte 
faugon 

Suen. Ludwig gef. 24.9.14 
Limey 

Must. Nitolaus Klingmann, geb. 19.6.98 Mým- 
Räfertal, gef. 29.5.18 Bouffignereuz 

Geir. Philipp Nnappenfchneider, geb. 10.2.91 
Weinheim, gef. 19.10.17 Pinon 

Lin, Andreas Mut, geb. 10.10.76 Wiebels- 
lieden, get, a. f. Wund. 6.9.16 geïdlas. 1 
Lagnicourt 


Leipzig, geit. 


11.86 Ballen- 


Ibenheim, 


King, geb. 22, 


Must. Auguft Knoppel, geb. 11.4.93 Hagen, gef. 
26.10.15 Eſſarts 

Must. Heinrich Anüppel, geb, 23.7.99 Elsdorf, 
geit, i. engl. Gefgidaft. 25.8.18 3. Gen» 


geb, 29.12.91 D 
frs. Geſgſchaft. 19.2.18 St. Di 

Must, Heinrich Köfling, geb. 12.12.78 Bremen, 
gef, 19.10.17 Pinon 

Must, Karl Kopbiehl, geb, 8.11.91 Behla, gef. 
19.10.17 Pinon 

Vigefeldiv. Rich. Krahmer, geb. 7.4.93 Deutſch⸗ 
Serben, berm. 6.5.17 Ju 

Dt. Jakob Kraut geb. 2 ` 
28818 Grévillers 

Tamb. Karl Kretſchmar, geb. 155,99 Grape 
gef. 15.5.18 Le petit Mortier 

Lied. R. 2 Kuen, geb. 2 Bühl, gef. 9.8.14 Mü 
haufen 

Musk. Heinrich Lanſche, geb. 23.11.97 Eppingen, 
gef. 19.10.17 Binon 

Geir, Emil Lehmann, geb. 4.1.90 Offenburg, 
geji, a. l. Wund. 4.9.18 Reſ. Lag. Afers- 
leben 

Erf.Nef. Ernst Leonhard, geb, 29.4.98 Malter- 
dingen, gef. 27.518 Bouffignereug 

Must, Philipp Lind, geb. 22.3.96 Worms. Pfiſf⸗ 
Ligheim, gef. 5.10.16 Grandeourt 

Must, Hermann Lindörfer, geb. 27.12.90 Diire 
tenbüchig, gef. 24.5.15 Serre 

Di, Emil Link, geb. 27.6.89 Zimmern, gef. 
19.10.17 Binon 

Must, Heinrich Linte, geb. 19.5.91 Wimmel⸗ 
haufen, gef. 14.2.15 Audy lez la Baſſee 

Must. Franz Lud, geb. 24.3.94 Niemieridetvo, 
gel a. f. Bund. 7.6.18 Gels. 36 Mon- 
ign 

Must, Wilhelm Ludwig, geb. 6.3.95 Verghaujen, 
berm. 27.5.18 Bouffignereux u. gerichtl. f. 
tot erklärt 

Must. Emil Meier, geb, 22, et, a. f. Wund. 
1.40.14 Sriegslag., XIV. A. K. Ouwille 

Must, Hermann Mater, geb. 16.4.98 Ohlsbach, 
gef, 19.10.17 Pinon 

Must. Ludwig Mamier, geb. Wyhl, 

3 Berlin, gef. 


burg, 


13.8.97 
gef, 19.10.17 Pinon 

Must, Wili Manide, geb. 23. 
7.6.15 Serre 

Must. Paul Maſchen, geb. 30.6.97 Stottof, gef. 
16.11.16 Serre 

Must. Joh, Menağer, geb. 1. 
gef. 14.2.15 Audy lez la Bafjëe 

Must, Herm. Mertin, geb. 24.12.98 Großwilkau, 
gef. 2.4.18 Gantigny 

Must. Jeſef Michalak, geb. 2 Srsyanki. gejt. 
a. f. Wund. 18.10.14 Ref gaz. Lifa 

Musk. Severin Midalat, geb, 4.11.97 Miloslau, 
gef. 19.10.17 Binon 

Wehrm. Theodor Mohr, geb. 11.11.82 Soffen- 
Heim, gef. 19.10.17 Pinon 

Must. Karl Möllert, geb. 2,3,91 Mannheim, 
berm, 1.9.14 St. Barbe u. Ménil 

Must, Emil Müller, geb. 7.11.94 Freiburg, gef. 
14.2,15 Audy lez Ta Seite 

Must. zelt Müller, 20.3.92 
26.8.14 St. Barbe u. Menil 


Straubing, 


Mörſch, gef. 


Must. Jeſeſf Müller, geb. 28.7.94 Peterstal, 
gejt. a, J. Wund. 22.9.14 Feldlaz. 2, XIV, A. K. 
Thiaucourt 

Ref. Johann Nübel, geb. 22.10.89 Dreijen- 
dorf, gef. 7.2.15 Audy lez la Bale 

Must, Franz Dedsler, geb. 19.10.95 Kirrlach, 
gef. 1.7.16 Gommecourt 

7 Obumacht, geb. 30.1.91 Thoren, 

gef, 7.6.15 Serre 

Ast. georg Dito, geb. 28.10.97 Heppenheim, 

el, a. l. Wund. 25.8.18 Thilloy 

Must. Friedrich Peiſch, geb. 1.10.94 Berlin, gef. 
17,16 Gommécourt 

Must, Johann Pfijter, geb. 17.1.92 geg, gef. 
26.8.14 St. Barbe u. Ménil 

Gefe. Albert Pflüger, geb. 5.11.92 Ottisheim, 
gef. 28.8.14 St. Barbe u. Menil 

uff, Dito Reinhardt, geb. 17.2.92 Auenſtein, 
gef. 5.10.16 Grandcourt 

Must. Jatob Neinwald, geb, 22.2.97 Berwan⸗ 
gen, gef. 31717 Chemin des Dames 

Dt, Jaleb Richtberg, geb. 19.10.91 Bieber 
beim, geft. a. f. Wund. 15.817 Situa, 52 
DighelesGros 

Spa. Hermann Richter, geb. 3.4.79 Kölfa, geft. 
a. . Wund. 19.10.16 Ref daz. Ling a. ND. 

Must. Wilhelm Ris, geb. 3.9.97 Lintenheim, 
gef. 19.10.17 Pinon 

Utis, Otto Mofenftichl, geb. 25.8.89 Unadingen, 
gef. 19.10.17 Pinon 

Must, Erwin Rudigier, geb. PP, geſt. a. . 
Wund. 9914 Feltungslaz. Mess 

Ref. Jatob Riidinger, geb. 21.3.89 Ofterburten, 
gef. 14.2.15 Muddy les la Baſſee 

Tamb. Franz Ruf II, geb. 9 Hindelpangen 
gejt. a. ſ Wund. 22.7.18 Nes. Las, Offenburg 

utſſz.d.R. Engelbert Ruff, geb. 28.4.85 Ohnin⸗ 
gen, gef. 4.9.14 St. Barbe 

Sc Mar Rübe, geb. 27.5.9 Weißenfee, geft. 
a. f. Wund. 12.5.17 geldlag, 169 St. Preuve 

Nef, Adolf Safer, geb. 26.986 Steig, gel. 
9.8.14 Miülpaufen 

Must. Eugen, Schäfer, I, geb. 16.5.91 Pfaſſen⸗ 
roth, gef. 1.9.14 St. Barbe u. Menil 

Ref. Gotthilf 


afer, geb. 7.5.92 Gerlingen, 
gef. 9.8.14 Mülpaufen 
Must. Frib Scharffe, geb. 9.9.99 Polleben, geft. 


27.5.18 Boujfignerens 

Must, Franz Scherer, geb. 
gef. 27.6.16 Hebuterne 

Gejt, Ludwig Schleminger, geb, 14. 
fait, gef. 5.10.16 Grandeourt 

Vizeſeldw. Alfred Schmidberger, 
Siigenhard, gef. 19.10.17 Pinon 

Dust, keet, Smidt, geb. 25.10.95 Sand- 
Haufen, gef. Serre 

mt Wd Schere geb. 10.90 Unter 
Hammer, geft. a. f. Wund. 30,9.18 Kriegslaz. 
bayr. 21 Denain 

Must. got Chriftoph Schmitt, geb, 
Frankenthal, gef. 9.6.15 Serre 

Geit, Ernft Sneider, geb. 23.8,97 Heidenheim, 
gef. 26.8.17 Chemin’ des Dames 

Dt, Friedrich Schneider, geb. 15.10.98 Glens, 
geil. a. J. Wund. 8.8.16 Felblaz., 52. J. B. 
Lagnicourt 


23.12.95 Bohren, 
92 Ra⸗ 
geb. 22.1.92 


10.5,91 


Must. Zeit Schuler, geb. 28299 Hinter» 
zarten, gef. 27.5.18 Bouffignereug 

Must. Eugen Schwent, geb. 15.5.98 Pforzheim, 
gef. 19.10.17 Pinon 

Must. Erich Seifert, geb. 8.3.99 Herford, gef. 
23.8.18 Grevillers 

uiſfz. Hermann Seifler, geb. 5.10.89 Allenmühl, 
gef. 9.8.14 Mülhanfen 

Must. Dito Sempf, geb. 29.298 Wuſchewien, 
berm, 28.818 Orébillers 

Fahnenj.Utffs. Alfred Simon, geb. 14.6.96 Bonne 
dorf, gef. 1.7.16 Gommécourt 

Must! Martin Single, geb, 288.92 Bietingen, 
gef 5 Muddy lez la Baflee 

must. Johannes Stalmowosti, geb, 84.7 Ele 
bing, geit. a. . Mund. 2.5.17, wo unbelaunt 

Ref. Hermann Sommer, geb. 134.85 Zaber⸗ 
feld, gef. 7.6.15 Serre 

Must. Hermann Sped, geb. 7.3.97 Obergrum⸗ 
bad, gef. 19.10.17 Pinon 

Must, Johannes Spielberger, geb. 3.10.94 Nuit, 
gef. 24.5.15 Serre 

Som, Julius Stang, geb. 12.4.90 Erlenbad, 
ach, a. J. Wund. 16.10.14 Gite, 3, XIV. 
AK. Lens 

Qt. “Ferdinand Stark, geb. 19.12.98 Staufen, 
gef, 1.11.18 Pazaswalde 

Must. Rudeng Stein, geb. 23.8.92 Kottbus, o, 
a. I. Bund, 11.10. 10 Württ. Feldlaz. 1, 
Proubitle 


Must. Heinrich Stern, geb. 17.2.95 Wiesloch, 
gef. 1.7.16 Gommecourt 
Must. Hermann Stober, geb. 4.4.92 Teutſchneu⸗ 
tenth, gef. 1.9.14 St. Barbe 
Geir. Lorenz Stolzer, geb. 17.7.8 Griesheim, 
gef. 9.6.15 Serre 
Sin. WA Straub, geb. 5.11.95 Nenjtabt, gef. 
bei der Flieger-Aht. 12 
Ref. Emil Straub li, geb. 14.6.88 Langenorde 
nach, gef. 14.2.15 Audy lez la Baſſee 
Must. Mar Strittmatter, geb. 1.2.97 Tum- 
tingen, gef. 19.10.17 Binon 
Must. Martin Strobansti, geb. 17.9.95 Grabow, 
gef. 14.5.17 Winterberg 
Ch. Stellv. Auguft Thoma, geb. 15.9.83 Rone 
fans, gef, 19.10.17 Pinon 
Must. Emil Trehger, geb. 7.7.96 Wehr, gef. 
26.10.16 Gommecoutt 
Ref. Mathias Troll, geb. 26.9.87 Wolterdingen, 
gef, 15.716 Hebuterne 
Rust, Adolf Uhl, geb. 
18 Grevillers 
ojei Uhl, geb, 7.2.94 Dinglingen, gef. 
2.2.15 Andy les la Baſſee 
Must. Karl Ungeſehr, geb. 1.10.96 Rheinbürk- 
beim, gef. 19.10.17 Binon 
Must. Karl Vater, geb, 1.5.94 Annarode, gef. 
1.10.96 Grandeourt 
Must, Friedrich Vetterolf, geb. 24.1.95 Manne 
Heim-Redarau, gef. 19.10.17 Pinon 
Bizefeldw, Franz Vogel, geb. 1.4.96 Bell, verm. 
1.11.18 andres u, gerichll, f. tot ertl. 
Must. Leo Vogler, geb. 6.6.93 Hertivangen, 
gef, 142,15 Auchy les la Bajlee 
Must. Dito Volz, geb, 21.5.97 Tenningen, gef. 
5.4.18 Cantigny 


28.7.98 Interlaken, 


Must. Willi Wache, geb. 6.12.91 Friedrichsfeld, 
gef. 19.8.17 Chemin des Dames 

Musk, Friedrich Wähling, geb. 20.5.92 Neu- 
Quidborn, gef. 1.11.18 Landrei 

Must. Johann Wagner, geb. 17.5.97 Herren. 
berg, gef. 14517 Winterberg 

Must. Sofef Wangler, geb. 29.7.97 umtirch, 
gef. 19.10.17 Binon 

Must. Franz Weber, geb. 4.1.94 Speffart, gef. 
6.11.16 Gommécourt 

Grad, Albert Weißer, geb. 
tirna, gef. 27.5.18 Boujfig 

Get, Jeſef Werle, geb. 19, 
gef. 5.4.18 Cantigny 

Wun. Adolf Widmann, geb. 


5.4.91 Unter 
rent 


Mannheim, 


7.9.87 Reudingen, 


Uff, Friedrich Winterhalder, geb. 1.1.88 Sho- 
nach, gef. 19.8.17 Chemin des Dames 

Geft. Emil Wolder, geb. 14.1.90 Schönenbach, 
af, a. J. Wund. 30.9.14 Bouillonville 

Must. Otto Wucherer, geb. 18.3.99 Apenbad, 
gef, 27.5.18 Bouffignereug 

Must, Karl Wunderle, geb. 9.5.99 Mannheim 
geft. engl. Gefafdaft. 24.8.18 engl. Verwun⸗ 
deienfammelftelle 

Gejt. Mert Biegler, geb. 11.9.89 Nichen, gef. 
27.5.18 Bouffignereug 

Must. Ostar Zippel, geb, 22.1.97 Fil 
oh, a. f. Wund. 4.4.18 Feldlaz. 

Must. Paul Zornilau, geb. 2.10.95 Lettau, ver 
mißt 6.10.16 Grandcourt 


tentvalbe, 


gel. 14.11.16 Serre Must. Got Zudidiwert, geb. 23.9 Trume- 
Low. Karl Wieje, geb, 2 Hainftadt, geit. a. |. ringen, gef. 14.2.15 Suë lez la Bajjée 
Wunden 16.10.14 Feldlaz. 3, XIV. A. K. Lens 
— 3. M. G. K. 


Must. Philipp Bitjğ, geb. 28.12.96 Rippoldsau, 
gel. 21.8.17 Chemin des Dames 

Must. Wilhelm Bücher, geb. 9.11.97 Wehen, 
gef, 28.5.18 Bonbancourt 

Must. Wilhelm Diimpelmann, geb. 25.12.97 Auf 
dem Schnee, gef. 10.8.17 Chemin des Dames 

Must. Thomas Eſlinger, geb. Göſch⸗ 
weiter, gef. 27.5.18 Bouffignereug 

Must. Julius Enderle, geb. 18.9.97 Nintheim, 
gef. 84.18 Framicourt 

Must. Karl Fehl, geb. 25.2.99 Burfheid, gejt) 
Arth. 12.10.18 Steienelaz. 18 Sedan 

Must. Stanislaus Fiſcher, geb. 
gef. 9.10.18 Grermont 

Alfons Fröhlich, geb. 

10.16 Grandcourt 

b. Hermann Geng, geb. 5.9.88 Dier 

tenbera, gef. 5.4.18 Sram cone! 

Musk. Karl Gersbach, geb. 19.10.99 Nhinay 
berm, 24.8.18 b. Grévillers, gerichtl. f. tot ertl. 
Must. Philipp Gödtel, geb. 7.1.97 Plantjtadt, 
gejt. a. L Wund. 518.18 Hauptwerbandspl. 

Dapenescourt 

uff. Karl Herm, Grimm, geb. 4.12.05 Weine 
Heim, eh, a. f. Wund. 24.4.17 gl. Feldlaz. 51 
St, Quentin 

Must. Simon Paas, geb. 3.1.95 St. Georgen, 
seit. a. f. Wund. Hauplverbandspl. Davenes 
court April 18 

Must, Franz Heiberger, geb. 6.2.96 Erbach, gef. 
1.10.16 Gtandcourt 

ifs, Friedel Gadel, geb. 21.197 Berlin, gef 

8 Bouffignereug 

Must. Bruno eff, eb, 16.7.99 Zunchow, ot? 
1018 Erermont 

Willi Koalik, geb. 8.12.96 Weifjaat, gejt. 

. Wund. 22.10.17 Krankenfammelſt. Bours 

mon 

SE, air reu, geb. 2.12 88 Neulich, 
gef, 10418 Maresmontier 

Must. Wilhelm Krieger geb. 12.4.97 Karlsruhe, 
gef 24.8.18 Grévillers 

Musk. Karl Langeloh, geb. 
gef. 23.8.18 Grevillers 


9 Berlin 


30.9.97 Berlin, 


2.99 Hamburg,) 


Johannes 


Seit, Jatob Lehmann, geb. 25.11.02 Mannheim, 
gef, 26.10.17 Sisy 

Must. August Matt, geb. 24.8.96 Strittmatt, 
gef, 5.10.18 Grermont 


Must. Jatob Mavenberger, geb. 28,2.99 Haufen 
gef. 37.5.18 Bouffignereug 
Geir, ‚Hermann Müller. ach. 7. 6 St. Georgen, 


gef, 27.5.18 Bouſſignereug 

Must, Johannes Riemann, geb, 14.11.97 Rane 
din, eet, Sot, 29.9.18 riegslas, 18 Sedan 

Must, Marion Niewitedi, geb, 24.7.93 Sulis- 
law, gef. 10.4.18 Framicourt 

Must, Exnft Ropper, geb. 16.4.90 Dfingen, gef. 
a. L Wund. 17.10.18 Laß. Mannheim 

Bizejeldto. Viktor Seibel, geb. 23.3.93 Krütt, 
gel. 4.10.18 Grermont 

Geſr. Heinrich Rothe, geb. 20.11.92 Steinhorſt, 
af, a. L Wund. 10.10.18 Laz. Sarlouis 

Must. Alois Rothmann, geb. 19.10.96 Kuhbach, 
gef, 8.4.18 Gramicoutt 

Ee Ee 

27.518 Bouffiguereug 

at. ag SO qed. 25.10.07 Souen, 

gef. 26.10.17 Pinon 


95 Marbach, 


Oefe. Muguft Schlegel, geb. 6.7.96 Stiefel 

bronn, gef. 27.5.18 Bouffignereig 

Geſr. Hermann Schmitt, och, 23.10.97 Sch 
tern, gell. a. f. Wund. 29.10.17 bayr. Feld- 
fas, 7 Deren 

Must. Wilhelm Schorn, geb. 8.8.97 Bundenbach, 
gef. 5.4.18 Framicourt 

Must. Heinrich Schüßle geb. 17.11.97 Mühl- 
bach, gef. 30.3.18 Grafibus 

mp, Jaſef Stoffel, geb. 24.4.94 Radolfzell, 
gef, 9.10.18 Sommerance 

Must. Paul Winter, geb. 21.12.99 Bielefeld, 
geft. i. engl. Gefgihaft. 27.8.19 beim Turnen 
verunglückt 

Must. Johann Woltermann, geb. 6.5.98 Au 
mund, geſt. a. f. Wund. 3.0.18 Feldlaz. 362 
Diane 

Din, Karl Zimmermann, geb. 11.3.90 omnis, 
verm. 5.10.18 Grermont und gerichll. für 
tot erklärt 


Nachrichtenzug des II. Batt. 
Mander, geb. 17.1.83 Laupheim, verm. 1.1.18 Sandrebille 
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Für die Leiftungen des Regiments am Cornillet— Luginsland 
erhielten Major Schniewindt und Hauptmann Garve am 
23. Juli das Ritterkreuz des Hausordens von Hohenzollern, Leutnant 
d. R. Jaeger, V efeldwebel Baukoff von der achten und Fis⸗ 
. er ze NG Re 


Sa SE SE S niala anharo 


m ve an ne an 2 


sun Ellul  COLORM 


trouillen im Vorfeld fein ſollten, um das Zwiſchenfeld zu beherrſchen, 
und in der Tat, unſere eifrigen Streifen beherrſchten das über 1 km 
breite Gelände bis zum feindlichen Draht, es war kein Niemandsland 
mehr. Da lagen die Trupps der Leutnants d. R. Brinkmann, 
Köhler und Wagner am franzöſiſchen Draht auf der Lauer, um 
franzöſiſche Patrouillen abzufangen, fie ſchlichen fih heran, wo am 
Draht gearbeitet wurde, und Leutnant d. R. Schön mit feinen Leuten 
der zwölften Kompagnie: Unteroffizie ipp, Buſch, Schupp, 
Piepers, Wieking, Kupta, Todt, Matewsti und 
Scheidt, war Nacht für Nacht tätig, das ſechzig Meter breite Draht- 
hindernis zu durchbrechen, indem mit Stäbchen durch Hochheben des 
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age wurden wir abgelöft. Die beiden an 
meiner Seite gefallenen Kameraden haben wir dann auf dem ftillen 
Friedhof bei Grotbeburg begraben, — 

Sabre find feitdem vergangen. — Und wenn ich heute das Lied 
vom „guten Rameraden“ höre, dann eigen vor bem geiftigen Auge 
des alten Frontfoldaten zwei weiße Birkenkreuze auf, und ich gebente 
jener Maiennacht des Weltkriegjahres 1916 am Oginski-Ranal unb 
an mein ftolges Feldregiment 267." — 


Die Iandwwirtfehaftliche und gärtnerifhe Ausnützung des hinter dem 
Regimentsabfchnitt liegenden Ackerbodens ift für die Ernährung der 
Truppe dringendftes Erfordernis. Als Fachberater und Sachkenner wird 
Leutnant Reinhardt als ftändiger Wirtjchaftsoffizier jum. Regimentsftab 
befohlen. Im befonderen werden angebaut die bei allen fo febr begehrten 
Kartoffeln. Die verfihiedenen Arten von Kohl, Wurzelgemüfen und Ge- 

zkräutern follen ber mageren Feldfüche eine wertvolle Ergänzung der 
empfangenen Nationen liefern. Bei den zurückliegenden Stäben und bei 
den Gefechtsbagagen werden einige Milchkühe gehalten. Batl.Stab I ver- 
fügt fogar über ein ftaftliches ibneroolf. Der jederzeit umfichtige 
„Stabsküchenchef" bat oft große Mühe, feine nur ibm anvertraufen 
Schüslinge vor feindlichen Angriffen erfolgreich zu verteidigen. Aber 
einmal war er doch überliftet worden. — Davon fünbet folgender Batl.- 
Befehl vom 14. 4. 1916: 

„Mustetier Jofeph Melz der 1. Romp. hat geftern nachmittag, ge- 
Tegentfid) feines Aufenthaltes auf Wache, eine bem Batls. Stab gehörige 
Henne getötet und feilweife gegeffen. Sch fehe von einer Beftrafung d 
Melz ab. Allen Mannfchaften des Batls. ift diefer Vorgang befanntzu- 
geben. Syd) überlaffe es jedem Angehörigen des Bat fich über bie 
Handlungsweife des Melz allein ein Arteil zu bilden, Der nod) vorhan- 
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Der Stellungsfriegam Oginsfi-Sanat 


bene Neft des Huhnes wird dem Nevier zur befferen Verpflegung der 
Kranten übermiefen. — 983. Schemmel.“ 


Die hinter dem Regimentsabjchnitt weiter rückwärts liegenden faf- 
tigen Wiefen und Weiden verfprechen reichliches Futter zu geben 
für unfere Dungrigen Pferde. Der Wirtfehaftsoffizier hat alfo ein veiches 
Betätigungsfeld oor fih. Heilige Friedensarbeit mitten im wilden 
Kriegeslärm! — Feldfoldaten find erfinderifeh; fie find es befonders 
dann, wenn es gilt, Nahrungsmittelquellen zu entbeden und biefelben 
nad Möglichkeit auch prafti[d) nutzbar zu machen. Eine [olde Quelle bot 
ber Oginski-Ranal mit feinem Fifchreichtum und den am Uferrand unter 
den vielen Baumwurzeln figenden zahlreichen Krebfen. Beim Fifchen 
und Fangen diefer ſchwackhaften Waffertiere ging man febr fachkundig 
zu Werke. Das war zumal wegen der guten Einficht feitens des Gegners 
und befonders wegen der empfindlichen Ohren einzelner Männer, die für 
diefe Urt des Sportes ab[olut fein Verftändnis aufbringen fonnten, 
feineswegs fo ganz leicht. Aber Hinderniffe reizten [bon immer ben 
Mutigen gut Tat, aud) menn die Ausficht beftand, „angebunden“ zu 
werden. Angelhaken und Nege waren natürlich ganz ungeeignete Dinge. 
Geräte, wie Stecheifen, brachten felten das gewünfchte Gericht zufammen. 
Co fifchte man eben, menn bie Luft vein war, mit feharfen, angeblich ruf- 
fifchen oder überzähligen SSanbgranaten. Der Erfolg war jedes Mal ver- 
blüffend. Armlange Hechte ſchwammen plöglich rücklings auf ber Waſſer⸗ 
oberfläche und liepen fid) wie ein ſchwimmendes Holzſtück ans Ufer ziehen. 
War bie febr delifate Angelegenheit ohne Störung vonjtatten gegangen, 
fonnte bald darauf das Liebliche Mahl gehalten werden. Das Bild des 
Krebfeeinfangens war weitaus friedlicher. Bei diefem Gefchäft wurden 
weder Rompagnieführer- nod) Stabsgefhäftszimmer in Aufregung ver- 
fegt; denn diefe Arbeit ging faft ohne Geräuſch vor fid). Ein an einer 
langen Schnur befeftigter abgezogener Froſch wurde als Köder ins Waf- 
fer gehalten. Schon nad) ganz Furzer Zeit ftürzten von allen Geiten die 
fcheinbar frügen und fchlafenden Scherenfchneider aus ihren Verſtecken 
heraus und ruberfen emfig auf das federe Mahl zu, um es mit ihren 
ſcharfen Zangen zu zerteilen. Im Eifer bemerkten die Krebfe meift gar 
nicht ben vom Grunde her fang[am emporfteigenden todbringenden 
Kefcher. Wem von uns alten Ogins nern das Leben noch einige 
befinnliche Stunden übrig ließ, dem wird beim Lefen diefer Zeilen noh 
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Das Jahr 1916 


mad) Jahren ber feine Duft jener herrlichen Rrebsgerichte in bie Naje 
fteigen, falls er auch einer von jenen Feinfchmedern war. 

Unfere Kräfteverteilung am 1. 7. 1916 ift folgende: 

1IL/267 Kanalftellung Abſchnitt V mit 3 Rompagnien 

1/267 Ranalftellung Abſchnitt VI mit 2°/a Sompagnien 
7 mit 4 Rompagnien in O.U. Sokolowka als Div.Ref. 

Regimentsftab in Tiemannsburg. Eine Stomp. II./267 als Reg. 
Referve in Referveftellung Einfiedel. 

Zur Erkundung des Gegners werden im Monat Juli zahlreiche, zum 
Zeil ftarfe Patrouillen in das Vorgelände ausgefandt. Tagespoften im 
Abſchnitt V beobachten iübereinftimmenb, daß der Feind Schirmmügen 
trägt, während noch vor Tagen Pelzmügen gefehen wurden. Die Ver- 
mutung, daß bie fibirifchen Regimenter abgelöft find, ift damit erwieſen. 
Die Aufmerkfamkeit drüben Ber als fonft. Unfere Patrouillen wer- 
den bereits, entgegen früherer Taktik, auf größere Entfernungen bin leb- 
haft beſchoſſen. Eigene AUrbeitsfommandos am Drahtbindernis werden 
verfchiedentlich durch Salven geftört. Stellung, Anmarſchwege und Hin- 
terland werden auch des Nachts von feindlicher Artillerie mit leichten und 
teilweife ſchweren Granaten belegt, ohne zwar erheblichen Schaden angu- 
tichten. Von wefentlicher Bedeutung für die Erkundung des Gegners 
und feiner geplanten Eriegerifchen Abfichten find bie Ausfagen der Leber- 
Käufer und das Abhören der zuffifchen Telephongefpräche. In der Nacht 
vom 20. zum 21. 7. werden auf Befehl der Divifion von ber Mitte des 
Basen Zuges in Abſchnitt VIÐ 2 Leitungen des „Polypen“ nad) vorn 

i c Rühe fonnten auch unfere älteren und technifch gut 
Guägebilbeten Selepboniften die feindlichen Dienft- und Gefechtsgefpräche, 
wenn fie der ruffifchen Sprache mächtig waren, abhören. Sn ftillen Naht- 
Ttunben fommt e8 vereinzelt vor, daß Kollege Iwan, ber ein Pole ijt, 
auf einzelne harmloſe Fragen auf polnifch Antwort gibt. Doch muß zur 
Achtung des polnifchen Telephoniften gefagt werden, daß niemals ein 
öffenfichtlicher Verrat militärifcher Gebeimniffe vorgefommen ift. Wäh- 
tend jede Strecke unferes Telephonleitungsneges Doppelt ausgebaut war, 
hat ber Ruffe noch lange Beit die Erde als Rückleitung in ber vorderften 
Linie benußt. Inzwiſchen ift bie Abficht ber Ruffen, in unferm Divifions 
abfehnitt anzugreifen, beftimmter und unzweifelhaft zum Ausdruck ge- 
fommen. Es wird darum durch Divifionsbefehl vom 28. 7. 1916 — 
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8 Ahr abends bis 30. 7. 1916 — 8 Uhr vormittags erhöhte Gefechtsbereit- 
febaff angeordnet. Unfern Männern im Graben wird es zur unumftöß- 
lichen Gewißheit, daß von drüben gegen unfern Kanal ein großer Schlag 
geführt werden fol. Gegenüber ben Abfchnitten V b, c u. VIa hört man 
deutlich lautes Rufen, Hämmern, fortwährendes Wagentollen und Un- 
treiben von Pferden. Scharfe Kommandorufe werden hörbar. Anſere 
Patrouillen arbeiten fieberhaft. Auch Teile des Sagbfommanbos find 
unterwegs, um die feindliche Stellung zu erfunden. Hinter ben ruffifchen 
Berfchanzungen fteigen weiße Leuchtkugeln auf. Während unfere fampfer- 
probfen Männer ftumm, aber entjchloffen an ihren Bruftwehren unb 
KRampfunterftänden ruhig den kommenden Dingen entgegenfehen, ftim- 
men Rufen an verfchiedenen Stellen hinter ihren Schanzen ſcheinbar 
religiöfe Gefänge an. Sie Hingen monoton und klagend durch bie weiche 
Sommernacht. Vielleicht iff es für viele das legte Lied. — In den erften 
Nachmittagsftunden des 29. 7. werden gegenüber unferer Paulsgruppe 
drei fih mit einer Karte orientierende ruſſiſche Offiziere und ein Soldat 
mit Lammfellmüse beobachtet. In einer fernmündlichen Unterredung teilt 
der Chef des Generalftabes der Divifion bem Bataillonstommandeur des 
III. Batls., Major von Grothe, mit, daß gegen feinen Abjchnitt nod) 
beute abend ein ruffifcher Angriff des 4. fibirifchen Korps erwartet wird. 
Ein Aeberläufer beim Landwehrregiment 9 ſagt aus, daß der Angriff am 
30. 7., vormittags 3 Uhr, vorgetragen werden fol. — 


Die Ranalftellung weift am 30. 7. 1916 folgende Befegung auf: 
12. Romp.-Führer: Lt.d. Ref. Töns 
10. Hauptm, Herzberg 
11. Oberlt. Stiller 
Lt. Lueg 
t. v, Zitzewitz 
Lt.d. Rej. Kopelke 
Lt. Mielke 
Lt.d. Reſ. Haaſe. 
Batls. Kommandeur des III. Batls. Major v. Grothe 
Batls. Kommandeur des I. Batls. Hauptm. o. Pförtner. 


Der erwartete ruſſiſche Angriff 


feste früh 6.30 Mhr mit einer ger 
waltigen Artillerievorbereitung ein. Die feindliche Artillerie feuerte aus 
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der Gegend Logifchin und nördlich davon mit kurzer Unterbrechung in der 
Mittagszeit auf bie Kanalftellung den ganzen Tag über bis in die 
finfenbe Nacht hinein. Das Feuer fteigerte fich oftmals zu einem ftunden- 
langen ununterbrochenen Trommelfeuer aug leichteren und fchwereren 
Kalibern. Es wurden im Verlauf des Tages mindeftens 5000 Schuß 
nach bem Abſchnitt V a, etwa 2000 Schuß nach Abfehnitt V b und einige 
wenige nad) V c gerichtet. Befonders zu leiden hatte die Mitte des Ub- 
ſchnitts V a beiderfeits ber Fifchergruppe und Fefte Nadezki der Brauns- 
werfe. Der Abfehnitt VI erhielt etwa 6—7000 Schuß. Es wurden überall 
75—15 em Gejchoffe erkannt. Die größere Menge war. fehwächeren 
Kalibers. 

Im I. Batl. betrugen die Verlufte 7 Tote, 21 Verwundete (1 Offi- 
dier unb 20 Mann). Nach dem Verbinden febrten 10 Mann in den Gra- 
ben zurück. Von den Toten befanden fih 6 in einem Wobnunter- 
Ttanb, der durch eine der erften Granaten vollftändig aertrümmert wurde, 
ehe bie Leute Zeit fanden, in die Rampfunterftände zu geben. Der Feind 
konzentrierte fein Feuer in diefem Bataillonsabfchnitt auf Heine Stellen 
ber Rompagniefronten in dem offenbaren Beftreben, dieje vollftändig zu 
zer! Rit einem Eifenhagel ohnegleichen wurde ber Brückenkopf am 
Ende des linken Flügels belegt. Die fhwarzen, aus dem Boden aujftei- 
genden Fontänen der Gefchoßeinfchläge boten einen fehauerlichen Anblick, 
Die Bruftwehren wurden an vielen Stellen größtenteils eingeebnef und 
das Drahthindernis befonders am linken Flügel von VI a faft vollftändig 
derftört. GS wurden im Abfchnitt VI 15 Wohnunterftände ganz einge- 
ſchoſſen. 2 Rampfunterftände mußten, ba fie erheblich verfchoben waren, 
geräumt werden. Doch gelang e$ am Nachmittag gegen 4.30 und 6 [br 
warmes Effen für bie Mannfchaften ohne Verlufte durch das ftarfe Feuer 
in bie vorderfte Linie zu bringen. 

Im Kampfraum des IIT. Batle., bem Abfehnitt V, betrugen bie Ve 
lufte 4 Tote — 11 Berwundete. — Die artilleriftifche Vorbereitung zeigte 
bier im allgemeinen ein äußerſt mangelhaftes Ergebn So erhielt ein 
Kampfunterftand im Abſchnitt V b einen Feldfanonenvolltreffer, der feine 
beachtenswerte Beſchädigung beroorrief. Die ſchußſicheren Rampfunter- 
fände im Abſchnitt V a haben fämtlich gehalten und wurden wenig ber 


ſchädigt, obwohl 6 von ihnen einen oder mehrere Volltreffer erhielten. 
Leider brachte eine an einem Baum erplobierenbe Granate 3 tapferen 
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Kameraden der 12. Romp. den Tod, ba bie Sprengladung gerade in den 

ingang bes $ pfunterftanbesS, in bem fid) diefelben befanden, zurück 
Ihlug. Einige Wohnunterftände find befchädigt worden. Das Draht- 
hindernis vor bem Braunswerk weift eine breite Breſche auf. Ebenfo ift 
Dort bie Bruftwehr ffarf eingeebnet. Doch war aud) hier bie Verteidi— 
gungsfähigkeit niemals aufgehoben. 

Schon in den erften Nachmittagsftunden wurden ruffifcherfeits ver- 
eingelte Patrouillen vorgetrieben, welche ſcheinbar die Wirkung ihrer Ar- 
fillerie in ber deutjchen Stellung erfunden follten, Sie wurden von ung 
abfichelich nicht beichoffen. Um 6 Uhr abends begann fid) endlich ftarfe 
feindliche Infanterie gegen ben Abſchnitt VI und gegen den des Land- 
wehr- Rote, 9 nördlich des Brückenkopfes zu entwickeln, um die vermutlich 
vernichtete deutſche Stellung anzugreifen. In 4—9 Schügenwellen arbei- 
teten fih bie Rufen in dem hohen Grafe rajh vor. Als erfte Welle 
gingen meiftens Leute mit Gewehr, Grabtjderen und Handgranaten 
vor, denen eine ziveite mit Pioniergerät, Stangen, Brettern und Schnell- 
brücken folgte. Das Feuer wurde von uns auf die Entfernung von 600— 
750 m mit Infanterie-, M.G. unb M.W.-Feuer je nad) Dichtigkeit ber 
feindlichen anftürmenden Wellen und je nach dem Gelände eröffnet. Der 
Hauptftoß wandte fid) gegen ben Brückenkopf. Der Angriff brach überall 
in unferem ruhigen und gut gezielten Feuer, fowie in dem ausgezeichnet 
liegenden Sperrfeuer unferer braven Artillerie Häglich zufammen. Di 
Dauer des Gefechtes währte etwa 115—2 Stunden. Dann trat vollftän- 
dige Ruhe ein. Es gelang einzelnen feindlichen Schügen in dem hoben 
Graſe bis an da indernis Derangutommen, mo fie abgefchoffen wurden. 
Dabei traten an manchen Stellen unfere Scharfihügentrupps in Tätig 
feit und leifteten mit Sielfernrohrbüchjen hervorragende Dienfte. Die 
Nacht war vollftändig ruhig. Der Gegner ging in feine alte Stellung 
zurück unb barg feine Toten und Verwundeten. Kaum war ber ruf- 
fiiche Angriff am Brückenkopf mit ſchwerſten Verluften für den Gegner 
abgewehrt, fo richtete der Feind 8 Uhr abends mit ftarfen Kräften einen 
noch ſchärferen Vorftoß gegen Mitte V a, VI a und Braunswerk. Nah 
oberflächlicher Schägung waren 2 Bataillone angefest. Während des 
Angriffs ber ruffiichen Infanterie feuerte die ruſſiſche Artillerie anfangs 
in den Graben, dann hinter die Stellung, mit ben verfchiedenften Gefchoß- 
arten im Raum vom Kanal bis Waldlager-Nord ffreuenb. Abſchnitt 
Va war 7.30 hr abends durch einen Zug der Refervefompagnie (9. 
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Komp.) verjtürft worden. Sofort legten bie 3., 4. unb 5. Batterie 68 
Sperrfeuer auf bie feindliche Stellung unb auf das Wiefengelände, B 

fonders anzuerkennen war bie Schnelligkeit, mit ber bie 3. Batterie 
FA. 68 unter der gielbemupten Führung des Sptm. Schwieger jederzeit 
zu erreichen und zu feuern bereit war, obwohl gerade dieſe Batterie be 
fonders unter feindlichem Artilleriefeuer zu leiden hatte, namentlich nah- 
dem es dunkel geworden war. Der Gegner richtete ftarkes Feuer auf die 
Drahthinderniffe, befonders vor Abſchnitt V a. Er erreichte e auch, daß 
die erfte Welle mit geringen Schwierigkeiten durch das Hindernis bis an 
die Kanalböſchung hindurchkam. Hier war aber das Hindernis impe: 

febrt geblieben, und bier fand der Gegner ſolchen Widerftand, daß er 
feinen Angriff aufgab. Ein ruhiges, wohlgegieltes, von dem Sompagnie- 
führer ber 12. Romp., L£.d.Ref. Tö— geleitetes Feuer, welches burd) 
flankierendes M.G.-Feuer aus der Fifchergruppe unterftügt wurde, zwang 
den Gegner, fid) bingulegen, und fo verſchwand er in der plöglich herein- 
brechenden Dunkelheit. Das feindliche Feuer wurde nad) biejem miß- 
glückten Angriff wieder auf den Graben des Abfchnitts V a gelegt. Erft 
in ben Morgenftunden des 31. 7. war e8 möglich, Beobachtungen und 
Erkundungen des Angriffsgeländes vorzunehmen. Dem umfichtigen Çin- 


greifen des Rompagnieführers Lt. Töns gelang es, um 8 Uhr vormittag 


zuerſt 26, dann 17 Mann, die an der Grabenböfchung und in der Wiefe 
die Nacht verbracht hatten, zu Gefangenen zu machen. Zur felben Zeit 
verfuchte ruffifche Infanterie noch einmal einen fchwächeren Angriff auf 
Va, der aber fofort abgemwiefen wurde, Bei Abjchnitt V b erftickte der 
ruſſiſche Angriff, der gegen das Braunswerk gerichtet war, im Drahthin- 
dernis ebenfalls vollftändig. In den frühen Morgenftunden konnten auch 
bier erft Beobachtungen und Grfunbungen fortgefegt werden. Eine dugge- 
ſandte Patrouille brachte einen Mann vom fibirifhen Regiment 38 als 
Gefangenen ein. Gegen 11 Uhr vormittags wurden vor V a noch lebende 
Ruffen auf ber Wiefe vor der Fifchergruppe erkannt. Ein vom Batail- 
lonstommandeur, Major v. Grothe, von der 3./68 erbetenes Sperrfeuer, 
bei ber ruffifchen Stellung beginnend und allmählich zu unferem Draht- 
hindernis herübergeleitet, bezwedkte, bie noch Lebenden Ruffen zu Ge- 
fangenen zu machen. Diefe Aufgabe gelang der 3. Batterie glänzend. 
Vor ben Erachenden Lagen hinter ihrem Rüden ergriffen bie Ruffen bie 
Flucht und eilten mit erhobenen Händen in unfere Stellung. So wurden 
noch 29 Mann vom rujfijóen Regiment 299 in unfern Graben getrieben. 
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Das IIT. Bataillon nahm insgefamt an diefem Tage 79 Ruffen gefangen. 
Sm Abſchnitt VI a wurden 2 Mann vom fibirifchen Regiment 36 und im 
Abſchnitt VI b 1 Mann vom chen Regiment 33 zu Gefangenen ger 
macht. 
Die am 30. und 31. 7. 1916 eingebrachten Gefangenen verteilten fid) 
auf bie Abjchnitte: 
Va 74 Mann vom ruffiihen Regiment 299 
Vb Mann vom fibirijen Regiment 38 
" 36 
" 36 
» 36 
" 33 


Buf. 82 Gefangene. 


Die mutmaßlichen Verluſte des Gegners betragen am 30. u. 31. 7. 
1916 = 1550 Mann. 

Sn ben nun folgenden Nächten führen unfere Patrouillen im Vor- 
gelände umfaffende Aufräumungsarbeiten aus. Das Grabtbinbernis 
wird wieder hergeftellt und weiter verftärkt. Ruſſiſche Gewehre mit Mu- 
nition, Infanterie ⸗Schutzſchilde, Drahticheren, €aufbrüden, M.G. Muni- 
tion und noch viele andere Beuteſtücke werden in großer Anzahl einge= 
bracht. Auch einige Berwundete werden noch von unjern Männern ge- 
borgen. Beim Umberfuchen werden noch 3 ruſſiſche Sanitäter vom Rgt. 
36 und ein Mann vom Rgt. 299 als Gefangene eingebracht. — Während 
der folgenden Monaten des Jahres 1916 wird vom Gegner nichts Neu 
gemeldet. Die Rampflage bleibt weiter unverändert. Im wefentlichen fin- 
ben geringe Artilleriefämpfe ftatt. Se nach der Stärke der Feuerüberfälle 

ich das übliche Vergeltungsſchießen. Man könnte von einer ruhigen 
Stellung fprechen. Doch darf die Truppe feinen Augenblick durch beſchau—⸗ 
liche Ruhe ihre Spannkraft und damit ihren Gefechtsiwert einbüßen. Nur 
bei „des Dienftes ewig gleichgeftellter Uhr” — nur bei freuefter Pflich 
erfüllung iff der Erfolg gefichert. 

Eine befonbete Ehrung wird dem Regiment am 29. Auguft zuteil. 
Seine Röniglihe Hoheit Prinz Leopold oon Bayern, ber Oberbefehl 
haber ber Ojtftont, befichtigt die vordere Stellung im Abfehnitt V und 
Tpricht dem Regiment feine Anerfennung aus für die fehneidige Abwehr 
der Angriffe vom 30. u. 31. 7. 1916. 
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Mitte September wird auf Eriegsminifterielle Verfügung bie Stamm 

267 aufgeteilt, und zwar werden bara N.G.R.’n. gebildet. 

1. u. 2. M.G.R. erhalten als dauernde Verftärkung während des Stel- 
lungsfriege8 je 3 lofe M.G. Der 3. M.G.R. werden 2 M.G. zugeteilt. 

Der Gefundheitszuftand der Truppe ift als gut zu bezeichnen. Am 
1. Offober 1916 ijt das Regiment auf die einzelnen Abfchnitte folgender- 
maßen verteil 

1./267 Ranalftellung Abſchnitt V mit 3 Rompagnien, 

11./267 Ranalftellung Abfchnitt VI mit 32/5 Rompagnien. 

1./267 mit 3 Rompagnien in O.U. Cofolomfa unb 1 Komp. im 
Waldlager- Nord als Divifionsreferve 1 Komp. L/267 im Warthe- 
lager unb 1/5 Romp. 11/267 in Referveftellung Einfiedel als Regiments- 
Referve. Der Regimentsftab befindet fid) in Tiemannsburg. 

Um ein einwandfreies abgefchloffenes Urteil über die Organifation, 
Bewaffnung unb Ausrüftung des Gegners zu erlangen und ben taktifchen 
Wert der Truppe richtig zu beurteilen, werden alle beteiligten Front- 
dienftftellen mehr als bisher zu einer einheitlichen Arbeit herangezogen. 
Zu diefem Zweck werden beim Regiment Beurteilungsliften geführt, um 
vor allem den Ginbrud unb das Urteil der Truppe über den Gegner 
auswerten zu können. Sufammen mit der Truppe wirken mit bie Ar- 
tilferiefommandeure, In den legten Monaten erfcheint feindlicherfeits bie 
Soldatenfpionage an Bedeutung zu gewinnen. Man ſteckt Nichtfoldaten 
by. für längere Seit Beurlaubte in Uniform und fendet fie als Ueber- 
Täufer herüber mit dem Auftrag, aus der Gefangenfchaft zu entfliehen, fih 
Sivilkfeider zu verfchaffen und nach Erledigung der Aufgaben zurüczus 
febren. Falls e8 ihnen nicht gelingt zu entfommen, follen fie bie Gefange- 
nenpoft zu Mitteilungen nach mitgegebenen Codes benugen. Allgemein 
ſcheint man intelligenteren Soldaten, befonderen Partiſanenkommandos, 
den Auftrag zu geben, wenn fie in Gefangenfchaft geraten, zu entfliehen 
und mit ihren Beobachtungen durch die Front zurückzukehren. Mit bem 
Sammeln und Sichten aller Nachrichten über den Feind ift Oberlt. Feh- 
Tattet, G.O. beim Stabe des Regiments, betraut. Die Adjutanten der 
Bataillone erhalten die Aufgabe, alle Erkundungen der S'ompagnien zu 
fammeln und diefe dem Nachrichtenoffizier des Regiments zuguleiten. 


Die Witterung im Dftober ift durchweg frübe, regneri[ und falt. 
Mitte November fest Schneefall ein und damit Froft. Der Winter ift 
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ungewöhnlich kalt. Am ben Regimentsabſchnitt mit elektriſchem Licht zu 
verſorgen, wird in der 1. Oktoberwoche eine Dynamomaſchine aufgeftellt, 
Lichtkabel werden bis in bie Kanalſtellung verlegt. Sn kurzer Seit erglängt 
auch der. leinfte Anterſtand in ftrablenber Selle. Das Tameradfchaftliche 
Leben geftaltet fid) dadurch, befonders an den langen dunklen Winter 
abenden, nod) inniger und fi Ran befucht fid) viel häufiger als 
früher bei trübem Kerzenfchein, man fpielt, fingt, mufiziert, gedenkt eines 
wichtigen Tages bei frohem Berherflang ober bringt den bedürftigen 
Kameraden aus ber eben eingetroffenen Liebesgabentifte eine Heine Auf · 
munterung mif ins Horchpoſtenloch. Briefe aus ber Heimat ſind ange- 
kommen. Die kann man unmöglich allein leſen. Man ſpricht ſich Mut au. 
Co vergeben die Tage. 


Sn ben Vormittagsftunden des 23. Offober überflog auch einmal ein 
feindlicher Flieger die Grabenftellung über Abſchnitt VI a — Veu. V a. 
Ein ruſſiſches Flugzeug ift an der Oginsfi-Gront immer ein feltener Une 
blick, Ebenfo felten wurden Feffelballons vor unb hinter unferer Front 
beobachtet. Doh fanden einmal im November aus der I a-Stellung Gig- 


nalübungen mit dem in unferem Divifionsabfehnitt aufgeftiegenen Feffel- 
ballon ftatt. Es wurden zu verfchiedenen Seiten aus der befeßten Stellung 
tote Cignalpatronen abgejdojfen, die alle mit einer Ausnahme vom 
Ballon aus jedes Mal nad) etwa 1 Minute beantwortet wurden. 


Der deutfche Reichsfanzler hatte fid) im September 1916 mit einer 
Friedensvermittlung des Präfidenten Wilfon ftark befehäftige. Der mit 
großer Spannung von ber ganzen Welt erwartete Antrag wurde jedoch 
von bem amerikanifchen 95ráfibenfen nicht geftellt. Statt defen wurden 
im Lager des Viererbundes Stimmen laut, wir möchten von uns aus ein 
Friedensangebot machen. Nach der Einnahme von Bufareft am 6. 
ember hielt e8 der Kaifer, ber ſchon längere Seit einem Friedensfchritt 
fein ganzes Intereffe zugewandt hatte, für geboten, im Verein mit den 
verbündeten Staaten, mif einem Friedensangebot heroorzutreten. Um 
12. Dezember wurde dem Feindbund unfere ehrlich gemeinte Friedens- 
bereitfchaft in aller Form unterbreitet. Dem ganzen Heer und damit auch 
unferem Regiment 267 ging in einem Befehl folgender Aufruf zu: 
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An das deutſche Heer. 

Soldaten! Sm Gefühl des Sieges, ben Ihr durch Eure Tapfer- 
feit errungen habt, babe ich und bie Herufcher der freu verbündeten 
Staaten den Feinden ein Friedensangebot gemacht. — Ob das da- 
mit verbundene Biel erreicht wird, bleibt dabingeftellt. — Ihr habt 
weiterhin mit Gottes Hilfe dem Feinde ftandzuhalten und ihn au 
ſchlagen. 

Großes Hauptquartier, 12. 12. 16. gez. Wilhelm J. R. 

Der Kampfgeiſt unſerer Truppe wurde durch die Ablehnung der 
Friedenskundgebung ſeitens unſerer Gegner nicht im geringſten beein— 
flußt. Unſere Front am Oginski-Kanal ſtand nach wie vor feft und uner- 
ſchüttert da. Weiter hieß die Parole: „Mit Gott für König und Vater- 
land.“ 

Das Jahr neigt fid) fll dem Ende entgegen. E8 finden im Regi- 
mentsabfchnitt feine nennenswerten Kampfhandlungen ftatt. Wenn auch 
die Verluſte des Regiments im allgemeinen gering find in dem ver- 
floffenen Sabre 1916, fo füllen fid) langſam die Hügelreihen der „Frühen 
Gräber” unferer Gefallenen auf den ftillen Waldfriedhöfen. Leuchtende 
weiße Birkenftämme umfchließen die Ehrenmale. Bei jedem Hügel ragt 
das weiße Birkenkreuz mit ber fchlichten Tafel empor und gibt Runde 
von manchem jungen Negimentsfameraden, der früh am Wege nieder- 
fan, wo das Wollen fid) einfeste zur allerhöchft at, bie nun volf- 
bracht ift, unb wo er jet Ruhe hat nad) treulich erfüllter Pflicht. 

Ende Dezember treffen beim Regiment aus der Heimat wieder viele 
Weihnachtspafete ein. Jeder Soldat [oll am Chriftabend fein Päckchen 
aus der großen Liebesgabenkifte erhalten. Faft jede Gruppe hatte fid) 
ihon Tage vorher aus den großen Tannenbeftänden einen Baum bejorgt. 
In Villa „Duck Dich!“ war er nur Hein. Aber es war doch ein Weih- 
nachtsbaum. Und beim Aufpugen der alten deutfchen „Weihnachsmimit”, 
wie es Frig Schnur immer nannte, hatte jeder die Pflicht, irgendetwas 
Nüsliches heranzuhängen. Wenn bann noch ein Brief, von treuer Hand 
gefchrieben, eingetroffen und ein altes Lied aus Stinbertagen von rauhen 
Männerfehlen gefungen wurde, begleitet auf der Mundharmonika mit der 
Konſervenbüchſe als Schalltrichter unb einem wundervollen Tremolo — 
es gab Künftler auf diefem Inftrument, — dann verftummten alle Kla- 
gen. Der Weihnachtszauber der Heimat umtvehte nicht nur den einfam- 
ften Poftenftand, fondern verfcheuchte auch alle Verdrießlichkeiten, bie der 
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Dienft an der Front mit fid) brachte. Deutfcher Weihnachtszauber lag auf 
bem fief verfchneiten ruſſiſchen Winterwald, und feine Strahlen über 
bedten das ftumme Todestal des Niemandslandes. 

Am 31. 12. 1916 iff das Regiment auf die einzelnen Kampfabſchnitte 
folgendermaßen verteilt: 


11/267 Ranalftellung Abſchnitt V mit 3 Rompagnien 
H Ranalftellung Abfchnitt VI mit 31/5 Kompagnien 


1./267 mit 4 Rompagnien DI. in Cofolotofa als Divifionsreferve. 
— 1 Stempagnie 11/267 im Warthelager und 1/5 Rompagnie III./267 
in Referveftellung Einfiedel als Rgts.Reſ. Rgts. Stab in Siemanns- 
burg. 

Berpflegungsftärke: 

77 Offiziere — 3092 Unteroffiziere und Mannfchaften 387 Pferde, 

Gefechtsftärfe: 

52 Offiziere — 2650 Unteroffiziere und Mannfchaften. 28 feuerbe- 
reite M.G. — 3 Minenwerfer — 20 Granatentverfer. 
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Das Feldrekrutendepot der 81. R. J.D. 
Von Lt.d.L. Speer. 
Karte 4. 


Das Feldrefrutendepot ber 81. R.J. D. (FRD.) hat von jeher in 
engem Zufammenhang mif unſerem R.J.R. 267 geftanden. Ausbil- 
dungsperfonal unb Führung hat vielfach unfer Regiment geftellt. Es fol 
deshalb hier etwas näher auf das F.R.D. eingegangen werden. 

Um den erforderlichen Nacherfag für bie Front möglichft ſchnell 
bevanziehen zu fónnem, wurden Ende des Jahres 1915 bei faft allen 
Divifionen der Front FRD. aufgeftellt, bie unmittelbar hinter der 
Front untergebracht wurden. 

Bei ber 81. N.I.D. wurde das FR D. in Molodowo, etwa 18 fm 
hinter der Front, eingerichtet. beftand aus 3 Rompagnien, und zwar 
1. Romp. für R.J. R. 267, 2. Romp. für 91.5.91. 268 und 3, Stomp. für 
RI.R. 269. 

Die Dffizierftellenbefegung war bei der Gründung folgende: 

Depotführer: Nittmeifter Sauer, 
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1. Romp. Seldwebellt. Speer (7./267), ſpäter Adjutant d 

2. Romp. Lt. Willfarth oom J.R. 268, 

3. Romp. Feldwebellt. Lange vom J. R. 269. 

Die Rekruten ftellten die zuftändigen Erfagbataillone. Außerdem 
hatten bie Negimenter unzureichend ausgebildete Mannfchaften zur wei- 
teren Ausbildung zum FRD. abzuordnen, ba den Negimentern in 
legter Seit häufig wenig gut ausgebildeter Erfag überwiefen wurde. 

In Molodowo unb Kutſchewi mußten zunächft Quartiere für die 
Mannfchaften gefehaffen werden. Ein großer Teil der in den beiden Dr- 
fen nod) wohnenden ruffifchen Einwohner hatte deshalb bie Häufer zu 
träumen und wurde in den übrigen verbleibenden Häufern untergebracht. 
Nachdem der Ausbau ber Quartiere fertiggeftellt war, wurden Ererziere 
pläge, Schuppen, Schießftände, Küchen für bie Rompagnien u. dergl. 
mebr hergerichtet. 

Die erften Nekruten — für jede Stompagnie 270 Mann — trafen 
am 6. 1. 1916 in Molodotvo ein. Das J. R. 267 hatte außerdem noch 60 
Mann zur Nachausbildung überwiefen. 

G8 feste nun beim F. R.D. ein recht reger Betrieb ein; bie 
Ausbildung wurde mit voller Kraft und großem Eifer betrieben. Die 
Führer deg Depots, u. a. Hauptm. Schemmel vom J.R. 267, Löften fih 
meift ſchon nach furger Zeit wieder ab. Ende März 1916 fand die erfte 
Rekrutenbefihtigung durch den Brigadefommandeur ftatt. Danah wurde 
ein großer Teil ber Rekruten ben Negimentern an ber Front überwieſen. 

Am 15. 6. 1916 wird das F. R.D. wegen eines zu erwartenden Un- 
geiffs ber Rufen alarmiert und rüdt am Abend nad) dem Waldlager 
Süd bei Olfehany. Am 18. 6. 1916 befegt das FRD. die hinter dem 
Gefechtsabfchnitt des J.R. 269 liegenden Waldwerke 1—6 zwifchen 
Schleufe II und III. 

Um dem ruffifchen Angriff zuvorzufommen, beſchießt unfere Artillerie 
die tuffifibe Stellung am folgenden Morgen von 44-5 Uhr früh. in- 
mittelbar danach ſetzt ein ununterbrochenes, febr ſtarkes Trommelfeuer bet 
Ruffen ein, das bis 8 Uhr abends unvermindert anhält, Nach bem Ur- 
tilferiefeuer greift ber Otuffe mit ſtarken Kräften wiederholt an, wird aber 
stets abgewiefen. 

Auch am 21. 6. 1916 gibt der Ruffe Trommelfeuer auf unfere Gtel- 
lung ab, das ohne Unterbrehung von 11 Ahr vorm. bis 1 Uhr nachts 
dauert. Auch bier wird der Ruffe mit feinen Angriffen verluſtreich abg 
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Stellungen am Oginski-Kanal — 1917 


Sm Waldlager Nord. Ofi 
11/267 — 20. 6. 19 


alere des Beſichtigung eines_Granattrichters in 
6 Sotolowta burd) Offiziere des 11/267 
1916 


[Ibrefruten-Gepot 


wiefen. Nachdem ber Ruffe am 23. 6. 1916 216 Granaten auf Schleufe 
III geworfen und bei feinen vere 


eblichen Angriffen ſchwere Berlufte e 
litten batte, gab er feine Bemühungen auf, bier durchzubrechen 

Da weitere Angriffe der Ruſſen nicht mehr zu befürchten ſind, wird 
das FRD. am 4. 7, 1916 zum Waldlager zurückgenommen, wo es aus 
nächjt AUrbeitsdienft verrichtet. Am 28. 7. 1916 follte das F.R.D. end» 
gültig aus der Front zurücg. 


E 


ogen werden, mußte aber jhon am felben 


age wieder zur Front zurückmarf 
erneut zu befegen. 


hieren, um die Verteidigungswerke 


Nachdem die Rufen am 30. und 31. 7. 1916 nach ſtarker Artillerie- 
vorbereitung ben Abſchnitt unferes J.R. 267 bei Schleufe IV erneut an- 
gegriffen hatten und wiederum unter febr ftarfen Verluſten abgemwiefen 
waren, ſtellte ber Gegner die Angriffe ein. Die Verlufte betragen beim 
IR. 267 = 8 Tote, 21 Verwundete, beim ER D. 1 Soter. 


Am 3. 8. 1916 rückt dag F. R.D. zunächft nad) Porietjchje und am 
8. 9. 1916 in die alten Quartiere nad) Molodowo 

In der Folgezeit führen das F. R.D. u. a. Syauptm. v. Schmakowski 
und jpäter Sptm. Kräuter, Sm Herbft übernimmt zunächft Hauptm.d. R. 
P. Winkelmann und [páter Major Gronemann das F. R.D. Die Offi- 
sierftellenbefegung des Depots war zu ber Seit folgende: 


1. Romp. Seldwebellt. Blome, 3. Romp. Lt.d.L. Schulz, 
2. Romp. Lt.d. R. Mesner, 4. Romp. Feldwebellt. Reißig, 


fämtlih vom J. R. 267. 


Dem FRD. war außerdem unterftellt ein Kurſu 
wärter ber 3 Regimenter J.R. 267, 268 unb 269. 


8 für Offizieran- 


Mit Rückſicht auf bie bevorftehenden Kämpfe ber Regimenter im 
Weften wurde die Ausbildung ſehr intenfiv betrieben. 


Die Weihnachtsfeier und die KRaifer-Geburi 


agsfeier beim F.R.D, 
werden allen Teilnehmern unvergeffen fein. 

ieden mit Rußland im Winter 1917 rückte die 81. J. D. 
nad) ber Weftfront. Das FRD., bas inzwifchen alle E, v. Mannjchaften 
abgegeben hatte, übernahm mit dem Reit der Mannfchaften unter Füh- 
tung des Hauptm.d.R. Winkelmann die alte Frontftellung des R.J. R. 
267 am DOgingki-$ 


Nach bem F 


Kanal. Hier wird das gurüdgebliebene wertvolle Ma- 
terial gefammelt und der Heimat zugeführt. 


Der Stellungstriegam Oginsti-Sanal 


Sm April 1918 marfchierte das F. . nad) Iwanowo, um dorf 
aufgelöft zu werden. Die Auflöfung verzögerte fih aber nod) bis of- 


tober 1918. 
Damit hatte das Feldrefrutendepot der 81. RNejerve-Divifion an der 


Oſtfront aufgehört zu befteben. 
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Jabr 1917. 
(Bon Leutnant dR. L a m bred) t). 


Karte 4. 


Um die Sabresmenbe 1916—17 hatte das Regiment [don faft 114 


Jahre fang in treuer Pflichterfüllung bie Sampffront am Dginski-Ranal 
verteidigt. Unbefchadet ber zum Teil heftigen und verluftreichen Abwehr⸗ 
Kämpfe im Sommer bes Jahres 1916 hatte das Regiment durch zähen 
Fleiß und angeftrengtefte Arbeit es im Laufe diefes Sabres fertig ge- 
bracht, auf dem ſchmalen weftlichen Damm des Dginski-Ranals eine Yer- 


teidigungsftellung auszubauen, bie Zeugnis davon ablegen fonnte, mas 
deutfche Organijation und deutſche Arbeit auch unter den ſchwierigſten 
Verhältniſſen zu leiſten imſtande iſt. Wer möchte ſie zuſammenzählen all 
die vielen Torfſoden, die hier zuſammengetragen worden ſind, oder die 
unzähligen Weidenruten, die Bruſtwehr und Rückenwehr zufammenhal- 
ten mußten? Und nicht nur auf dem Ranalufer felbft wuchs bie Stellung 
immer höher empor, fondern auch das Vorgelände und mit feinen ausger 
dehnten Niegeln auch dag Hintergelände wurden immer mehr in das 
Verteidigungsſyſtem einbezogen. Auf dem öſtlichen Afer entſtand eine 
vorgeſchobene Gruppe nach der anderen, ſpann ſich ein Drahthindernis an 
das andere. Unendlich viel Kleinarbeit mußte bier geleiftet werden, bis 
man fih fo behaglich und auch fo ficher in ber Oginskiſtellung fühlte, wie 
t8 in der Neujahrsnacht 1916/17 ber Fall war, wo jeder einzelne mit 
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Stolz auf das zurüciblickte, mas er im Laufe diefes arbeitsreichen Sabres 
vollbracht hatte, und wo ein jeder in feinem Unterftande beim wärme- 
ipenbenben Schügengrabenofen und bei elektriſchem Licht, mit dem die im 
Laufe des Sabres gelegte Grabenleitung alle Unterftände verjab, mit bem 
Gefühl einer gewiffen Zufriedenheit und Zuverficht in die Zukunft fab. 
Alles das, was bier geleiftet worden ijt, ift neben der fücbtigen organi- 
ſatoriſchen Kraft der Stäbe und der pflichtgetreuen Ausführung ber Be: 
fehle durch die Rompagnie-, Zug- und Gruppenführer in erfter Linie ber 
freuen, fleißigen und zähen Arbeit des einzelnen Mannes zu danken, ber 
neben feinem durchſchnittlich fechsftündigen Poftendienft in der Nacht, 
Tag für Tag 8 bis 10 Stunden am Ausbau der Stellung gearbeitet hatte, 
Wenn es dem Menfchen irgendwo im Leben flar werden kann, daß nur 
gemeinfame, gleichmäßige, treue und zähe Arbeit Großes schaffen fann, 
dann muf jeden, der damals mitgeholfen hat, auch jegt beim Rückblick auf 
das Geleiftete etwas von ber Grbabenbeit des Spruches flar werden: 
„Oroes Werk gedeiht nur durch Einigkeit”. 

Da zudem die Verpflegung in diefem Jahre im allgemeinen ufrie- 
denftellend war unb ber im Regiment herrſchende Geiſt fih zu immer 
ſchönerer Rameradfchaft heranbilden fonnte, fo darf man zufammen: 
faffenb wohl behaupten, daß das Regiment trog der Kämpfe und troh 
der unendlich vielen Rleinarbeit in befter Stimmung unb mit ungebroche- 
nem Mut in das vierte Kriegsjahr bineinging. 

Was das fommenbe Sabr dem Vaterlande und damit aud) bem Re- 
giment bringen würde, lag noch völlig im Dunkeln. Daß bei vielen bet 
Wunfch lebendig war, dem Regiment möge das Jahr 1917 eine glückliche 
Rückkehr in die Heimat bereiten, ift nur zu verftändlich, zumal um bie 
Zahreswende in bem Friedensangebot des Vierbundes und in ben aller⸗ 
dings ſchwachen Vermittlungsverſuchen Wilſons zum erſten Male die 


Möglichkeit eines baldigen Friedens in greifbare Nähe zu treten fien. 
Es werden wohl nicht viele geweſen fein, bie es fih zu Beginn d Zah 
res 1917 haben träumen laffen, da fie noch ein ganzes Jahr in diefer 
Stellung zubringen follten. Und dennoch hat auch diefes Jahr ganz im 
Zeichen des Abwehrkampfes und des Ausbaues ber Ranalftellung ge- 


ftanden. Freilich wurde die Rampftätigkeit immer geringer, und mit bet. 
mufterhaften Vervollkommnung der Stellung follte auch die Bautätigkeit 
im Laufe diefes Jahres ihren Abſchluß finden. Dafür trat aber gerade 
während des Sabres 1917 in immer verftärkten Mape die Ausbildung 
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Das Jahr 1917 


und die Umbildung der Truppe hinter der Front in den Vordergrund. 
Die Süampferfabrungen- wurden a: sgenußt, Immer ftärfer wurde 
die Wertfehäsung, die man der Ausbildung am L.9X.G. und I 

und der umfangreicheren Verwendung diefer Waffen im Rahmen 
ber Infanterie zumaß. Leider läßt fib die Sab ber im Laufe 
des Jahres 1917 zu M.G.- und M.W.-Rurfen 9[bfommanbierten aus 
den Akten nicht feftftellen, es dürfte aber nicht zu bod) gegriffen fein, wenn 
man annimmt, dağ am Ende des Sabres 1917 jeder zweite Mann des 


Regiments an einer von diefen Waffen ausgebildet mar. Daß durch 
folche eingehende Ausbildung und durch bie ftärkere Verwendung diefer 


Waffen die Sampffraft des Regiments um ein gutes Stück gewachfen 
war, fteht außer Frage. Auch bie neue Kampfweiſe der Infanterie in fo- 
genannten Kampfgruppen unb Stoßtrupps [folle in biejem Sabre ber 
uppe vertraut werden. Der CfoBtrupplat bei Cofolomfa hat damals 
viel ernfte Arbeit in der Ausbildung von Stoßtrupps gefeben. Nun, auch 
diefe Seit gemeinjamen Lebens hat in hohem Maße dazu beigetragen, die 
Kameradfchaft im Regiment zu pflegen, und die beften und tiefften 
Freundfchaften, die im Regiment gefchloffen wurden, haben in diefem an 
Kampftätigkeit ruhigften Sabre ihre Verankerung fürs Leben gefunden. 
Schön war es, menn man in ben wohnlichen Unterkünften in unb bei 
Sokolowka ober im Waldlager-Nord, aber auch in den gemütlichen 
Unterftänden ber Ranalftellung gerubfam beifammenfisen und dann die 
Erinnerung an gemeinfame Kämpfe der legten Fahre wieder aufleben 
oder bie Phantaſie in die Heimat zu Grau und Kind ſchweifen laffen 
fonnte. Anvergeſſen feien auch die häufigen SDromenabentongerte, mit be- 
nen die Otegimentsfapelle unter Engels tüchtiger Leitung bie Refervetrup- 
pen erfreute. Und wer von den Offizieren follte fich nicht ber fchönen 
Stunden erinnern, bie man nach des Ta Müh’ und Arbeit abends im 
Kaſino“ zu Sofolowfa verlebt hat. Neben viel ungebunbener < 
feit und Heiterkeit haben diefe Räume mancher ernften militärifchen 
Beſprechung und dann auch wieder manchem traulichen Zwiegeſpräch 
guter Freunde gelauſcht. Da man, abgeſehen von dem weniger erfreulichen 
Kohlrübenwinter, mit der Verpflegung auch im Jahre 1917 wohl zufrie⸗ 
den ſein konnte, ſo war die Stimmung im allgemeinen vorzüglich. 
Doch bevor das Zahr 1917 eine zufammenfaffende Würdigung erhal- 
ten fol, mögen zunächjt die nicht febr zahlreichen und verluftreichen 
Kampfhandlungen des Regiments gebührende Erwähnung finden: 
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Se geringer im Laufe der Zeit die Rampftätigkeit wurde, defto mehr 
dehnte man den Aufenthalt der einzelnen Bataillone in der Stellung 
aus, Folgende Heberficht, bie fich leider nur über die erfte Hälfte des Jah- 
tes 1917 ermitteln läßt, möge zeigen, wo und wie lange fih bie einzelnen 
Bataillone in der betreffenden Stellung befunden haben: 

Abjehnitt V Abjehnitt VI In Referve 
1.1.—20.1. I. Bati. 1.1.—11.2. IIT. Batl. 1.1.—20.1. LBatl. 
20.1.11.3. I.Batl. 11.2— 7.6. I. Batt. 20.1.—11.2 I. Bati 
11.3.—9li IH. Batt. 7.6.—Uug. I. Bati. 11.2.—11.3. IIT. Batl. 

113.— 7.6. I. Bati 

Was nun bie Sampftátigfeit in dem vom Regiment befegten Ub- 
Schnitt betrifft, jo fann von größeren Kämpfen nicht bie Rede fein. Jm- 
merbin mußte man nad) den Erfahrungen oon 1916 auch für 1917 mit 
umfangreicheren ruſſiſchen Offenfiven rechnen, zumal da befannt war, dağ 
die ruffifchen Formationen im Laufe des Winters unter ſtarkem franzd- 
fiichen Einfluß einer völligen Umbildung unterworfen worden waren. 

So fegte denn auch das neue Jabr 1917 auf beiden Geiten mit leb- 
hafter Patrouillentätigkeit ein. Schon am 4. Januar, abends 11.30 Uhr, 
glüdte eg bem fchneidigen Führer der 7. Rompagnie, €t. Müller, mit 


Unterftügung des Unteroffiziers Sub[d) einen Fähnrich und einen Mann 
vom ruffifchen J.R. 298 in der Nähe des Braunswerkes gefangen zu 
nehmen. Nach Ausfagen des Fähnrichs hatte diefer von feinem Regi- 


ment den Befehl erhalten, mit einem Kommando von 30 Mann einen 
deutihen Poften auszuheben und gefangen zu nehmen. 29 Mann hatte 
ber Fähnrich in dem dem Braunswerk gegenüberliegenden Birkenwäld- 
hen liegen laffen, während er felbft mit einem Begleiter, in Schneemän- 
tel gehüllt, fih nad) Serjchneiden des Hinderniffes an bie Nordfeite des 
Braunswerkes herangearbeitet hatte, um die Lage des nächſten Horch- 
poftens zu erkunden. Hierbei wurde er bemerkt, in die Enge getrieben und 
gefangen genommen. Eine fofort nad) bem Birkenwäldchen entjandfe 
eigene Patrouille fand leider bie feindliche Patrouille nicht mehr vor. 
Auch für die Folgezeit blieb bie Deiberjeitige Patrouillentätigtet febr 
lebhaft; fie erlitt auch feine Einſchränkung durch die grimmige Kälte dieſes 
Winters. Wie heftig der damalige Winter am Oginski-Kanal war, möge 
folgende wahllos herausgegriffene Temperaturmeldung zeigen: Das 
Thermometer maß 3. B. am 29. 1. um 7 Uhr vorm. — Celfius, um 
2 Ahr nahm, — 16°, um 8 Uhr abends — 16°. Das ift etwa die durch" 
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Das Sabr 1917 


ſchnittliche Kälte gemejen. An einzelnen Tagen ift bas Thermometer noch 
tiefer geſunken, einige Male fogar bis — 389. Die Stärke des Eifes im 
Dginski-Ranal betrug nod) am 21. Februar 45 cm. Daß bei biefer Kälte 
faum Erfrierungen vorgekommen find, hat feinen Grund bauptfächlich in 
ber S&rodenbeit der ruſſiſch 

Gegen Ende Januar mebrten fid) aud) an anderen Frontabfchnitten 
die Anzeichen, daß an verfchiedenen Stellen, darunter auch am Dgins! 
Kanal, gegnerifche Ang geplant feien, wurde deshalb jest des 
öfteren vom Regiment erhöhte Aufmerkfamkeit angeordnet, zumal man 
am 23. 1. feftgeftellt hatte, daß fid) bas gegenüberliegende ruffiiche Inf. 
Rgt. 297 auf einen engeren Abfchnitt zufammengezogen hatte. Um end- 
gültige Klärung über die feindlichen Abſichten zu erhalten, wurden jet 
öfter eigene Patrouillen mit bejtimmten Aufträgen ins Borgelände ge- 
ſchickt, die aber alle ergebnislos verliefen. So entfandte das IL. Batl. am 
28. 2. eine Patrouille von 1 Bizefeldwebel, 7 Unteroffizieren und 30 
Mann mit bem Auftrage, bie Bejagung der Grenzſchanze, deren Stärke 
auf Grund früherer Beobachtungen auf zwei Gruppen gefehäßt worden 
war, ausgubeben und möglichft Gefangene zu machen. Hierbei drang ein 
Seil der Patrouille in die feindliche Stellung ein, geriet aber in einen 
Nahkampf mit an Zahl überlegener feindliche Verſtärkung und mußte 


die Schanze wieder räumen, ohne einen Gefangenen gemacht zu baben. 
Leider mußte die Patrouille, bie mit großem Schneid durchgeführt war, 
einen Unteroffizier fof unb einen Mann verwundet in der feindlichen 
Stellung zurüclaffen, während zwei Verwundete zurüickgebracht werden 
fonnten. 


Leber eine recht gelungene Unternehmung aus diefer Seit gibt Gene- 
valleutnant Neugebauer nachfolgende Schilderung: 

Sin ber Nacht vom 20. zum 21. 2. 1917 bereitete das Gagbtom- 
mando der 81. R.D. ben Ruffen eine recht gelungene Yeberrafchung. 
Der Führer des Sagbfommanbos, Lt. Shw., überfiel mit 1 Vize⸗ 
feldwebel, 3 Anteroffizieren, 38 Mann eine etwas vorgeſchobene 
Stellung ber Ruffen. 

Wir wiſſen alle, daß ein ſolcher Aeberfall keine ganz einfache 
Sache iſt. Eingehende Erkundungen von Patrouillen, die bis an die 
feindlichen Hinderniſſe ſich heranſchleichen, müſſen vorangehen. Ehe 
man nicht genau weiß, wie zur Zeit die feindliche Stellung ausſieht, 
wie ſtark ſie iſt, wo und in welcher Stärke die feindlichen Poſten 
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fteben, wo der Feind feine Mafchinengewehre bat, find folche Unte 
nebmungen zwecklos. Als Grundlage diente für die Erkundung von 
Patrouillen, von denen natürlich ber Nuffe nichts merken durfte, 
eine von unferen Fliegern aufgenommene Photographie, 

Zu dem Heberfall auf die 5 ruffifchen Horchpoften waren 5 
deutſche Patrouillen eingeteilt, unter je einem Unteroffizier oder Ge- 
freiten. Nach rechts und links wurde die Unternehmung durch feit- 
lid) berausgefchobene Abteilungen gedeckt. Bon 8 Uhr abends ar- 
beitete fid) num das Kommando von der deutjchen Stellung aus ge- 
gen bie rund 500 Meter entfernte ruffiiche Stellung vor. Di 
trouillen froden bei der großen Kälte und dem tiefen Cine 
unter Benugung ber vorangegangenen eingehenden Grfunbungen 
unb der angelegten Wegezeichen gegen die ruffifchen Horchpoften 1 
bis 5 vor. Die Annäherung wurde begünftigt durch ſtarken Südoft- 
wind und günftige Sicht. Unfere Patrouillen 1 bis 4 famen, ohne be- 
merkt zu werden, bis an das ruffiiche Drahthindernis heran. Leider 
fam Patrouille 5, bie ben weiteften Weg hatte, zu [pát. Puntt 
8.30 Uhr abends warfen die Patrouillen 1 bis 4 auf einen Pfiff des 
Führers, Lt. Shw., gleichzeitig 45 Handgranaten hintereinander in 
bie ruffifchen Horchpoften, bie nur 5 Meter vom Grabtbinbernis ent» 
fernt in aus Aeften bergeftellten Lauben ftanden. Alle vier deutfchen 
Patrouillen beobachteten beftiges Laufen, lautes Auffchreien und 
Rufen bei den Nuffen. Jeder unferer Patrouillenführer hatte 3 bis 
4 Mann bei fich, bie gleichzeitig warfen. Wider Erwarten antwor- 
teten bie Ruffen fofort, unb zwar mit immer mehr zunehmendem Ge- 
webrfeuer forie Mafchinengemwehrfeuer aus 2 Mafchinengewehren. 
Sn diefem heftigen Feuer gelang es nur dem Hleineren T 
trouille, wieder in die 500 Meter entfernte deutjche Stellung zur 


augelangen. Der größte Teil grub fid) zerftveut fehleunigft im Schnee 
ein. Das ruffiiche Feuer dauerte rund Y Stunde, bann ließ es nad. 
Die ruffifchen Gewehrfchüfle gingen durchweg alle zu bod) — eine bez 


fannfe Erfeheinung bei nächtlichem Schießen. Dagegen fehoffen bie 
den Mafchinengewehre gut und zutreffend ins Vorgelände 
Nachher ſchoß bie ruffiiche Infanterie mit Zugſalven. 
Nach und nach fanden fid) alle Mannfchaften in unferer Gtel- 
lung ein. Es fehlte aber Unteroffizier Sch. und 2 Mann, die gegen 
den ruffiichen Horchpoften 5 vorgegangen waren. 9.30 Uhr abends 
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ging daher wieder eine Patrouille vor, um diefe zu juchen. Gie ſtieß 
bereits kurz hinter unſerem Drahthindernis auf die Vermißten. 


Uls ber mit feiner Patrouille gegen Horchpoſten 5 vorkriechende 
Unteroffizier Sch. fid) bem H.P. 5 auf etwa 75 Meter genähert 
batte, hörte er, wie Tritte von H.P. 4 nad) H.P. 5 famen, dort bem 
HP. 5 etwas zuriefen und dann wieder nad) H.P. 4 zurücgingen. 
Daraufhin zog fid) der ruffiihe HP. 5 auf das ruſſiſche Werk zu- 
rück, wurde aber auf balbem Wege nochmals von H.P. 4 angerufen. 
Da biefer Anruf anfcheinend nicht verftanden wurde, [o wurde er 
nochmals wiederholt. Unteroffizier Sch. froh num mit feiner Pa- 
trouille weiter vor, bis das Knacken von Gewehrjchlöffern oernom- 
t Richtung auf das ruffifhe Werk wurde überall 
Laufen gehört. Zegt frachten bie von unferen Leuten gegen die ruf- 
fiihen H.W. 1 bis 4 geworfenen erften Handgranaten ein recht 
ftarfer Lärm! Die Patrouille des Unteroffiziers Sch. warf ihre 
Handgranaten nicht. Der ruſſiſche H.P. 5 war nod) nicht zurückge- 
febrt und man fonnte annehmen, daß über H.P. 5 eine ruffifche Pa- 
trouille vorftoßen würde, gegen die man bann die Sanbgranaten ge 
brauchen mußte, Als nunmehr, wie bereits oben gejchildert, das ruf- 
file Gewehr- und Mafchinengewehrfeuer einſetzte, froh Unteroffi- 
zier Sch. mit feiner Patrouille bis an das ruſſiſche Drahthinderni 
heran, weil man dort am ficherften war, unb blieb dort liegen, ba 
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men wurde. Syr 


weder rechts noch links ein Durchgang zu finden mar. 


Nach Abflauen des ruffifhen Feuers wartete der Unteroffizier 
Sch. noch am ruſſiſchen Hindern um vielleicht eine ruſſiſche Pa- 
trouille abzufangen, bie im Vorgelände nad) unjeren Toten ober Ber- 
twundeten juchen würde. Da aber feine ruſſiſche Patrouille fam, aud) 
der ruffifche Horchpoften 5 nicht auf feinen Plah zurückkehrte, 309 
fih Unteroffizier Sch. endlich mif feiner Patrouille zurück unb er- 
reichte, wie oben gefchildert, unferen Graben wieder. 


Für bie Unternebmungsluft unferes Sagbfommanbos war dieſer 
wohlgelungene, bei Dunkelheit, ſtarker Kälte unb tiefem Schnee un- 
ternommene, ſowie ohne jeden Verluſt abgehaltene Ueberfall ein 
ſchönes Beiſpiel. Am folgenden Tage hatte ich die Freude, dem 
Anteroffizier Sch., ber fich bereits mehrfach ausgezeichnet hatte, das 
ER. I überreichen zu Finnen. 
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Der Stellungsfriegam Oginski-Kanal 


Fragen wir uns nun, was die Truppe zu folchen Leiftungen be 
Digte, jo ift bie Antwort: Der Eriegserfahrene Mann wußte ganz 
genau, was möglich iff und was nicht. Bei allen Wagniffen und Ge- 
fahren treibt ibn hohes Pflichtgefühl, fittlicher Ernft, fübner Wage: 
mut, Luft an Gefahren, Hoffnung, etwas Tüchtiges zu leiſten, und 
Ehrgeiz. Behendigkeit und ſchnelle Entfehlußkraft werden zu unertáf- 
lichen Eigenfchaften des Frontjoldaten. In aller Ruhe pürſcht man 
fi durch. Es ift ber Frontkämpfergeiſt, der damals in unferer 
Truppe lebte und der heute in unferen Verbänden als Ausdrud 
jelbftlofefter Vaterlandsliebe, aber aud) als ſelbſtbewußter Ausdruck 
großer Ceiftungen fortlebt. 
Durch das einfegende feindliche Artilleriefeuer wurde ein Graz 
benpoften im Abſchnitt VIc getötet. In den nächften Tagen war die 
igfeit auf beiden Geiten lebhafter. Leider ging hierbei ein 
Volltreffer in ben Drdonnanzenwohnunterftand von VID, wobei ein 
Mann getötet unb ein Mann verwundet wurde, Allmählich liep bie 
Kampftätigkeit wieder nach, bis bann am 17. 3. bie zwar lang erhoffte, 
aber dennoch überrafchende Nachricht von dem Ausbruch der Revolution 
in Rußland und ber Abjesung des Zaren beim Regiment eintraf. Sofort 
feste nun unfererfeits eine verftärkte Propagandatätigkeit vor der rujfi- 
ſchen Stellung ein. Gleich am 17. 3. wurden mehrere Tafeln ins Borge- 
lände gebracht, bie auf Anordnung des Regiments folgende Aufſchriften 
enthielten; „Revolution in Petersburg, Moskau, Kajan, Charkom, 
Nowgorod unb Obelja. Die Truppen und Gendarme haben fid 
angefchloffen. Der Sar ift entthront, bie provifprifche Regierung einge- 
fest.“ Ein deutliches Nachlaffen der feindlichen Rampffätigkeit war vom 
gleichen Tage ab zu jpüren. Wohl verfuchte bie feindliche Artillerie die 
alte Rampfesweife noch eine Zeitlang fortzufegen, allein unfer Vergel⸗ 
tungsfeuer, mit dem die feindlichen Infanterieſtellungen belegt wurden, 
bewirkte bald, daß auch die feindliche Artillerie ihr Feuer einſtellte, da die 
ruſſiſche Infanterie ſich kurzer Hand gegen die eigene Artillerie wandte 
unb in energiſchen, z. T. handgreiflichen Auseinanderſetzungen das Gin: 
ſtellen des Schießens erzwang. Es dauerte auch nicht lange, ſo kamen die 
Ruſſen, namentlich in den Oſtertagen, aus ihren Stellungen heraus, um 
mit unſerer Truppe in freundſchaftlichen Verkehr zu treten. Allein unſerer 
Truppe wurde es ſtrengſtens unterſagt, fid) auf ſolche Anbiederungsver- 
fuhe einzulaffen. Eine Beſprechung zwifchen zwei ruſſiſchen O 


218 


n be- 
ganz 
| Ger 
agez 

und 
rläß· 
man 
iſerer 
druck 
druck 


Gra- 
r bie 
| ein 

ein 
j bie 
offte, 
ition 
ofort 
ruſſi⸗ 


form, 
| fid 
inge- 
vom 
e bie 
rgel⸗ 
rden, 
a die 
mõte 
G 
t bie 
‚um 
ferer 


Das Jahr 1917 


und dem Dolmetfcheroffizier ber Divifion, jowie 2 Offizieren des 


III. Bataillons am 15. 4. verlief ohne befondere Ergebniffe zu zeitigen. 
Bald ließen bann auch die Annäherungsverfuche immer mehr nach, und 
man merkte, daß die Stoßkraft des ruffiichen Heeres noch nicht erlahmt 
war, daß vielmehr unter ber energifchen Leitung Kerenskis, ber feinerfeits 
wieder ffatf von Frankreich beeinflußt wurde, das rujfijie Heer einer 
Reorganifation unter